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a 
i Al 3) Rechtbuͤech iſt / außgetailt/ in Liij. 
Zıel.ond derſelhen Titl yeder / bat nachuol⸗ 
gende ſeine außagdruckte geſatz / wie dan die 
nach der zal in diſem Regiſter angezaygt 
fein. Doch werden dieſelben Geſatz / dem als 
ten gepralich nach / Articul genent / damit in 
fuͤrpungung vnd Rechtlicher anzaigung der 
Bayriſchen Landtrecht / vnd der newen Ge 
richtzordnung / ain onderfchidlicherFanenuf 


moͤg gehalten werden. 








© : Siffen daß Die 


— — ve 


en 


Regiſter vber das Buech 
der Bayriſchen Landt⸗ 
recht / vñ anfenglich uber 


Den Erſten Titl. 
Von Beſetzung des Gerichts/ Richter/ 
Gerichtſchreiber/ vnd Fronpoten. 
Der Erſt Articl. 


Daß die Richter Gerichtſchreiber / vnd ander Ambt⸗ 
leut / ſo Gerichtsuerwaltung haben zu dem Buech 
ſchwoͤrn ſoͤllen. iij 


Der Ander Articl. 
* Richter ſol in beyweſen des Gerichtfchteibers rich⸗ 
em. j 
Der Dritt Articl. : 
Vmb Gerichtsbůcher. tij 
Der Vierdt Artiel. 
Don der Stett vnd Marckht Recht / fo in diſem Buech 
nit ſteen. iij 
Der Fünffe Articl. 
Vmb Dorfgericht/ond wie die sefiraffen haben, iij 
Der Sechſt Artiel, 


Daß die Richter nit Voꝛderwein nemen ſöllen. un 


ai 





Der Sibent Articl. 

Das kain —— Ambtleut / ainich ſamb⸗ 
lung noch nachtzil / im land haben ſoͤllen. — 
Der Achtet Articl 
Daß man den Richtern / kain arbait thun ſol. fl 
Der Neundt Articl. 


Daß der Richter alle Jar / Wag / Maß / vnd al 
befichten ſol. 


—— 


Zu 


Regiſter vber denij. Titl. 


Don Fuͤrpoten / ladungen / vnd fuͤrheiſchun⸗ 
gen zu Recht / RR erlangt ond verkhoͤn⸗ 


det ſoͤllen werden 
SR, Erſt Articl. 


Wie die Rchter / die Fürpotond Ladung / ſoͤllen zuelaſ⸗ 

ſen / vnd Rechttaͤg ſehen vi 
EN Der Ander Articl. 

Das der Gi lager ſein clag mit der erſten ladung dem be⸗ 

clagten mag zueſchicken / oder auf den erfien Gerichts⸗ 


tag muͤntlich oder ſchriftlich fürpringen, vi 
Der Dritt Articl. 
Bon Fuͤrheiſchung vnd ladung / ains Gerichtsmaus / 
der nit anheims iſt. vij 
Der Vierdt Articl, 


Wie die / ſo ſich aus poßheit / oder geuaͤrde / verpergen / 
vrd anheyms nit laſſen finden / geladen / vnd nen zu 


Recht verkoͤndet ſolwerden. viij 
Der Fuͤnfft Articl. 
Dasainyeder/auf erforderung feines ordenlichen rich⸗ 
ters / zuer ſcheinen ſchuldig ſey. viiij 

Der Sechſt Articl. 


Von ladungenondverföndungen in hangendem Rech⸗ 
ten. Vnd wie ſich der Richter der halben / ſo ain parthey 


darůber auſſenbeleibt / allweg erfarn fol, viii 
Der Sibent Articl. 

Wieder Richter/handlen ſoll / gegen dem / der nit Recht 

nemen wolt / vnd im land geſeſſen wär. viiij 

Der Achter Articl. 


Wie fich der Richter halten folgegen dem / der in han⸗ 
gendem rechten aus ſeinem gericht zeucht. x 
aıj Regi⸗ 











Regiſter vher deniij Titl. 


Von vngehorſam des Clagers vnd Ant⸗ 
wurktters / vnd von Echaffter not, 


Der Erſt Articl. 

Von vngehoꝛſam des Antwurters. 5 
Der Ander Articl. 

Von des Clagers vngehorſam / vor vnd nach beueſti⸗ 

gung des Kriegs. = 
Der Dritt Articl. 


Das Eehafft not ondredlich vrſach vnd verhinderung/ 
die vorangesaigten ongehorfam entfchuldigen. 


Der Bierdt Articl. 
Mo Echafft not in echt nit außgefiert werden / wie 


Ki 


alßdan der Slager oder Antwurter / ſol gehoͤrt — 


Eu 
Der Fünfte Articl. * 


Was Echafft not / vnd redlich vrſachen ſich / die ainen / 
von ainer vngehorſam entſchuldigen. 
xiij 
Der Sechſt Artlel. 
Von Eehaffter not / die ainen an ſeiner zeugk nuß jrrt. 
i% xiiij 


>. Regi⸗ 


— — 


fee 


Kegiſter vber den iiij. 


J 


Ti, 


> 
Bon der Fronpdtch lon /Auch vonder Rich 


ter / Fronpotten / vnd Schergenpüch, 


Der Erſt Artiel. 
Dank Fronpotten lon / des fürpots. 
8 Der Ander Articl. er 
Vmb Fronpotten lon / der ainen zu fuͤrpan thuet. 
xv 
Der Dritt Articl. 
Vmb Fronpotten lon / ſo er ainen in ain gůet ſetzt. 
Der Vierdt Articl. R 
Bon Pueß die im Bucch nit benent iſt. 
xv 
Der Faͤnfft Articl. 
Vmb begebung der puͤeſs. xv⸗ 
Der Sechſt Artiel. 
Vmb der Fronpotten pueſs vnd nachrecht. 305 
Der Sibent Articl, 
Das Richter oder Schergeny Pr 
föllenzomb puͤeſs. — — ei 
a liij Regi⸗ 





Regiſter vber den v. Titl. 


Von Anwaͤlden / vnd gwalthabern / wie Die 
m decht geſetzt on zugelaſſen füllen werden, 


Der Erſt Articl. 

Das ain yeder / on ſonder vrſach / ainen Anwald zum 
Rechten / ſetzen mag. xvij 
Der Ander Articl. 

Wer Anwald ſein mag oder nit. xvij 
Der Dritt Articl. 


Wellichen perſonen / aus verordnũg der Recht / anwaͤld / 
dertretter / vnd verſprecher / ſo man an etlichen orten an⸗ 
weifſer / vnd in latein Curatores nent / zu jren rechtſa⸗ 


chen / foͤllen gegeben werden, xviij 
Der Vierdt Articl 
Wie ainer voꝛ Gericht ſein gwalt ſol vbergeben. 
Der Fuͤnfft Articl. 
Bon beſiglung vnd aufrichtung der gwaltsbrief an⸗ 
derſwo ausgepracht. Exvuij 
Der Sechſt Articl. 
Das kain frembde perſon / on gewalt die andern in 
Recht mag verantwurten. a xviiij 
Der Sibent Articl. 


Das ain geſipte perſon / die ander in Recht mag ver 
tretten. \y HF 


Der 


— — * 


— 


— 


Der Achtet Ariel. — 
— 


Das kain Scherg clag fuͤern / oder ains andern An⸗ 


wald 
ald ſein ſol. EN - xx 
Dee Neundt Articl. 


Das ain Fratd/ Ir ſelbs ſachen / Hab 

Sean ondgüictte 

Rechten / mag vertretten vnd ——— Ne. 
i 122 


% 


Der Zehent Articl. 


"Wicain Eeman ſein Eefrawen in Recht magvertretz 


ten. xx 


Der Aindlift Articl. 


a Tram ren Man / in Recht mie mag vertretz 
= 77) 





Regi⸗ 


Kegifter ober dens. Titl. 


Bon Borfprechen / Rednern/ 
vnd Anweiſern. 


Der Erſt Articl. 
Von des Gerichts Procuratorn / Vorſprechen / vnd Red, 
nern / vnd wie die / zum Gericht ſchwoͤren ſoͤllen. xxij 


Der Ander Articl. 


Von frembden Anwaͤlden / vnd Rednern / die dem Ges 
richt nit geſchworn finds Auch von denen / die inenfelbs 
reden / wie fieden Ayd für gendrde/ vnd poßheit zuuer⸗ 


meiden / zeſchwoͤren ſchuldig ſind. xxiij 
Der Diit Artich. 
Von Voꝛſpꝛechen in der ſach verwant. xxiij 
Der Vierdt Articl. 
Von beſtellung der Voꝛſpꝛechen. xxiij 
Der Fuͤnfft Articl. 
Daß die Herꝛn zu ren leuten in recht ſteen I 
Der Sechſt Articl, 
Von verſaumbnuß der Voꝛſpꝛechen. xxiiij 
Der SiheneArkic, 
Bon verkehꝛung der Voꝛſprechen. xxiiij. 


Regi⸗ 


Zıeuk , 


an, 


Vegiſter vberden vij. 


Wie manin Recht clag ſtellen / vnd 
die fuͤrpringen fol, 
5, Der Erf Yeti 
Was die fort vnd weſenliche finkräiner yeden gemal⸗ 
nen clag in Nechtfeinfollen, xxv 
Der Ander Artich, 
Das die Gerichtsſchaden / mit eingeführt vnd gepeten 


werden / vnd die Vorſprechen Die Recht fürdern / bud 
färlich nit verziehen foͤllen. id, 


Der Dritt Articl, 
Das die partheyen auch anwa lo ud Redner / ſchmach 
vnd laſterwort zů der ſachen nie dienſtlich / meiden föls 


len. xxv⸗ 
Der Vierdt Artiel. 
Das der clager ſein klag in ſcheiften / oder mit worten / in 
Recht mag fürpzingen, xxv. 
Der Funfft Artiel. 
Bınb Laugnen oder verjehen der Clag / fo beueſtigung 
des kriegs genent wirdet. xxv. 
Der Sechſt Hreicl, 
Vmb anſpꝛach hinder zwayen gulden. xxviſ. 
Der Sibent Articl, 
Vmb bekentlich ſchuld / vnd geſpꝛochen gelt. xxvij. 
Der Achtet Articul. 
Das niemandt zu claggendtt werde, xxvij. 


Der Neundt Articl. 
Daß der Richter dem Armen des rechtens / von feis 
nem vbergenoſſen verhelffen fol. xxvij. 
Der zehent Articl. 

Daß die Rüegungföllen abſein / vnd die Richter fuͤran 
je Echafft Recht halten. xxvij. 
Der Aindlifft Articl. 

Daß der fo auſſers Rechtens clagt / ſeiner clag nach zu⸗ 
kommen nit ſchuldig ſey. xxviij 
Der zwelfft Articl. 


Wem ſein Gut oder Pfand / on fein wiſſen auclagt / oder 
verrecht wirdet / wie er das rechtlich wider fechten mag. 


xxviij. 

Der Dreytzehent Articel. 
Wo der Clager nit weyſet / ſoll der Antworter ledig ge⸗ 
zelt werden. xxix. 


Der Viertzehend Artiel. 
Wo der Richter oder ander Ambtleut / vor Gericht zu 


clagen haben / wie ſie das thun ſollen. EB 
Der Funffisehene Articl. 

Wo ain Scherg zuklagen hat / oder jemand zu jme, 
Der Sechtzehent Articl. Yu 

Daß der Stager den Anttworker/vor feinem ordenlichen 

Richter fol fürnemen. o S- xxix. 
Der Shbentzehent Artich 


Wie vmb Gelt / Poꝛgſchafft / gelihen guet / vndgearne⸗ 
tenlon / geclagt / vnd gericht ſol werden. xxx. 





Legiſter vber den viij. 
Ki” 


Wie ainer dem andern des widerrechtens 
fein/ vnd was vndterſchid im widerrechten 
vnd gegenclagen gegen dem Inwoner vnd 
Gaſt gehalten fol werden. 


Der Erſt Articl. 


Wie Antwurter ſeinen anclager / ſo ſie beed im Land ge⸗ 
ſeſſen vor ſein des Antwurters Richter / mit gegenclag / 
ſo der erſten clag anhangt fürwenden mag. 


Der Ander Articl. m 
Wieder Gaſt ond Außlender dem Inwoner / des wider⸗ 
rechtens ſchuldig iſt. 1997; 
Hi Der Dritt Articl. 
Zu welcher zeit die gegenelag fuͤrgepracht ſol werden. 
Der Vierdt Articl. * 


Das in ſachen der Klagen vnd gegentlagen / gleichförz, 
mig mit einander / in recht verfaren vnd geurtailt wer⸗ 


Di Der Fünffe Articl. li 

In was faͤllen das widerrecht nit fiat hat, xxxij 
Der Sechſt Articl. 

Von verpot ains Gaſts vnd widerrecht des Inwo⸗ 

vers, ? reif 

b Regi⸗ 


Vegiſter vber den ix. 
Ditl. 


Von Zeuͤgknuß vnd weifungen, 


Der Erſt Articl. 

Das ain yeder der ſich weiſung erpeut / in Recht lauter 
anzaigen ſol / was er weiſen woͤl. xxxiiij 
Der Ander Articl. 

Bon Fürpot und zwang / auf zeůgen / gwern / oder fürs 
ſtand / zeſtellen. xxxiiij 

Der Dritt Articl. 


Wie man fragſtuck einlegen / vnd zu verhoͤrung der zeuͤ⸗ 
gen / tag anſetzen / vnd die Lompaßbeieff geben fol. 


xxxiiij 
Der Vierdt Articl. 
Das vnfuͤrtraͤglich zeugknuß nit zuegelaſſen ſoͤllen 
werden. xxxv 
Der Fuͤnfft Articl. 
Wieuil verzůg vnd aufſchuůb / ainem zu feinem fürn 
gen / zuezelaſſen fein. AXxxv 
Der Scchſt Articl. 

Wie die zeuͤgen ſchwoͤrn ſollen. xxxv 

Der Sibent Artich. 
Wie man zeuͤgen verhoͤren ſol. xxxv⸗ 
Fan‘, 

Der Achtet Articl. 

Wer nit ʒeuůg feinmag, xxxv⸗ 
J Regi⸗ 

«x > * 


Der Neundt 
Das kain Schergseägfeinfol, — xxxvj 
Der Zeha nuel. 
Wie geſypt vnd gefreundt perſon / auch ain Brueder 
dem andern zeugnuß geben mögen, xxxvij 
Der Aindlift Articl. 
Wo zwen ſamentlich beclagt werden / wie ainer dem 
andern zeugnuß geben mög. xxxvij 
Der Zwelft Articl. 
Binb zeugnuß ober ainen Todten/ vmb ſchuld / fo man 
nent ober moltigen mund. xxxvij 
Der Dieichent Articl. 
Wem Pꝛuch an zeugnuß beſchicht. xxxviij 
Der Viertzehent Articl. 
Vmb Saumbſal der zeůgen. xxxviij 
Der Funfftzehent Articl. 
Von vngehoꝛſamk ait der zeuͤgen. xxxvit 
Der Sechtzehent Articl. 
Vmb falſch zeuͤgen. xxx viij 


Der Sibentzehent Articl. 
Das die zeůgnuß auf Ja / vnd nit auf Nain zůezelaſſen 


ſey. xxxvitj 
Der Achtzehent Articl. 

Von oͤffnung der zeuͤgen ſag. xxxviiij 

bijRegi⸗ 








egiſter vber den x. 
* Sitl, 


Bon Handueft ond Infigeln, 


Der Erft Articl. 
Vmb beſiglung. Kl 
Der Ander Articl. 
Das ain Fraw mit jrs Mans jnſigl nit weiſen F 
Der Deitt Articl. 
Vmb Handueſt daran jnſigl mangln. xl 
Der Vierdt Articl. 
DmbPreläten Inſigl. xl 


Vegiſter vber den xi. 
Ditl. 


Von Aydſchworn vor Gericht. 


Der Erſt Articl. 
Wie man Nydſchwoꝛen fol. ii 
NY Der Ander Articl. 

Wieder Ayd für geuarde von yeder parthey mag erz 
fordert / vnd geſchworen fol werden. xlij 
Der Deitt Articl. 

Wie der Ahd / poßheit zuůuermeiden / bom Richter mag 
auferlegt vnd geſchworen ſol werden. xliij 
Der Vierdt Articl. 

Wo man aiuem / in ſeinen ayd ſpricht / wie ſoͤlches gez 
rechtuerttigt mag werden. xlitj 

bij Regi⸗ 


VKegiſter vber den xij. 
Ditl. 
Von Appellationen vnd gedingen. 


Der Erſt Articl. 


Was Appelliren ſey. xlv 
Der Ander Articl. 
In was zeit von ainer vetl appellirt fol werden. xlv 


Der Dꝛitt Articl. 
Wie man vor dem Richter / auch Notarien appelliern 
mag. xlv 
Der Vierdt Articl. 


Wie von bey vnd endturtailen / von den vndern Gerich⸗ 
ten / fuͤr die Fuͤrſtlichen Hofgericht appellirt / mag wu 
& xlvj 


den. 
Der Fünfte Artiel. 


Wie vnd in welcher jeitdie appellation ondgeding/ für. 
die Färftlichen Hofgericht ſollen geantwurt BE j 
Alvj 


Der Sechſt Articl. 
¶Wie die Apofilbegert / vnd in den vntern Gerichten ge⸗ 
ben ſoͤllen werden. —3* xlvij 

— Der 


——— 


Der Sibent Fer 


Wie von beyurtailen / fürdas Camer gericht appellire 
mag werden. U xlvij 


N N 2 
Der tet Articl. 
Wie von Bey vnd endturtailen / ſuͤr das Camergericht 


30 appellirn nit ſol geſtatt / Es werde dan ſoͤlches im 
Furſilichen wofgericht dauor zůegelaſſen. xlvii 


3 Der Neundt Artiel. 
4 ¶Von dem Aydydeneder/foandas Kayferlih & amer⸗ 
gericht appellirt / ſchwoͤren fol. 
Der Zehent Articl. 


In was zeit nach gebrauch des lands ze Bayen / die ap⸗ 

— für das Kayſerlich Camergericht gebracht föl 

werden. * — 
Der Aindlifft Articl. 


Bon Newung vnd handlungen in hangender appella⸗ 
tion, g 


b ij Regi⸗ 





Kegifteroberdentiil 
Ditl. 


Von maͤſſigung der Gerichtsſchaͤden. 


Der Erſt Articl. 


Bon den Gerichtsſchaͤden / wie derhalben in Recht e 
verfaren vnd gehandelt werden. 
Der Ander Articl. 
Welchs für Rechtmaͤſſig Gerichtsſchaͤden erkhent moͤ⸗ 
gen werden Lij 
Der Diitt Articl. 
Wie serung vnd verſaumbnuß follen gemäflige wer⸗ 
dem, Liij 
Der Vierdt Articl. 


Wie die Gerichtsſchaͤden / mit dem ayd beſtaͤt / vnd der 
verluſtig tail / derhalben verurtailt ſol werden. 


Der Funfft Articl. X 
Von Rechtſchaͤden / wie die außtragen vnd rit o wer⸗ 
den ſoͤllen nach dem bůech. Liiif 
Der Schft Artich 
Vmb ſchaͤden zübeftätten rag" Liiij 
Regie 


Kegiſter vber den xiiij. 
Sieh; 


Bon Schidleuten vnd verſchiden ſachen. 


Der Erſt Articl. 
Bon Schidlenten vnd wo ainer aus dem Anlaß geet / 
wie es ala gehalten ſol werden. Lvj 
Der Ander Articl. 

Wie man Schidleut nemen / vnd zu entfchid benöten 
fol, Lv⸗ 
Der Doitt Articl, 

Wie man entſchiden ſach / moͤg bezeugen. 2 
Der Vierde Articl. 

Das inedie Schidleit felbs nichts ſprechen ſoͤllen. 
Der Fünfft Articl. * 
Wo ainer den andern vber verſchiden fach beclagt / 
was puͤeß er darumb ſchuldig iſt. Lvij 
Regi⸗ 








Legiſter vber denxv. 
Ditl. 
Bon Fridpot vnd Fridpruch. 


Der Erſt Articl. 

Wie man Fridpruch weiſen vnd ſtraffen ſol. Lviij 
Der Ander Articl. 

Vmb gepottens /Frid /ſtraff. Loiij 
Der Dritte Articl. 


Das der Richter des Fridpruchs mit zeuͤgen niemand 
vberweiſen fol, Lix 


Der Vierdt Articl. 


Wo zwen aneinander feindfein/den folder Richter en 
pieten. Lir 


Der Fuͤnfft Articl. 


Wo ainer vom andern nit Recht nemen wolt / wie 
verfridt ſollen werden. 


Regi⸗ 


vi 


Kegiſter vber den AIR. 
Ditl. 


Von ſtraff der Scheltwort/ Vnzuͤcht / Rauf⸗ 
fen/baimnfuchen/Woäfenzuchen/ vnd ſchai⸗ 


den. 
Der Erſt Artiel. 
Von widerler vnd puͤeß / der ſcheltwort / die aus zorn be⸗ 
ſchehen. Lrj 
Der Ander Artiel. 
Bonfrafderfchelewort die aufainenbejeigt — 
>" Der Dritt Articl, u 
Bon beweiſung Rauffens ond ſchlahens. Lxij 
Der Vierdt Articl. 
Vmb ſchwert zucken / dabey der Richter oder ſein diener 
ſein. Lrij 
Der Fuͤnfft Articl 
Don Waffenzucken on ſchaden. Sri 
Der Schft Articl. 
Bon Schwertzucken ond lůgſtraffen / vnd ander vn⸗ 
sucht vor Gericht. Lrij 
Der Sibent Articl,’ 
Von vnzůcht an geweichten ſtetten. Lriij 
Der Achtet Artici. 
Vmb Schädeninzerwerfnuß. Lriij 
Der Neundt Articl. 
Von haimſuchung bey nacht oder tag. Lriij 
Der Zehent Articl. 
Vmb haim ſuechung mit Scheltwoꝛten. Lrii⸗ 


Regi⸗ 


Regiſter ober den xvij. 
Tith. 


Bon Werffen /ſchlahen / vnd verwunden. 


Der Erſt Articl. 


Wie ain verwundter ſeinen ſichtigen ſchaden befrätten 
ſol. gro 
Der Ander Artiel. 


Wie ainer ain gegenwer beypsingen fol. Lrv 


Der Dritt Articl. 
Wie Wunden mit ſcharpfem ort gerechtfertigt vnd bes 
wiſen mögen werden / darumb mehebefchuldigt 
x 
Der Vierdt Articl. 
Wie ſich die Partheyen vmb wunden vertragen moͤ⸗ 
gen. Lrvſ 


CN 


Der Fünfft Articl, 
Von Schlahen vnd Stoffen vnd plietrunft > Erb) 
UL 
ana Regi⸗ 





| 


Vegiſter vber den xviij. 
Sich 


Ton Inzycht. 
xy 
AI Der Erfi Articl. 
Das man uie mandt noͤtten ſoll / ſich ainicher insyche zů⸗ 
entſchlagen. Lrvij 
* Der Ander Articl. 


Von Purgation vnd entſchlahung des / der von wegen 
ins Raubs / Todtſchlags / Diebſtals / oder anderer 
vbelthat vnd ſchedlicher fach halben in arckhwan ver⸗ 
dacht / oder jnzycht iſt. 
Lrvij 
Der Doitt Articl. 


Wiedie/ So in arckhwan vnd verdacht ſein / zu Recht 
ſoͤllen verglaith werden, 


£roif 

Der Bierdt Articl, 
Wie man ſich Inzycht vor Gericht entſchlahen vnd ent⸗ 
ſchuldigen ſol. Lrvit 
c Regi⸗ 


Kegiſter vber den xviiij. 
Ditl. 


Bon fengklicher annemung vnd 

peinlicher frag / auch ſtraff / vnd 
FRechefertigung ſchedlicher leuͤt 
vnd vbelthaͤter. 


Der Erſt Articl. 
Das nyemandt on gnuͤgſam anzaigen fengklich ange⸗ 
nomen / noch peinlich gefragt ſol werden. Lxx 

Der Ander Articl. 
Wer bey den peinlichen fragen ſein fol. Lry 

Der Deit Articl. 

Von beſchreibung vnd verſehung gefangner — 
vnd guͤetter. 

Der Vierdt Articl. 
Von verpuͤrgen vber ſchedlich leuͤt. EN 

Der Fünfft Articl. < n * 


Von puͤſs vnd ſtraffdes / der vber ainen berpůrgt / vnd 
dem Malefitzrechten nit nachkombt / oder jm darin 
pruch beſchicht. 3 Er 


Der 


BEN 


E 


Der Schft Ak 
= ee in Se — 
on Eten Articl. 
Von Sand des‘ ftals. Lrxij 
————— Articl. 
SonStaf der Straßrauber. Prrij 
Der Neundt Articl, 
= Straff des / der zwey oder mer Eeliche weiber 
nimbt, Lxxij 
Der Zeheut Articl. 
Das verzickhen in den Malefitzrechten nit jrren fol, 
FOREN Erris 
ch. Regie 





Regiſter vhel den It, 
Dill, 


Bon Schedlicher leuͤt / Hab und 

güetter/die vmb Walefitzhendl / mit 
dem Todt gericht werden / auch wie 

—* das berſtolen guͤet berechten 
ol. 


Der Erf ti. De 


Wer ainer perfongüst iaeni mit ſtrengem — 
gericht iſt. — 
Der Ander Articl. 


Von des guͤet / So mit dem Malefitzrechten gericht iſt. 
Lrxiiij 


Der Dutt Artiel. 
Vnb gerechtigkalt des Herren gůͤet / darauf ain * T 
lich man gericht wirdet. Lrxin 
Der Vierdt Articl, 


Von der Hab ang. Noy cucnaen. Lrxxuth 


Sa Fünf Ark 
Don Haufdiehfal, a i Lxxiij 


8* 
Der 


RN 


Der Schfit Hetkel. 


Dasainer feing geftollen staat felbs vnderziehen 


mas. Lrxv 
de Aruicl. 


Wie ainer ſein verlieh — guͤet berechten / vnd was man 
zů fuͤrſang oh £rrv 


> Der Achter Articl. 


Das ai e. jr empfrembdt guͤet berechten mag. 
Lxxv 
Der Neundt Artich 


——— guͤet / das am offem Marckht gez 


kaufft iſt / gehalten ſol werden. 
Lrxv 


c ij Regi⸗ 





Kegiſter uber den xxi. 


Ditl. 


Bon Notnufft oder Notzwang. 


Der Erſt Articl, 


Wie ein Weibſpild die Notgezogt iſt / ſich halten en cla⸗ 
vis 


gen mag. 


Der Ander Articl. 


xx 


Wie die Heeler der Notnufft geſtrafft ſollen werden. 
Lxxvij 


Der Diitt Articl. 


Wie das Weybfodie Notnufft nit gezeuͤgt / ſol geſtraft 


werden. 
Der Viert Artiel 


Wie man die Notnufft erzeuͤgen ſol. 





Lrxvij 


Lxxvij⸗ \ 


Veyiſter oberdenri, 
Si» 


Bon süiegefüicaden Thädenond 
diehftal ———— 


AN 
€ Der Erſt Articl. 


Bon Viſcherey der Waſſer / See / vnd Weyer / ſo ſy wi⸗ 
der jren gewoͤndlichen lauff aufſteygen / vnd auf aines 


andern gruͤnd außgehen. Lrxix 
Der Ander Articl. 

Von Viſch ſtelen. Lxxix 
Der Duitt Articl. 


nd Reyſſen heben / vnd oiſchen in panwaſſern. 
Lrxix 


ce. Regie 


Vegiſter vber den xxiij. 
Ditl. 


Von kauffen vnd verkauffen / vnd 
derſelben gewerſchafft vnd vertti⸗ 
gung / auch von beſytzung nuͤtz vnd 
gwer. 


Der Erſt Articl. 
Wie man ainen Khauff bezeuͤgen ſol. Lrxxj 


Der Ander Articl. 


Wieder verkaufſer den erben / das guͤet ſol anpieten / vnd 
in welcher zeit die erben an den kauff ſtehen ME j 
xxx 


Der Diitt Articl. 
Bon verttigung ondwerfchafft gefaufter hab ae 
xxxj 


Der Vierdt Artiel. 
Von Werſchaft vnnd verttigung Tatefde 
Schwein Roß / vnd ander Thier, Axxxij 
Der Fünfte Articl, 


Vielangomb Keuͤff/ gewehrſchafft befehehen folondin 
welcher zeit der kaͤuffer nuͤtz URL mag armen 
> xxxij 


Der 


— 
* 


Der Sechſt Artil. 
Von Gewerſchaft des oatauſtrs —* Lrxxi 
Der —— 


Das die PER oh Gericht / darin das Guet 
ligt beſchehen ſol Lrxxij 


Der Achter Articl. 


Vinb beſytzung Nutz vnd Gewer / ains Gottshaus vnd 


Seilgerats. —28 — 
Der Neunt Articl. 


Das ain Geſchwiſtergit wider das ander Nutz vnd 


Gwer nit erfpgen mag. Lrxxiij 
Der Zehent Articl. 


Wie man Nutz vnd Gewer vinb algen vnd lehen bewet⸗ 
ſen mag. Lrxti 


Regi⸗ 


Vegiſter vber den xxiiij. 
Sitl. 
Vmb Entwerung. 
Der Erſt Articl. 


Das der Entivert vor allen dingen wider fol eingeſetzt 
werden. Lrxxv 


Der Ander Artiel. 
Vmb Entwerung farender haab. Lrxxv 
Der Dritt Articl. 
Wie dem entwerten al ſein ſchaͤden ſoͤllen widerlegt wer⸗ 
den. Lrxxv 
Regi⸗ 
N 





EDER 


Kegiſter ober denxxv. 
Ditl. 


Bmb anſprach vnd vbergab / 
Aygens vnd Lehens 


Der Erſt Articl. 
Wo Aygen vnd Lehen ſol verantwort werden. 
Lrxxvij 
Der Ander Articl. 
Vmb vergwiſſen Aygens vnd Lehens. Lxxxvij 
Der Dritt Articl. 

Vmb anſprach Aygens vnnd Lchens/der das ingüctz 
tem glauben nhat gehebt. Lxxxvij 
Der Vierdt Articl. 

Bots vermacht ondobergab Aygens vnd Lechns 
Lxxxvij 
Regi⸗ 





Vegiſter vber den xxvj. 
Ditl. 


Von Lehen / vnd wie die Lehenguͤetter 
nach bayriſchem geprauch gerecht⸗ 
uertigt moͤgen werden. 


Der Erſt Articl. 
Das die Frawen erkhauffte Lehen moͤgen erben. 
Lxxxviiij 
Der Ander Articl. 
Wan Frawen Lehen moͤgen leyhen. Lxxxviiij 
Der Deitt Articl. 
Bon verkuͤmernuſs der Lehen. Lxxxviiij 
Der Vierdt Articl. 
Wie es ſtehn ſol / So der Klager dem Lehenrechten nit 
nachkhombt. Lxxxviun 
Der Fuͤnfft Articl. N” 


Dinb Lehen fürden Lehenherrn zůweiſen. ‚gprroiii 
Der Sechſt Articl. 


Wie das Lehenrecht von dem berumpbis nach dem entz 
urtail / nit getzogen mag werd ð y Lxxxvinij 
.O 


Der 





Der Sibent Articl, 


Wo ʒwen Herren ombain Lehen Fricgen/ das fölhes 
dem Lehenman on fhadenfeinfol. ) 


N Lrxxx 
Der Achiet Articl. 
Wieder Lehenheran das verkauft Lehen ſteen mag. 
Sy Lxxxx 
Der Neunt Articl. 
Vinb Lehen / da man den Lehenherrn nit weis. 
Lrxxx 
Der Zehent Articl. 
Wieder Her: fein Lehen einziehen mag, 
Lrxxx 
Der Aindlifft Articl. 
Von verendrung vnd beſiglung vber die Lehen. Xcj 
d Regi⸗ 





Regifter vber den xxvij. 
Ri 


| Bon gwern / porgen / vnd ſelbſchulden. 


Der Erſt Articl. 

Bund Gwern zeſtellen. Xciij 
Der Ander Artiel. 

Das ain Selbſchuld kainen geweren ſtellen mag. 
Der Ditt Articl. 

Wen der Clager den porgen oder felbgelter ——— 

Bo Der Viert Articl. 

Das der porg/fo erder porgfchafft RR ri 
Der Fünft Articl 

Von weiſung der puͤrgſchaft. Ki‘ 
Der Sechſt Articl, N 

Das dem porg auf den ſelbgelter fol to Qu 

Der Sibent Articl 
Von widerkerung des porgens ſcha LICH Xciiij 


Regi⸗ 


? 
. 





ii 


VKegiſter vber den xxviij. 
Zieh” 


Son pfendten vnd pfandsrecht. 
Dar Erſt Articl. 


Das Fhain Richter oder Ambtman on form des Nechr 
„ten pfenden mag. Xcv 


Der Ander Articl. 

Vmb der Stett vnd Maͤrckht pfandtung. Ko 
Der Dit Articl. 

Das ain Herrauf feinem gůet pfenden mag. Xen 
Der Viert Articl. 

Bd wieuil man ainen hintterſaſſen pfenden mag. 
Der Fünfte Articl, a 

Vmb weifung end benennung der ſchuld auf dem 

pfand, Xcv 
Der Sechſt Articl. 

Wis ainer dem andern ſein ligendt gůet verſetzen fol. 


Xcv 
Der Sibent Articl. 


Wie vnd in welcher zeit / ainer pfandt verkhauffen mög. 


Xcvj 
Der Achtet Articl 


Wie der verkauffer / wo er das pfant vorder zeit hin⸗ 
giht / geſtraft fol werden, Kevi 


ij Der 


Der NeindeArtiel, 
Vmb ſchaͤden der an dem pfandt beſchicht. Xcv 
Der Zehent Articl. 
Was pfandt man einem antwurten / vnd wie man die 
verkaufen ſol. Xcvj 
Der Aindlifft Articl. 
Von Schrein pfanden / vom Gericht geantwurt. * 
Der Zwelfft Articl. 
Vmb verfauffendes pfands. Xcvij 
Der Dꝛeytzehent Articl. 
Vmb pfand das aygen iſt. Xcvij 


Der Viertzehent Articl. 
Vmb pfandt das Lehen iſt. Xcvij 
Der Fuͤnfftzehent Artiel. 


hab. x 
Der Schkehent Artid. UV 


Vnbbctautnuſs der fronpoten/de pfandeha h 
Xxcvnj 
Der Slbentzehent Articl 
Von nůtzung vnd prauchung den pfandt. Xecbvit 
Der Achschen rticl. 
Wieder fo fich pfands wetet/ eſtrafft ſolwerden. 
Di Keoiiif 


Dr 


Wo der Slager laugnet / das er vmb ſein ſchuld Bf DV 





Vegiſter vber denxxviiij. 
Si)’ 


Mer ʒu ains Güchoder pfandt die peſer ge⸗ 

rechtigkait haben / oder der erſt werer ſein ſol. 
8 Der Erſt Articl. 

¶Von gůetern die mehr dan ainem verpfendt werden. 


X 


Der Ander Articl. 


Won berpfendung frembder haab vnd gůetter. 


Der Dit Artic, 
Wer von den pfanden des erſten gewert ſol werden. 
Der Viert Articl, 


Weiher mit den pfanden vorgehnfolfo biieflichev.fun 
de oder nit bꝛief verbanden find, 
$ 


Der Fünft Articl, 

Wo zwen vmb farend pfand kriegen. 2 
r ae nu 

Der Schft Artict, 

Wer zů erſte gewert ſol werden auf erlangt Recht. 6 
f 


® 


j d uijj Regi⸗ 


AR 


R egifter vber den xxx. 
il 


Bon bingeliben guͤettern / vnd wi⸗ 
derlegung derſelben ſchaͤden. 


Der Erſt Artiel. 
Von zʒimlichem geprauch hingelihner farender vnd li⸗ 
gender gaetter / vnd verwarung derſelben. ij 
Der Ander Articl. 
Don entlehender haab zů jr beeder nuͤtz. Ciij 
Der Dut Articl. 


von geprauch entlehender haab / vber gepuͤrliche — 


NR 


Der Biere Artich r 
Bon Schäden an gelibem guet. ‚Eäh 
PP I ꝛtegi⸗ 
VOR 
a 


Le, 


I 


Vegiſter vber den xxyj. 
Eu 


Von guůettern die důe behalten vers 
den geben N 
EN Der Erſt Areicl, 
Don pberantiwurtung der güeter / die zubehalten fd 
v 


A 


geben A ® 
RR 2 
Der Ander Xrticl, 


Bon Schäden angüettern/ fo zů behalten geben find. 


Der Drit Articl. So 

Von ſchaͤden / der zübehalten gegeben guͤetter / die ainer 

zuͤwiderlegen ſchuldig iſt. CKv 
Der Biere Articl. 


Von hab die den Handtwerchern oder wierchleiten bes 
uolhen vnd ſchadhafft werden. $o 


Der Fanft Articl, 
Bon verpot der guͤetter / ſo zů behalten geben find. 
* Eb⸗ 
og di Regi⸗ 


Kegiſter vber den xxij. 
Ditl. 


Bon Schaͤden die yemands an ſei⸗ 
nem Bich oder andern guͤettern be⸗ 


ſhehen 
Der Erſt Articl. 


Von ſchaͤden die mit Etzen / vberaͤren / vberzeunen / vnd 
anderm geſchehen. Cvoij 
Der Ander Articl. 


Von puͤeſs vnd wider kher der ſchaͤden / ſo ainer dem an⸗ 
dern an fruͤchten thuůt. Coij 
Der Duit Artiel. 


Von ſchaͤden an ackern oder wißmadern / daruͤber man 
ainem Reyt oder fert. Sei 


Der Viert Articl 


Vmb ſchaden / von Hunden / Pern / vnd anderm 8 
Gpvij 


m... DerFünft Artiel. 
Von ſchaden der Prinnen/ond Gruchen Coiij 


4 


Der 


nn [— 


Der Sechn Antik. 
Bon Schäden fo ainem anfeinemPich beſcheheniſ / 


das Er vmb lon hingelihen bat. 9 Cviij 
Der F Articl. 
EN a 
2 ; * 
Der ainem fe Ch Befeenigt. Cviij 
Der Achter Articl. 
Vmb Schaden / ſo durch verwarloſung der hůetter be⸗ 
beſchicht. Coiij 
Der Neůnt Artiel. 
Vmb Vich einthůn bey der nacht. Soiif 
Regi⸗ 





Kegiſter vber den xxxiij. 
Ditl. 


Son ſchuld / rayttung / geltern vnd 
ne gelihen Gelt. 


Der Erſt Articl. 

Bon Klag vmb geltſchuld. $r 
Der Under Art, 

Wie ainer ſeinen flächtigengeltermag annemen. Kx 
Der Diitt Articl. 


Wo ein Gelter empflichen wolt / vor außgang der friftz 
wie ſich der / dem er ſchuldig iſt / darin halten ſol. $r 


Der Biere Articl, 
Wan man ainem Rayttung geſtatten fol. Cy⸗ 
Der Fuͤnft Articl. 
Vmb gelchen Gelt. Sn 
Der Sechſt Articl. > 
Bund gehabt Geltſchuld. SH 
Der Sibent Articl, N 


Wie ainer von wegen ainer ſchuld/friſ ond lenger zeht 
bereden vnd auftragen mag. I, * SH 


Der Achter Artiel. 


Das vom Aulchenkham Wuecher noch geſuech * 
nomen werden, — 
Kıgin 


7 


J 





Vegiſter vber denxxxiiij. 
Eu 


Bon der Sründeßeren gerechtigkait 
zu jen guͤttern / Auch vmb der Paw⸗ 
leur Erb vnd leibgeding. 


* I: Der Erſt Articl. 


Von — vnd bericht der Ambtleut oder Paw⸗ 
leuͤt die von pen herren faren. Erf 


\y : Der Ander Articl, 


Wie fich das Gericht folhaltenfo der Here vnd der 
Paur vmb die gültjrrig würden, Erf 
Der Dit Articl, 


Wie die Pawleut gerechtigfait auf den güctern weiſen 
ſoͤllen. Cxiij 
Der Viert Articl. 


Vmb Pawleuͤt die jren Herren die guͤeter nit pawen 
mögen. Fri 


Der Fünfte Articl, 


Das ain Herr von feines pawmans gůt der erfe gender 
fein fol, Cxiitj 


Der Sechſt Articl, 


e Dnberjäß feinem Herren das Recht verkuͤnden 
ſol. Cxiiij 


Der 


Der Sibent Articl. 
Bon verkerung der Hinderfällen. Critij 


Der Achtet articl. 
Vmwb brief vber leibgeding / vnd Erbrecht. Cxv 


Der Neuůndt Articl. 


Wan ain Paur mehr dan ſein gerechtiglalt verkaufft / 
Wie der Herr gegen dem Mayr allßdan handlen * 
xv 


Der Zehent Articl. 
Von den Freyfiifterndie vber rrer Herren willen / die 
guͤetter woͤllen beſytzen. Cxv 
Der Aindlift Articl. 


Von ſtraf der Paurßleuůt / die on wiſſen vnd willen jrer 
Herrſchaft haimlich vonden güettern ziehen. Cxvj 


Der Zwelft Articl. 


Von ſtraff der Pawrn / die verleibte guͤetter haben / vnd * 


jr leibgedingrecht vber ſaren oder nit halten. — 
— 


Der Dꝛeytzehent Arul Sr 
Das die Leibgedinger und Erbꝛech er bey Herlierung 
jrer gerechtigfhait / auch die a. die hoͤltzer zů 
Zren gůettern gehörig mi mer erſchlagen ſoͤllen. 


u ce 





Vegiſter ober denxxxv. 
Si” 


Vmb Panholtz vnd Schleg / 
he * Schleg/ vnd 


SDar Erſt Articl. 
F 
Was Panholkfen. Kroiiij 
\r Der Ander Artich 
ST F Cxviiij 
Der Diit Articl. 


Von zym̃er holtz vnd fruchtbern paumen. Cxviij 


Der Viert Articl. 
Von Straff des / der alnemin einem Panholtz hai 
et Panholt haim⸗ 
Cxviiij 


& Regi⸗ 


egiſter uber den xxxvj. 
au Ditl. 


‚Bon Pruͤckh vnd Eſchhay. 
Der Erſt Articl. 
ind Pꝛugkhay. Sr 
Der Ander Artiel. 
Von ſchneyden im Eſch / on erlauben. Ger 
Der Dit Articl. 
Bonzeigenußains Eſchhay. Gr 
€ Regi⸗ 





u — 


—E 


Vegiſter vber den xxxvij. 
Sitl 


Von jrrung vnd kundtſchaft der Wayr. | 


% Dir Erſt Articl. 
In welcher zeit die Panzeun gemacht ſoͤllen werden. 
N Cxxitj 
Der Ander Articl. 
Von hin fuͤerung gewunnens holtz oder heus. Cxxiij 
Na Der Doit Artich, 
Bon Straffidesiver dem andern ſeine March . 
oder abthuͤet. xxiij 
Der Viert Articl. 
Wie man kundtſchafftrecht halten ſol. Cꝛxiiij 
Der Fuͤnft Articl. 
Wo ain Doꝛff kriegt mit ainem vmb ain gemain. 
xxiitj 
Der Sechſt Articl. 
Von zwayer Dörfer krieg vmb ain gemain. % 
xxiiij 
Der Sibent Articl. 


Wo yemand der Landſtraſſen zunahet ackhert / wie das 
durch kundtſchafft außgemarcht folwerden. Cxxiit 


Der Achtet Artich, 


Wieuil ain Paur hinderfäffen haben mög. Crxv 
eh Regi⸗ 


Vegiſter vber den xxxviij. 
| Ditl. 


Von Aigen leuͤten. 
Der Erſt Articl. 
Wie die Herren jr Aigenleuͤt / nen zů dienen erfordern 
moͤgen. Cxxvj 
Der Ander Articl. 
Wie man Aigenleut beſtellen vnd die leibaigenſchafft 
weiſen ſol. Krrvf 
Der Dre Articl. 
Yınbererfihafe Aigner leuͤt. Cxxvj 


Regi⸗ 


Vegiſter vber den tttix. 


Bon WagenlchtenBägen/ 
vnd Weinfuͤeren. 
Der Erſt Artiel. 
Vmb Wagen weichen. Kxxbith 
Der Ander Artiel. 
Das ain Larer Wagen ainem geladnen weychen ſol. 
Der Diie Artiel. — 
Vmb Weinfuͤern. Kxrxviij 
Der Viert Artiel. 
Das die Wagenleũt die Wagen verſorgen ſöllen 
Crxxviij 


e iij Regi⸗ 


Vegiſter vber den xl. 
Ditl. 


Bon der Muͤllner Recht vnd ord⸗ 


nung des Ruͤlwerchs. 
Der Erſt Articl. 
Wie die jrꝛung der Muͤlgepeuͤ ſoͤllen entſchiden werden. 
Der Ander Artiel. * 
Von oꝛdnung des Malwerchs. Cxxx 
Der Dit Articl. 


Vmb der Nälnerlon vnd Maß / vnd das ſy die leuͤt / 
beym malen füllen laſſen / vnd je guet vngeergert er 


xxx 
Der Viert Articl. A 
Bınb Zarg vnd Mülfanff, — 
Der Fuͤnft Articl. O 
Wie man die Maͤl beſtaͤtten ſol. * R xx⸗ 
Der Sechſt Articl. VX 
Wie man das Mel von der Zarg ſchlagen mag. 
—7 Sun 
Der ragen 
Dom Melſal. ER! ER Sur 
Det Achtet Anti, 
Von beſchaw des Mahwerchs vnd muͤlnas. Cyrr 
S Regi⸗ 


Vegiſter vber den xlj. 
| ES 


Bon Ehetaf irtspfandt / 
a 


AN. Erſt Artich, 
Vinl Ehetafern. 
N Der Ander Articl. 


Ä End offen Tafern ond Wirtspfandt. 
N 


— . Der Diie Articl, 
c Vmib Spilauf porg. 
N J Der Biere Articl. 
’ Wan ain Dienerdes Herꝛen gůet verſpilt. 
e ij 
J. 


Crxxxiij 
Cxxxiij 
Crxxiij 


Crxxit 
Regi⸗ 


Vegiſter vber den tlij. 
z Ditl. 


Bon Handiverchgleiten/ vnd ren 
Knechten / auch erchleuten / Tag⸗ 
ſonern / vnd Schefleuͤten. 


Der Erſt Articl. 
Das ain Handwerchsman nit vmb mer / dan ſein lon 
i / en behalten vnd pfenden mag. Kxxxv 
Der Ander Articl. 
Von den Handtwerchsknechten Cxxxv 
Der Diit Articl. 
Don Saumbſal der Werchleuͤt / an gepeuͤ vnd zy ̃er. 
Cxxxv 
Der Viert Articl. 
Das ain Maiſter ſein angenomene arbait ſol volenden. 
Cxxxv 
Der Fünft Articl. r 
Von ſtraff der Tagloͤner / die ainem aufſteen. Cxxxv⸗ 
Der Sechſt Artiel. 


Bon Schefleuten / vnd Floßküten die ainem ſein Guet 
verwarloſen. — Cxxxvj 
Regi⸗ 


—⁊ 


Vegiſter vber den xlii. 
Siem 
Ton Lernknechten Echalten /nd Lidlon. 


Der Erſt Articl. 
Von Lernknechten die aim Maiſter aus dem dienſt 


geen. Cxxxvij 
Der Ander Articl. 
Von Eehalten die vngeurlaubt / aber a 
us vr 
dem dienſt geen. rg 
Der Diie Articl. 
Bon Straf der Eehalten / die] 

{ jven Herren om veſe 
vnd vnaufgeſagt aus dem dienft —* 
Der Viert Articl. 

In was zeyt der Herr vnd Echalt anci i 
aufſagen ſoͤllen. Ei —— 

Der Fünfe Articl. 
> fraff der Eehalten/ fo haimlich aus dem dienſt 
’ Cxxxviij 
Der Sechſt Articl. 

er Herrfeing Eehalten ſchuld nit ſchuldig fen zů⸗ 
zalen. Cxxxvit 
Der 


Der Sibent Artiel. 


Von Lnechten / den in jrs Herren dienſt das jr genomen 
wirdet. Cxxxviiij 


Der Achtet Articl. 


Bon Eehalten die jres Herren haab / on derſelhen willen 
pꝛauchen. Cxxxviiij 


Der Neunt Articl. 

Von gearnetem Lidlon. Cxxxviiij 
Der Zehent Articl. 

Was gearnneter Lidlon ſey. Cxxxviiij 


Regi⸗ 





VKegiſter vber den xlitij. 
Ditl. Sr 


A ; 
Bon Hepratgüet vnd widerlegung / vnd 
anderer handlung jiwifchen der Eeleut. 
Der Er Articl, 
Ras ainerWittibin/nach ires Mans todt / volgen fol 
vnd wie ſie bey den Finden figen vnd jr gerhab fein en 


rl 
N Der Ander Artiel, 
Wie Eelent einander erben / die nit find verlaſſen. 
rl 
Der Dre Artich, 

Bon widerfal inhabenden heyratguets und widerle⸗ 
gung. Set 
Der Biert Articl. 

Was aincr Frawen volgen ſol / die von rem Man ge 
ſchayden wirdet. Sry 

Der Fünfte Artid. 
Wie ains ongeraten Mans guck / föllenpfleger geben 
werden. Kl 
Der Schfi Articl, 


Wie ain Fraw von jres ongeraten Mans güettern/ 
jres zůprachten heyratguͤets ond widerleg / ſol ver⸗ 
ſichert werden. Exlij 


Der 


Der Sibent Articl, 


Bon oermachtnuß Heyratguets vnd widerlegung 
auff allem dem ſo der Man hat vnd verlaͤſt. Crlij 


Der Achtet Articl. 
Bon ſonder vermächtnufs oder gab zwiſchen der 
Eeleut. Cxlij 
Der Neint Articl. 


Das ain fraw on jres mans willen nichts verfauffen 
mag. Sri 


Der Ichent Articl. 
Das der Man feiner haußfrawen Sr zůepracht guͤet 
nit mag anwerden. Cxliij 
Regi⸗ 


« —v— 





ra 





BRecgiſter vber denxlv. 
Vongeprauch vnd ſcchdaitder Woꝛrgengab. 


e Daert Articl. 
Von auß zaiguna der Moꝛgengab. Cxliii⸗ 
Der Ander Articl. 
Vinb Moꝛgengab auf Lehen. Su 
RS Der Dot Articl. 


"Wie fihain Fraw der Morgengabversenhen mög. 
F 


Der Viert Articl. 
Wie man ain vermorgengabt güet verfauffen mög. 
Kxliiij 


Der Fuͤnft Artiel. 
Von abnuͤtzung vnd gewer der Morgengab. Cʒliiij 
Der Sechſt Artiel. 
Von nuͤtz vnd gewer der Norgengab. „&rto 
Der Sibent Articl. = 
Wie ain Frame Morgengab beſtaͤtten fol, Exlv 
Der Achtet Articl. 


Das ain Fraw jr Moꝛgengab verſchaffen mög. 
Exlv 


f Regi⸗ 


| 











Vegiſter pber den xlvj. 
Ditl. 


Bon Erbhſchafft in ab vnd aufſtey⸗ 
gender linj oder Syptzal. 


Der Erſt Articl. 
Wie die Kinder / Vatter vnd Mieter vnd andere jr El 


ter erben. So 
Der Ander Artick, 
Wir zwayerlay Kinder erben fällen, Cxylv⸗ 
Der Duit Articl. 
Wie Vatter vnd Mueter vnd andere Elter jre Kind er⸗ 
ben. Krtoj 
Der Viert Artiel. 


Wie die Eltern jre Kind erben / mit der Kinder von bee⸗ 
den panden geſchwiſtergiten / oder mit ll 
s ‚SHon 


Der Fünfe Articl. 


Wie Datter oder Mueter vndander Efferjre Kind er⸗ 
ben / So ſy ſich anderwait verheyraten  Krloi 


Kegiſter vber den xlvij. 
Bien 
Bon Erbſchaften auf die Seytten. 


Dur Erſt Articl. 
Wie geſchwin crot von zwayen panden / vnd derſelben 
Einder einander erben. Cylviitj 
A Der Under Articl. 
Die geſchwiſtergit vonainempanderben Cylpiitj 
Der Dut Articl. 
Das der naͤgſt geſypt freundt / naͤgſter erb ſey. — 
fi Regi⸗ 


Kegiſter vber den xlpiij. 
ill, 
Wie man in den Erbfaͤllen / die gradder 


Syptſchafften vnd naͤchſten Freunde 
rechnen vnd erkhenen ſol. 


Der Erſt Articl. 


Das die grad der Syptſchafft in den Erbfaͤllen nach 
dem geſatz der weltlichen Rechte ſoͤllen gezelt werden. 


gu 
Der Under Articl, 
Wie man in vermög ainer gemainen regldie Grad der 
Erbſchafften rechnen vnd erkhenen ſol. Su 
Der Diit Articl, 


Wie die Örad vnd Syptzalder Erbſchafften / in ab vnd 
8 


aufſteygender linj gerechent ſoͤllen werden. 


Der Viert Articl. 


Wie der Seyttenerben / Grad vnd Syptſchafft gerech⸗ 
ent vnd erk hent ſoͤllen werden. Glij 





R 


PIY 


ID merer Erclaͤrung obuer⸗ 
Sea fchnbner Arkicl und Regl/ 
damit Die in den augen⸗ 





feet, 


fi Regi⸗ 


Vegiſter ober den xlpiiij. 
Ditlh. 


Von Erbſchafften in gemain 
vnd enterbung. 
Der Erſt Articl. 


Das die obgeſchrieben Articl in Erbfaͤllen der lehen nit 
krafft ſoͤllen haben. Elv 


Der Ander Articl. 
Wer erben wil der ſol auch gelten, Elv 
Der Diit Articl, 
Das ain Erbdes Todten verſchuldnuß nit entgelten 
fol, Elv 
Der Viert Articl. 
Von ſtraff der Sun oder Toͤchter / die ſich on jrer Eltern 
willen vnd willen verheyraten. «Er 
Der Fünft Articl. 
Vrſachen darumb Vatter vnd Mücterjre Sn mögen 
enterben. Elv 
Der Sechſt Articl. 


Vrſachen darumb Di du Eltern mögen — 
lvij 


Regi⸗ 





Kegiſter vber den O 
Sitl. * 


Von FEW. 
De Er Articl. 
Das ain ei feinen tail verſchaffen und 
ae Sy Mag. Elviiij 
Der Anden Articl. 
—— das ander pind. 
Clviii⸗ 
fi Regi⸗ 
i 


Kegiſter vber den Si. 
Ditl. 


Von Bormundern / Gerhaben / Ver⸗ 
forgern vnd Trewßtragern. 


Der Erſt Articl. 
Wie Vormunder vnd Gerhaben zůegelaſſen / gegeben / 
vnd verordent ſoͤllen wer den. St 
Der Ander Articl. 


Das die Wittiben jrer Rind Voꝛmunder fein — 


Der Duit Articl. 


Wie die Vormůndſchafft angenomen / vnd dartzu ges 
ſchwoꝛn fol werden. Elx 
Der Viert Articl. 


Was vnderſchaid ſey / zwiſchen den Vormuͤndern vnd 
Verſorgern / Wielang Jr yedes verwaltung fi ol wern / 
vnd von derſelben abſchid Rechnung vnd Ex are 


Der Fünft Articl, 


Bon Macht ond Gwalt ber Domander. Sri 
($ Dir 


Der Sechſt Articl, 


= 


Yon Gwalt der merern tailausden Spnündern. 


> Fri 
Der Sibent Articl. 


Nr 
Don Klagen ond Antwworeder Öerhaben, Clxij 
Dr Achte Articl. 
Das nit allain Kinden fonder Synloſen / verſchwen⸗ 
tern / vnd andern prechen hafftigen der vernunfft / ſoͤllen 
Voꝛmunder vnd Derforger geben werden, CElxij 
Der Neine Articl. 


Von abſchid vnd verſaumbnuß der Vormunder. 
ri 
Der Zehent Articl. 


Das die Borminderjrer Kind guͤetter nit kauffen mo⸗ 
gen. Elxiij 
Der Aindlifft Articl. 

Von erfoꝛdꝛung der Voꝛmuͤnder ſchuld. Clxiij 


Regi⸗ 


Regifter vber den Ei. 
Ditl. 


Wie beſchreibung verlaßner Haab vnd guͤe⸗ 
ter Ken Erben / auch Bormündern ond 
Geſchaͤfftigern heſchehen / vnd die letſten wil⸗ 
len boltzogen ſoͤllen werden. 


Der Erſt Articl. 
Wie vnd fr welcher zeit die beſchreibung verlaßner 
Haab vnd Güerer föllen beſchehen. Stv 
Der Under Articl. 
Wie die Geſchaͤfftiger und volgicher ains letſten wil⸗ 
lens ſich halten ſoͤllen. Elxvj 


Kegiſter vber den letſten 
Vici. 


Zu beſchluß des Gerichts bůechs / 
iſt geſetzt ain ainiger articl. 


Bon des Alten Landepüchs ber anderten Auch Ne⸗ 
wen hinstgefetgten Artichnu.ohd Fünfftigen fuͤr ſallen⸗ 
denfachenvalles in ainchertiel geſetzt / damit das echte 
puͤech befchloflen wirdet. Elxviiij 





3 


Das Erſt Blat. 


Voꝛred indas Buch der 
Saprifchen Landrecht. 


PR 4 
u, 







ER Dfaltsgranen bey Rhein / Heros 
357 ; 


Re, 1. Thun Funt aller menigklich / 
EEE Als weylendt Die Hochgebornnen 
Fürfen vnd Herrn / Ludwig Nargraue zu Beanden⸗ 
burg/ Stephan / Ludwig / vnd Wilhelm / Gebruceder / 
Auch Pfaitzgrauen bey Rhein / vnd Hertzogen in 
Bayın, Nach Rate vnd hayſſen / weylendt des aller 
Ducchleuchtigiſten Fuͤrſten Kayſer Ludwigs Ihrs 
Vatters / vnd vnſers lieben aber vranherrus / loͤblicher 
gedechtnuß. Nemlich des Jars / do han von Chuſtt vn⸗ 
fers lieben Herren Geburdt gezellt 
dere vnd im Sechs vnd vierkigiften Jare / des Samb⸗ 
ſtags nach dem Obuſten. Etliche Geſatz / Recht / Ord⸗ 
nung vnd Statut / vber die Gebreuch / vnd Landtrecht / 
des Fuͤrſtenthumbs Bayın/ außgehen / vnd die in ain 
Buch beſchꝛeiben haben laſſen. Darauf dann vnſer 
Voꝛfarn / vnd onfer Rate / Landtrichter / vnd Ambtleut 
in Obern Bayen / vnd etlich vnſer Landtſaͤſſen die Ge⸗ 
richts zwaͤng haben / vil Jar vntzher gehandlet / vnd da⸗ 
rauff Rechtgeſprochen. Vnd wann aber wir / vnd ge⸗ 
meine vnſer Landtſchaft aller Stende / der Prelaten / 
Adls / vnd Burgerfihaft in denſelben geſchrieben Land⸗ 
rechten / etwo vil vnd mercklich gebrechen / mengl / vnd 
mißuerſtand gefunden. Demnach haben wir beed ob⸗ 
A gemelt 


Die Voꝛrred. 


gemelt Gebrůͤeder Alsregierende Landsfürften / mie 
Rate onfer Landleut in Obern Bayın/ zu fürderung 
des Rechtens / vnd dem gemainen Volck / fo.der Recht 
nit verſtendigt ſind / zu ſonderm nutz vnd notturfit/vors 
berůert alt Landtbuch / nach ſonder fleiſſig erwegung 
vnd vorbetrachtung / vernewen / erleutern / erklaͤren / vnd 
mit etlichen zuſatzen / in beſſere ordnung beingen laſſen / 
inmaß vnd form / hernach von wort zu woet / in diſem 
Buch gefchriben vnd vergriffen ſteet. Gepieten / ſetzen / 
odnen / vnd woͤllen darauff / daß vnſer Hoffrichter / Vitz⸗ 
domb / Statthalter / Räte / Pfleger / Rentmaiſter / 
Richter vnd Ambtleut in Obern Bayrn / ſo von vns 
Gerichtsuerwaltung haben, Auch vnſer Prelaͤten / 
Grauen Freyen / Ritter / Edel / kKnecht vnd verwonten / 
Auch vnſer Burgerſchafft in vnſern Stetten vnd 
Maͤrckten / die Gerichts zwang haben / ſouil jnen in jren 
Gerichten zurichten / gebůret / vnd bey denen das Land⸗ 
buch von alter gelegen / vnd darnach bißher gericht und 
gehandeltift. Oder denen das Fünfftiglich zuge, 
legt wirdet. Nunfürat nach difer nachuolgen⸗ 
den onfer vernewerung / erleutterung / er⸗ 
klarung / ordnung / vnd gebeſſerten zu⸗ 
ſatzen / handeln / richten / vnd 
Rechtſpꝛechen. 





& Das 


Kk 3 
% 
J 


Mer 


Das Ander blat. 


Die Landsflirſten bitten 
die Landſaͤſſen bey denen 


das Landpuͤch bißhere nit gebraucht ift/ ſol⸗ 
lichs in Iren Gerichten auch anzenemen. 






— — F 
Aſer genaͤdig beger vnd erſuchen 
REN y5, ift auchrandieandern onfer Land⸗ 
ſaſen zu Bayıny bey denen das 
AN) 2 Landpücch bißhere nit gelegen ift / 
2, die für fich felbs gericht haben / Sy 
vooͤllen inen/ auch onfern/ vnd jrn 
gerichtsleuten/ ond onderthanen/ zu nutz / gutem / vnd 
furdrung diſs Landpuͤech / ſouil jnen in jren Gerichten / 
daraus zerichten gepuͤret / auch annemen / vnd darnach 
handlen vnd Rechtſprechen / doch ſol ſolchs anzenemen / 


zu jrem willen ſteen / Vnd die das thuͤen / erzaygen vns 


daran ſonder annemigs wolgefallen / in genaden zůer⸗ 
khennen. 


Ron Belegung des 


Gerichts Richter / Gerichtſchrei⸗ 
ber / vnd Fronpotten. 





Das 


—* 


— 


Das ij. Blat. 
Dir Erſt Articl. 


Das die Lichter Gericht⸗ 


ſchreiber / vnd ander Ambtleut / ſo Gerichts⸗ 
—— AR cm Bücch ſchwoͤren 
öllen. — 


—— 
hchaffen fürs Erſt / In ſonder⸗ 
NN hait / onfern Dflegern / Landrich⸗ 
NNNRES richten’ Gerichtſchreibern / Fron⸗ 
BAHN potin/zondandern vnſern Ambtleu⸗ 
7 ten / fo von ons Gerichtsuerwal⸗ 
>) tung / vnd das Landbuech in jren 
Ambten aus altem herkommen ha⸗ 
ben / auch denen wir diß NewLandbuech khunfftigklich 
süclegen werden / Didnen/ Setzen / vnd woͤllen / das Ir 
yeder So Er vns zu ſeinem Ambt pflicht thůet / Alß⸗ 
dann in ſouderhait zu diſem Landbůech auch ſchwoͤre / 
ainen ayd / nach außweiſung vnd jnhaltung diß Land⸗ 
bůechs / dem Armen als dem Reichen / dem Gaſt als 
den Landman / trewlich vnd vngeuaͤrlich zuhandlen / 
zurichten / vnd Rechtzeſprechen. 


Der Ander Articl. 
Der Richter ſol in beyweſen des 
Gerichtſchreibers richten. 
Rss Sfolainjedlicher Richter / wañ er zu Ge⸗ 
rcht fie / der nach dem Buech richt / mit 


bhꝛeiber bey dem buech. Es fol auch der 

o; “Richter den Schreiber / damit der die 
Recht beſitzen moͤg / mit coſt vñ andern ſachen beſorgen. 
A iij Der 

















al 
RR 


OUT 









FR 2 Bu =} 
Der Dritt Artic. 
Bınd Berichts Bücher, 


KEN, Ann onfer Richter oder Gerichtſchreiber 
SER von ainem Öericht abſteen / ſo föllen ſie die 
Gerichtsbuecher / bey dem Gericht beleiben 
SI laflen. 


Der Bierde Articl. 


Bon der Stet end Märckt Recht / 
fo in diſem Büech nit ſteen. 


Ir twöllen auch dag al onfer Stert vnd 
SR Marckt jre alte Recht vnd gewonhait / die 
—8— 
Ko 









GD 








N N in dem Buech nit ficen/ in Iren Burgkh⸗ 
% frieden haben füllen / wie fie die von alter 
heregehabt haben. - 
Der fuͤnfft Articl. 


Sub Doꝛffgericht / wie die zeſtraffen haben. 





ERS Ir toöllen ond gepieten auch\orftigelich 7 
NS) ON das man in den Dorfgerichten/ vmd wel⸗ 
IIJA, Herlay fachen das it / höher nit gepiete / 
SEN, dann omb zwen ond-fibenkig pfenning / 
. darin föllen vnſerm landrichter Sechtzig 
pfenning / vnd dem Dorfrichter zwelf pfenning verfol⸗ 
gen. Es ſol auch der Doꝛfrichter nit höher zů puͤeſſen 
haben / dan vmb zwelf pfenning. Welcher Landrichter 
in ſeinem Gericht anderſt wiſſentlich daruͤber Bra 
/ = 


7 


& 


REN: 


* 





Das iiij. blat. 
der fol von vns / oder vnſern Vitzdomben / Stathaltern / 
vnd Rathen / nach vngnaden geſtrafft werden. 
in 
Der Sechſt keit. 
Das die Richter nit Borders 
wein nemen föllen. 


NY > 
* NG Sſol kain Richter oder Ambtman bey fren 
N 28 ayden/Borderiwein von den leůten nemen / 
N oeder geſtatten / das fie verdrunk hen werdẽ. 
RL Welcher Richter oder Ambtma / das vber⸗ 







für der folfein Ambt dardurch verwůrckt 
haben / vnd indes Landsfuͤrſten ſtraff gefallen fein. 


Der Sibent Artich. 


Das kain Richter/noch ander Ambt⸗ 
leuͤt ainich ſamblung noch nachtzil 
im Land haben ſoͤllen. 
















RES S ſol kain Richter Caſtner / Schreiber, 
WÄNDZ Fronpot/ Schergs oder jr Diener noch 
KR) anders jemand in dem Land / wider alt 
ENE herfomen/Fueter pitten / noch ſameln / Sie 

ſoͤllen auch ſuͤran / im Schnit oder in der 

Sat / noch ſonſt zii aimcher zeit / im Jar / nit mehr Garb 

oder Korn pittn / noch fameln/ auch kain nachtzil in dem 

Land haben / dann vmb jren pfenung. Es ware dann 

des Lande not / das ſol man als dann fuͤrbringen / wer 

das vberfert / der ſol dem / von dem er geſambelt hat / was 
er im geben hat / mit der zwiſpil widerfehin / vnd dem 


Landsfuͤrſten die ſtraff vo behalten ſein. 
A ii Der 


De Erſt Ti“ 


Der Acht Articl. 


Das man den Richtern fhain 
arbayt thuͤn fol. 


— 

TAN Sr wellen vnd gebietn auch allen vnſern 
ga Richtern vnd Ambtleutn / wie die genant 
ſein / das ſy niemand noͤtten noch pieten / 
SEN weder vinb pflüg/ waͤgen / ferrt / meyen / 
hneiden/zeinen/moch vmb keinerley ander arbait oder 
tagiwerch/ hyndangeſetzt was die Herrſchafft angehoͤrt. 
Welcher Ambtman das vberfert / iſt in des Landsfuͤr⸗ 
ſten vngnad vnd ſtraff gefallen. 


Der Reundt Articl. 


Das der Richter alle Jar / Wag / Mas / 
vnd Gewicht beſichten fol, 










richt aineſt im jar / nach zwayer oder dreyer 
x, burger oder andrer gefchwornenrate x 
UN] ſchawen vnd pfächten / alles gewicht, El⸗ 
* len / vnd mas. Er ſol auch bey dem Schr 
haben / ainen oder zwen peckhen / vnd welches er vnge⸗ 
weche fondet/ der ifedem Gericht darin er geſeſen iſ / zů 
pueſs verfallen / Sechtzig vnd dꝛew pfundt pfening. 


Es ware dañ das fo geuarlicher ſalſch end betrug bey 
ainem gefunden / oder fo offt durch ainen / damit verpro⸗ 
chen wurd / dag derſelb / darumb am leib geſtrafft möcht 
werden / das ſol der Obrigkhait der das Malefitz züe⸗ 
ſteet fuͤr geſetzt ſein / wie recht iſt. 


Der Ander Ziel. 


[72 I 
Ion Flirpsten/ Ea⸗ 
dungen ond Fuͤrheiſchungen zu 
Recht / wie die erlangt vnd vers 
koͤndet ſoͤllen werden, 





Das 





Das vj. Blat. 
Dir Erſt Artich. 
Hie die Kichter die 


Fuͤrpot vnd ladung ſoͤllen zue⸗ 
laſſen vnd Rechttaͤg ſetzen. 








ERS manyemandim Furſtenthumb on 
IN Land zebayen gefellen/ mit Recht 
I wilfürnemen. Der fol des Untz 


INA HRE 

SEO Furber erjelung der ſachen Warz 
umb er denfelben zu Recht zefordernbeger/erfuchen vnd 
bitten / daß er jm den geſchwornen Fronpoten oder Ge⸗ 
richtsknecht vergoͤn / vnd demſelben beuelh feinen wi⸗ 
dertayl auf ainen genanten Gerichtstag / den der Rich⸗ 
ter deß orts (wo jne Die ferien nit verhindern) vnfaͤr⸗ 
lich in den negſten viertzehen tagen / oder dreyen wochen / 
— zu Recht verkhuͤnden / vnd gepieten ze⸗ 
laſſen. 





Vnd der Richter ſitz zu Gericht oder nit / So ſol er es 
dem Clager ſtat thun / vnd darauf dem geſchwornen 
Fronpoten oder Gerichts ambtman des orts beuelhen / 
daß er dem beclagten vnder augen / oder zu hauß vnd 
hofe / fuͤr Gericht gepiet / auf den benantn Gerichtstag / 
entlich für die ſchꝛan oder gerichtſtat zekom̃en / vnd zu 
erſcheinen / durch ſich ſelbs / oder ſeinen volmaͤchtigen 
anwald / ſeines anclagers / clag zuuernemen / vnd in 
Recht wie ſich gebuͤrt fuͤr zefarn. 


72 


Der Ander Titl. 


Es moͤgen auch ſoͤlch Indung/fürpot/ vndfuͤrheiſchung / 
nit allain durch des Gerichts Fronpotn / muntlich / ſon 
der auch in ſcheiften / vnder des Richters jnſigel / an den 
beclagten / vorberärter maſſen / beſchehen vnd außge⸗ 
hen. 


Der ander Articl. 


Das der Elager fein Elag/ mit der erſtn la⸗ 
dung / dem beclagtn mag zuſchickẽ / oder auff 
denerfin Gerichtstag mund lich oder ſchrift⸗ 
lich fuͤrbungen. 


Damit aber deſto fürderlicher in den ſachen fuͤrge farn / 
vnd das Recht nit lang verzogen werde / mag ain jeder 
Clager erſtlich fein Clag dem Richter in ſchriften vber⸗ 
antworten / vnd begern / daß Richter ſolche fein Clag / 
in den ladungbeief einſchließ / vnd dem Fronpotn oder 
Gerichtsknecht beuelch / daß er die / dem beclagtn / ſambt 
der ladung oder fuͤrheiſchung / vberantwort / dag der 
Richter thun / vnd demantworter alßdan / aufs eeſt es 
geſein mag / vnd zum lengſtn in den negſten dreyen wo⸗ 
hen darnach / ongfehrlich ainen entlichen Gerichtstag 
benennen / vnd ſetzen fol. Alſo daß Siben für den erſten / 
ſiben für den andern / vnd ſiben fuͤr den dritten/ vnd ent⸗ 
lichen termin gerechet werden / damit ſich der beclagt / 
auffolh Clag / in der zeit ſtatlich bedencken můg / ob er 
wider den Richter / oder die Clag Bir, = Re 
aufferhalbrechtens den Clager vergnügen / oder was 
er für ain antiwort/ zu beueſtlgung des Kriegs / darauf 
geben woͤll. xy 


Wo aber deme alſo zu Recht furgepotn / die Clag nit sim 


geſchickt wirdet / fo dañ derſelb beclagt/ gegen dem Cla⸗ 
ger auf das Fuͤrpot / vnd den geſetzten Rechttag / gehor⸗ 
famtich erſcheinet / alßdañ mag der Klager fein Clag 

ö oder 





Das vij blat. 


oder zuſpruch vor Gericht ſchrifftlich einlegen / oder 
muͤndtlich fuͤrbringen / vnd in ee ech ſchrei⸗ 
benlaflen/damitder Antwurter nabſcheifft / ob 
Er der begert / gehaben moͤg / am feiner antwurt⸗ 
halb / dagegen wifs schalten, Wo dan der Antwurtter 
ſolcher clag abſcheifft / vnd ſeinen bedacht darauff zůha⸗ 
ben begert / das ſol jm durch den Richter zůegelaſſen / vnd 
zeit dar zů geben werden / biß zu naͤgſtem Rechttag / der 
in viertzehen ta ei, oder aufs lengſt in dreien worden 
negſt darnach Chdo anderft Öerichtstäg find) benent 
vnd geſetzt ſol werden. 


.« 


Kö Der Dutt Articl. 


Von Fuͤrheiſchung vnd ladung ains Ge⸗ 
richts mans / der nit anhaymbs iſt. 


oemand gegen ainem / der im Land ars 
F geſeſſen / oder ain Inwoner / aber nit an⸗ 
d 2) heims iſt / Rechtens nottürfitig waͤre / dem 

polder Richter den Fronpoten vergönen 
vnd ſchaffen / daß er denfelben abweſenden / Erſtlichen in 
ſeinem hauß vnd hof / oder feiner gewoͤndlichen herberg / 
vnd anweſen / oder bey feiner haußfrawen / wo er die hat / 
haußgeſind / oder freunden / vnd bekhanten / dabey er vor 
bin gemainklich gewonet hat / ſuech vnd erfar / wo er ſey / 
ob er auch ainichen anwaldt hintter ſein verlaſſen hab 
oder nit / vnd darauff Fronpot denſelben zuuerſteen ge⸗ 
ben / vnd benenen / den Öerichtstag darauff dieſelb ab⸗ 
weſent perſon erſcheinen ſol / vnd darzů die Parthey von 
der wegen die ladung beſchicht. Wo dan derſelb abwe⸗ 
ſend / noch yemand mit volmaͤchtigem gewalt / von ſei⸗ 
nen wegen / auff den benanten Gerichtstag / nit er⸗ 

B ſcheint. 





Der ander ziel, 


ſcheint. So foldarnach der Fronpot / auff denfelben bes 
nenten Gerichtstag / für Gericht ſteen / vnd bey ſeinen 
pflichten dem Richter vnd partheien / offentlich auſagen 
ond berichten / welcher geſtalt er der abweſenden perſon 
zů hauß / hofe / oder herberg / oder deſſelben haußfrawen / 
hauß zeſind / fränden/ bekanten / oder anwald / hab ver⸗ 
kundet / was fie im zu antwort geben / oder entſchuldi⸗ 
gung angezaigt haben / oder wan ſeiner zůkunfft gewar⸗ 
ten fey. Damit Richter / auff des Llagers begern ver⸗ 
rer zůerk henen hab / ob derſelb abweſent / fuͤr vngehorꝛſam 
Zůachtemoder wan vnd wie demſelben fuͤrter zůuerkuͤn⸗ 
den ſey. Wo aber der abweſend an ainer gewiſen ſtat 
angezaygt wuͤrde / ſol der Richter dem Clager ladung⸗ 
brief geben / oder dem Fronpotn beuelhen / jm an derſel⸗ 
benftat Cob es gleichwol auſſerhalb feines Gerichts⸗ 
ʒwang were) zeladen vnd fuͤr zefordern / mit beſtym⸗ 
mungainesendlichen Nechttags / den man nent Pers 
emptorie / der fich alliveg fo lang erfirecfhe/ nach weytte 
des wegs / das der ſelb abweſent zů drꝛeymaln von dem 
ddo cr anzaigt iſt / biß an die gewoͤndliche Gerichts⸗ 
ſtat / khomen möcht, 
Wo aber ſolicher abweſender an demſelben angezaigten 
ende auch nit erfunden wird / oder wie vorſteet erſtlich 
nit erfaren werden moöcht. Sol alßdan der Richter / auff 
des Elagers begern / an den beclagten / ainen offen ver⸗ 
khuͤndtbeief / mit beſtyymmung ains andern Rechttags / 
auff den Fanffunduiertzigiſten tag. Nemlich fünffgeben 
für den erſten / fuͤnfftzehen für den andern / vnd fuͤufftze⸗ 
hen fuͤr den letſten / vnd endlichen Rechttag Perempto⸗ 
rie außgeen laſſen / vnd dem Fronpotn beuelhen / das er 
fölchen verkundbuef / in der Pfanfirch/varinderbeclagt 
heuͤßlich wonet / an dꝛeyen Sontaͤgen nacheinander/ 
oder audern feirtaͤgen / vor der Kirchmening offentlich 
verleſen vnd berůeffen laſſen / auch anſchlahen. Alſo / 
das von ainer verkhundung auff die ander / auffs 
wenigiſt vier zehen oder fuͤnfzehen tag entzwiſc —— 
A 





Das viij blat. 


Vnd ſo alſo der ſelb abweſent / noch yemand ander von 
feinen wegen / darauf vnd in der zeit / in derſelben ver⸗ 
kuͤndung begriffen / vor Gericht nit erſcheinen / ſo mag 
verrer wider jne als wider ainen vngehorſamen ver⸗ 
farn werden / vnd iſt on not / zu weytterer fuͤrſarung im 
Rechten / wider jne / ander ladung auſgeen zelaſſen / dan 
zů ſeiner behaufung / oder gewoͤndlicher wonung/ oder 
wo es in Stetten vnd Maͤrckten iſt / an dem gemainen 
Gerichts oder. Rathauß / nach gewonhait deſſelben 
Gerichts, * 
R 


— Der Vierdt Articl. 


Wie die fo ſich auf poßhait / oder geuaͤrde 
verpergen / vnd anhayms nit laſſen finden/ 
—— / vnd jnen zu Recht verkuͤndet fol 
werden. 










KR O ſich ainbeclagter mit geuärde oder bez 
R \\R trüg verpurge/ oder verhielt. Alſo / das 







Er nit wol zefinden noch zetreffen wärs 
So ſol er an den enden feiner wonung 
; oder herberg/ond darzů bey den nachtpern 
vnd Fündigen dafelbs / durch den Fronpotn mit vleis 
gefüccht werden / mit ſorſch vnd fuͤrhaltung erſtlich zů⸗ 
fragen / nach des abweſenden perſon wo die ſey / vnd wo 
die alſo nit möcht gefunden vnd angezaigt werden So 
ſol alßdan der Fronpot / denſelben nachtpern / oder be⸗ 
kanten / die ſachen ſeines fuͤrpots / ladung oder verkuͤn⸗ 
dung (me von Gerichts wegen beuolhen) lautter ent⸗ 
deckhen vnd anſagen / mit beftimmung der geſetzten zeit 
feiner erſcheinung / vnd darzů die perſon / von der wegen 
dasfürpot / verkuͤndung / oder ladung beſchehen / und 


außgangen iſt. 
Di Der 


Dir ander Til, 


Es ſol auch der Fronpot fölchen Ladungbeief oder ain 
gelaubwirdig abſcheifft dauon / an des abweſenden bez 
hauſung oder herberg anſchlahen / oder den Inwonern 
deſſelben hauß vberantwurten / damit jm ſoͤlichs nach 
verfehenlicher vermuetung mög kundt gethan werden. 


Vnd ſo der Fronpot bey ſeinem ayd / ſoͤlch fein handlung 
dem Richter eroffnet / vnd alfo vor Gericht / wie er die 
verkuͤndung gethan / angeſagt vnd bericht gethan hat / 
So mag darnach Slager weitter wider denſelben bes 
clagten als vngehorſamen in recht fuͤrfaren / den Rich⸗ 
ter vmb weitter handlung in Recht gegen im anruͤeffen / 
wie dan in nächft hernachuolgenden geſatzen weitter be⸗ 
griffen iſt. 


Erſchine aber der beclagt hernach / vnd beächte wider 
feines widertails gegenwoͤre / zů feiner entſchuldigung 
vnd ſeines vnwiſſens / fouilfür / dardurch der Richter 
bewegt wiirde, jm den ayd nachuolgender maſſen ze⸗ 
ſchwoͤrn mit vrtail aufzelegen. Nemlich das ſich der be⸗ 
tlagt / geuaͤrlich nit verhalten / vnd jme ſolch ladung nie 
kundt / noch wiſſenlich gethan waͤr worden / oder das er 
aus andern Echaften vrſachen / auf den beſtimten endt⸗ 
lichen tag in der ladung begriffen / nit khomen het moͤ⸗ 
sen. So ſol alßdan derſelb beclagt / nach ſoͤlicher ayd⸗ 
ſchwoͤrung weitter nit vngehorſam geacht / auch wider 
Ine / als vngehorſamen verrer in Recht nit verfaren 
werden. 


Das 





Das viiij blat. 
Der fünft Articl. Q 


Das ain yeder auff erfordrung ſeines orden⸗ 
lichen Richters züerfeheinen ſchuldig fen. 


5 In yeder / ſo in ainem Gericht wonet / er 
F 98 halte daſelbs aigen rauch / oder fen bey an⸗ 
SEN dern dieuiweiſe / oder ſonſt. So der für 














* Recht / durch deſſelben Gerichts / Richter / 
vover geſchwornen Fronpoten / oder Ge⸗ 
richts ambtman / erfordert wirdet / der fol durch ſich / 
oder ſeinen volmaͤchtigen anwald erſcheinen. Vnd ob er 
gleichwol vermainte etwas vrſach zehaben / darumb 
derſelb Richter / nit fein ordenlicher Richter / oder vor 
me zeantwurten nit ſchuldig ſein ſolt / nichtsminder fol 
er erfcheinen durch ſich / oder feinen volmaͤchtigen ans 
wald / die vrſachen dafelbs fuͤrbringen / vnd darauff ainer 
vitl vnd endſchids gewarten. Wo er aber nit erſcheint / 
mag wider jne als ainen vngehorſamen in Recht ver⸗ 
faren werden. Es waͤre dan gantz offenbar / kundt vnd 
wiſſenlich / das er / fuͤr daſſelb Gericht / nit gehorte / ſo ſol 
er von dem / ſo jne alſo vnbillicher weiſe hat laden laſſen / 
gantz ſchadloß gehalten werden. 


Der ſechſt Articl. 


Von Ladungen vnd verkuͤndungen / in 
hangendem Rechten / vnd wie ſich der 
Richter / derhalben / ſo ain parthey dar⸗ 
über auſſenbleibt / alweg erfaren fol. 


INS © füllen al nachuolgend gerichtlich Las 
RE dung/ Furpot / und verkhundung / inans 
N Dangendem Rechten den Partheyen oder 
B iij jren 









Der ander Ziel, 


jren anwälden / ſo ſie vor Gericht gegenwirttig feyen 
vnderaugen oder durch ſchriften beſchehen. 


Wo ſich aber / der Clager oder Antwurter / darnach abs 
weſenlich enthalten / vnd kainen anwald hinter jne ver⸗ 
laſſen / vnd dem Rechten nit mer nachkhommen wuͤr⸗ 
den, Alßdan ſoͤllen ſoͤlch ladung vnd verkuͤndung / ſo oft 
die durch das Gericht außgeen / an der auſſenbleibenden 
parthey gewoͤndlichen behauſung / oder andern jren wo⸗ 
nungen / oder vor den kirchmenigen / vnd in den Stet⸗ 
ten vnd Maͤrckten / an den Ratheuſern / angeſchlagen 
werden / wie dan hieuor im dritten vnd vierten artitl diß 
Titls begriffen iſt. Auch der Richter auff ainen heden 
Gerichtstag ſich aigentlich erfaren / wie der auſſenblei⸗ 
benden parthey verkuͤndet ſey / vnd darumb vor vnd ehe 
Er / wider dieſelb auſſenbleibent parthey vmb jhr vnge⸗ 
horſam handlt / dem Fronpoten auf ſeinen ayd. Auch 
der parthey ſo gehorſam erſcheint / zueſprechen / vnd ſich 
des gründlich erlernen damit der Richter erkhennen 
moͤg / ob der auflenbleiber ain warlicher / oder offenbaren 
oder vermuͤetlicherv ngehorſam ſey. 


Der ſybent Articl, 


Wie der Richter handlen fol gegen dem/ der 
nit. Rechenemen woͤlt vnd im Kand.gefeffen 


wär, . 
RETR {rauch yemand im-Land zchayın , Edl 
N \t oder vn Edl / der von dem andern nit Recht 
volt nemenoder vnrecht gethan hett / 
obbmbwelcherlay fach das waͤr / ſo ſoljhener 
N dem 









—— 


—— 
. N 7 i 


ER PR 


Das x blat. 


dem vnrecht geſchehen iſt / zů dem Richter geen in des 
Gericht jhener geſeſſen iſt der im vnrecht gethan hat / 
oder nit hat wollen recht nemen 7 vnd fol dem Richter 
vber jn clagen. Darnach foLderRichter den beclagten / 
darumb zůu red ſetzen / vnd folin daran weiſen / Das er den 
Clager vnclaghaft mach / vnd m widerkere / wes er jm 
vnrechts gethan hab / woͤlt er des nit thůn / So ſol n der 
Richter an leib vnd güet benoͤtten / alßlang biß er wider⸗ 
khert / was erhenem vnrecht gethan hat / und darzů 
ſoͤllen dem Rechter beholffen ſein / Edl / vnd vnedl / Ritter 
vnd knecht vnd menigklich / die im Gericht geſeſſen ſind / 
vnd die dar zů geuordert werden, Welche das nit thaͤten / 
nach des Richters vordrung / die find in des Landsfürs 
ſten vngenad vnd ſtraff gefallen. 


Der Acht Articl. 


Wie fich der Richter halten fol gegen dem / 
der in hangendem Rechten aus feinem Ge⸗ 
richt zeucht. 


KITVR Er m ainem Gericht / mie Pot vnd erſter 
ELlag begriffen wirdet / vnd er darnach aus 
dem Gericht fiter / fo fol der Richter dem 
EILESA Slager nichtsdefimynder gegen im Recht 
ergeenlallen / auf fein haab / die er hinder jm verlaflen 
hat / als ob er noch in dem Gericht geſeſſen waͤr. Wo er 
aber nichts mer / oder ſouil in dem Gericht nit verließ, 
So ſol der ſelb Richter dem andern Richter in des Ge⸗ 
richt Er gefarn iſt / ſchreiben dem lager feines erlangs 
ten Rechtens vondem beclagten zůuerhelffen / das auch 
derfelb ander Richter daraufon widerred thin fol. 


B uij Der 





Du Dit Titl. 


+ 


on Ingehoꝛſam 
des Clagers ond Antwurters / 
vnd von Eehaffter not. 





Der 





Das ki. blat, 
Dir Erſt til) 


on Buneborfim des 


An wurters. 


DD der Antwurtter oder beclagt / 
auff den Erſten verkhoͤndten Ges 
Irichtstag / ſelbs / oder durch feinen 
— Anwald / nit erſcheint. So ſol der 
— RE Richter dem Fronpoten oder Ge⸗ 
BL) richtsfnecht auff feinen ayd zue⸗ 

fprechen/ ober demſelben Antwurtz 
teroder beclagten / zů diſem Öerichtstag/ vnderaugen / 
oder zů hauß vnd hofe / hab verkundet / wo dan der Fron⸗ 
pot oder Gerichtsknecht / ſolchs bey feinem ayd / bor Ge⸗ 
richt / offentlich anſagt. Alßdan mag der Clager / die⸗ 
weil der Richter zů recht ſitzt / in abweſen feines wider⸗ 
tayls / nichts minder / ſein clag / ſchrifftlich / oder muͤndt⸗ 
lich / offentlich fuͤrpringen / vnd Richter darauff den Cla⸗ 
ger warten haiſſen / biß zu ende deſſelben Gerichtstag / 
vnd darnach vor vnd ehe Richter vom Rechten aufſteet / 
den Fronpoten offentlich berücffenlaflen/ob der beclagt / 
oder yemand von ſeinen wegen / vor dem Rechten oder 
ſey / der die Clag verantwurten / das woͤl man 

ren. 
















Vnd ſo nyemand kombt / alßdan ſol Richter dem Fron⸗ 
poten beuelchen / das er dem beclagten / der clag ain ab⸗ 
ſchuft zů hauß vnd hof / oder wo er in betreten mag/ vn⸗ 
der augen / zůebring / vnd widerumb auf den — Ge⸗ 

richts⸗ 


' Dir Ditt Ziel. 


richtstag / wie im andern Articldesandern Titls hie⸗ 
uoꝛ vergriffen if. 3um andernmal endlich / vnd Perem⸗ 
ptorie / beſchayd / die clag zůnerantwurten / oder ander 
fein gegenwoͤre derbalben dartzůthůn· 


Wo dan der beclagt / auff denſelben andern Rechtstag 
kombt / vnd des erſten fuͤrpots geſteet / So ſol er / wo er 
nit wiſſentlich Echafft not ſeins auſſenbleibens fuͤr⸗ 
beingt / ſonſt mit khainem außzug noch antwurt gehoͤrt 
werden / Er thuͤe dan dem Clager / dauor fein coſt und 
ſchaͤden / ab / nach des Richters maͤſſigung. Nemlich 
was m aufs fuͤrpot / ein ͤerung / abſchrifft vnd zůeſchi⸗ 
ckung der clag / gangen iſt. 


Wo aber der Antwurter oder beclagt / auf das ander 
oder drit fuͤrpot vnd ladung / fo jm wieuorſteet endlich 
vnd Peremptorie beſchehen iſt widerumb vngehorſam 
auſſenbleibt vnd nit erſcheint. Sofolder Richter / auff 
des clagers anhalten vnd begern / gegen demſelben vn⸗ 
gehorſamen antwurter verrer in Recht verfarn vnd 
handeln das recht iſt. 


Doch alßofft der auſſenbleibenden Parthey zů Recht 
verkhundt wirdet. So ſol der Richter / vor vnd ehe er auf 
deſſelben vngehorſam in Recht handelt / dem Fronpoten 
oder Gerichtsknecht / dem er die verkhundung zůthun 
beuolhen hat / zůeſprechen / wieuorſteet / vnd ſich aygent⸗ 
lich ab jme erfaren / wie die verkuůndung beſchehen ſey. 
Vnd darnach die beruͤeffung abermals wie im anfang 
diß artiels ermelt iſt / thun laſſen. 


Der 





Das xij blat. 
Der Ander Articl. 


Von des Clagers vngehorſam vor vnd 
nach beueſtigung des Kriegs. 


as) aumer / aufs Clagers anrůeffen / eruor⸗ 
N a a * N vnd Bd 
N ogeraurch fich noch yemand von feinen we⸗ 
NK ge. auf den angeſetzten tag nit erſcheint / 

wo dan die clag mit clag vnd antwurt 
noch vnuer faſt iſt / So ſol auff des antwurters auruef⸗ 
fen der Cager / für vngehorſam / vnd den Gerichtsco⸗ 
ſten ab egen / erkhant / vnd der Autwurter / auff fein 
begetn / von der ladung vnd Gerichtsſtand / ledig gezelt 
werden, Auch dem Clager (ſouere Erden Antwurtter 
hernach wider in Recht wuͤrd fuͤrnemen vnd beclagen) 
auf ſein clag nit ſchuldig fein zůantwurtten / jme ſey 
dan zuuor derſelb fein Gerichts coſt vnd ſchad abgelegt. 


* 






Ro auch der Clager / vorbeueſtigung des kriegs / zum 
dritten mal / ainen zů Recht beſchayden laͤſt / vnd ſeiner 
clag vnd rechten / alßdan auch nit nachkombt / So ſol / 
nach beſchehem ruͤeffen / der gehorſam Antwurtter / von 
der gantzen clag / vnd nit allain vom Rechtſtand / entle⸗ 
diget. Vnd wo jne / Clagern Eehafft not nit verhindert 
hat / ſein clag verloren haben. Alſo / das jme fuͤrbas / ſein 
wider parthey / vmb ſein anſprach / nichtsmer ſchuldig 
ſey / vnd gentzlich mit vethayl dauon ledig gezelt werden / 
mit abtrag erlitner Coöſt vnd ſchaͤden / dem beclagten 
u rechtlicher mäfligung von dem Klager zůbeza⸗ 
+ 


Der 


Dir Diitt Titl. 


Wo aber die ſach / mit clag vnd antwurt verfaft wärs 
So mag das Gericht / in der ſach auff des gehorſamen 


tails haltenden Termyn / wie ſich nach ordnung der 


Recht gepuͤrt / verfaren vnd vrtailen / fur den Clager 
oder Antwurter / nach gſtalt des Öerichtshandls/doch 
ſol der gehorſam tail / ob derſelb die vrthayl verlieren 
wuͤrd / alßdan den Gerichtscoſt vnd ſchaden abzůlegen 
nie ſchuldig fein. 


Der Diet Artich, 


Das Eehafft not/ond redlich vıfach vnd 
verhinderung / die vorangezaigten 
vngehorſam entſchuldigen. 





khant oder geacht / vnd alſo wider jnen in 
FIRE Gericht verfaren wirdet / nichts mynder / 
ſo dieſelb fuͤrgeuordert vnd geladen perſon / nachuol⸗ 
gend / vor dem Richter erſcheint / vnd zaigt an / redlich 
Eehafft not vnd veſachen / ſeins auffenbleibens / war⸗ 
umd Er nit erſchinen ſey. Begert darauff / Die ein⸗ 
ſatzung aus erſter erkantnuß / oder Bas 
verfarung wider denfelben außbleibenden ergangen/ 
aufzuheben vnd abzüůthun. So — den andern 
gehorſamen tail / laden vnd DENE 
den entfchuldigungin Necht 5 Sa ndalfo/miterz 
farungder fach darüber er£ h: 1 / vnd erclaͤren / ob 
ſoͤlch angezaygt Eehafft not vnd vrſachen / gnuͤgſam 
ſein / daß ſie den außblicben tail / von ſeiner vngehorſam 
chefchuidigen mogen Vnd wo die gemigfam erfunden 

vnd 





Das xiij blat. 


vnd geacht werden / Sol Richter / die vorergangen vr⸗ 
thayl vnd Gerichts handlung / fo auff deſſelben auſſen⸗ 
bleibenden vngehorſam geſchehen iß / widerruͤeffen / auf⸗ 
heben / vnd abthuͤn. N. 


Der Vierdt Articl. 


Wo Echafft not in Recht nit außgefuͤert 
werden / wie alßdan der Clager / oder 
Antwurtter / fol gehoͤrt werden, 


SD aber fölch angesangt Eehafft not vnd 
72 vıfachen / nit gnugſam beyptacht oder 
USA) außgefürt wuͤrden / Sofoles alßdan der 
EN Richter / bey den ergangen vrtailen vnd 
Gerichts handlung / laſſen bleiben. 





Doch fol fölchs dermaſſen verſtanden vnd gehalten 
werden / zů wölcher zeitder ongehorfam/ Er ſey Clager 
oder Antwurtter / in Recht darnach erſcheint / So ſol 
derſelb in Recht gehört vnd zůegelaſſen werden / aber nit 
weitter noch anderſt / dann in dem ſtand / wie er die Ge⸗ 
richts handlung findet. Derſelb ſol auch / zůuorab / alß⸗ 
dan dem gegentailallen coſten vnd ſchaden feiner vn⸗ 
gehorſamhalben erlitten / nach des Richters maſſigung / 
außrichten / vnd ſoͤlches ſol dermaſſen / gegen allen vnd 
yeden ongehorfamen wie ſich dieſelb vngehorſam / Es 
ſey im anfang / mitl / oder ende der ſachen / begeben hat / 
alweg alſo gehalten werden. 


C Der 


Dr Drikt Til. 
Der fünft Articl. 


Was Echafft notond redlich vrſachen 
ſeyen / die ainen / von ainer Vngehor⸗ 
ſam entſchuldigen. 


Ehafft not vnd Redlich vrſachen / Soden 
fuͤrgeuorderten vnd geladen / der kainen 
Zanwald ſchickt / zum Rechten zů erſchei⸗ 
ren / entſchuldigen. Sind fuͤrn aͤmlich / vn⸗ 
— der andern / die nachuolgenden. Als leibs⸗ 
kranckhait / Herrn geſchaͤfft / waſſers vnd vngewitters 
not / vnnd anderer gewalt / dardurch der geladen zu ers 
ſcheinen / oder ainen anwald zeſchicken / oder wo er aus 
ſondern vrſachen in aigner perſon zůerſcheinen geladen 
iſt / an ſeiner perfon verhindert wirdet / welche vrſachen 
die außbleibenden parthey / zuͤ zeitten mit jrem ayd / zuͤ 
zeitten mit halber / zů zeitten mit genügfamer erwey⸗ 
ſung / zu zeitten mit beieflicher oder anderer vrkund / nach 
gelegenhait / groͤſſe vnd klaine der ſachen / auch des auſ⸗ 
ſenbleibenden vngehorſam / vñ ob die vngehorſam offen⸗ 
lich / ver aͤchtlich / warlich / oder vermuůetlich ſey / vnd an⸗ 
dern vmbſtaͤnden / ſo ainem Richter zůer meſſen heuolhen 
ſein / bered en / betheuͤrn / oder eriweifenmag,. «> 


Der 








N | 


— — 


Da ii bliat. 
Der fehft Artichn 


Bon Echafter not / die ainen an 
feiner zeugknuß jrrt. 


FNweccher ſach / ainem / zeuͤgen ertaylt 
werden / damit er guf ainen tag erzeuͤgen 






zeugt ſolt haben. | 
gi Bon 


Der Viert Titl. 


Von der HFronpotten 


lon / auch von der Richter / Fronpot⸗ 
ten vnd Schergen pueß. 





Der 








DE bla 
Der Erſt Articl 


N 


Vmb ronpoten 


Londes Fuͤrpots. 












KARO) An ſol ainem Fronpoten / von ainem 
Farpot das vber ain pfund pfening 


& 
NO) 











—— 

—3 

—WR N ra E i 

—9 9 iſt / vier Pfenning geben. Wocs hin⸗ 

————2— 

—9 — ond dar zu ober veld/von ainer meyl/ 
EN JE acht pfenning/ vnd nit mer / vnd die 


IS 
) ter ainem pfund iſt / zwen pfenning/ 

* NN =) 
„> Meyl herwider / fol mit gerechnet 





werde, 


Der ander Articl, 


Vmb Fronpoten Lon / der ai⸗ 
nen zů Fuͤrpan thüuͤet. 


FRE Ein auch mit dem Rechten erthailt wir⸗ 
a Det / Das in der Fronpot zefürpan thun 

—3 ſol/ der foldem Fronpotten vmb die ber uef⸗ 

lung mit mer geben/dan vier pfenning. 





R | & ij Dur 


Der Vierdt Zieh, 
Der Drit Artic, 


Vmb Fronpoten Lon/fo er al 
nen in ain Guͤet ſetzt. 


EEE yemand ain Gůet gehabt mit dem 
DA Rechten es ſey Aigen oder Lehen / wan 






pfundgeben/vier pfenning / vnd dar zů von yeder meyl / 
acht pfenning. Wo es aber Sechtzig pfund oder darů⸗ 
ber ift/folman jm ober ain pfund pfenning zügeben nit 
ſchuldig fein. 


Der Biert Articl, 
Von puieß die im buͤech nit benent iſt. 


Ir woͤllen auch / das vnſer Richter / Kon⸗ 
poten vnd Schergen / kain an hieß 
YAVA aaa ech 

N aufveift. Es wäre dan obain fach für den 
Richter kham dauon das bůech / der pueß⸗ 
halben nichts jnhielt / das ſol man an vns als Lands⸗ 
fürfen oder vnſer Vitzdomb vnd Statthalter bringen / 


vnd derſelben maͤſſigung gewartten. 





Der 








Das xvj. blat. 
Derfünfe Mic) 
BVmb begebung der půeß. 


zElcher ainem Richter ain puͤeß ſchuldig 
wirdet / vnd der Richter jme die půeß nach⸗ 
VS) Täft fo folder Fronpot oder Scherg auch 
Nnichts von jm nemen. Es waͤr dan Die 
pueß mit dem Rechten verfallen / So mag 
der Fronpot oder Scherg / ſeinen tayl / wol vordern vnd 
nemen. 


* 


* Der ſechſt Artich. 


BVmb der Fronpoten puͤe 
vnd Nachꝛecht. ß 





Ls oft der Richter Dreyſſig pfenning zů 
puͤeß nimbt / ſo oft ſol dem Fronpoten 
oder Schergen / darauff Sechs pfenning 
zu Nachrecht geben werden. 





Der Sibent Arkich, 
Das Richter oder Schergen Fhain 
zeigen ftellen föllen vmb puͤcß. 


ne ſolkain Richter oder Ambtman vmb jr 
8 npueß zeugen fuͤrſtellen. 


& ini Der 





— 


13388 


Der Fünffe Ziel. 


Ion Anwaͤlden und 


Gwalthabern / wie diein Recht ges 
ſetzt ond zuegelaſſen ſollen werden. 








Das xvij N blat. 
Dir Erſt Articl, oh 
Das sin veder on ſonder 
vrſach / ainen anwald / Jim Rechten / ſetzen 
mag. X 


—— 
@) —* Antwurter in Burgerlicher Recht⸗ 
fertigung 7 feinem volmachtigen 
WER anvald ond gwalthaber fein fach 
x gerichtlich fuͤr zebringen / beuelcheny 
zn erzelung ainicher veſach / war⸗ 
umb er felbs nie erfcheinen mög 






. 2% 
oder war. Aber in peinlichenfachen/die peinlich gerechtz 


fertige werden / ſoͤllen die anwaͤld nit zůegelaſſen wer⸗ 
den / dan Erleuchten perſonen / als Fuͤrſten vnd derglel⸗ 
chen / vnd ſonſt auch in etlichen ſondern faͤllen in Ray 
ſerlichen vnd Gemainen Rechten außgedruckt ſo hier⸗ 
jnen züfeßen leng geperte. 


Der Ander Articl. 
Wer Anwald ſein magoder nit, 


Smag / Clager oder Antwurter / ainen 
IE Neden/säifeinem anwald vnd gwalthaber / 
EWR fetsen oder beſtellen / dem vom diechten/ 
oſoͤlchen gwaldt auff ſich zenemen / nit ver⸗ 

poten iſt / Vnd in ſonderhait mag ain ye⸗ 
der / die verordenten vnd geſchwornen Vorſprechen vnd 
Redner des Gerichts / die. anwaidſchaft vnd feinen 
gwalt / beuelhen vnd geben, Doch 





Der fünffe Titl. 


Doch verpieten die Recht / etlichen perſonen / das ſie nit 
moͤgen noch ſoͤllen / gewalt vnd anwaldtſchafft / in Ge⸗ 
richt/für ander zůhandeln / annemen / vnd ſein vnder 
anderm / nachuolgendt perſon / Namlich die ſo in Geiſt⸗ 


lichem pann / oder in Kayſerlicher oder Königklicher vnd 


des Reichs acht ſein. 


Item die fo offentlich in laͤſterlichen ſachen verleumbt 
ſein. 


Item die Stummen / vngehoͤrend / vnd Synloſen / vnd 
— perſon / die den gebrauch jrer vernunfft nie 
aben. 

Item Nünich vnd ander Geiſtlich perſon / die on jrer 
öberer verwilligung / khain anwaldtſchafft ſoͤllen anne⸗ 
men / außgenomen in etlichen ſondern fällen/ in den gez 
ſatzen der geyſtlichen Recht außgedruckt / dauon hiebey 
nit not thůt meldung zůthun. 


Item die mynder Jaͤrigen / ſo vnder achtzehen Jaren 
ſind / moͤgen auch nit anwaͤld fein. 


Item die Weybßperſon / ſollen auch khain Anwaldt⸗ 
ſchafft an ſich nemen / außgenomen in jren aigen ſachen / 
oder von wegen jrer Vatter / Muͤter / Rind / Euckl / 
Schweſter / Brüederz oder dergleichen geſypten perſo⸗ 
nen / der mögen fie wol anwaͤld ſein. 

Item die / ſo vmb vbelthat verurtailet ſind / oder den das 
land vmb vbelthat verpotenifiumögen nit anwaͤld fein. 


Item die / dene vormals vom diichter verpoten iſt / das 
ſy mit Redner noch auwald vor m fein föllen/ vmb deß⸗ 
— das ſy ſich vugepuͤrlich im Gericht rd 

en. er 





Das xviij blat. 
Der Dꝛitt Article 


Welchen perfonen aus verordnung der 
Recht / Anwaͤld / vertretter / ond verſpre⸗ 
cher / ſo man an etlichen orꝛten anweyſer / 
vnd in Latein Curatores nent / zu jren 
Rechtſachen ſoͤlſen geben werden. 


Je vnmuͤndigen die nit volkhomener Jar 
3) find / auch dieda fichen in gewalt jrer El⸗ 
2) tern oder Vatter / oder verordent Voꝛ⸗ 
9 FE minder haben, Item die Synloſſen 
vnd al ander perſon / ſo völligen gebrauch jrer vernunfft 
nit haben / die ſoͤllen / aus hintternuß rechter Echafft / 
in Recht zů clagen / oder antwurt zegeben / nit zůegelaſ⸗ 
ſen werden. Sonder dieſelben perſon / ſoͤllen jre Eltern 
vnd Vaͤtter / oder jre verordent Vormuͤnder / vnd gerha⸗ 
ben / wo ſie die haben / in Recht vertretten vnd verſpre⸗ 
chen / vnd derſelben notturfft handlen wie recht iſt. 





Wo ſy aber nit Eltern noch Voꝛmůnder haben / ſoͤllen 
alßdan der Richter vnd jr Obrigkeit / jnen Curatores 
vnd verſorger / zů derſelben Rechtſach verordnen vnd 
geben / wie ſich gepuͤrt / vnd hernach imlj. Titl des ach⸗ 
ten Artiels von den Vormundern auch vergriffen ift- 


Der 


Der Fuͤnfft Till, 
Der Bierd Articl, 


Wie ainer v02 Gericht feinen 
gwalt ſol vbergeben. 


In yeder er ſey Clager oder Antwurter / 
VERS magfeinen gwalt / vor Gericht / ainem ans 







EN \8 Sl ter zu Gericht fitst/doch der geſtalt / das er 
7 Rmit außgetruckhten wortten offenlich vor 
Gericht ſag vnd zůerkhennen geb / durch ſich ſelb oder 
ſeinen redner 7 wie erden N zu feinem anwald vnd 
gwalthaber ſetz / vnd demſelben in beſter form rechtens / 
hie mit offenlich vor Gericht / feinen gantzen vnd volfhos 
men macht vnd gwalt gebe / an ſeiner ſtat vnd in ſeinem 
namen / jme die Rechtſachen gegen dem N zefücrn/ 
vnd zůuerwalten / auch den aydt für geuaͤrde / poßhait 
zůuermeyden / vnd die warhayt zůgebrauchen / vnd 
ſonſt ainen yeden zymlichen ayd / ſo jme in Recht erkant 
ovnd auferlegt wirdet / in feinem namen / vnd in ſein ſeele 
zeſchwoͤren / vnd alles vnd yedes von ſeinen wegen in 
Recht fürsebiingen/ zůhandeln / zůthun / vnd zuͤlaſſen / 
das Er der ſelbſacher / wo er in aygner perſon entgegen 
waͤre / thůn / khundt / ſolt / vnd moͤcht / zůgewin / verluſt / 
vnd allem rechten. Nr 


Vnd ſo der felbfacher fölch gwaldgebung durch fich oder 
feinen Vorſprechen / feinem anwald dermaſſen gethan 
hat / So ſol jme darnach der Richter an den ſtab geloben 
iaſſen / nachuolgende maynung / das er darauf hiemit 
an ayds ſtat gelob vnd verſprech / was ſein anwald vnd 
gwaithaber an feiner fiat in der Rechtſach / handeln / 
fuͤrnemen / thůn / vnd laſſen werde / das er ſoͤlchs ange⸗ 

nem / 


x der beuelhen / vnd vbergeben / ſo der Rich⸗ 





Das ron blat. 


nem / war / vnd ſtaͤtt halten vnd voltziehen / auch feinen 
gewalthaber aller puͤrde vnd laſtes / Es ſey mit anne⸗ 
mung / genuͤgthuͤung / — dem Rechten 
nachzekhomen / oder in Recht zeſteen / vnd alles anders 
fo jme mit vethail / oder ſonſt in Recht aufferlegt wir⸗ 
det / gentzlich / on ſchaden vnd nachtayl / halten vnd 
entheben woͤl / bey verpſendung feiner haab vnd güeter/ 


ligender vnd farender on geuaͤrde. 


a % 
Soͤlch vbergebung fol der Gerichtſchreiber in das Ge⸗ 
main Gericht bůech ſchreiben / vnd hat alfdan wider den 
fonmfölchg obergeben gwalts / khein einred ſtat / ſonder 
ſol rengram vnd krefftig zůegelaſſen vnd erkent 
werden. 


Vnd ob gleich der Anwald / deme ſoͤlcher gwalt beuolhen 
vnd geben wirdet / nit entgegen waͤr / noch dannoch mag 
der ſelbſacher demſelben abweſenden / wo er den darnach 
annimbt / ſͤlchen feinen gwalt dermaſſen vbergeben. 


Der fuͤnft Artic, 


Bon befpglung ond aufrichtung der 
gwaltbnef andersivo aufgebracht, 





BC dernenden/ ainen Gwaltsbrief fuͤrbringt / 
12) vnd daraufals Anwald zeclagen oder je 
antwurten vermaint / derfelb gwaltsbeief 
ſol beueſtigt ſein / mit ainem bekanten jnſigl / ainer Stat 
oder Marckhts oder aines ſo in —“— oder 9 

dl 


N) ON Eicher aufferhalb des Gerichts / von ans 





Der Fuͤnfft Titl. 


Adel iſt / geiſtlichs oder weltlichs ſtands / oder ain ge⸗ 
richtlich verwaltung hat. Aber von ſondern ſchlechten 
perſonen die ſyglmaſſig ſein / da ſoͤllen derſelben ſygl 
zway ſein / damit ains das ander beueſtig. Es waͤre 
danfölcher gwaltsbrief / mit aines erkhanten / Erbern / 
ſyglmaͤſſigen mans / nſygel / in beyweſen zwayer zeuͤgẽ / 


in dem gwaltsbeiefe benent / jnhalt des Landgebrauchs 


in Bayn / beſy glt / oder durch ains oder mer glaubwir⸗ 
digen Notarien kuͤndige Inſtrument / mit beſtimmung 
der vrſachen vnd partheien / der ſachen verwant / aufge⸗ 
richt / dabey ſol es auch bleiben. 


Doch iſt dem gegentayl fuͤrgeſetzt / fölchen beſyglten 

gwaldt anzefechten / wie recht iſt. Wo aber in ſoͤlchem 
gwaltsbrief die weſenlichen ſtuckh / in naͤgſtem articl 
zum tail angezaigt / verſchriben vnd vergriffen werden / 
vnd ſonſt ſein formalia hat / alßdan ſoͤllen dieſelben 
gwait sbelef für krefftig vnd genůgſam / in Recht zůege⸗ 
laſſen werden. 


Der ſechſt Artick. 


Das kain frembde perſon / on gwalt / den 
andern in Recht mag verantwurten. 


— vnd ſich vnderſteen wolt / emand in Recht 
QNaouertreten / oder zune antwurten / dieſelb 
perſon ſol nit zůegelaſſen werden. Es ſey 
dan / das dieſelb frembd perſon / genůgſam 
oder volkomen gewalt / von dem / den ſy vertretten oder 
verantwirten woi/ furbuns. 


A 
O ain frembde perſon in echt fürfombt/ 









Der 





Das ixi blat. 
Der ſybent Artich u 


Das ain geſypte perfon die ander 
in Re — 5 — 


xy 

Dainer/dontvegenainer verwanten oder 
—29 — perſon / des gepluͤets / biß in den 
VIE diitecıharad/ in Recht sticlagen / oder zů 

III Anemwurten/ oder ichts anders rechtlich 
ſich onderftüendes vnd des kainen fondern 
beuelh oder gewalt fuͤrprecht / den ſol der Richter in 
Recht zuehandlen zůelaſſen. Doch ſol die ſelb verwant 
oder geſypt perſon / verpuͤrgen / oder ſonſt nach notturft 
verſicherung vnd bſtandt thůn / das fölches fo Er alſo 
handlet / durch den ſelbſacher / von deßwegen Er in Recht 
erſcheint / angenaͤm auch ſtaͤt / vnd veſt zůhalten / ange⸗ 
lobt vnd verſprochen werden fol / wie ſich gepuͤrt vnd 
recht iſt / auch des in ainer ernenten zeit von derſelben 
feiner verwanten oder geſypten perſon / ain genůgſam 
vnd gleuͤblich verfprechnuß/ annemung / vnd haltung 
alles des / ſo durch jne gehandlet iſt worden / in Recht 
fuͤrbringen wölle, 


Der acht Articl. 


Das fhain Scherg Clag fuͤern / oder 
ains andern anwald ſein ſol. 













ß IT 

* 

— 

ar Sfolfain Fronpot noch Scherg / in ſeinem 
bGericht / yemand ſein Clag fůern / noch ans 
Di wald 






Kr 


Dr Fuͤnfft Ziel. _ 


wald fein dan feinem rechten Landsfürften/ oder des 
Landsfuͤrſten Vitzdomben / oder Stathalter. 


Der neuͤnt Articl. 


Das ain Fraw Ir ſelbs ſachen Haab 
vnd Guͤcter / im Rechten / mag ver⸗ 
tretten / vnd verantwurten. 


F NS S mag ain jede Framw / in fachen ſy ſelbs 
— oder je beſondere Haab vnd Guͤet berů⸗ 
ES rent / perfönlich oder durch jren Anwald 
II clagen / end handlen / inaller maflen/ als 
f * der Wan ſein ſelbßhalb thin mag / vnd in 
diſen ſachen mag ſy der man on jen gwalt nit vertreten. 









Der zehent Articl. 


Wie ain Eeman ſein Eefrawen 
in Recht mag vertreten. 


SD ain Weibßperſon die ainen Eelichen 
FI man hat / in Recht fuͤrgefordet wirdet / die 
A) in aigner perfon oder durch jreu geordenz 
NER tenanseald nit erfeheints, So mag Sp ir 
Eelicher man / in Recht verantiwurten 
end vertreten. Doch das der alßbald / in Öericht vers 


gwiſſung vnd ſicherung thůe / das fein haußfraw 
&, r 








Das xxj blat. 


Er von jret wegen in Recht handel / ſtaͤtt / veſt / vnd ange⸗ 
nam woͤl halten / allermaſſen wie im nagſten fünften 
articl von den geſypten freuͤndten geordent iſt. Außge⸗ 
nomen / in ſachen / ſeiner haußfrawen heyrat oder ererb⸗ 
te aygnegücter/inlatein Parafernalia genant / betref⸗ 
ſend / da iſt derhalben genůg / das er von entlicher vetail / 
jr bewilligung / vnd bekreftigung ſoͤlcher gerichts hand⸗ 
lung fuͤrbring. * 


x. Der aindlift Artich, 

a, © 

—8 

Das ain Sram jren Man in Recht 
nit mag vertreten. 












—88 In Weybßperſon mag jren Eeman / on 
RD: fondernbeuelch ond gewalt des Mans / nit 
DRS vertreten, Sy that dan deßhalben gnůg⸗ 
ſamen bſtand zů Recht / wie obſteet / vnd ver⸗ 










mr : ⸗ 

zige ſich aller gnaden vnd behelff / ſo die 
Weybßpild aus gonſt vnd zůelaſſung Kayſerlicher 
Recht haben / vnd in beſonder / Velleiano benefitio. 


D iij Von 


Dir Scchſt 


Titl. 


Son Voꝛſpꝛechen / Bed» 


nern vnd anweiſer. 





Der 





Das xxij. lat: 
Der. Erft Aru eK? 


—8— 


Von des Berichte 10, 
Br an Kednern/ vnd 
wie die / zum woͤrn ſoͤllen. 
— 
ei N —X 
74 © föllen bey ainem yeden Gericht / 
Jain anzal vnd sum wenigiſten / zwen 
SE Igeſchworn / Vorfpiechen verordent 
5* — fein / vnd Erber verſtendig perſon / 
CH Idartzu aufgenom̃en werden. Auch 
SZ ain yede parthey macht haben / je 
— fach vnd notturfft ſelbs / oder durch 
ainen —— den ſy dartzů vermag / oder beſtelt / 
in Recht fuͤr zebringen. Wo aber ain perſon ſelbs das nit 
thin wolt / oder Fainen Borfprechen vermoͤcht / ſo ſol der 
Richter auff der partheyen begern / Ir ainen Vorſpre⸗ 
chen ſchaffen / Souerrer / der widerparthey geheym / nit 
angenomen het / oder ſich des in ander weg / mit gnůg⸗ 
ſamen veſachen / nit mag entreden / noch entſchlagen. 












Diefelben Voꝛſpꝛechen vnd verordente Redner / ſoͤllen 
auch / zum Gericht vnd der Schrannen (ſo ſy vom Ge⸗ 
richts herrn darzue aufgenomen find) ſchwoͤrm / das Jr 
yeder dem Bericht oder Schranen si N foman Recht 
heit vnd figt gewartten / vnd des Gerichts geſchaͤfft / ge⸗ 
pot / vnd ordnung / zu yeder zeit gehorſamlich nachk ho⸗ 
men / vnd halten. Auch der partheyen / der ſachen er an⸗ 
nim̃t / oder imebenolhen werden / mit gantzen vñ rechten 

D ii trewen 


Der Scchſt Titl. 


trewen maynen / Ir gerechtigkait vnd notturfft / nach 
feinem beſten verſteen / vnd vleiß / fuͤrbringen / raten vnd 
handlen woͤl / vnd darin wiſſentlich kainen falſch / vn⸗ 
recht / oder geuaͤrlich verlengerung / brauchen noch ſue⸗ 
chen / hoch des / die partheyen / zůthuůn oder zeſuechen / 
vnderweiſen. Auch mit den partheyen kainerlay fürs 
wort / oder vorgeding machen / aynichen thayl wenig 
oder vil / von oder an der ſach der Er im Rechten redner 
ift zu haben / oder zůwarten / die heymlichhait / Rat / vnd 
behelff / fo Er von den partheyen empfahen / vnd vnder⸗ 
richtung der ſachen / die Er von jne ſelbs mercken wir⸗ 
det / den partheyen zůſchaden / nyemands offenbaren / 
das Gericht / vnd Gerichtsperſonen / Eren vnd fuͤrdern / 
vnd vor Gericht alzeyt erbarkait gebrauchen / ſich vor 
leſterung / vnd ſchmaͤchlichen vberfluͤſſigen worten / bey 
pene / nach ermaͤſſigung des Gerichts / enthalten. Dar⸗ 
zu Die partheyen mie vnzymlichen belonungen nit bes 
fihwären / Sonder ſich an der beſoͤldung / laut der 
Landsordnung / oder die jm durch den Richter gemaͤſ⸗ 
ſigt / erkent / geſetzt / oder geordnet werden / benůegen / vnd 
entlich on verrer waygerung dabey bleiben laſſen. Auch 
ſich der ſachen / ſo Er angenomen hat / on redlich vrſach / 
vnd des Gerichts oder Rechtens erlaubnuß / nit gta 
ſchlahen / Sonder ſeiner parthey/biß zů ende / des Rech⸗ 
tens / handlen / trewlich on geuaͤrde. 


Der 





Das xxiij blat. 
Der ander Articl. 


Bon frembden Anwaͤlden vnd Rednern/ 
die dem Gericht nit geſchworen ſind. Auch 
a ee wie ſy den 
ayd für geuaͤrde vnd poßheit zuuermeyden 
zeſchwoͤrn one —* 


nn 
Boemand / Geifttich oder Weltlich / durch 
Fr anwalde oder Redner / die ſy für Gericht 
ZA zaͤchten / oder ſchickten / oder ander perfon/ 
Sdiedem Gericht nit geſchworen fein’ Ine / jr 








ſchwoͤren / das ſy geudrde ond poßhait / wie dan bie 
Recht feßen vnd er ſordern / in ſoͤlcher Rechtſachen verz 
meyden vnd nit brauchen woͤllen / vnd ſoͤlchen ayd / ſind 
nit allain / die Anwalde / vnd Redner / ſonder auch die 
————— 
widertails oder Richters geſynen / zuͤthuͤ ⸗ 
ſchwoͤꝛen ſchuldig. = — 


Der dit Articl. 
Bon Borfprechen inder fach verwant. 


Em omb ain fach mit dem Rechten ain 


W Voꝛſpꝛech geben wirdet / derſelb Vorſpꝛech / 
a4 





fol wider diefelben ſach / nyemands andern 
— — vnd reden / biß dieſelb 
ach mit dem Recht ⸗ 

— chten außpracht vnd ge⸗ 
Der 





Der Geht Tiel, 
Der viert Artich, 
- Bon beftelungder Voꝛſpꝛechen. 
———— 


IR: kombt / ainen Vorſprechen erſuchen vnd 
I nemen/ Nedoch / ſol ſich yede parthey / al 





Borfprechens/fo zuů demſelben Gericht oder Schran be⸗ 
ſtelt iſt / benuegen laſſen / vnd nit beed beſtellen / damit die 
ander parthey auch ain bekomen moͤg. Wo aber ainich 
parthey darüber geuaͤrlich / mer dan ainen / deſſelben 
Gerichts Voꝛſpꝛrechen beſtelt hett / dardurch die ander 
parthey khaines mer möcht bekomen / So folder Rich⸗ 
ter derfelben andern parthey / ainen aus der widerpar⸗ 
they Rednern / verſchaffen / jme die notturfft in recht 
zuͤhandlen. 


Der fuͤnft Artich, 


Das die Herrn zů jren Leuͤten / 
in Recht ſteen moͤgen. 










Smag ain yeglich many zů ſeinen Vogt⸗ 

NE leuten vnd Aygenleuͤten vnd si allen den / 
a die er mit thuͤr vnd thor beſchleuſt / oder der 
Er pfleger iſt / wol ſteen / mit dem Rechten. 


* 


Der 


* lain aines geſchwornen Redners / oder, 





Das xxiiij blat. 


Der ſechſt ti 
RT | 
Ton verſaumbnuß der Borfprechen, 


EIr woͤllen auch vnd ſetzen / welcher Bote 
RR, ſprech von yeimand Belt einnaͤme / vnd ge⸗ 
bieß n auf ain Recht sefhomen/ wo Er 
dagn aufden tag / den er jm verhaiſſen hat / 
—— nit kombt / nimbt dan jhener des ſchaden / 
von des Voꝛſprechen wegen / das er beweiſen mag / als 
recht iſt / den fol jm der Vorſprech gaͤntzlich abthum. Es 
moͤcht dan der Vorſprech beweyſen / oder mit ſeinem aid 
bertden / als recht iſt / das jne Echafft not gejrithab, 


Der ſibent Artich, 
Bon verkerung der Voꝛſprechen. 





a Er mit Vorfprechen vor Gericht ſteet ond 
ſpuicht. Erfey mir feinem Vorſprechen nit 
5 verfehen. So ſol jm ſoͤlchs an feinem rech⸗ 
ten / vnſchedlich fein / vnd mag wol ainen 





andern nemen. 


Der 


SRBSEEREB 


Dir Sibent Titl. 


Wie man in Recht Clag 


ſtellen vnd fuürbꝛingen fol, 





fuͤrung der geſchicht oder vrſachen * clag / zům kuͤrtz⸗ 





Das xxv bla, 
Der Erſt Articl. 
Was die foꝛm vnd wer 


ſenliche ſtuckh ainer heden gemainen 
gan llen. 


















hdem bißher in vnſern Furſtli⸗ 
TNAD N chen vnd andern Berichten onfers 
N NE Hersogthlmbs Bayın. In fuͤr⸗ 
ENT ET bungung der Rechtlichen clagen/ 
ART IN y3 mercklich jrıfalz vngeſchickligkeit / 
/ — ondncchtigkait / beſchehen vnd ge⸗ 
h⸗ꝛaucht / vnd vnlauter / vnuerſten⸗ 
dig tlag / on anzaigung der vr ſachen / auch on ainich be⸗ 
ger / einbꝛacht find, Damit dan ain yeder gemainer 
Voꝛſpꝛech / auch die Clager / jr Clag vnd anſprach / ſo ſy 
in Recht fuͤr zebringen haben / in geſchickter vnd verſten⸗ 
diger Form / faran deſtbas zeſtellen wiß. So fol ain yede 
clag oder zueſpruch / So in latein das Libell genant wir⸗ 
det / Fuͤnf weſenliche ſtuckh haben. 
Fürs Erſt / ſol darin angezaygt werden / der Richter / 
dauorꝛ die Clag beſchicht. 
Zum Andern / ſoͤllen die partheyen / Nemblich der Cla⸗ 
ger / auch der Antwurter / wider den gehandlt wirdet / 
jeder mit ſeinem rechten vnd gewondlichen tauf vnd zů⸗ 
naͤmen / benent werden. 
Zum Duitten / ſol die ſach / warumb die clag iſt / mit ein⸗ 


ten 


dar Sibent Til 


ten angezogen / vnd nit weytleufftig / mit vmbſtenden / 
beruͤrt werden. Aber nachuolgend mag ſoͤlches / in den 
Poſition oder Articl fuͤrbracht werden. 


Zum Vierten / ſol die Clag lautter / verſtendig / ſchicklich / 
nit weitleuͤfftig / noch dunckel / oder zweifelhaftig / auch 
nit auf frag / Ja oder Neins / geſtelt werden. 


Zum Fůnften / ſol die begerde / oder pitt / wes dan der 
Clager vermaint / das jn der beclagt / ſeiner clag / zuͤe / 
oder. anſprachhalben / zethun ſchuldig ſey / Im ende der 
clag / ermeldet vnd gefetzt / auch alfo mie Recht zůerkhe⸗ 
nen gepeten vnd begert werden. 


Der ander Articl. 
Das die Gerichtsfchäden/mit einges 
fuͤert ond gepeten werden/ vnd die 


Borfprechen die Recht fuͤrdern / vnd 
faͤrlich nit vergichen follen, 







Achdem auch / vmb erfantnuß vnd maͤſſi⸗ 
gung / der Gerichtscoſten vnd ſchaden biß⸗ 
her / an vil orten / new Rechtfertigung / ge⸗ 

ER übt fein worden / das gantzain vnbilicheit / 
vnd verlengerung des rechtens iſt Demnach folfüran 
neben den rechtlichen elagen / antwurt / vnd andern ein⸗ 
fuͤerungen / alweg vmb ertaillung der Gerichtscoſten 
pnd ſchaͤden / auch gebetefiwerden/ vnd darauf erkant⸗ 
nuß beſchehen. Wo es aber nit beſchaͤhe / fo fol dieſelb 
parthen/ vmb ſoͤlch Gerichtscoſtung vnd ſchaͤden zecla⸗ 
gen vnd zebitten / nſt mer zuͤegelaſſen werden. 






S h 





Dir 





Dr 


Darts föllen die Vorſprechen / ſo zů den Gerichten be⸗ 
ſtelt / bey jren geſchwomen ayden / ſoͤlch ertayllung der 
Gerichtscoften vnd ſchaͤden / in den Rechtſatzen alweg 
mie einfüern / die Recht aufs trewicheſt furdern / vnd 
indem vnd andern geuarlich ver zůg / vnd ander verlen⸗ 
gerung meyden. N 


—RX 
Der Drit Articl, 


Das die Partheyen / auch Anwaͤld 
he /ſchmach ond lafterz 

„dort / zu der fachen nit dienftlich 7 
meyden ſollen. ’ 


RB, Sföllen weder Clager /Antwurter / Red⸗ 
rer/ oder Anwaͤld / nochderfelben Ratge⸗ 
RR Den/iniren mundtuchen oder ſchuiſftlchen 
artragen vnd Gerichtshandlungen / 
— kains wegs gebꝛrauchen noch einfuͤeren / 
frembd oder vngeſchickt hendl vnd ſachen / auch ſonſt 
vnnotturftig ſchimpff / Spot / ſchmach / vnd ſcheltwort / 
zů den ſachen vndienſtlich / in maynung / yemands ze⸗ 
ſchmaͤhen oder zů ſchimpfiern / in alweg vermeyden. 
Wer aber ſoͤlches thůn wirdet / der fol dem Richter + fo 
offt es beſchicht / zů půes geben / ain pfund pfenning. Es 
waͤre dan die vberfarung vnd ſchmach ſo groß / fol es 
bey maͤſſigung der merern Obrigkait ſteen Vnd nichts⸗ 
mynder / deme / der belaidigt vnd geſchmaͤcht wirdet / auf 
deſſelben begern / abtrag beſchehen / nach geſtalt der ver⸗ 
handlung / vnd erkantnuß des Richters, 


E ij Der 









Dir Sibent Tl. 
Der vier Articl, 


Das der Elager fein clag in ſchuften der’ 
mit worten in Recht mag fuͤrhungen. a 


Re: geladen vnd beclagt / auf den beſtym⸗ 
Rechttag / gehorſam erſcheint. Alßdan 
AN) I el der Clager ſein clag in Recht mündlich 
a over fcheiftlich furbungen / vnd die / nach 

— vermoͤg des naͤgſtuerſcheieben erſten Ars 
ticls / ſtellen / vnd lautter an zeigen / was / vnd warumb 
er zu dein Antwurter zůclagen hab / auch wie / vnd was / 
ſein bit darauff ſey / mit un dis 50 — 
cher antwurt. | \ 





Der fünfe Articl. 


Bmb laugnen oder verſchen der Clag / ſo 
„brucftgung des kriegs genent wirdet. * 







NER * Md welcherlay ſach ainer in Rechcletae 
Ne vnd angefpiochen wirdet / der ſol (wo er 
dawider kainen rechtmaͤſſigen außzug 
SS hat) vmb dieſelb elag oder an prachaus⸗ 
nen / oder bekenen. Doch ſol der Antwur⸗ 
ter / ſoͤlchs nit ehe zůthůn ſchuldig ſein / biß das der Cla⸗ 
ger ſein clag / in ſeiner weſenlicheit wieuorſteet ſtelt. 


O Der 








Das xxvij blat. 
Der ſechſt Artich 
Vmb an ſprach hinder zwayen gulden, 


rdet aber yemand vmb ſchuld oder an⸗ 
N Nie ers / das er zůthun ſein ſol / vor dem Rech⸗ 
BEA ten angeſprochen / das er nit befent. Iſtdie⸗ 
N if Mn — vnuaͤrlich hinder zwaien gul⸗ 

dem oder zwayen pfunden Muͤnchner we⸗ 

rung. Sofolder Richter die parteyen darum̃ nit Rech⸗ 
ten laſſen / ſonder ſich vnderſtehen / die ſachen zwiſchen 
ineninder gütigfait nach ſeinen trewen zůentſchaiden. 





Der Sibent Articl. 


Vmb bekhentlich Schuld/ 
vnd geſprochen gelt. 


xD yemand vmb Schuld der Er befhent/ 
NN 9 oder vmb geſprochen Gelt / beclagt wirdet. 

NA) d Sofder Nichter/ woder Slager end Ant 
ES wurter / beed Inwoner des Gerichts find/ 
ſchaffen / das der Antwurter den Clager in 
den naͤgſten viertzehen tagen bezale. Iſt aber der Clager 
ain Gaſt vnd im land nit geſeſſen / fol im Richter alß⸗ 
dan die bezalung von dem Antwurter / wo der ſein Ge⸗ 
whts man it· von ainem mittag zům andern verſchaf⸗ 
fen, Thaͤt der Antwurter des nit / ſo ſol der Richter dem 
Clager alßdan ſoͤlcher ſchuld / durch pfandtung vnd 
mitlder Ganth verhelffen / wie recht iſt. 


E ij Der 





Dar Sibent TUE 
Der achtet Artich, 
Das nyemand zü Clag genoͤtt werde. 


J Ir feßen vnd gepieten veſtigllichen / das 
kain Richter noch Umbeman din onferm 
NS) Lande zů Bayın yemand zwingen noch 

2 nöttenfol/ sikainicher Clag / Er hab fur⸗ 

gepoten oder nit / er woͤl dan gern clagen / 
vnd gee mit dem Borfpzechen für Gericht / vnd bitte Ge⸗ 
richts / vmb was ſach vnd anſprach das waͤr / on vmb 
offenbar rauffen vnd ſchlahen auch flieſſendt pogwun⸗ 
den / die mit ſcharpffem ort geſchehen / vnd todtſchleg / 
notnufft / offenbar haymſuechen / vnd diebſtal / die ainer 
auf den Dieb wol er zeuͤgen mag / als des Landesrecht 
iſt / der ſol clagen / aber jm ſelbs on ſchaden / alſo / das er 
ſein / kain entgeltnuß / gen dem Richter hab, 


Der neuͤnt Arkicl, 


Das der Richter dem Armen / des 
Rechtens/von feinem vbergenoſnd y 
— 





verhelfen ſol. 


ſchaffen het / den er vorforchten niegethar 
Ya beclagen / den folder Richter haiſſen clagen / 





WW, tuning hit 


Der 


Pr 





DE or hl 
Der zehent reich 


Das die Ruͤegung ſollen abſein / vnd die 
Richter fuͤran jr Echaftrecht halten. 


— S fein. vorsiytren an etlicher ſtat / in den 
2% Gerichten Erhaftteyding vor dem Bilcch 

PER ga man die Růͤegung genent hat / 
EI Afordas in jedem Gericht / die leüt / n dem⸗ 
ſelben Gericht geſeſſen / auff ainen tag zů⸗ 
ſam erfordert worden ſein / gelert ayde haben ſchwoͤrn / 
vnd dgraufffagen můeſſen / was ainer von dem andern 
gehört vnnd geſehen hat / das an das Gericht ge⸗ 
Höit. Solche Růegung haben wir abgenomen / vnd ne⸗ 
men die hiemit ab. Wan dauon groſſer vnwil vnd haß / 
vnder den leuten entſtanden. Es iſt auch in ander mer 
wege groſſer ſchad daraus eruolgt. Wan die Gerichts⸗ 
Tec haben ſaͤrlichen mit den Richtern abdingen muſſen / 
damit ſy des ſchwoͤrens vberhaben fein worden. Setzen / 
Oꝛdnen / vnd woͤllen darauff / das ain heder Richter ſein 
Eehafteyding / haben ſol / als Er ſy vorgehabt hat / doch 
on die Ruͤegung / Alſo / das füran nyemand zůclagen 
genoͤt fol werden / Sonder wer vnbezwungenlich für 
ſich ſelbs / oder mit Vorſprech für Recht kombt / ſo man 
Echaftrecht helt / dem folder Richter auf ſein elag rich⸗ 





ten vnd Recht ergeen laſſen / als Eehaſterteyding recht 


iſt / vnd demſelben Clager ſouil gelten / als het er wider 
den beclagten / zway Recht vnd fuͤrpot erſtanden. 


€ ii Det 


Der Sibent Ziel 
Der aindlift Articl. 


Das der fo auſſer rechtens clagt/feiner 
clag nachzekomen nit fehuldig ſey. 
nbt ainer zudem Richter / Fronpoteny 

x R oder Schergen / vnd clagt im etwas auſ⸗ 

NDR icchalbRechtens/der iſt fölcher clag nach⸗ 

Reeromen nit ſchuldig / Er woͤlle es dan gern 
thin. 


Der Zwelft Artiel, 


Wem fein Guͤet oder Pfandt / on fein 
wiſſen anclage / oder verrecht wirdet / 
wie er das Rechtlich widerfechten mag. 


Er zii des andern Haab vnd Guet clagt / 


EN 
SEN 
DR 






wie die genant iſt / vnd beinge Die mit Recht 
in fein gewalt / kombt dan yemand herz 
nach / vnd ſpricht / das güet fer ſein / oder ſey 





fen das jm wie recht iſt / verkuͤndt ſey / das ſol gehoͤrt 
werden / vnd verrer geſchehen das recht iſt. 





Das xxix blat. 
Der dꝛeytzehent Artickt 


Bo der Claget nit wenſet⸗/ pi der 
Ant wurter ledig gezelt werden 


a 1J Yan 
u D ber tige de as laugnet / vnd 
die verna in Ss ſey vmb ſchuld / oder ans 
VS ders/ vnd der Clager ſoͤlche clag / nit mag 
EN wa n beypringen / oder ertzeuͤgen. 
So ſol der Antwurter won der elag mit 
vrtail ledigerkeut werden. 





Wo die Richter oder ander Ambtleut vor 


» 


ar 


Gericht zlickagen Daben/iwich) dag 
thun föllen, 


O anm Richter oder Anbeman/mit.yes 
N ( \ mand vor Öericht zůhandlen het / das init 
von des Gerichts wegen / ſonder fein ſelbs 
DS notturfitioäre/ vmb welcherlay fach das 
Af / der folfehngegenparthen/ zu Recht fur⸗ 
beſchaiden laſſen / als recht iſt / vnd alßdan vor Gericht / 
fein clag fürbeingen, Kombt dan der Antwurter / zů dem 
Rechten / vnd wuͤrde der Richter don dem antwurter 
deſſelben tags das Recht nit ſuechen oder nemen So 
ſoi der Antwurter vmb die auſprach ledig fein. Es fol 
auch der Richter / ſo Er wie vorſteet ſelbs zůrechten hat / 
auffteen / vnd ainen andern vnpartheyſchen / an ſein ſtat 
zů Richter ſetzen / der ſol alßdan in ſoͤlcher ſach / auf ſei⸗ 
nen aid richten. Wo aber Clager vnd Antwurtter / ſich 
des Richter nit vergleichen möchten. Soljneder Lands 
fuͤrſt / oder fein Vitzdomb / oder Stathalter ainen Rich⸗ 
ter ſchaffen. Deßgleichen / ſol es mie dem Gerichtſchren⸗ 
ber / auch gehalten werden. Es 





Dre) Sibent Zt. 


Es ſol auch Fain Richter noch Ambtman / vmb das ſy 
von Ir ſelbs notturfft zeclagen haben / kain puͤeß erlan⸗ 
gen noch nemen. Ob aber hemand den Richtet / oder ai⸗ 
nen Ambtman beelagt / vnd dieſelb elag nit außfuͤeret / 
da folder Richter / darin ſein půeß / nach des Buechs 
ſag haben / wie von andern leuͤten. 


Der fuͤnfftzehent Articl. 


Wo ain Scherg zürlagenbat/ 
oder yemand zů ſme. 
ag Er sit ainem Schergen icht zeſprechen hat 
Sp oder zeclagen / dem folder Richter / oder fein 
N potten’fürpieten. Hat aber ain Scherg von 
SRH fein felbs notturft icht zeclagen / das von 
ä des Gerichtswegen nit iſt / da fol jm der 
Richter / feinen Enecht vmb leyhen zu fuͤrpot / vnd jm 
richten als andern leuͤten. 


Der ſechtzehent Articl. 


Das der Elager/den Antwurter / vor ſeinem 
ordenlichen Richter / ſol fuͤrnemen. 


Ga Er zu dem andern icht zeclagen hat / der in 
A onſerm Fuͤrſtenthumb geſeſſen iſ/ vmb 
IS weicherlan fach das iſt / o vmb Aygen vnd 
ES vnb Lehen der ſol dem antwurter nach⸗ 
faren vnd beclagen / in dem Gericht / darin 
derfelb antwurter geſeſſen iſt. Speaͤch aber der Ant⸗ 
wurter / jm ſolt der Clager vbr ſein des antwurters 
Richter auch ain Recht hinwider thůn / darumb ſol zwi⸗ 
ſchen Fr beſchehen / nach widerrechtens recht vnd mit 
der maß in nachuolgendem ditl geſetzt iſt. 
Der 










Das xxx blat. 
Der ſybentzehent Artich · 
Wie vmb gelt / poꝛgſchafft / gelihen 


guͤrt / vnd gearneten lon / geclagt 
vnd gericht ſolwerden. 










(X 5 S= Lagt ainer den andern an / vmb gelt/ 
RES Porgfchafft/ gelihens güet/oder gearnten 
oon / dem folder fronpotgepieten/das Er 
EZ die elag verantwurt / oder ine gewere / oder 
bezal / zwiſchen derſelben zeyt vnd des 
naͤgſten Rechtens / thaͤt der beclagt des nit / So ſol er zů 
dem naͤgſten Rechten erſcheinen / vnd zů der clag antz 
wurt geben / vnd verrer zwiſchen Ir beſchehen was recht 
iſt. Richt ſich aber der beciagt / vor dem naͤgſten Rech⸗ 
ten / So iſt er dem Gericht nichts ſchuldig. 






— 


Wie 


Der acht Zu. 


Wie giner dem andern 


des widerrechtens ſein / vnd was onder 

ſchid im widerrechten vnd gegenclagen / 
gegen dem Inwoner vnd Gaſt gehal⸗ 
tenfol werden, 








Das KIN: blat. 
Der Erſt Articl. 


Wie Antwurtter ſeinen 
anclager / So ſy beed im land geſeſſen ſind / 
vor ſein des Autwurtters Richter mit ge⸗ 
genclag / So der Erſten clag anhangt fuͤr⸗ 
wenden mag, 


=D wen zu einander perſoͤnlich 
ſpruͤch haben / ondbeed in vnſerm 

ERS, Sürftenthomb gefeffen find / So 
BEN magder Untwurter (fo Er vor fein 
Y nem ordenlichen Richter / beclagt 
wirdet) vordemfelben feinem richz 
tersfeinen Anclager / in gegenclags 
weyſe auch beclagen / wo dieſelb anſprach vnd vordrung 
von der erſten clag her geet / vnd derſelben anhengig iſt / 
damit die ſachen deſter fürderlicher/ vor einem Rechter / 
außgetragen werden. Wo aber die gegenclag von der 
erſten clag nit hergeet / noch der anhengig / Sonder ain 
andereclag iſt / Sol er ine vor feinem ordenlichen Rich⸗ 
ter furnemen / wie dan hieuor um Scchtzehenden Ar tiel / 
des Sibenden Titls geſetzt iſt. 





F Der 


Der Achte Ziel, 
Der ander Articl. 


Wie der Gaſt und Außlender dem 
des widerrechtens fehuls 
ig iſt. 








KETTE D aber ein Gaſt und Außlender / ainen 
A R inwoner onfers Fuͤrſtenthumbs Bayın 
en y vor feinem ordenlichem Öericht  miedem 
SLIM rechten beclagt / vnd der Inwoner begert / 
J ® im fol der Gaſt / vor demſelben Richter / 
vmb ſein anſprach oder gegentlag auch rechtens ſein / 
alsdan iſt der Gaſt ſchuldig / des widerrechtens daſelbs 
zugewarten. Es folauch ainer dem andern ſo es begert 
wirdet durch miti ainer porgſchafft / oder wo jr ainer 
oder ſy beed kain porgſchafft vermoͤgen / mit jren ay⸗ 
den / vinb das widerrecht / auch haubtſach vnd ſchaͤden / 
gwißheit thun / Vnd iſt in diſem fal nit not / das die ſelb 
gegenclag / von der erſten hergee / oder anhengig ſey / 
Sonder es mag derſelb Inwoner / gegen dem Gaſt / ain 
gantz andere vnd frembde clag fůͤrwenden / als wen! X 
Saft den Inwoner vmb ain ſchuld beclagt / Soma 
der Inwoner den Gaſt beclagen / vmb ain gelihen Roß / 
das er jm nit hab widergeben. Oder ain ander perſoͤn⸗ 
lich anfprach zu im ſetzen. Dan dieweill Claget / als ain 
Saft / des antwurtters Nichter fuͤr ſich ſelbs erwolt / 
ond deß Landtrechtens gegen dem Intvoner genyeſſen 
wil / So ſol er auch denfelben richter / vmb des Landt⸗ 
recht / gedulden in demwiderrechten. 
Der 


Das xxxij. blat. 
Der drit Articl. = 
N 


Zi welcher zeit die gegenelag/ 
fürgebracht fol iperden, 


xy 

Smag ain Hader Antwurtter / ſoͤlch fein 
— gegenciag thůn / ehe er ſein antwurt / auf 
EN ER des eien Clagers clag gethan hat / und 
EIS ehederfrieg beueſtigt ift / oder paldt nach 

i peueftigungdes fhriegs /in befonder fo cr 
vor beueſtigung des kheiegs bezeugt hat / das er fich / wi⸗ 
der den Ciager / des widerrechtens gebrauchen / vndnach 
heueligung des fhriegs fein gegenelag fürbeingen woͤl. 


Der viert Artich. 


Das in ſachen der Clagen vnd gegen⸗ 
clagen / gleichformig / miteinander / in 
Recht verfarn vnd geurtailt werden ſol. 































O die gegenclag im Rechten / mit der erſten 
A % og * — — iſt / alßdan 
BEIN fol in beeden ſachen / gleychfoͤrmig / ſouil 
N möglich iftrin Recht ver faren werden. Al⸗ 
* ſo / wen die gegentlag / vor beueſtigung des 
kriegs iſt einbracht. So ſol vber beed clagen / der krieg / 
durch yede parthey / wie ſich gepuͤrt / beueſtigt / vnd der 
—— 
ij dem 









Dir Achtet Titl. 


dem endurtayl / vnd mit allen andern ein vnd widerre⸗ 
den vnd Öerichtshandlungen verfarn werden / vnd dar⸗ 
auf der Richter / bayd ſachen / ſo ſich die nach jrer gele⸗ 
genheit enden / mit ainem vrtayl entſchaiden. 


Der fuͤnft Articl. 
In was fallen das widerrecht nit ſtat hat. 


WAs widerꝛecht ſo man in latein nent / Re⸗ 
NE conuention / Hat in etlichen ſondern fäls 
AB cn / vom Rechten außgedruckt / nit ſtat / 
des dan zwen fal als die gemayniſten hie⸗ 
EEE Hey angezaigt werden, Fürs Erſt. Wan 
der erſt Anclager feinen antiwurtterbeclagt vmb ainich 
entſetzung / das er widerumb eingeſetzt ſolt werden / Wo 
dan Antwwurtter ſoͤlchen clager widerumb beclagen 
wolt / vmb das aygenthumb oder ander ſachen / So ſol 
er nit zůgelaſſen werden / damit ſoͤliche erſte clag vmb 





entſetzung / die ſonderlich vom Rechten gefreyt iſt / urch 


am 
% 


die gegenclag nit verhindert werde, So aber Antwurt⸗ 


ter in feiner gegenclag auch vmb entfeßung zeclagen / 


fo det alsdan das widerrecht fiat wie oben. 


Der Ander fal / wen der bedagtin Acht oder Pan waͤ⸗ 
re / mag er feinen Anclager auch nit widerumb ancla⸗ 
gen/dan wiervol ain Panger vond achter um Nechten/ 
als ain beclagter ſteen / So mag er doch mit darin ſteen / 
als ain Anclagr. 

N Der 








on ſchaden. 


Das xxxuj blat. 
Der ſechſt Artich SH 
Von verpot ains Gaſts vnd 


widerꝛecht des Inwoners 


RB Dein Inwoner einen Gaſt verpeut mit 

F dem Rechten / der ſol deſſelben tags von 
dem Gaſt / wo es der gaſt begert / ein Recht 
binwider / nemen / vnnd fol der Gaſt / dem / 

Sder n verpoten hat / kundt thuͤn mit fron⸗ 
poten / das er deſſelben tags / auch Recht von im nem / 
Wuͤrde aber der Inwoner khain Recht vom Gaſt ne⸗ 
men folder Saft vom verpotledig ſein und mag 
wor Geen / Farn / oder Reitten wohin er wil / jm felbg 





Si Bon 





Der Reine Ziel, 


Son zeügknuß vnd 
weiſungen. 





A 


Bu 
ig 


Das xxxiiij blat. 
Der Erſt Mtich 
CS? 


Das ain yeder der ſith 
weiſung erbeut / in Recht lautter an⸗ 
zaygen ſol / was er werfen wol, 


N 

=D ain Parthenfichichts zůbewei⸗ 
& fen vndterſteet / ſol ſy die fach und 
maynung Irer weyfung / durch 
) nämlıche wort oder Articl/ onderz 
ſchiduch / vnd lautter / Ercldrn / vnd 
bvorꝛGericht anzaigen / darauß ver⸗ 
ſgſanden mög werden / was ſy wey⸗ 











ſen woͤlle. 


Der ander Articl. 


Bon Fürpot ond zwang / auf zeügen 
gwern oder furſtand zeſtellen. 


e Er zeagen / Gewern / oder Leut / handueſt / 
NR oder bueflich vrkhundt / zů ainer Weyſung / 
kuntſchafft / oder gewerſchafft / begert / vnd 

AR jmemit dem Rechten ertailt wirdet / dem 
folder Richter darauff tag geben / wie recht 
iſt / vnd durch den Fronpoten (wo es perſoͤnlich wey⸗ 
ſung / vnd die zeügen feinem Gerichts zwang vnterworf⸗ 
fen find) alßdan dieſelben zeigen / ſambt beeden par⸗ 
chehen auf a inen angeſetzten tag/fürfich beſchaiden laſ⸗ 


fen. Wo aber ainicher zeůg / in ainem andern gerichtſaß / 
F ii So 





Dir Reine Ziel, 


So folder Richter / vordem die fach berecht wirdet / be⸗ 
uelch / oder Campaß / vnd zwangbeief / an der geseigen 
ordenlichen Richter erkhenen / dieſelben zeugen zuuerho⸗ 
ren an den enden vnd in den Gerichten / darjn ſy gefefz 
ſen ſind / oder ain Fronpot an den ander geben werden / 
damit ſy fuͤr den richter vordem die fach berecht wirdet / 
khomen / würde dan aynicher zeůg / von des Fronpo⸗ 
tens / oder ſeins Richters gepot / nit khomen / So folye 
ain Gericht dem andern darin beholffen ſein / vnd die 
zeůgen darzu benoͤtten / damit ſy erſcheinen / vnd nach 
Rechtes form / ir ſag thuůen. 


Der Die Articl, 
Wie man fragftuckh einlegen / vnd zů 


verhoͤrung der zeuͤgen / tag anſetzen / vñd 
die Campaßbꝛief geben fol, 






ga D aincın fein zeugknuſs vnd weiſung zů⸗ 
@ uerboͤrn zůgelaſſen iſt / ſol er feinem wider⸗ 
Al thayl durch den Richter den tag / darauf 


legen/ond die zeügenfehen ſchwoͤrn / das feinem 
willen ſteen / vnd der widertail erfchein / vnd leg feine 
fragſtuckh alßdan ein oder nit / ſo mag nichs mynder mit 
verhoͤrung der zeuͤgknuß verfarn werden / wie recht iſt. 
Wo auch / zů verhoͤrung der gesengen Campafsbiief 
oder Komiffarj zůerlangen / not thůt / ſo ſollen die weiß⸗ 
artiel/vor dem Richter der ſach / eingelegt / vnd die / durch 
denſelben Nichter / mit ſambt den fragſtuckhen / indie 
Sampafsoder Commiſſionbrief / beſchloſſen / dem Rich⸗ 
ter darundter die Hezeügen ſytzen / oder dem Commiſſa⸗ 
rj / vber ſchickt werden. Der 


Das xxxv. blat. 
Der viert Articl. 


Das onfürträglich zeugknuß 
nit zuͤegelaſſen ſoͤllen werden. 
N 
Co S ſol yemandt / zů weyſung / zůegelaſſen 
KU erdemydie zu der fach nit dienet/ oder nit 


a Nrraanient, 
—S—— \ 








er 


Si 


I Derfünft Areicl. 


Wieuil verzug vnd aufſchuͤb ainem 
zu ſeinem fuͤrbungen zuͤgelaſſen fein, 







7 RS Sföllenauc ainem yeglichen der gegen 
KU 8% fuͤeret zuͤ feiner bewaͤrung vnd weyſung / 
— ER nit merdan drey aufſchůb / nacheinander 
EIS volgend/verhengt vnd zügelaflen werden 
EST nach erfantnuß des Richters / und gele⸗ 
genheitder fachen / Souerr der fo zeügen ſtelt / fsinen 
vleiß anzaygt. Aber der Viert ſchub / ſol jm nit geben 
werden / es ſey dan ſach / das er berede mit ſeinem ayde 
als Recht iſt / das er ſoͤlch gezeugen / oder jr ſag / in gemel⸗ 
ter zeyt / nit hab moͤgen eruolgen / vnd moͤglichen vleiß 
gethan hab / Sonſt ſol jm der Viert verzug oder aufs 
ſchub nit erthaylt werden. 

Der 





Der Reime Ziel. 
Der fechft Artich, 
Wie die Zeugen ſchwoͤren füllen. 





N ben. Alsdan ſollen die zeigen / in beywe⸗ 
IP fen beeder Parthey / oder derſelben An⸗ 
FR ® wäldt/oder indes vngehorſamen tails ab⸗ 
weſen / ainen aufrechten gelerten ayd (dene dan der Ri⸗ 
chter / on verwilligung der parthey / nit nachzelaſſen 
hat / vnd ine der Richter geben fol) nachuolgender maß 
fen ſchwoͤren. 


I 







u oſchwoꝛe zů Gott ainen aydt / das ich in 
der ſach / darumb ich als ain zeig fuͤrgeſtelt 


bwarhat fagen woil, Soil mir kundt vnd 
j wiſſent ift / vnd darin nichts verhalten / 
noch vnwarheit vndermiſchen / weder auß freuͤndtſchafft 
oder veindtſchafft / oder vmb aygens nuͤtz willen / auch 
weder von Lieb / Neydt / Forcht Gab / noch aynicher an⸗ 
derer fach wegen / auch ſolch zeůugknuß / vnd mein ſag / 
verſchweigen bis die Rechtlich geoͤffent wirdet trewlich 
vnd ongenärlich/als war mir der Almechtig Gott an. 
PR SE 277 


PN 7 


Das xxxvj blat; 
Der ſibent Articl. 
Wie man Zeuͤgen verhoͤren ſol. 





Je Zeugen ſollen von dem Richter / oder 
Gerichtſchreiber / nit offenlich / oder in bey⸗ 
weſen ahnicher parthey. Sonder ainer 
nach dem andern inſonderhait / vnd in ab⸗ 

weſen ſeins mitzeuͤgens / verhoͤrt werden. 
Vnd was yeglicher zeůg ſagt / das folder Gerichtſchrei⸗ 
ber aygentlih aufſchreiben. Auch fol der zeüg naͤmblich 
gefragt werden / vonder veſach feines wiſſens / vnd der 
verhöter magın wol fragen / wer ſonſt dabey geweſen / 
vnd an welchem tag / vnd wo das geſchehen ſey / dauon 
der zeůg ſagt. Wo aber der widertayl fragſtuck einleget 


TEE 
KEN 

Ne 

—* 





nach erkantnuß deß Richters / zu der ſach dienent / dar⸗ 


auff ſoͤllen die perſonen auch gefragt werden. Wo aber 
die fragſtuck alle / oder aines tails / nach erkantnuß des 
Richters / vberfluͤſſig / oder zu der fach nit dienlich waͤrn / 
die ſol er verwerffen. Es mag auch der Richter / ſo er die 
zeigen verhoͤrt / oder dem Gerichtſchreiber zuͤner hoͤren 
beulcht. Etlich ander vnpartheyſch man zu fölcher ver⸗ 
horung oꝛdnen / die mit vnd bey ſoͤlcher ver hoͤrung ſeyen / 
ond denſelben verpieten / das ſy vor eroͤffnung der zeuͤ⸗ 
gen ſag / nyemand ichts von ſoͤlcher ſag oͤffnen woͤllen / 
das man auch ſoͤlcher maß / ainen yeglichen zeugen / bey 
ſeinem ayd auch verpieten ſol. 


Der 


Der Neunt Titl. 
Der achtet Articl. 
Wer nit Zeig fein mag. 


Je nachgeſchriben perfonen mit namen/ 
N Sreyhaigbuchen / Vnſinnig / Plindt / 
Thoen / vnd die nie gehören / Stummen / 







ond Pannig / vnd die in der Acht ſind / vnd 


die gemayn vnd tayl an der clag oder ſa⸗ 
chen haben / darumb ſh zeůgknuß ſolten geben / vnd die 
vnder viertzehen Jaren ſind / vnd die auß erkantnuß deß 
Rechtens aimen widerſpruch gethan haben / auch mainz 
aydig leuͤt / die vor gericht des vberwunden ſind / vnd al 
ander Eerloß perfonen / die nach Satzung der Recht 
verleuͤmbt ſind / oder darfuͤr geacht werden / mögen deß⸗ 
halben nit zeuͤgen ſein / vnd die Weiber moͤgen auch nit 
Feugen ſein in leſten geſchafften / das iſt in Teſtamenten 
noch in peinlichen Malefitzſachen / Aber vmb ſypzal vnd 
notnunfft / Auch in ſachen ainen leſten willen zwiſchen 


jrer Find oder Ennckl / oder vmb der Seel hayl willen 
aufgericht / da mögen die Weiber zu zeuͤgen wol zuge⸗ 
x:% 


Fallen werden. N 
> 


u \ 


Der neundt Articl. 8 
Das kain Scherg jeigfeinfol. 


S inag auch Fhain Scherg / dieweyl er 
28 Schergift/ vorfeinem Richter zeüg fein 

dan in ſachen ſein Ambt berärendt / da 
mager wol zeuig ſein. 








a 


Daß xxxvij blat, 
Der ʒehent Aruc. 


Wie geſypt vnd gefruͤnt pe on auch ain 
bruder dem andern zeugknuß geben mögen, 


® Sfol Vatter oder Mueter / für 
N oder jr leyblich Kindt / zů zeuͤgknuß 
Rost! laſſen / noch gediungen werden, 
NE d deßgleichen die kinder für oder wider 
Sjeleyblich Vatter oder Bueter. Es wurde 
dan — dem widertail / mie willen nachgeben / 
oder das onſt an gezeuͤgen oder kundtſchafft / geprech 
erſchin / Alſo / das man ander nit gehaben möcht / vnd 
mimlich in ſachen / die den Leib/ Eere / oder glimpf beruͤ⸗ 






ren / da ſeyen ſoͤlch geſypt Freuͤnd nit ſchuldig ainer wi⸗ 


der den andern kundtſchafft zegeben. 


Es mag auch ain Bruͤeder mit dem andern / nit erzeuͤ⸗ 
gen / er hab dan zům mynſten / zů jm ainen andern vn⸗ 
nerdachten zeugen. Vnd vo er zů ſeinem brueder / nit 
mer / dan ainen man het / vnd die zeuͤgknuß für in waͤr / 
So fol ex zü Gott ainen ayd ſchwoͤren / zuerſtattung 
feines Beůedern zeugknuß / das dem alſo ſey / das die 
zeůgen gefagt haben. Es ſol auch der brüeder in ſonder⸗ 
hait gefragt werden / von dem verhoͤrer / ob er icht tail 
oder gemain an der ſach hab / darin er zeuͤgknuß gibt / 
vnd wo er bey ſeinem aid ſagt / das er weder tail noch ge⸗ 
main ander fach hab / ſol ſein zeugnußals vorgeſchriben 
ſteet krafft haben. Vermainte aber / vber das / die wider⸗ 
partey / das der brůder gemain oder tail an der ſach hab / 
dasfolfy weyſen / wie recht iſt. Vnd ſo das geſchicht / 
ſo ſol des brůeders ſag / in Recht kain kraft haben, 


G Der 


Der Reuͤnt Zieh 
Der Aindlift Artich, 


Wo siven ſamentlich beclagt werdeny wie 
ainer dem andern zeuͤgknuß geben mög. 


O zwen oder mer vmb ſchuld / oder ander 

ER fachen beclagt werden. So mag Fainer 

1) AN den andern darin zeuͤgknuß geben / dieweil 

ES cr vmb dieſelben ſchuld / oder fach mit Recht 
nit ledig woꝛden iſt. 






Der Zwelft Articl. 


Vmb ʒeuͤgk nuß ober ain Todten / vmb 
ſchuld / So man nent vber molti⸗ 
gen mundt. 


Vuicht yemandainen Todten an vmb gelt / 
RC deflelben Todten erben / mögen wol hay⸗ 
ON) ſchung ond bedacht begern/ drey ** 
2 tag. Vnd ſo nach erſcheynung Bar! n 
jeit des Todten Erben beredenamdgenmit 
jrm ayd / das ſy nit erforfcht Haben / das fy fin gelten (öl 
len. So ſol man ine verrer ayſch zu erfarung geben Jar 
vnd tag. Es waͤr dan / dasder Auclager / war möcht 
machen / inner Jarßfriſt / durch glaubwirdig vrkundt / 
brief / oder leuͤt oder mit zwayen die mit Im ſchwoͤren / 
das m der Todt das gel ung fey bliben / des 
foler genyeſſen / Steet es vber jar / ſol er es warma⸗ 
chen mit ſiben / die mit jm ſchwoͤrn / vber moltigen mundt. 
A "Ye 


Der 








Das xxxviij blat. 
Der dꝛeytzehent Artiel. 
Wem bꝛuch an sed beſchicht. 
S N F 
BI Er fich eagenuß vermiſt / vnd jm bauch 


daran beſchicht / der fol dem Richter zů 
pueß geben zwen vnd ſybentzig pfenning. 





Der viertzehent Articl. 
Vmb Saumſal der Zeuͤgen. 







Aumbt ainen ain Zeug / fraͤuenlich / oder 
von vbermut / des man in vberzeuͤgen 
mag / wölcen fehaden ihener dauon naͤm / 
den fol er im abthuůn. 


Der fünfsebent Articl. 
Bon ongehorfamfait der zeugen, 


ZS) ain Fronpot zeuͤgen gebeüt/ der yes 
RO mand in Recht zů ſeiner zeugknuß bedarf 
khame dan ainer oder mer zeuͤgen von dem 

erſten pot nit / ſo ſol man dem / der ſoͤlchen 

zeugen ſtelt / auf das negſt recht tag geben / 
vnd ſol Fronpot / dem zeuͤgen aber mals gepiethen / khaͤ⸗ 
me dan derfelb zeug von dem andern pot auch nit / So 
a a vnd dem Rich⸗ 
ij ter 





Der Keime Ziel, 


ger nach hedem pot / zů piieß / zwen vnd ſybentzig pfen⸗ 
ning verfallen ſein / jne jrrte dan Eehafft not / der ſol die 
Eehafft not zů Recht genůgſam außfuͤeren vnd dar⸗ 
nach zů dem naͤgſten Rechten / mit der zeügkn uß vers 
farn werden / wie recht iſt. Wanaber ainzeüg anff die 
fordrung im Rechten erſchyn / vnd vber erkantnuß des 
Richters nie ſchworn / noch zeuͤgknuß geben wolt / der iſt 
dem ſacher ſeinen ſchaden abzethůn ſchuldig / vnd dem 
Richter zehen ſchilling pfenning su půeß. 


Der ſechtzehent Articl. 
Vmb falſch zeuͤgen. 


Er vberwunden wirt mie fuͤnfen / das er 
A) falfcher zeug ſey geweſen / dem fol man die 

hand abſchlagen / vnd er mag die zungen 
doſen vnd abkauffen von dem Gericht / vmb 

— ſechtzig vnd drey pfund pfenning. Der⸗ 
gleichen wer mit dem Rechten vberwunden wirt / das er 
falfchen zeůgen mit get belonet oder beſtelt hab / der ſol 
altes des ſchuldig ſein / als der fo falfcher zeug geweſt iſt. 


Der ſybenzehent Articl. —8 


Das die zeuͤgk nuß auf Ja vnd nit 
auf Nain zůegelaſſen ſey. 


xy 
Achdem ſich imden hendeln mermals bes 
$ RA gibt / das ain partheh jr fuͤrbringen / auff ja 
32 2 72 oder beſchehen ding / vnd die ander parz 
NE they auff nain / oder nit befchehen ding / ſe⸗ 
—en bud doch yeglich parthey vermaint / 
das jr / zůbeweiſen / vnd begert ſich deß halben zuzelaſg. 

















Das xxxviiij blat. 


So fol der Richter alßdan der parthey / die jr fuͤrbrin⸗ 
gen / auf ja vnd beſchehen ding ſetzet weyſung ertailen / 
ond die ander partheh / die ſich mit dem Nain oder laug⸗ 
nen behelffen wil / mit jrem an zůweyſen nit zes 
laſſen. Es waͤre dan das ſolich Nain oder laugnen bes 
ſondern beyſtand oder vmbſtandt hette / araus man ja 
oder beſchehen ding / nach gelegenhait angezogner ſtat 
oder zeit / wol verſteen moͤcht / das fol zů des Richters 


erkantnuß ſteen. 
DDer achtzehent Articl. 
Von oͤfnung der Zeigen ſag. 


F Andie Zeigen verhoͤrt ſind / ſo mögen beed 
N (A Parthehy / oder aine allain / begern / der jeü> 
sen ſag zuoͤffnen / oder zůuerleſen / auch 
derſelben abſchrifft bitten / vnd Richter da⸗ 

rauf beeden tailen / zu fölcher eröffnung 
verkuͤnden / vnd darnach die ſag in beeder partheyen bey; 
weſen oͤffnen laſſen / vnd welche es begert abſcheifft da⸗ 
uon geben. Wo auch der parthey aine / jrs widertails 
gezeuͤgen rechtlich anfechten / oder wider jr ſag vnd ver⸗ 
hoͤrung etwas fuͤrbringen wolt / das ſol jr der Richter 
zůelaſſen / wie recht iſt. Würde auch yemand / wider ſeins 
gegentails articl / oder auf widerwerttig mainung / 
kundtſchafft oder zeuͤgknuß fuͤrzebeingen notturftig 
ſein / das ſol beſchehen / voreröffnung vorberuͤrter zeů⸗ 
sen ſag. So aber die zeugnuß oder kundtſchafft / wie 
uorſteet geöffent wirdet. So füllen dar nach / bed tail / zů 
verrer perfönlicher zeugnuß / auf dieſelben articl / oder 
auf gleich widerwerttig mamung ſoͤlcher artiel / hit zůe⸗ 
gelaſſen werden. Es waͤre dan / aus mercklicher veſach / 
die den Richter bewegen moͤchten / als ſo der formlicheit / 
oder verhoͤrung halben / offenbar jrrung oder nichtigkeit 
erfunden wuͤrden. G iij Von 





Der zehent Ziel. 


Kon Gandueſt vnd 
Inſygln. 





Der 





Die gl blat, 
Dir ErfiArtich N 
O 


Imbbeſyglung. 


ERSTEN Er ſich Inder ains Erbern Mans 
RL VON nfogel verpindet / vmb porgſchafft/ 
SS RR Ombgelt/ oder vmb welcherlay fach 
3 ja | IE das iſt. Sofolderfelb Sygler / ſein 
ION ininglnit anlegenvesfeindanzwer 
KEIL 5) ander Erber man dabey / zů dem 


> mynſten / die an den briefe geſchrie⸗ 
















ben werden / die da ſehen vnd hoͤen / das Er fein nſygl 


angelegt hab / nach baydertail vleiſſiger pete / vnd dieſel⸗ 
ben zwen / mögen mit dem / des dag nſygliſt / lebendig 
oder tod/güet zeigen fein. Wo auch der brief mit zway⸗ 
en befanten infyginbeueftigeift / vnd Fain zeig dabey 
gefchuben feet / alßdan bezeuͤgt ain jnſygl das ander / 
vnd iſt der ſelb brief ſouil recht iſt / auch krefftig. 


Der ander Artic, 


Das ain Sram mit rs Mans 
Inſygl nit weyſen mag. 


F ı Dain Fraw brief fuͤrbringt / die ſy vnder 
N‘ ß jres Mans aynigen Inſygel hat / die ſoͤl⸗ 
Sg 






IN len nit kraſt haben. Es ſey dan aines feis 
5 nes fründs Inſygl dabey / oder ain ander 
bewaͤrts / oder des Gerichts jnſygl / vnd 

G iiij das 








Der Zehent Ditl. 
das iſt im alten Landbůech darumb erfunden / das man 
ſpricht die Fraw hab den Man an dem pedt / vnd das Ins 
ſyglim ſchrein. 
Der dritt Artich, 


Vmb Handueſt daran In⸗ 
ſygl mangeln. 






—5 

ARANSS 

N S mag kain Handueſt kraft haben / es fein 

Ar dan die uſygl / die in der Handueſt benent 
ſind / gar vnd gantz daran khomen. 





— 





Der viert Articl. 
Vmb Prelaͤten Inſygl. 


S wöogen ſich die Prelaten vnd Prelatin 

ED auffer wiſſen vnd bewiligung / jrer Sons 

uent vnd Capitl / jren Gotts heuſern zů 

ſchaden / under Iren juſh gln / nit verſchrei⸗ 

SIE ben yon vmb ſchuld / die vnder Vier vnd 

ztvainkig pfundt pfenning ſein / dar zů důrffen ſy jrer 
Conuent vnd Lapitl jnſygl uit. 

x u?’ 






O 


— 








Der Aindlift Titl. 


Von Aydſthwoͤrn / 
voꝛ Bericht, 








Das xlij biat 
Der Erſt Ati, 


Wieman Noſthwoꝛen 


NY 





ES) gelegenhait der fachenond im nach⸗ 


meinung. 


Sch ſchwoͤr zů Bott ainen ayd / das / das fo mir mit wor 
ten angezaigt / vnd fuͤrgehalten iſt / war ſey / als war mir 
der Almaͤchtig Gott helff. 


Oder auf diſe mainung. 


Ich ſchwoͤre zů Gott ainen ayd / das ich dem ſo mir fuͤr⸗ 
Fehalten oder mit vrtail auferlegt iſt / dermaflen volzie⸗ 
bung thuůn wil / als war mir der Almechtig Gott helff. 


Der ander Artich, 


Wie der ayd fir geuaͤrde von yeder parthey 
mag erfordert vnd geſchworn fol werden, 


Eewolder ayd / gudrde zuuermeiden / zů la⸗ 
RN fein Juramentum Calumnie / ſtuſchwei⸗ 
gent vmbgangen mag werden / ſo mag doch 
R derſelb aid / wo er von ainer Parthey begert 
oder angepotten wirdet / im gericht nit vers 

mitten 





Der Aindlift Articl. 


mitten noch nachgelaſſen werden. Demnach ſol ein jeder 
Clager oder Antwurter / oder jr anwaͤlde / auf begeren 
vnd anpieten ſeins widertails / ſoͤchen ayde für geudrz 
de / mit ſeinen hernach angezey gten Capitteln / thuůn / 
vnd zůegelaſſen werden zůſchwoͤrn. Es ſey vor oder nach 
beueſtigung des kriegs / wie recht iſt. Und fölchen ande 
zuͤſchwoͤrn / durch ainen anwald / iſt nit genůeg / ein ge⸗ 
mainer gewalt / jme von ſeiner parthey gegeben / mit 
dem zůeſatz vnd beuelch / das er ainen yeglichen ayde in 
des gwalthabers ſeel ſchwoͤren moͤg fonder gepuͤrt ſich / 
mit naͤmlichen außgedruckten wortten / ſoͤlchen ayde der 
geuaͤrde / indes gwalthabers ſeele zůeſchwoͤrn / in den 
gwalt zůeſetzen. Wo aber das alſo nit beſchicht / wirdet 
der anwald / den zuͤeſchwoͤrn in die ſeele des gwaltha⸗ 
bers / nit zuegelaſſen / wol moͤcht er den / on beuelch / 
ſchwoͤrn / in ſein ſelbs ſeele. Vnd wo gleich ain anwald / 
in die ſeele des gwalthabers ſchwoͤrt. So iſt er dannoch / 
ſoͤlchen ayde der geuaͤrde zuuermeiden / in ſein ſeele auch 
zueſchwoͤrn ſchuldig / wo das von der Partheyen begert / 
oder Ime von dem Richter aufgelegt wirdet / doch ſind 
etlich perſonen zuegelaſſen / denſelben ayde on beuelch 
zuſchwoͤrn. Nämlich ain heder Vormund / Verſorger / 
Tutoe / oder Curator legittimus / vnd ain Vatter fur 
ain kind / oder ain geſypte perſon die das gemain Recht 
zu der anwaldſchaft zuelaͤſt / mögen ſchwoͤrn / nr ai⸗ 
gen ſeelen / fuͤr geuaͤrde / dan jr aide pindet nicht die / von 
derwegen ſy handlen. Auch ain Procuratoꝛ der in der 
gemain geſetzt / So der Herr ver: außlendig vnd nit an⸗ 
Zuk ommen ware / mag ſchwoͤrn / on ſonder beuelch. 

Vnd ſol der Ayde für geuarde / mit feinen Capitlen / von 


dem Clager oder Antwurter nachuolgender maſſen ge⸗ 


ſchworn werden. 

Ich Nglob vnd ſchwoͤr zů Gott ainẽ Ayd / das ich glaub 

vñ gentzlich dar fuͤr acht / ain guete gerechte ſach — 
as 





Pa 





Das Blake 


Das ich auch Fainerlay verzüg/fücchenny oder begern 
woͤlle / zůeguaͤrlicher verlengerung der ſachen. 


PN * * 
Das ich die warheit / in diſer ſachen fuͤrbringen /0ndfo 
oft ich in Recht gefragt wirde / nit verhalten wil. 

8 
4 NN > * 

Das ich auch nyemand / geuaͤrlicher weyſe / mit gaben, 
oder ſchanckungen bewegen woͤl / damit ich die vrtl erlan⸗ 
gen oder behalten moͤcht / anderſt dan das Recht zulaſt. 


Der dit Articlk. o 


Wie der Ayd poßhait zuͤuermeyden / 
vom Richter mag auferlegt/ond ge⸗ 
ſchworn fol werden, 


> mag auch ain yeder Richter / vor ond 
nach beueftigung des kriegs / zuͤ yeder zeit / 
von den partheyen / den and poßhafftige 
——— zů latein genant 
* uramentum malitie / begern / vnd fooffe 
vnd wen jne not zeſein gedunckt / auflegen / als wo ai⸗ 
nich parthey / gefaͤhrlicher mainung vnanſechlich ein⸗ 
red / außzůg / oder widerred / oder ſonſt geuarlich verzüg/ 
oder ſchrifften fuͤrzewenden vnderſtuͤende / vnd ſoͤlichen 
aydiſt alsdan die parthey zůthun ſchuldig / vnangeſe⸗ 
hen das ſy vormals den ayd für geuarde geſchworn bat. 
5 Ind 





Der Aindleft ziel, 


Vnd ſol in nachuolgendem 
ſorm geſchworn werden. 


Ich glob vnd ſchwoͤr zů Gott ainen ayd/das ich die oder 
diſe ſchrift / auß zůg / ein vnd widerred / oder diſen aufſchuͤb / 
nit auß poßhait / za geuaͤrlichem verzug vnd nachtayl / 
dem gegenthayl / ſonder auß guͤetem gerechtem warem 
grundt / vnd das ich vermayn / das die / meiner ſach 
dinſtlich ſey / fuͤrgewendet hab. 


Der viert Articl. 


Wo man ainem in feinen ayd ſpricht / wie 
Hlchs gerechtuerttigt mag werden. 


SEr dem andern in feinen andfpeicht/der 
mit aufgerechter hand / vnd mit gelerten 
DE mortten geſchworn wirdet. So fol ders 





ER ne des betzigen ha 
ſol man ſein laugnen darumb nemen mit ſein 






ſol / erzeuͤgen / zuͤmmynſten / mit zwaye⸗ gehoͤrt 
haben / das jhener ſoͤlchs gethan hab. Bnd ſo das ers 
zeagt wirdet / alsdan ſol der / fo in jd geſprochen 
hat / dem ee fundpfeiiing/ 
vnd feinem widerthail auch fou pıdch er imaber/ 
So iſt der Clager dem Öerichtuauch dem Antiwurtter / 
Halb als vil ſchuldig / da, Das er ine angemuͤetwil⸗ 
uͤgt hat / vnd das Re eſſelben tags geendet wer⸗ 
den / dieweil der pe tzt. 

Der 


— 


Jdem alſo in ſeinen ayd geſprochen iſt / bene ⸗ \ 
° nenond anzaigen/ warmitimandenayd 
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Der Zwelft Ditl. 


v 


Von Nppellationen 
vnd gedingen. 


=D 





Das xlo Slat. 
Der Erſt Arien % 


Was Appellten fen, 


ER —— Kartknkhäins 
Reh 


Bahyrn haiſt dingen / iſt einberucf 

fung von dem vndern Richter fuͤr 

9) den Obern / die das ergangen vr⸗ 

@ ), tail/ vnd den gerichtszwang des 

\ E pndernKichterssfouer ſoͤlch berüfs 

ZIEH fung formlich befchiche / in rhuͤe 

ſtelt / vnd fücre dieſelb fach / zů erfhantnuß des öbern 
Richters vmb peſſer gerechtigkait willen. 





27 
e — 
— 


Vnd ſoͤlch appellation / geding / vnd beruͤeffung mögen 
von bey vnd endurtailn / beſchehen / doch mit vnder⸗ 
ſchaid / wie dan ſoͤlchs in diſem Titl / vnd nachuolgenden 


artieln / vergriffen vnd geordnet iſt. 


Der ander Articlh. 


In was zeyt von ainer vrteil 
appellirt ſol werden. 


r Se SS) O ſich yemands von ains Richters vsteil 
— beräeffen vnd beſchwern wil / So ſoler von 
ſoͤlchet vrtail / fo baldt er der willen em⸗ 
N RN pfaͤcht / appellirn onddingen jnnerhalb ze⸗ 
hen tagen / ſo von zeyt ergangner vrtayl 
vnd ſeins empfangen wiſſens / von fund zeſtundt / 
H iij gerechnet 





Dir Zwelft Titl. 


gerechnet ſoͤllen werden / alſo / das kain ander zeit noch 
ſtundt / zwiſchen derſelben zehen tag ſtat haben mag / 
vnd wo ainich parthey / ſfͤlch zeit der zehen tag / ver ſchei⸗ 
nen laͤſt / alsdan / mag ſy nit mer appelliren / Sonder 
das ergangen veteil / ſol alsdan / bey krefften bleiben / 
darumb / ſo iſt not / vleiſſig auffmercken zuͤhaben / nit al⸗ 
lein auf den tag vnd zeit / ſonder auch auf die fund dar⸗ 
jnainer appellirn mag. 


Der dꝛit Ariel, 


Wie man vor dem Richter auch 
« Rotarien appelliven mag. 


Er von aines Richters vrteyl appelliren 
eder dingen wil / der fol das thuͤn / vor dem 
Richter / der das vrteil / dauon man appel⸗ 
uren wil / gefelt hat / vnd nit vor Notarien / 

® außgenomen vnd hindangeſetzt / in den 





len die partheyen vor den Notarien / von den vrtailn / ſo 
vorden Fuͤrſtlichen hofgerichten / vnd in den Vitzdomb⸗ 
ambten vor Vitzdomben vnd Raͤten / in freyen vnwil⸗ 
khuͤrten Rechten außgeen / zůappellirn zuůegelaſſen wer⸗ 
den. NN 


— 

Ro auch auflerhalb der Fuͤrſtli gericht vnd 
Vitzdombambt / ſich begabe / das man den Richter / der 
das veteil gefelt hat / nit ſobald erraichen oder gehaben 
moͤcht / oder das der fo appellirauß forcht / vor demſel⸗ 
ben dichter / nit erſcheinen doꝛfft / vnd ſoͤlchs vor erbern 
leůten / vnd ainem Notarpbezeügte. Alsdan mag der⸗ 
ſelb appellirer / vor vnd durch ainen Notari/ auch wol 

appelliren vnd dingen. 
Der 


Faͤrſtlichen hofgerichten / vnd Vitzdombambten / da ſoͤl⸗ 





Das xlvj blat. 
Der viert Artich. 


u £ 
Wie von bey und endurta ulen / von den 
ondern Gerichten für die Fuͤrſtlichen 
hofgericht appelli mag werden. 


4 —* 

Jewol nach außwey ſung gemayner Kay⸗ 
ferlicher Recht / nit von yeder beyurtayl zů 
Fappeilirn geſtat fol werden, Yedoch / dieweil 
ierichter / auf dem Lande / auch in Stet⸗ 

een vnd Maͤrckten / nit alzeit / genůgſam er⸗ 
farung vnd geſchicklicheit mögen haben / zůerk enen was 
recht iſt / vnd in beſonder / jr entſchid vnd beyurteyl nit 
alweg ſtatlich vnd wol erwegen mogen / ſonder ſich zu vil 








> zeiten erfyndet / das den partheyen / durch ſy beſchwaͤ⸗ 


rung zůegefnegt wirdet. Demnach fol ainem yeden / im 
Farſtenthuͤmb Bayrn / ſo den Fuͤrſtlichen hofgerichten 
end Birdombambten onderworffen iſt / geſtatt werden / 
von den Gerichtlichen beyurtayln / oder endtſchiden / 
Auch von allen endurtayin / für die Surftlichen hofge⸗ 
richt / vnd in den Vitzdombambten / fuͤr Vitzdomb vnd 
Rate / zeappelliren vnd zedingen / wie dan vntzhere im 
gebrauch herkomen iſt. 


Vnd wiewol die Kayſerlichen geſchtiben Recht / weiter 
ſetzen vnd wollen / So von beyurtayln geappellirt 
wauͤdet / dag fölchs in Schifften beſchehen / vnd in ſoͤl⸗ 
cher Scheifften angezaygt werden ſoͤllen / redlich vnd 
füreräglich veſachen vnd beſchwerung / die den appelli⸗ 
ver zu fölher Appellation bewegen vnd beingen / 


Yevoch fol ſolch ſatzung / des Kayſerlichen Rechtens 
Hi die 


Der Zwelft Zieh, 


die Landſaſſen / Inwoner / vnd Vnderthan zauch Auß⸗ 
lender / ſo vor den vntern Gerichten auſſerhalb der Fuͤrſt⸗ 
lichen hofgericht / vnd Vitzdombambt / zůrechten haben / 
vnd fůr die Furſtlichen Hofgericht appellirn woͤllen / mie 
pinden / ſonder in diſem fal / dem alten gebrauch nach / der 
bißher geduldet / vnd am Kayſerlichen Camergericht mit 
aberkent iſt / gehalten werden. Alſo / das indes appelli⸗ 
rers willen ſteen ſol / ſein appellation vnd beſchwaͤrung / 
von den bey oder endurteiln geen hof ſchrifftlich oder 
muͤndtlich zuͤthuͤn. 


Der fuͤnft Articl. 


Wie vnd in welcher zeit die appellation 
vnd geding / fuͤr die Fuͤrſtlichen Hofge⸗ 
richt ſollen geantwurt werden. 


gg Cr von ainer vrtail in dem vndern Gericht 
N ergangen / fr das Fuͤrſtlich Hoſgericht / 







ſol ſoͤlch fein appellation vnd geding / in 
dreyſſig tagen / nach geualner vetail / in das Hofgericht / 
oder Vitzdombambt / dahin es gehört / antwurten / vnd 
dem Richter darauf auß der Fuͤrſtlichen Cantzlej / von 
dem Lands fuͤrſten / vnd in den Vitzdom ten von 
Vitzdomben vnd Raͤten oder derfe tatthaltern / 
in denſelben dreyſſig tagen / ain jnhi vnd ſaumbſal 
bringen. Wo aber der Appellirer daryn / on redlich vnd 
Eehafft veſachen / ſeumig ſein wůr de. So ſol Richter 
auf auruffen feiner widerparthey / Recht ergeen laſſen / 
in maſſen als ob von ſeiner vrtayl nit gedingt — 

er 


vnd in den Vitzdombambten / für Vitz⸗ 
I domb vnd Räte/appellirt und dinge /derV 





Das xlvij. blat. 

Ob aber Richter oder Serrfbnchri re 
gung fölchs gedings / yemandt ſaumbten / dardurch der 
appellirer fo gedingt hat / daſſelb eiſſig tagen 


gen hof nit antwurten möcht me als dan on 
ſchaden ſein. J 
Der ſech ch. “ 


Die die Apoſtl begert / ond in den vn⸗ 
dern gerichten geben ſollen werden, 

Zu a yeder Richter im Land ge Bayrn / 
un ke aufferhalb der Fuͤrſtlichen Hofgeriche 
vnd Vitzdombambt / So er dem ap pelli⸗ 


WTA rersfürdas Hofgericht fein appellation 
SETS süelaftı fol alsdandeimfelben appelliverz 





\ DieXeta und berfhomen aller gerichtshandlung / für 


Apofil / vnd des ainen ſendbrief an den Lands fuͤrſten / 
oder ſeinen Vitzdomb oder Statthalter / geben / darein 
derſelb Richter alle Gerichts Acta verſchloſſen / Durch 
die Gerichtſchreiber / mit güeter richtigkait / vnd ſonderm 
vleiß / nacheinander geordent / auzaigen laſſen / vnd dar⸗ 
auff in demſelben ſendbrief bekenen ſol / wie die partheyen 
N als Clager ains / vnd N Antwurtter anderſtails / 
vor jm in Recht geſtanden ſeien / darjn fo weyt in Recht 
verfaren / vnd gehandlt worden / das nachuolgende vr⸗ 
tailergangenfen/alfolauttendt. Der ſich der N für 
den ee fein Hofgericht/ondin den Vitz⸗ 
dombambten für Vitzdomb oder Statthalter und Ra⸗ 
te / deſſelben orts an N tag als beſchwaͤrt / beruefft / ap⸗ 
pellirt / vnd gedingt hab / die denſelben Appellirer / zů Ee⸗ 
redem Furſten vnd ſeinem Hofgericht / zůegelaſſen / vnd 
des gegentoirtige Aeta vnd gerichtshandlung /fürdie 
Apofil gegeben ſeien / die er Nichter hiemit fürdas hof⸗ 
gericht vnder feinem Inſygl verſchloſſen ſende vnd wey · 
ſe. Geben vnd geſchehen zu N an N tag. 2 
er 


Der Zwelfft Ditl. 
Der ſibent Articl. 


zn beyurtaylen für das Camer⸗ 
gericht Appellirt mag werden, 


Ber diepartheyenfo vorden Fürftlichen 
Hofgerichten vnd Vitzdombambten in 
2x Recht ſteen / die föllen dem gemainen gez 
& fehriben Rechten nach geen. Alſo / das ain 
AP yeder/ ſo von denſelben Fuͤrſtlichen Hof⸗ 
gerichten / vnd in den Vitzdombambten / von der Vitz⸗ 
domben vnd Rate beyurtailn / für das Kaiſerlich Ca⸗ 
mergericht appellirn wil / der ſol ſein appellation in 
ſchꝛfft ſtellen / vnd darin redlich und anſechlich vrſachen 
anzaigen / die jne zů fölcher appellation bewegen / vnd 
darnach durch das Hofgericht beratſchlagt werden / ob 
man ſoiche Appellation deferirn / vnd alſo jren fuͤrgang 
woͤl laſſen / oder nit / dan es föllen deſſelben appellirers vr⸗ 
ſachen anſechlich / vnd dermaſſen redlich / vnd der haubt⸗ 
fach anhengig fein / wo die beypracht wuͤrden / das jme 










ER 


die / m der haudtſach / ainen rechtlichen fůrſtand / behelff / 


oder widerbringung thůn / oder fein beſchwaͤrung in der 
beyurtl dermaſſen geſtalt ſein / das die / mit der tur⸗ 
tail nit widerbracht werden moͤchten / auch n yn⸗ 
der derfelb appellirer / alsdan den hernach verſchriden 
ayd / im Meinten articl zeſchwoͤrn / ſch in. Wan 
die appellation von beyur taln / we echtuerttigt / 
allain auß den vrſachen / in jnen n vnd ernent / 
vnd nit auß andern vrſachen / en dem irer 
not thuͤt / ſondern vleiß Ha was ondwieniler or 
ſach / in ſoͤlcher appellation woͤl ſetzen. & 
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Das xlviij blat. 


Wo aber ſoͤlch Appellation von den beyurtailn / in 
ſchufft mit geſtelt noch deshalb gnůgſam vrſach an⸗ 
Zigt / auch der ayd wie hernach vergriffen iſt nit ge⸗ 
ſchwoen wiirde. So ſol fölche.appellation für nichtig / 
vnd darfuͤr geacht werden ob die / nit beſchehen 
waͤr / man ſol auch alsda appellation nit anemen / 
noch die fuͤr das E icht geen laſſen. Sonder 
demfelben appelliec verworffen apoſtl / die man in latein 


Nnent refutatorios geben / vnd nichts mynder in der fach 


gerichtlich verfarn / vnangeſehen gethaner appellation. 
Wo aber di ellirer / darüber he nit ſtil halten / ſon⸗ 
der ſoͤlch ſein vermaynte appellation / volziehen wolt / 


alsdanfoler nach gelegenhait der perſon vnd ſachen / 
—— den Richter / von dem ap⸗ 
p 


pellirt/auf anrueffen des widertails oder appellaten / 
Sperrer in der ſachen / wie recht iſt / verfaren werden. 


Der achtet Articl. 


Wie von bey auchendurtailn / für das Ca⸗ 
mergericht jüappelliven nie fol geftat, Es 
werde dan ſoͤlchs im Fürftlichen Hofgeriche 
dauor zůgelaſſen. 


TER ch den täglich durch vnnotturfftig vnd 

2 fräucnlich appellation / die von den beyur⸗ 
layin / vinb verlengerung des Nechtens/ 
RE geuärlich / für das Camergericht beſche⸗ 

R hen / vil Coſt und ſchaͤden erlitten werden / 
deshalb man hinfůran / nach des Kayſerlichen Camer⸗ 
gerichts ordnung / die appellation von ſoͤlchen beyurtai⸗ 
len / in Samergerichtnie annemen ſol / wo die beſchwaͤ⸗ 
rung in der appellation beſtymbt / durch die appellation / 
von der endurtayl der haubtſach mag erſtatt vnd herwi⸗ 
der bracht werden / wie dan ſolches im Kayſerlichen Rech⸗ 
ten / auch geordnet vnd begriffen iſt. Vnd 







Der Zwelft Titl. 


Vnd wan aber ſoͤlchs zuůerkennen vnd zuͤerwegen / dem 
obergericht billichen zůeſteet / auch ſoͤlchs nit allein vom 
wegen der behurtl / ſonder auch in den appellationen ſo 
vonden endurtaylenfür das Camergericht beſchehen / 
ſich zuthun gebůret. Demnach fo iſt des halben nach⸗ 
uolgender Articl vnd geſatz fuͤrgenomen vnd gemacht / 
dem auch füran veſtigklich nachgeuolgt fol werden / vnd 
fuͤrnemlich alſo. 


Wo fuͤran yemand auſſerhalb der Fürftlichen Hofge⸗ 
richt vnd Vitzdombambt / von ainer bey oder endurtl fo 
30 Hofaußgangen/ end wider in Das vndergericht gez 
fandtift / nach eroͤffnung derſelben vrtail / für das La⸗ 
mergericht wi appelurn / das fol demſelben Appellirer 
nach den gebreüchen vnſers lands in Bayrn / vnd ge⸗ 
mainen geſchriben Rechten geſtat werden / Doch alſo / 
das derſelb appellirer den aid wie hernachuolgt ſchwoͤrn. 
Bnud ſo er das thůt / ſo ſol dannoch der Vnderrichter den 
Appellirer / mit föllicher Appellation nit zůlaſſen / ſon⸗ 


der demfelben appeiuter doch mean der zeye / darm er ‚> 


ſoͤlch appellation zůuolfuͤern ſchuldig if / on ſchadend 
aufhaiten / vnd ſoͤlchs mit ſchickung des gedings 7 vnd 
aller Gerichts handlung in das Hofgericht / ⸗ 
dombambt deſſelben orts ſcheifftlich berichte ar⸗ 
auffbeſchaids begern / o Ben 

befetiäprenb bie für DE mergericht 
oder nit / vnd was darauf vom F 
oderinden Visdombambten/von Bi ee 
then / des orts / dem Richter Yaffe vnd beuolhen wir⸗ 
det / dem ſol derſelb Richten enach nacht omen. 







% 





Das Koi; blat. 


Der neunt Articl. 


Von dem Ayd dene der / ſo an das Kaiſer⸗ 
lich Camergericht appellirt ſchwoͤren ſol. 
d 


& 


ERSTEN Spema 6 ainer vrteil für das Rays 
NN — R— zůgelaſſen 
EIS wi o dan deflelben widertayl vers 
maint / es beſchehe ſoͤch appellation vnd gez 
ding von lengerung / vnd nit von beſſers 

rechtens wegen / So mag er begern / das dem Appelliz 
rer auferlegt werde / des halben nachuolgenden ayd ze⸗ 
ſchworn / den auch der Richter demſelben appellirer als⸗ 
danauferlegenfol, Naͤmblich / das er zů Gott ainen ayd 
ſchwoͤre / das er acht und gaͤntzlich darfuͤr halt / das er 
durch das ergangen vrteyl vnbillich beſchwaͤrt ſey / Des⸗ 
halben ſo hab er appellirt vnd dingt von beſſers rech⸗ 
tens wegen / vnd feinem widertail / nit zůgeuaͤrde noch 
lengerung. Sey auch in willen / dieſelb appellation vnd 
geding / zuͤuolfuͤern / vnd der nachzekomen / wie recht iſt. 





Es mag auch der Richter aus Richterlichem Ambt vn⸗ 
erſoꝛdert der partheyen / dem Appellirer ſoͤlchen ayd ze⸗ 
ſchwoͤrn auferlegen. 


Wo aber der Appellirer / das iſt der ſo gedingt hat / ſoͤl⸗ 
chen ayd auf ſeins widertails oder des richters begern / 
nit wolt ſchwoͤrn / So ſol es dar fuͤr gehalten werden / als 
ober nit appellirt noch gedingt het / vnd der Richter fol 
dem andern tail/für den die vrtl gangen iſt / alsdan vers 
rer rechtens geſtatten vnd verhelffen. % 
9 





Dr Zwelft Ti. 


Wo aber yemand von ainer bey oderendurteil für das 
Rayferlih Samergericht appellive / vnd ſich neben ſei⸗ 
ner appellation erbewt / obuerſchriben ayd zeſchwoͤrn / 
denſelben ayd ſol der Richter nit zůelaſſen / Er befinde 
dan das fonft formlich / nach vermoͤg der Recht / vnd ge⸗ 
brauch des Gerichts appellirt / vnd ſoͤch appellation im 
Fuͤrſtlichen Hofgericht/ zuͤzelaſſen dauor verſchafft ſey. 


Wo auch hemand ſo offenbar / fraͤuenlich vnd muͤetwil⸗ 
tigelich für das Kayſerlich Camergericht appellirte/ 
als ober offenbar millethat/oder fein gerichtlich befant« 
nußzoder in ander dergleichen fällen / Vnd darauff bes 
melten ahd ſchwoͤrn wolt. Sol der Richter denſelben 
Appellirer ſoͤlchen ayd nit ſchwoͤrn laſſen / ſonder / wo es 
auſſerhalb der Fuͤrſtlichen hofgericht vnd Vitzdomb⸗ 
nbin / ſolchs der Furſtlichen Obrigkait des orts ze⸗ 
wiſſen thůn. Vnd den Appellirer dieweil in verwarung 
halten / biß auf verrern des Landtsfuͤrſtens oder ſeins 
Bikdombs oder Raͤte beſchaid. 


Wo aber nach Rechtes ſorm / gebrauch vnd herk homen / 


diſer Gerichtsordnung geappellirt wirdet / vnd ſoͤlch ap⸗ 
pellation vnd geding nit offenbarlich ungerecht. St iſt 
der Richter / ſchuldig / obuer ſchriben ayd / uczeiaſſen / vnd 
anzenemen. N) 


= Der 





Das L blat. 
Der zehent Artich 
n was zeit nach gebꝛauch / des Lande je 
Sayrn / die alle das Kapfers 
lich Camergericht gebracht füllen werden, 


£ 
os yemandt für die Rayferlich Mayeſtat 
SAN 
St 










oderan vnd fuͤr das Kayferlich Camerge⸗ 







EIN cht appellirt vnd dinget. So folder Rich⸗ 
voꝛ welehem appelurt it oder wo dem⸗ 


ſelben Richter / ſonſt die appellation ver⸗ 
kuͤndet wirdet. Als dan dem appellirer aufſetzen / drey 
Monat vnd nit lenger zeit / das er den Richter darin 
gleůblich bericht / mit Kayſerlicher ladung oder mnhibiti⸗ 
on / das er die ſach der appellation / an das Kayſerlich 
Camergericht gebracht vnd anhengig gemacht hab. 

Wo aber derfelb Appellirer in ſoͤlcher zeit / den Richter / 
vorberuͤertter maſſen / des / nit berichtet / ſo folder Rich⸗ 
ter dem / ſo die vetl behabt hat / verrer Rechtens geſtatten 
vnd verhelffen / in aller maß als ob fein widertail nit ap⸗ 
pellirt het. Wo aber das Gericht / vor dem appellirt 
wirdet / den appellirer / mit verfertigung der apoſtl / ſau⸗ 
met / dardurch derfelb appellirer die ladung oder inhibi⸗ 
tion / in den Dieyen Monaten / vom Kayſerlichen Ca⸗ 
mergericht nit beingen moͤcht / das ſol jm on ſchaden fein, 
Vnd wo er vor dem richter / vnd nit vor ainem Notarj 
appellirt hat / ſol die zeit der dꝛeyer Monat / erſt angeen / 
ſo der richter jme die apoſtl vnd — zuͤſtelt. 

j 


er 


Der Zwelft Titl. 
Der Aindleft Articl. 


Von Newung vnd handlungen 
in hangender Appellation. 


» Din hangender Appellation / new fuͤrne⸗ 
N men oder Rechtuerttigung von yemand 
N befchehen oder geſtat wurden. Auch in 
% was fällendie appellation vnd geding für 
verlaſſen ond geuallen geacht/ und wieuil 
fatalia zůegelaſſen mögen werden / darüber fol in uns 
fern Fuͤrſtlichen Hofgerichten erkhantnuß beſchehen / 
vnd beſchaid geben werden. Vnd darauff die partheyen 
auch onfer Richter / denen aufferhalb vnſer Fuͤrſtlichen 
Hofgericht / beſchwerung begegnen / oder auß dem Kay⸗ 
ferlichen Camergericht / ichts zuk hombt / ſoͤchs an vns / 
oder vnſer Hofrichter / Statthalter / Vitzdomb vnd Ra⸗ 
te / mit elag langen laſſen. 












Das gi blat. 


Der dreytzehent Ziel. 


. Son mäfligung der Ge⸗ 
richtsfchäden. 





Das uj Bat. 
Der Erſt Articl. 


Von den Gerichtsſchaͤ⸗ 
den / wie derhalben in Recht ſol ver⸗ 
farn vnd ge et werden. 
Nr ; 
5 die verluſtig Parthey / nach 
DR Rechtlichermäfligung/ die ſchaͤden 
Sawiderlegen / verurteilt wirdet / 
and ſoͤlch vetl / in jr kraft gangen / 
!alfodas dauon / nit appellirt / oder 
bo gleichwol dauon appellirt / doch 
EI sth appellation/gefallen / vnd für 
verlaflen gehalten if. Wo dan der 
ander vnd obligend tail/begert/fein gerichtsfchäden zů⸗ 
mälligen/alsdan fol Richter /den verluftigen tail / zum 
fürderlichiftener des ftat hat / auff ainen khuͤrtzbenenten 
tag / zu Recht / fůr ſy eruordern / vnd laden / auf denſelben 
tag / ſol die obligend parthey / jr erlitten gerichtsfchäz 
den / ſcheiftlich oder muͤndtlich / nach groͤſſe oder klaine 
der ſach / vil oder wenig einlegen. Welcher eingelegten 
ſchaͤden / dem widertail / ſo er es begert / abſchrifft / vnd zil 
vnd zeit / nitlenger / dan biß aufs naͤchſt Recht / ob er da⸗ 
wider hab zereden / geben werden ſol. Auch verrer / auff 
dieſelb einred / weitter khain ſchrifft noch muͤndtlich ge⸗ 
genred/zügelallen noch gehoͤrt werden. Wo auch der ge⸗ 
richesfchädenfo wenig vnd wiſſenlich waͤren / ſol der wi⸗ 
dertail / auf denſelben erſten gerichtstag / ſein einred 
thun. Vnd nach ſoͤlcher verhoͤrung / ſo fölchs alles bez 
ſchehen iſt / ſol Richter in feiner gerichtlichen maͤſſigung / 










mit vleiß erwegen / al vmbſtaͤndt / wie ſich die verluͤſtig 


parthey / im aufang / mittl / vnd ende des Rechtens / 
J üij gehalten 


Der dreytzehent Titl. 


gehalten / wie offt er als vngehorſam / den gehorſamen / 
zu vergebem coſten vnd ſchaden /gebracht / und ob der⸗ 
gleichen / die obſigend parthey auch hab gehandlet. Item 
ob ai teil / ſich ichts bey zebringen vermeſſen / vnd das nit 
gethan het. Item ob die verluſtig parthey / anſechlich 
fach / zu Rechten / als ſo jr ain gelerter Doctor oder 
ſonſt ain weiſer verſtendiger man darzů geraten het. 
Nach ſoͤlchen vnd andern dergleichen vmbſtaͤnden⸗ vnd 
vdꝛſachen / mag Richterin ſeiner maͤſſigung / vil oder we⸗ 
nig ſchaden / erkenen. Wan dieweil redlich vrſachen / al 

. nen moͤgen entheben vnd entſchuldigen / von gantzer vers 
urtaillung vnd verlieſung der gerichtsſchaͤden / vil mer 
mag ainem / auch auß denſelben veſachen / in fölcher mäß 
ſigung / ringerung beſchehen. 


Der ander Articl. 


Welchs fuͤr Rechtmaͤſſig gerichts⸗ 
ſchaͤden erkhent moͤgen werden. 





— 
KR a Hayfien ond find al darlegen vnd ſchaden / 
N ES) dieder£rieger vnd obligend parthey von 
DPA wegen derÖerichtlichen hebung außgeben / 
RT per gelitten hat / als den / Ratgeben / So 
man nent Aduocaten / Öwalthabern ARednern/ Ge⸗ 
richtſchreibern / Fronpoten / vnd waschfo nſt zů der not⸗ 
turft / da er vonder gerichtsſtat / hin vnd wider gewan⸗ 
delt iſt / ver zert hat. Welch gerichts ſchaden ſich in mani⸗ 
gerlay weiſe begeben. Ettuch entſteen / vor beueſtigung 
des kriegs / als ſo man den Fronpoten / vnd Gericht⸗ 
ſchreiber / vmb die ladung zuͤuerkuͤnden vnd zůſchreiben / 
den Ratgeben vnd Aduocaten oder Rednern / vmb die 
clag zeſtellen oder fůrzebringen / oder von wegen der 
aufsüglihengußsüg/ichts geben bat. 34 

\ m 





Je Gerichtsſchaͤden vnd gerichtscoſten / 





Das liij blat 


Zum andern / ſo entſteen etlich ſchaͤden / nach beueſtigung 
des kriegs / als vmb poſition artich / zeůgen vnd kundt⸗ 
ſchaft zelaitten / oder ander der Re achen. Soͤlch 
ſchaͤden / vor ond nach beueftigung des kriegs / werden 
‚gemainklich behalten / vnd elt / bis zuͤm endurtl / 
darin dan nach gemainer regel / die verluͤſtig vud vber⸗ 
wunden —— tail / in die gerichts⸗ 
ſchaͤden verurtailt wirdet. Er habe dan zü ſoͤlcher recht⸗ 
uerttigung vnd krieg / redlich vrſach gehebt. Alsdan ſol 
derſelb nit verurteilt werden / aynichen gerichtsfchaden/ 
der obligenden parthey abzetragen. 


Zam Deitten / ſo entſteen etlich Gerichts coſten / von we⸗ 


(gendes Clagers oder Antwurtters vngehorſam / vor 


vͤder nach beueftigung des kriegs. In ſoͤlchen Gerichts⸗ 


ſchaͤden / mag vnd ſol der vngehorſam / alsbald / auf ge⸗ 


buͤrlich begeren vnd anhalten / des gehorſamen / vner⸗ 
wart der endurtl / auch vnangeſehen / ob er in der haubt⸗ 
fach ain guͤete gerechte fach / oder redlich vrſach zů krie⸗ 
gen hab oder nit / verurtailt werden. 


Der dat Articl. 


Wie zerung ond verſaumbnuß 
ſollen gemaͤſſigt werden. 


J O die obſigend parthey / jr zerung vnd ver⸗ 
ſaumlichen ſchaden / zůmaͤſſigen begert / vnd 
SON) inrchteinlegt/alsdanfolder richter / me 
IE tvarnemender perfonvdiefölch ſchaͤden eins 
legt / was frandts ſy ſey / ob dieſelb perſon / ſo 
ſy vber land rahß / pfleg zůreyten / vnd gewondlich ze⸗ 
rung in den Biertshenfern zethůn / denſelben / mag rich⸗ 
ter) 





Der dreytzehent Til, 


ter / die gewoͤndlich landtleuͤffig zerung Cdoch on vber⸗ 
fluß) wol erkenen vnd maͤſſigen / aber denen / ſo minders 
ſtands ſein / Als handtwercher vnd paursleut / die ſonſt 
in jrn aygen ſachen / nit zů Noßreitten/auch in den herz 
bergen / nit das mal eſſen / noch gemainklich Wein trin⸗ 
cken / denſelben ſol nit ſouil fuͤr jr coſtung gemaͤſſigt. Es 
fol auch alzeyt abgezogen werden / was ain yeder das 
haim / nach feiner gewonheit / het verzeren mögen / wie⸗ 
wol ſölch abziehung in den ſchaͤden / ſo aus vngehorſam 
entſteen / nit beſchehen. 


Item in den verſaumbnuſſen / ſol der Richter gleycher⸗ 
weyſe auch vleiſſig aufmercken haben / ob die begerent 
parthehy / ſey ein fölche perſon / die ſich vnd jr haußgeſind 
mit jrer täglichen arbeit erneren / vnd auß notturfft im 
Rechten hab erſcheinen mueſſen. Vnd darumb das die⸗ 
ſelb perſon in recht erſchinen ſey / hab ſy jr täglich arbeit / 
vnderlaſſen vnd verſaumbt. Soͤlche verſaumbnus / wir⸗ 
det in ſoͤlcher maͤſſigung / auch billich angeſehen / den ſolt 
ainer ſölchen perſon / allein jr außgeben zerung gemäß 
ſigt werden / můeſt der ſelben perfon weib vnd kind / jrer 
narung halb / dietweil not leiden. Was auch in ander 
wege wiſſenlich vnd nottůrfftig außgab / vnd erlitten ge⸗ 
richtscoſten vnd ſchaden ſein / als vmb kuntſchafft und 
verhoͤꝛung der zeuͤgen ſag / oder vmb gerichtshendl / oder 
abſcheifften aus dem gericht / auch potenlon vnd der pro⸗ 
curator Redner oder aduocaten zunliche oder geſatzte 
vnd gemaͤſſigte belonung. Soͤlches alles ſol vnabbꝛů⸗ 
chig Taxiert vnd gemaͤſſigt werden. 


Wo aber ainer / den Aduocqten / Rhatgeben / Rednern / 
oder Gwalthabern / mer dan die gewonheit vnd ordnung 
waͤr / geben / oder ſich mer dan aines geordneten redners 
oder aduocatens gebraucht het / ſoͤich vnd ander dergleich 
vberfluͤſſig vnoſt / ſͤllen nit gemaͤſſigt werden. 





Das Si blat, 
Der viert Articl. 
Wie die Gerichtsſchaͤden/ mit dem ayd 


beftät/ond der verluſtigtail / derhalben 
verurtailt fol werden⸗ 


O der Nid ter die Gerichtsſchaͤden nach 
DER gelegenhait und geftalt / vor angezaigter 
ond auderer ombftände / gemaͤſſigt hat / 





legen / die / mit feinem ayd zubeteuͤrn on zů ſchwoͤren / das 
erfonilauch darob vnd nit darunder / als jm gemaͤſſigt 
ſey / außgeben habyoder noch außgebenmüß, So das 
beſchicht / ſol darnach richter / den verluſtigen tail / jnhalt 
voꝛgeſprochner vetl / in recht verurtailn / Das er dem ob⸗ 
ligendem teil / ſouil / wie durch ine gemaͤſſigt iſt / vnd der 
obfogend teil mit feinem aid beftät hat / bezale / vnd deren 
endricht / in ſehhs wochen vnd dꝛeyen tagen. Vnd ſoͤlch 
maͤſſigung vnd erkantnuß ſol fuͤran durch die Richter / 
on ver zůg / mit dem mynſten toſtn es moͤglich iſt / beſche⸗ 
hen / damit nit auß erlittem coſten / noch merer ſchad er⸗ 


wachs. 
Der fuͤnft Articl. 


Von Rechtſchaͤden / wie die außtragen vnd 
Taxiert werden follen/nach dem Buͤech. 


— O das buͤech von den ſchaͤden meldung 
NE ehiit/ondnit fonder maß / mit außgedeuck⸗ 
SIE JAN ren woꝛtten gibt / wie ſy beybracht / oder ge⸗ 
maſſigt werden föllen. So ſol es mit ſon⸗ 

derlicher benenung vnd maͤſſigung / auch 
ſchwern / gehalten werden / jnmaſſen in naͤgſtuerſchriben 
artieln geſetzt iſt / vnd gefchtiben ſteet. Wo 





Der dreytzehent Ziel. 


Mo aber yemand / allain Gerichtsſchaͤden / dem Richter 
wol wiſſendt / begert / vnd ſonſt die andern ſchaͤden fallen 
woͤlt laſſen ‚dem folder Richter / die / on alle maͤſſigung 
vnd ayd / erkhenen. 


Der ſechſt Articl. 
Vmb Schaͤden zuͤ beſtetten ſelbdrit. 


Er ſich annimpt / er woͤl ſein ſchaͤden felb⸗ 
drit / zů ainem beſtaͤtten / dem ſol man tag 
IA darauf geben / auf das naͤgſt recht / vnd 
EI zümwenv/alfofchad beſtaͤtt wirdet / der iſt 

dem Gericht fehuldig worden zwen vndſy⸗ 
bensig pfennig/möcht aber derfelb den fehaden / laut 
ſeins erpietensdermaflen nit beſtaͤtten / ſo iſt er der ſelben 
půß ſchuldig. 











Das To lag: 
Der ErſtArticl 8 


Sion Schidleuten vno 
wo ainer aus d aß geet / wie es 
alfdangehalschfo iperden, 
SS 
TEN An zwen oder mer / vmb was fach 
1a) N das iſ / auf Schidleät hindergengig 
NIS 






Das Io blat, 






Der Viertzehent Titl. 


Don Hchidleüten vnd 
verſchiden ſachen. 







werden / dieſelben Schidleut / föllen 
die partheyen / aufs fuͤrderlicheſt / ſo 
das geſein mag / ſoͤlcher jrrung vnd 
5) switrächt / entſchaiden / damit die 
<<» leut Coſt vnd fehadens vertragen 
blleyben / vnd ſo die alſo / jrn entſchid / zwiſchen den par⸗ 

lheyhen geben / vnd außgeſprochen haben. Wo dan der 
anlaß vnd hindergang verpent wär alßdan föllen die 
partheyen / bey ſoͤlcher pene dem entſchid nachkomen. 
Wo aber der anlaß nicht verpent / vnd doch ſonſt ent⸗ 
lich verwilligt waͤr / welche parthey dan daraus gieng / 
vnd des / wie recht iſt erwiſen wuͤrd / die ſol dem Richter 
zehen ſchilling pfenning / vnd der gegenparthey auch 
ſouil verfallen fein. Vnd nichts deſt mynder / fol heder 
tail / dem bewilligten anlaß / ſprůch / oder entſchid / Er ſey 
verpent oder nit / volziehung zethůn ſchuldig / vnd doch 
im fürgefeßt ſein / ob er wol / den mie Recht abzebungen. 


Ki Der 





Der Viertzehent Titl. 
Der ander Articl. 


Wie man Schidleit nemen/ond 
zů entſchid benoͤtten fol, 


EEE Elche partheyen hinder Schidleät komen 
bdolilen / die ſolien ſy in vngleicher anzal ne⸗ 

a LER men oder fich vonerft/ainesobmans vers 
N) 


* 
N) : 
8 R ainen / damit / wo ſich die ſchidleuͤt nit verz 







EIODES ainen möchten / alßdan ain merers mög 
gemacht werden / vnd beed partheien ſoͤllen die ſchidleůt / 
die ſich des angenomen haben / werben vnd bitten. Wär 
aber das die Schidleuͤt ſoͤlchs nit thůn woͤlten/ durch 
beeder tayl bette willen / ſol ſy der Richter darzů benoͤt⸗ 
ten. 


Der dit Articl. 
Wie manentfchiden fach mög 


bezeuͤgen. & 









‚ —890— 
rer zwiſchen Partheyen / verträgu ſpruch / 
SR oder entfchid mit beeder tayl wiſſen vnd 
SI N swilligung / durch vnderteydinger oder 
SA fprüchmänner z in beyweſen Erber leut / 

mit wworten geöffene wer den / fo mögen die / 
fo ben fölcher öfnung geweſt / ſowol / als die ondertendins 
ger oder ſpruchleuͤt / des / zeugen ſein. 





Der 





Das lvij blat, 
Der viert Articl. 


Das jne die Schidleut ſelbs nichts 
ſprechen ſollen. 

CHEN Eiche ſach hinder Schidleůt kombt / ſy ſey 
EIN 108 flain oder groß/bie föllen diefelben Schid 
N A a N leüt, den oder vertragen? bey jren 
LI) treidenon alles geuaͤrde / vnd nen ſelbs 
— darumb nichts ſprechen noch nemen. 
Wuͤrden ſy aber vberzeuͤgt / das ſy ine ſelbs ichts ent⸗ 
ſchiden oder genomen hetten / das ſol kraftloß vnd ab⸗ 
ſein / vnd den partheyen widergegeben werden / vnd ye⸗ 
der ſpruchman dem Gericht zweiff ſchilling pfenning/ 
‚zu puͤeß / verfallen ſein. 


Der fuͤnft Articl. 


Wo ainer den andern ober verſchiden fach 
beclagt / was puͤeß er darumb fehuldig iſt. 


















Er den andern beclagt / vmb ain Guͤet / Es 
ſey Lehen / oder aigen oder ſchuld / vnd die 
ſach vormaln verricht vnd vertragen / oder 
ainer dem andern mit dem Rechten dar⸗ 

umb emprochen iſt magdander Antwur⸗ 
ter warmachen / wie recht iſt / das Er ehemaln mit jm 
darumb verrichtet / entſchiden / oder mit dem Rechten 
emprochen ſey. So iſt der anclager dem Richter ſchul⸗ 
dig / ain pfund pfenning / vnd dem Antwurtter / zway 
pfund pfenning. Erzeuͤgt aber der antwurtter nit / ſo iſt 
Er derſelben pueß ſchuldig. 


K ij Von 





Der Tünfsehene  Tiel. 


Son Hriopot vnd 
Fridpruch. 








Das) Tot blat, 
Der ErfiAtti. NV 


O 


Wieman Kridpꝛuch wei⸗ 
ſen vnd ſtraffen ſol. 


—8 

Lagt ainer zudem andern/Er hab 
2 
> 











FIEDLER ( 
ER in befchedige an leib oder an giiet/ 

NM NS in ainem rechten gemachten frid / 
DER es den ſy beed gelobt Haben / wo dan 
S SR cſein widertail laugnet / er hab den 
— Frid nit gelobt / ſo ſol der Clager / 

k ° den Frid beſtaͤten / vnd erzeligenz 
mit zwayen / die den Frid gemacht haben / oder zum 
mynſten mit ainem fridmacher / vnd ainem vnuerleuͤm⸗ 
bten man / vnd mitſambt ſein ſelbs ayd. Mag er aber 
Fäinen Fridmacher gehaben / So ſol er das zum myn⸗ 
— mit drꝛeyen vnuerleuͤmbten manen / zů jm erwey⸗ 

en. 








Wo aber ainer berlagt wirdet / Er hab des Landsfürs 
ſtens / oder feing Vitzdombs / vnd der Räte/oder des rich⸗ 
ters gelobten frid / zerprochen / derſelb frid / fo ſich ſoͤlchs 
dermaſſen bey der Obeigkait erfindet / bedarff kains an⸗ 
dern bezeuͤgens. Sagte dan der antwurter / er het ſoͤlchẽ 
gelobten frid nit zerprochen / des laugnen ſol man nemen 
mit feinem ayd / es bezeuͤg dan / der Clager zum minſten / 
mit dreiẽ vnuerleuͤmbtẽ manen / die es gehoͤrt vñ geſehen 

K iiij haben / 





Dir Fuͤnftzehent ¶ Titl. 


haben / das er jne / in dem frid beſchedigt hab / an leyb oder 
an gůet / vnd ſol auch benenen vnd anzaigen / wie er jn 
beſchedigt hab. Vnd wer alſo vberzeugt wirdet / der iſt 
dem Gericht verfallen / die hand / damit er gelobt hat / 
vnd der Richter folfainen pfenning für die hand nez 
men / on des Clagers willen. Esfolauch der Clager / 
ſonderlich vnd articlsweiß / angeben / wes er des ſchaden 
genomen het / vnd was er nach maͤſſigung oder Tax des 
Richters mit feinem ayd betheuͤren mag / das er des 
ſchaden genomen hab / denſelben ſchaden ſol der Ant⸗ 
wurtter widerkern. Entpräch aber der Antwurterdem 
Clager / ſo ſol er imfeinen ſchaden auch widerkern / den 
wieeuorſteet / auff mäfligung vnd Tax des Richters / 
ond mi feinem ayd bereden mag / vnd dem Richter fuͤuff 
pfund vnd ſechtzig pfenning zů puůeß geben, 


Der ander Articl. 
Bmbgepotens Frid Straff. 


gerne Drdcaber hemands Frid gepoten von den 
SA Michtern oder Ambtleuͤten / den die par⸗ 

theyen nit gelobt hetten / vnd den nit hiel⸗ 
SEE ten/Sofolder/der den Fridpucht / vnd des 
vberwiſen wirdet / die peen vnd puͤeß / dabey 
jm frid gepoten iſt / dem Lands fuͤrſten zalen. Doch wo 
die verbꝛechung / in ainer Hofmarch beſchicht / dem Hof 
marchherrn an ſeinen ſechtzig vnd fuͤnff pfund pfening / 
vnuergriffenlich fein / vnd nichts mynder dem Klager 
ſein coſten vnd ſchaͤden wie vorſteet abgetragen werden. 


Der 





or 


Das Ioi| blat. 
Der deit Articl. 


Das der Richter des Fridpruchs mit 
zeugen nyemands vberweyſen fol, 


538 Pıicht der Richter ainen an / Er hab ainen 
| A gemachtentechten Frid/anainem andern 
Wo N 






\ sn zerpꝛochen des laugnen fol man nemen 

mit feinen and / vnd folder Richter kainen 

zeuͤgen darumb geen jm laitten / wan er 

feiner püefidarınnd warten wolt. Es ſtuͤende dan der 
gegen jm in recht / an dem erden frid zerbrochen het. 


8 


an Der viert Articl. 


Wo ziven aneinander feind find/ 
den folder Richter frid pieten, 


& OD zwen feindefchafft gegeneinander has 
ben / ſo ſol vnd magder Nichter/ausaigem 
J gewalt / wo er cs erinnert wirdet / vnd jne 
> für not anſicht / oder aufjr aines erſůchen / 

ne frid pieten / vnd das fi) in vngůeten 
nichts miteinander zethuůn haben / doch yedem feine 
ſpruch vorbehalten feinie zeſuechen wie recht iſt. 





Der 





Dir | Fuͤnffzehent Ditl. 
Der fuͤnfft Articl. 
—8 


Wo ainer vom andern nit Recht nemen 
wolt / wie ſy verfrid ſollen werden. —9* O | 


> Pb welcherlay ſachen / zwen oder mer / mit 

d einander zuhandlen haben / darumbainer 8 
RING von dem andern / mie Recht nemen wolt / N 
SI den folder Richter zůſprechen / vnd ſy dar⸗ J 


aufrecht, Wo aber jr ainer / aus dene / der da nit Recht 
neien wolt/in ainem andern Gericht geſeſſen wär, So % 
folder Richter vor dem ſy erſcheinen / den / der in des an⸗ — 
dern Gericht geſeſſen iſt / darzu halten vnd vermuͤgen / N 

gegen feinem Gerichts man Recht zenemen / vnd zege⸗ 













ben/ vnd darnach des andern Richter ſoͤlchs zzwiſſen 
thůn / vnd begern / das er von Gerichtswegen fölch 
ficherhait jnner viergehen tagen von feinem gerichts⸗ 

man widerumbauch aufneme / That aber derfelb Rich⸗ 
terdeg nit/ vnd wuͤrde gendrlich darinnefeümig ern 
den/ ondjhener darüber ficherhait zů Recht nit hal 8 
Alßdan folderfelb Richter / deme / der — — ⸗ 
gert hat / ſeinen ſchaden / den er deßhalben gen t / 
widerfern/ond dem Landsfürftenfein fir dem 
Richter vorbehalten fein. FR 


> 

No) 
OÖ 
S 


Aa 
— 


* | | ü 












Das lx blat. 


Der Secchtzehent Titl. 


Son Straff der Schele 


wort / Bnzucht / Rauffen / Haymſucchen / 
Waffenzuckhen / vnd ſchayden. 


u et 


Der Erſt Artich, I 
Won widerker vnd puieß / 
> ——— 


der Scheltwoꝛt / d 









pen andern / mit Scheltwort⸗ 
e ten z anfein Eer vnd glimpff redt. 
EEs betreffen ſoͤlche wort ( wo ſy war 
wärn)leib vnd leben / oder nit / So 
Er darumb in Recht beclagt wir⸗ 
det / vnd in antwurt bekenet / das er 
ſolchs / auß hitzigkait des zorns / ge⸗ 


than hab / vnd nichts args von jm wiſſe / vnd jin ſoͤlchs 
es darzu abbate / der foldem Elager/darumb verzer nichts / 
© > dan die Öerichtscoften vnd ſchaͤden / nach mäjligung 


des Richters /fchuldig fein, 


Hettendan die Scheltiwort dermaflen gelautt Civo ſy 
far wärn)das ſy desgefiholten Leib und Leben beruͤer⸗ 
ten)als wan er inezainen Moͤrder / Verratter / Rauber / 
Dleb/ehzer/Poßwicht / oder dergleichen geſcholten. So 
iſt fölcher Schelter / dem gericht / zway pfund pfenning 
verfallen. . 


&o aber die Scheltivort/inder geſtalt gelaut hetten (ob 
fi) gleich war waͤrm dannoch des gefcholten leib vnd le⸗ 
benmicht berürten/als wan er ine ainen Pücben / Lot⸗ 
ter / Schalck / Spiler / Lieger / Hurnſun / oder dergleichen 
gehaiſſen het. So iſt derſelb Schelter / dem Gericht zwen 
vnd ſybentzig pfenning verfallen. De 
‘ 





Der Sechtzehent Titl. 
‚Der ander Articl. 


Von ſtraff der Scheltwort/die 
auff ainen bezeuͤgt werden. 





Das lxij 
Der di Articl.. 
20 
Von beweiſung Rauffens lahens. 


<a Pagraitterd Anbden an € abe ucae 
rauft / Em agen / oder geftoflen/ mit 













Pricht aber der Antwurtter / Ich laugen 





CR nit/ich hab diered gethan / vnd erpeut ſich great —— 9 ed 
Sn) der red vnd wort / auf Den Clager / zůwey⸗ Bine Hart Wand Urs As ns 
ASE 2 fen/ond warzemachen / dermag das wol Idee ODE —— nn ; Fer 
Ste ehrin toie Palefils Recht ift / ob dig wort pfem ost geſchehen fey/ond fteet jmeder Antiwurtterdes 
leib ond leben berdern. Laugnet aber der Antwurtter on augnen·So ve —— bet Anclager 
Der.chag /mag dan der anclager fölch clag twarmachen/ ’ —— Laer und fhnft (ilting pfeiming/ond ein es 
mit zwayen zů jm / die es gehört haben / des fol er genieſ⸗ Bi nen. — ER 
fen. Vnd wo die clag / vmb Scheltiwort geweſt waͤren / PL Be ee 
dem Slager feinleib 9nd gätberärend, Sofolder Antz Co Es wolte dan der Clager / bezeuͤgen / mit zwayen zů im / 
wurtter / dem clager / ainen widerſpruch thuůn / das er die N Biecs peiepen re 
wort mit Fainer warheit/geredhab/onddemNichtersä * xrang —— Er — 
pues geben/vier pfundpfenning. Es ſol auch der Rich⸗ fer. Entpräch aber ber « — ap — — 
ter / den antwurtter darzůu halten / damit er den wider⸗ —— ——5 Far 
ſpruch der maſſen thůe. Betreffen aber die wort der clag / i 
Icıb ond leben nit/Sofolder Richter /zh Recht fpre N) des Richters / mit feinem ayd beredt / das er des / ſcha⸗ 
— ade dens genomen hab / den fol Im fein wider tail ablegen / vnd 
Clager offenlich bitten ſol / das er Clager und Bits m ler BR — lage 
willen jm fölch vnrecht ond w 
A Bee — Der viert Articl. 







richt / zů puͤeß geben / ain pfund pfennt s ſol auch 






Slagersfeinen ſchaden / den er des s genomen , 

hat ſonderlich vnd artielsweiß / 17 vnd was er Bmb Schwert zuckhen / dabey der 

nach mäfligung des Richters / oder Tax / mit feinem Richter oder ſein diener find. 

A — / a er des genomen hab / den fol 

jın fein widertail abthů Erſchwert oder Meſſer zuckht / do der Rich⸗ 
Entprach aber der —R dem clager/fofolim NN ter/feindiener oder Scherg / ben iſt / die möͤ⸗ 

der clager / ſein ſ e er mit feinem ayd / wie nechſt IN ger jme die woͤꝛe / auß der band alſo bloß 

gefhnben / ſieet/ beredt / auch twiderfern/ond dem Ge⸗ SA mwolnemen/ vnd da mag noch ſol nyemand 

= für ſchwoͤꝛn. 2j Der 


richt halb ſouil zů půeß geben. Der 


Der Sechtzehent Titl. 
Der fünft Artic, 
Bon Waffen zuckhen on ſchaden 


Er vber den andern / Scharffe waffen zuckt / 
EN As Schwert / Meſſer / Degen / Helmpar⸗ 
Bun) ten / Spieß / oder dergleichen / vnd damit nit 





mit ſeinem ayd / dauon nemen. 
Der Sechſt Articl. 


VBmb Schwertʒzuckhen vnd Luͤgſtraffen/ 
vnd ander vnzuͤcht vor Gericht. 






Er vordem Rechten / Schwerdt / Meſſer ⸗ 





IS ſchaden thůt / der fol dem Richter zü pfich 
SEE geben / ſechtzig und fünff pfund pfenming: 

FETT op aber damit fehaden / der nit tödlich 
oder malefitziſch iſt / thůt / der fol darumb noch fouil zů 
pücß geben. Haiſt auch ainerden ander voꝛ vffem Ge⸗ 
richt liegen / der ſol dem richter geben / ain pfundpfeñing· 

Was auch einer fonft vnzucht vor offem Gericht 
treibt darumb das rechtbůech pueß ſetzt vnd jnhelt / Die 
ſol derſelb mit der zwiguͤlt puͤeſſen. Der 


«L 


% 


N ‚R oder. ander waffen zuckht / vnd damit nit 





Das lxiij blat, » 
Der fibent Artic, , 
re 


Smbonzucht an geweychten fetten. 
e RT — 
uͤ 


ar reythof oder Kirchen luͤf / 
vnd a cht darine thaͤt / oder darin 
De auon fchad beſchaͤhe / der ift dem 
Sr ſchuldig / fechig und fünff pfund 
ſchaͤhe aber Fein ſchad / ſo iſt er dem Ge⸗ 
richt darumb / halb ſouil / zů puͤeß ſchuldig. 


EI Der acht Articl. 
Vmb Schayden in zerwerfnuß. 


DO fich ein Auflauff erhebt / darzuͤ Erber⸗ 
leuͤt khomen ond fchaiden ingüten treiven/ 
onallesgeuärde. Beſchaͤhe dan yemand 
E ſchad / vnd ſpricht der / dem ſchad geſchehen 

iſt / der ſchayder hab geuaͤrlich geſchayden / 
vnd er hab auch ſeinen ſchaden von ſeinen wegen em⸗ 
pfangen / mag dan der ſchayder bereden mit ſeinem ayd / 
das er getreuͤlich vnd vngeuaͤrlich geſchaiden hab / des 
ſol er genyeſſen. 


Der neuͤnt Articl. 
Von haymſuechung bey Nacht oder Tag. 


a Erden andern beelagt / er hab in haimge⸗ 
N N fuccht / mie gewapneter hand / infeinein 
bauß / oder in ſeinem hofe / ſtehet der Ant⸗ 
ILS wurtter des on laugnen / fofoler fölchs/ 
2 ij dem 





pfenning, 

















Der Sechtzehent Titl. 


dem Klager beſſern / mit Sechtzig vnd drey pfund pfen⸗ 
ning / vnd dem Richter halbals vil. 

Würde aber der Antwuͤrter des in laugnen ſteen / So 
ſol man fein Recht von jm darumb nemen. Es möcht 
dan der Anclager warmachen mit zwayen zu jm / die es 
geſehen hetten / das es der antwurter gethan hab / das 
folder elager genieſſen. Nede auch der haimgeſuecht feine 
haußeere on todſchlög / So ift er dem Gericht / vnd auch 
deme / der in haimgeſucht hat / nichts ſchuldig. Es moͤ⸗ 
gen auch / des haußwirts knecht / oder fein jnleuͤt / das 
manfperfon vnd zů jren tagen komen ſein / des / gůet zeů⸗ 
gen ſein. Empraͤch aber der antwurtter / dem Clager / 
ſo iſt der elager / auß hieuorgeſetzter pücß/dem antwurt⸗ 
ter vnd dem Gericht / jr heglichem halb als vil ſchuldig. 
Geſchaͤhe aber ſoͤlch haymſuechen / bey naͤchtlicher weyl / 
fo ſol die puͤeß zwifaltig fein. 


Der zehent Articl. 
Vmb haymſuechung mit Scheltwoꝛten. 
KG 
N mie Scheltwortten / oder Ine iner 


orberg herauß —— base nit ge⸗ 
wvoapneter hand geſchicht / v wirt der be⸗ 





clagt des vberwunden / der iſt dem / der da 
haimgeſuecht iſt / nach der haimſuechung ſchuldig / ſechs 
ſchilling vnd zwen pfenning / vnd dein Richter auch als 
vil. Hat er aber ſondere ſcheltwoet / dar zů geredt / die ſol 
er in ſonderheit půeſſen / als von den Scheltwortten hie⸗ 
nor geſcheiben ſieet. Emprach aber / der antwurtter dem 
clager / ſo iſt der clager / dem antwurtter / vnd dem Ge⸗ 
richt / jr yedem/ halb als vil ſchuldig. 

ar 
N 


RN, 
= Erdenandern haymſuecht in * oder 





Dir Sibentzehent Til. 


Son Werfen / Schlahen / 
vnd verwunden. 











Das Io blat. 
Der Erſt Articl. 


Wie gin vewndtrr/ 
ſeinen ſichtigen ſchat nbeſtaͤtten ſol. 


Lagt 8 den andern an / Er hab jne 
gewundt mit ſcharpffem ort / das ſichtig 
No pogwunden find / vnd beſchuldigt nye⸗ 

Ip nand dannt / dan ainen / vnd ſpucht da 
gegen der antwurtter. Er ſey nit dabey 


geweſen / do der Clager beſchedigt worden ſey / vnd erbeut 


4 


ſich des zůweiſen / darzů ſol der antwurter gelaſſen wer⸗ 
den/möchtoder wolt der antwurtter das nit weiſen / ſo 














ol man fein laugnen darumb nemen / mit feinem ayd. 


Es wolte dan der Clager weyſen / das der antwurtter / 
mit vnd dabey geweſt ſey / da er beſchedigt worden iſt / dar⸗ 
zufoler gelaſſen werden / Vnd wo der Clager das be⸗ 
weyſt / vnd ſchwoͤrt darzů auf feinen ſichtigen ſchaden / 
das der antwurtter jm den gethan hab vnd niemandt 
ander / das ſol der Clager genieſſen / vnd der antwurter 
ſoiche pogwunden / dem clager / vnd dem Gericht / jr yeg⸗ 
lichem / peſſern / mit zehen ſchilling pfenning. Waͤren es 
aber painſchroͤt / die ſol der antwurtter beſſern / dem ela⸗ 
ger vnd dem gericht / jr heglichem mit ſechtzig vnd dich 
pfundpfenning. Sind es lem / die ſol er beſſern dem cla⸗ 
ger vnd dem gericht / heglichem mit ſechtzig vnd fůnff 
pfund pfenning. Sind es abgeſchlagne gantze glider 
hend / oder fůeß / oder augen / So gehoͤrt dem clager ye 
ain gelid gegen dem andern zeloͤſen / mit ſechtzig vnd fü nf 
pfund pfennig / vnd dem Richter auch ſouil. Doch folin 
dem allen vnd jedem / dar zů dem beſchedigtem ſein ſaum⸗ 
ſal / artzlon / vnd ander ſchaͤden abgelegt werden / von ſei⸗ 
nem toidertail / nach erkantnuß vnd maͤſſigung des 
Richters. Wo 


DE Sibentzehent 


Wo aber ainerden andern / beelagt / er hab in gefchlas 
gen vnd verwundt / dabey nyemand dan ſy allain geweſt 
fein So ſol der Clager auf feinen ſichtigen ſchaden ze⸗ 
ſchwoͤrn zůgelaſſen werden / es wolte dan der antwurt⸗ 
ter wehſen / das er auf dieſelb zeyt anderswo ſey geweſt / 
des ſoi er genieſſen / vnd verrer darauf geſchehen das 


t i + 
an Der ander Articl. 
Wie ainer ain gegenwoͤr beybringen fol, 
% NR 
D mA 


> 


N 


Til, 






Dainerden andern wundet / Naufft oder 
ſchlecht / wie er jm das gethan hat. Spricht 
dan der antwurtter / ich laugen es nit / ich 
hab es gethan / ich mocht ſein aber nit vbrig 
werden / er hůb es mit feiner woͤre des er⸗ 
ſten gegen mir an. Wo daͤn der clager / ſoͤlcher des Ant⸗ 
wurtters gegenred nit geſteen wil / da ſol man ſein lau⸗ 
guen vmb nemen. Es bezeugte dan der Anttwurtter / mit 
Wwayen zů ym / das es der Clager mit ſeiner woͤre / es 








erſten / gegen jme erhebt hab / des ſol er alsdan rl? 
ein. 


ond gegen dem Clager vnd Gericht darauf ledig fe 
aber der lager folfölchs darnach als vorgeſcheiben iſt 
bůeſſen / nach gſtalt des ſchadens den er jm get t. 


Der dut Ati" 


Wie wunden mit ſch 8 ort gerecht 
uerttigt ond bewiſen mögen werden / 
darumb mer h digt ſein. 


— —X 
I), D airterden andern beclagt / vmb Wun⸗ 
dem die mit ſcharpffem ort / geſchehen ſein / 
ond beſchuldigt mer Tee daran / dan ai⸗ 
* nen / 






















Das lxvj 


nen / wer ſich dan dauon nymbt / mit fe 
nit gethan / onddarzü weder rat / tha 
hab / des ſol er genieſſen. Es bezeůgt 
je dem beſonder / mit zwayẽ zů jm / d 
ten gethan / oder Rat / That / 

ben / des ſol der Clager alsdan 
vnd dem Gericht / — 





Blat, 
we das es 


der hilf / geben 
dan der Clager zů 
s es die beſchuldig⸗ 
der hilf / dar zuů geben ha⸗ 
auch genieſſen / vnd jme 
den gebeſſert werden als hie⸗ 
nor geſchriben 8 mag auch der Clager / wo er an⸗ 
der zeůgen nit gehaben mag / zů jr hedem beſonder / den er 
beſchuldigt / mit den erſten zwehen zůym / ſoͤichs er zeuͤgẽ. 


Drer viert Articl. 


DD Bie fich die Partheyen vmb 
wunden vertragen moͤgen. 












Aanner den andern wundet / mit ſcharpfem 
* a! oꝛt das fichtig wunden ſein / und fich dar⸗ 
umb miteinander vertragen on des Rich⸗ 
LX — 






= 


ters wiſſen / das ſol dem Richter vnſched⸗ 
Lich fein an ſeiner puͤeß. 


Der fuͤnft Articl. 
Vmb Schlahen vnd ſtoſſen vnd pluͤetrunſt. 


* F Lagt ainer den andern / an / er hab jn ge⸗ 
x worffen/gefchlagen / oder geſtoſſen / mit 
ID ) RZ Kolbenyoder mit ſtainen / oder welcherley 
voꝛe er in der handt gehabt hab /das fol 
u der beclagt bücflen / Ais vmb Nauffen/ 
Schlahen / vnd ſtoſſen / vorgeſchriben fteet. Sind es aber 
offen pluetrunſt / ſo ſol er ſy beſſern / dem Clager vnd dem 
Gericht / jr yeglichem mie sehen ſchilling pfenning. 
Spräch aber der Beclagt / er het fein nit gethan des - 
laugnen ſol man nemen mitfeinem ayd / Es bezeüg⸗ 
tedan der Klager / mit zwayen zů m / das es der 
Antwurt⸗ 














Antwurter gethan hab / des ſol er genieſſen. Empraͤch 
aber der antwurtter dem clager / ſo ſolder autwurtter / 

ſonderlich vnd artielßweiſe feinen ſchaden benenen / vnd 
was er /nach maͤſſigung vnd Tardes Richters / mit ſei⸗ 
nem ayd beredt / das er des ſchadens genomen hab / fol 
m ſein widertall ablegen / vnd dem Richter halb als vil 
zuͤ puͤeß geben. 


Der Acctzehent Titl 


Don Dnzüucht. 





Der 


Das lxyvij blat. 
Der Erſt Articl. Ned 


Das man nyemand noͤt⸗ 
ten ſol / ſich ainicher Sur zuͤentſchlagen. 


re yemand in ainer Inzycht / den 

over Richter / vber ſeinen willen 

Wotien / dafur zarichten / vnd ſich 

8% der Inzycht zůentſchlahen. Wo 

© aber yemand ainer Miſſethat von 

ainem oder mer bezigen wuͤrde / den 

oder die / mag der beſchuldigt / vmb 

— Jeychnuß / mit Recht wol fuͤrnemen / vnd zwi⸗ 
nn beeden beſchehen was Recht iſt. 


Der ander Articl. 


Bon Purgation ond entfchlahung des/der 
von wegen ains Raubs /Todſchlags / Dieb⸗ 
ſtals / oder anderer voͤbelthat vnd ſchedlicher 
ſach halben / in argkwan verdacht oder In⸗ 


zycht iſt. 


S ſolfuran yemand / ſo aynichs Raubs / 
2, Todfchlags/Diebftalsyoder anderer vbel⸗ 
N that / vnd beſchedigung halb / in argkwan / 
Ch verdacht/oder nzycht iſt / nit mer ſo lieder⸗ 
lich zů der Purgation / vnd entſchlahung 
feiner insycht/gelaffen werden / ſonder wo derſelbẽemer / 
darumb in Recht wil fuͤrſteen / in maynung ſich der 
M zuͤent⸗ 











Der Achtzehent Ziel. 


stienefchlahen/Sofol derfelb durch den Lands fuͤrſten / 
oder weme er es beuilcht / in hernachuerſchribem form 
verglayth werden. Es waͤre dan ainfogethanleichts 
ferttig perſon / derhalben man beſorgte / das fi) ſoͤlcher 
purgatlon vnd entſchlahung der inäycht nit nachk om⸗ 
men moͤcht / So ſol demſelben kain glayt geben werden. 
Er thů dan nach erkantnuß / vnd maͤſſigung des Lands 
furſtens / oder feiner Rate / die es in beuelch haben / ſicher⸗ 
hait vnd porgſchafft / ſͤlcher purgation nach zekommen / 
wie recht iſt / vnd darumb nit zeweichen. 

Wo aber dieſelb perſon / ſoͤlch ſycherhait und porg⸗ 
ſchafft nit thůn / noch gehaben moͤcht / ſo ſol ſy von ſtund⸗ 
an augenomen / vnd biß zů endlicher volbringung ſoͤlcher 
jrer purgation / in guͤeter verwarung behalten werden. 


Es ſol auch fuͤran kainer mer / zů purgirn zuͤgelaſſen 
werden / der wiſſentlich ainer that oder beſchedigung 


ſchuldig iſt. 
Der dat Articl. 


Wie die fo in argfivan vnd verdacht ſind ⸗ F 


zu Recht ſoͤllen verglanf werden. N 
7 Stau füranpen po magic 
RI delvaufjn haben / oder Die derhalben in ver⸗ 
Mdacht / argkwan / oder mnzyc ſan / vnd dar⸗ 
ER und furſteen vnd richten wollen / kain an⸗ 
— der glayt dan zům n / end in nach⸗ 
uerſchribem form geben — lſo / das wir als 








Landsfürften / oder au onferftat / vnſer Vitzdomb / 
tan die / denen ſoͤlch glait 
von Obrigkeit wegen ageben gebuͤrt. Bekenen / das 
wir oder ſy / den Nvon wegen der jnzycht / der Er om 
ſchuldig zeſein vetmant / vnd des halben gegen menig⸗ 
klich das Recht zeleiden erbütigift, Auf 


2 





Das kein blat. 


Auf ſein vnderthenig erſuchen / ſycher hait vnd glait 
zů Recht / fur gwalt vnd vnrecht / gegebenhaben / für 
den Nond alle die jhenen / ſo obuermelter ſachen halben 
zu jme clag zeſtellen vorhaben möchten vnd dazuͤ in ge⸗ 
main/fürmenigklich/der wir oder ſy zu Recht mächtig 
find / vnd deren den wir oder ſh zůgelaytten haben. 
Doch dergeſtalt das der vermelt verdacht Nſoͤlch 
glayt dem Richter indes Gerichtzwang die that bez 
ſchehen / vnd vor den er fich der jnzycht zuentſchlahen 
ſchuldig iſt / anſage vnd von demſelben Richter einen 
Rechttag ſo ernägft gericht belt / erlange / vnd auß⸗ 
bꝛinge / auch der / oder die / der ſachen halben zů jme ze⸗ 
clagen vermainen / oder die von jme ſoͤlch jnzycht auß⸗ 
geben haben / zů ſolchem Rechttag erfordern vnd ver⸗ 

nden laſſen. Vnd alsdan gegen denſelben vnd me⸗ 
ngklich / wer ine darumb werd anclagen / das Recht 
erſtee / vnd fein vnſchuld außfüre / wie recht iſt / darnach 
woͤllen ſich al Ambtleuͤt vnd menigklich zerichten / vnd 
ſoͤlch glayt an dem N sehalten willen. 


Der viert Articl. 


Wie man ſich Inzycht vor Gericht ent⸗ 
ſchlahen vnd ehtfehn digenfol,  . 





focherhait foderfelb zů Recht wie vorſtect 
nemen mag/oder two derfelb on glayt fürfteen wil / rech⸗ 
tens geftatten. Es folauch Richter alsdan analledie 
Ihenensfo der jnzycht halben / zů dem fo fürfteen wil / 
Miu dag 





Der achtzehent ° TE. 


dag seftellen vorhaben möchten / vnd ſonſt gen menigs 
Elich ain offen ladung vor Öericht außgeen laflen / vnd 
auf den beſtymbten kag alsdan / der / ſo vmb die insycht 
richten wil / mit Vorſprechen für Gericht komen / die ins 
zycht (der halben er in verdacht iſt) lautter in Recht an⸗ 
sangen vnd benenen / vnd Richter darauf / den Fronpo⸗ 
sen haiſſen ruͤeffen / dreyſtund mit lautter fiym. Ob ye⸗ 
mand wider die jnzycht zereden hab / Kombt dan nye⸗ 
mandt / zů dem erſten Rechten / So ſol man jm tag 
geben / zů dem naͤgſten Rechten / vnd durch jne abermals 
wie auf den erſten Gerichtstag gehandlet werden / auch 
Richter den Fronpoten aber mals wie vor beruͤeffen laſ⸗ 
fen. Kombt dan auch nyemand zuͤ dem andern Rech⸗ 
ten / So ſol der Richter mit vrtail erkenen / das man ine 
die nzycht zu dem dutten Rechten / wo nyemand kom⸗ 
men werd / berechten vnd entſchlahen vnd entſchuldigen 
woͤll laſſen. Kam aber yemand zů dem andern oder drit⸗ 
ten Rechten / der ine vmb die jnzycht verttigen woͤlt / der 
ſol vber ine verpůrgen / vnd der Richter gegen jm ver⸗ 


farn laſſen / wie ſtrengs rechtens recht iſt. Kombt aber x 


zuͤm dritten rechten auch nyemands / So fol der richter 
zuͤm dritten rechten Cdoch abermals nach beſchehem 
rueff) mie vrtail erkenen /das der von wegen Der an⸗ 
gezaigten jnzycht / drey recht erftanden hab / vnd woͤl er 
ſich darauff ſoͤlcher jn zycht mit feinem aid. entſchlagen / 
vnd entſchuldigen bar. fol ——— 
derfelb/fölchs zůthuͤn fich erpeůt / vnd zů Gott ainen aid 
ſchwoͤrt / das er ſoͤlcher jnzycht on ig ſey / So ſol 
PR leib ondgü tl 
thaůn / vnd der jnzycht ledi zelen / au jme des Gerichts 
brief geben. I’ ® 

er) 
Nas 
PN y 


we 





7  ä w. 


Das lxviiij blat. 


Der Neuͤntzehent Titel, 


Von Wengkhlicher Ar 
nemung / vnd peinlicher Frag /auch ſtraff / 
vnd Rechtferttigung ſchedlicher leuͤt vnd 
vbelthaͤter. 





Das. ixxblat, 
Der Erſt Art, N’ 
Aryl 


< x © } 
Das nyemand on gnug⸗ 
ſam anzaygen ix; angenomen/ 
noch peinlichge ragt fol werden, 
—— 

S fol nyemand auſſer ofner / oder 
wiſſenlicher warer that / oder offens 
wveſens / gemainen rueffs / oder 
3 gmigfamer jndicia vnd anzay⸗ 
4 RI gung/durch onfer Ambtleut / oder 
NR [N yemands andernin vnſerm lande / 
— Sangenommen / noch on vnſer der 
Landsfuͤrſten oder vnſer obuſten Ambtleut ſondern bez 
uelch / peinlich gefragt werden / bey vermeydung vnſer 
ſchweren ſtraf vnd vngnad. Es wer dan ſach / das ain 
that oder beſchedigung ſo offenlich vnd vnwiderſprech⸗ 
lich vor augen / alſo das ſich an demſelben Thaͤter nit zů⸗ 
uergreiffen / ſonder zuͤbeſorgen waͤre / das durch die ver⸗ 
lengerung gen hofe zůͤſchicken / Jemand gewarnnet oder 
ichts verſaumbt wuͤrde. So moͤgen vnſer Pfleger vnd 
Richter / die frag / nach gelegenhait vnd geſtait der ſach⸗ 
en / fuͤrderlich zügefcheben/verfücgen/ vnd fölhs als dan 









onuerziehen an vns oder vnſer hofraͤte / gelangen laſſen. 


Der ander Articl. 
Wer bey den peinlichen fragen fein fol. 


Ss nman ainen ſchedlichen man auf des an⸗ 
I clagers begern / oder von Obeigkeit wegen / 
VAN als obſteet fragen wil / foföllen alweg / der 
” — oder Richter / mit ſambt ettlichen 
echtſitzern aufn land / vnd woes in ainer 

M ii Stat 





Dr Neuͤntzehent Zieh 


Stat oder Marckt jſt / etlich vom Rate der zum weni⸗ 
giſten zwen ſein ſoͤllen / auch Gerichtſchreiber vnd ſcher⸗ 
Zen deſſelben Gerichts daben ſein / Auch ſoͤlch frag · wo es 
nicinainer ſtatt / oder panmarckt iſt / an dem ende beſche⸗ 
en/daranoder dabey der Pfleger / Richter / gerichtſchrei⸗ 
ber bud die ambtleut jr gewoͤndlich wonung haben vnd 
jnen noch yemand andern / darumb kainerlay mal / noch 
ander befonder beloͤnung zůgeben ſchuldig fein. 


Der drit Articl. 


Bon befchreibung vnd verfehung 
gefangner leuͤt Haab vnd Guͤeter. 


EEſher Richter oder Ambtman yemandt 
— — omb Matefitifch fachen gefengklich ans 
N I IS nymbt / vnd in fronfeft bringe /dem fol er 
AS I fein güct in verpot legen vnd befchzeiben/ 

RER uud darnach/iwo esbegert wirdet / zů recht 
auf verſorgknuß oder gewißheit wider aufgeben / und 
folder richter oder ambtman / kain teyding von dem ge⸗ 





fangen aufnemen / on des Landsfuͤrſtens / oder ſeins » 


Bisdombs vnd Stathalters / wiſſen vnd willen. Würd 
aber der richter oder ambtman des vberwiſen / oder das 
ſy aynich gůet / haymlich oder offenlich/ Dar von 
dem gefangen/oder von yemandandern von feinen we⸗ 
gen genommen hetten die ſollen des Landsfürrten huld 
verwoꝛcht / vnd nach vngnaden darũ geſtraft werden. 


Der viert Artic, 
Bon verpuͤrgen ober ſchedlich leuͤt. 


Oan den Richter begert wirdet / yemandt 
EN far ainen ſchedlichen man zefahen / So ſol 
der eg begert / dem Richter verburgen ze⸗ 
ben pfund pfenning. If dan / der ainen ze⸗ 
9 fahen 









Das ki bat 


fahen fruͤmbt / ein gaſt / vnd mag alsbald ſouil nit vers 
puůrgen / So folder Richter ſy baid annemen / auf ain 
monat. Verpurgt dan der Gaſt das Recht in Monats 
friſt / So ſol man jm darnach gi ag geben / in vier⸗ 
tzehen tagen / welches er begert / vnd jm nach geſtalt der 
anclagdes Rechtens geſtatten / gegen dem / den er zefa⸗ 
hen gefruͤmbt hat. Verpůt gt aber der Gaſt nit in Mo⸗ 
nats friſt / Much wo der anclager ain Inwoner iſt / wel⸗ 
chem dan jm Rechten pruch beſchicht / oder dom Rechten 
nit nachk ombt / So ſol der Richter darnach den gefans 
gen frey für Recht ſteen laſſen / vnd zů fürpan thuͤn / ſich 
der jnzycht wie recht iſt züentfchlahen. Vnd darnach 
wo er laut des nagſten Titls vmb die jnzycht auch nit 
angeſprochen wirdet / als dan ledig zelen / vnd des ge⸗ 
richt sbrief geben. 


Der fuͤnft Articl. 


Von puͤeß vnd ſtraff des der vber ainen ver⸗ 
puͤrgt / vnd dem Malefitzrechten nit nach⸗ 
kombt oder in darinn pꝛuch beſchicht. 


Oyemand ainen wie vorſteet in Fronueſt 
Nouingt / fur ainen ſchedlichen man / vnd vers 
yargt ine st Rechtferttigen / wie recht iſt / 
IH und gefchicht dem Clager pruch im Rech⸗ 
ten / oder kombt dem Rechten nit nach / der⸗ 

ſelb / er ſey Gaſt oder Landman / iſt dem Richter / zů pfieß 
verfallen zehen pfund pfeñing / vnd dem den er in Fron⸗ 
ueſt bꝛacht hat / auch ſouil. Dazů wo es derſelb begert / 
nach Richters erkantnuß vnd maͤſſigung / auch gele⸗ 
genhait der perſon vnd ſachen feiner Eerenhalben / ge⸗ 
pürliche widerlegung zůthůn ſchuldig / mit ſambt able 
gungder atztung / ſo er in Fronueſt gethan hat. Es fol 
auch der Richter denſelben anclager darzu halten vnd 
vermoͤgen / damit er ſoͤlchs alles bezal vnd — 
er 











Der” Rrehnsehent Ziel. 
Der ſechſt Articl. 


Wie ſich die Richterin verurt ayllung 
der ſchedlichen lcut halten ſollen. 


Oonſer Richter füran ober ainen ſchedli⸗ 
—EE chen Man zů Gericht ſitzt / vnd deuſelben 


—* ombain mßhandlung vnd vbelthat ver⸗ 
— urtailen wil. Sol derſelb vnſer Richter / 
vor vnd ehe er dem Freyen man / das iſt / 
dem Zuchtiger / die volziehung beuilcht / auff die anclag / 
end des vbelthaters mißhandlung befantnuß vnd 
obelthat fein vrtail geben / Bud die durch ſich ſelbs oder 
den Gerichtſchreiber offenlich verleſen laſſen / vnd ſouerr 
erden Thaͤter zuům tod verurtailt/alsdan zů Recht er⸗ 
kennen / das derfelb ſchedlich oder gefangen man vnd 
vbelthater / das leben verworcht vnd den tod verſchuldt 
Hab. Oder wo er jm ain leibſtraff aufferlegen wil / 






alsdan erkennen / das er ain leibſtraff verſchuldet hab / 
vnd dem Freyen man oder Zuͤchtiger / füran zů vrtei⸗ 


len nit mer anfragen / ſonder Ir le sn 
feindes Nichtersgegebner vrteyl / zeſtundan verſcha 
fen / ſein vertail zůuolziehen / wie dan recht vnd s 
gebrauch ſyt vnd gewonhait iſt / das man Moͤꝛ⸗ 
der mit dem rad vom leben zum tod bringt. Einen Kir⸗ 
chenbeecher / vnd den fo mit Vich vnkeuſch treibt / ver⸗ 
bene. einen Todſchlaͤchter vnd Straßrauber / ent⸗ 
haubt / einen Dieb der ober zehen ſchilling wie hernach 
begriffen iſt )ſtilt / hengkt / oder wo er darunder ſtilt ain 
leibſtraff anlegt / vnd w en frembd faͤl fürfielen. 
So ſollen / diefelben penedes tods vnd leibſtraff / fuͤran 
ons vnd vnſern Näten/ nach groͤſſe vnd gelegenhait / 
des verprechens / zů mäfligen/gepürn vnd zuͤſteen. 
N 
” 





Das hi. blat. 
Der ſibent Artich 
Von Straff des, Dehſtals 


Er wit dem Rechten fürfombe /vmb dieb⸗ 
A ſial ſo off oder der mit Recht des 
R oberiwundeniirdet, Iſt des güts das er 
EN verſtoln hat / vber fünftsehen pfenning/ond 
vnder achtzig pfenningen / So ſol er dem 
Richter zit pneß geben / dutthalbs pfund pfenning. Iſt 
es aber oder achtzig pfenning / So ſol es ain Malefitz 
handel ſein / vnd der Thäter darumb mit Gerrten oder 
Nügtewgefchlagen werden. Der wil er des vbꝛig ſein / 
So ſol er dem Richter geben zů puͤeß / ſechtzig vnd fünff 
Pfund pfenning. If esaber ober vier ſchilling / vnd ons 
der ainem pfund pfenning / So ſol man jn alsdan auch 
mit Ruͤten ſchlagen / vnd darzů das Land / vber die vier 
waͤld ewigklich verpieten / Vnd find mit namen die vier 
wald. Tur inger wald / Behaimer wald / Schwartzwald / 
vnd die Schaͤrnitz. Iſt es aber vber ain pfund / vnd vn⸗ 
der zehen ſchilling pfenning / ſol man Indie orn abſchnei⸗ 
den / vnd auch das Land vber dic vier wald verpietten 
ewigklich. Wo es aber. ober schen ſchilling pfenning 
wat / vnd der Thaͤter an derſelben Summa aufs wem⸗ 
giſt dꝛey mal geſtollen hett So mag Ine der Richter zů 
dem tod vrtailn. Doch ſol ain heder Richter anſehen / die 
perfondes Thäters. Auch ob ainich perſon auß groſſer 
armäct vnd zuuoran eſſend ding ſtaͤle die obgenanntt 
pene / nach weyſer leuͤt rat zůmaͤſſigen. Der 











Der Reuͤntzehent Ditl. 
Der acht Articl. 
Bon Straf der Straßrauber. 





ER \ Er die Straß beraubt bey tag oder nacht / 
N wirdet er begriffen / So ſol der Richter ine 
a darumb zům Tode verurtaylen. 


Der neuͤnt Articl. 


Bon Straf des der zway oder mer 
Eeliche weyber nymbt. 


E O ainer ain Eelich weib het / vnd darzuͤ ain 
NEN andere betreugt / vnd Ir auch die Ee ver⸗ 
bain / vnd ſy darüber fleiſchlich erfhent/wirs 
EG det er des bberwiſen als Recht iſt / der ſol 

E Teib vnd leben verwuͤrckt haben / vnd der 
Richter foldenfelben vom leben zům tod vrtayln. Alſo / 
das mandenfelbenin aiuen ſackh ſtoß vnd ersten. 


Der zehent Articl. RS: 


Das versiefeninden M — 
rechten nit jrꝛen ſol. 


DE Mb welcherlay — 5* — für Gericht ge⸗ 
IN punden vnd gen kumpt / darumb 
N man jm den Leib abgewynen mag / da 

SS folfai hen fehaden/ weder von vor⸗ 
4 fprechen noch von anclager/ Sonder man 

ſol jm Recht ergeẽ laſſen / wie die anſprach ſteet. 
Rh, 


eV 
xy 
u 













Das lxxiij blat. 


Der XX Titl. 


on Scheolicher Selit 
Haab und Guͤetter / die vmb ak ars 


del /mit dem Tod gericht werden. 
wie man das verftolen Guͤet berschten fol. 





<a ii blau 
Der Erſt Ari N nr 
e 


gaben Wi 
Hereinerperfongüiet iv 


hat / die mit ſtrengem en gericht iſt. 


Ahemand ainer perſon Guͤet 
en die mit dem Malefitz rechten 
Z gericht ift/zmag derſelb Inhaber be· 

weyſen mit feinem Ayd / oder in 
ander rechtlich wege / erzeuͤgen / 
das jm ſoͤlch gůt zů pfant ſtee / oder 
das m der fo mit dem Male fitz⸗ 


nn’ 








Aehin gericht iſt gelten ſol / der ſol dauon des erſten ge⸗ 
Wwert werden / vnd das vbrig den andern geltern / oder 
des vbelthaters gelaſſen erben / volgen. 


Der ander Articl. 


Von des Guͤet ſo mit dem Malers 
fitzrechten gericht iſt. 


FREE 
KA 
Nr laſſen gůet / das nit verſtolen oder geraubt 
I if. Es fen darends oder Ligends / feinen 
Erben oder geltern volgen / ond khainem 
richter oder Ambtman ichts dauon zůeſteen. Ob auch 
derfelb obelthäter/ain haußfraw hinder jm verließ / die 
jrer Mosgengab oder Heyratguets nit entricht wäre/ 
die ſol von fölchen gůet / ſouil Sy des weyſet / erſte we⸗ 
rerinfein. Es wär dan ain ſoͤlch ee —— 

j r 


S ſol auch aines yeden obelthäters (dem 
das leben mit Recht genomen wirt) ver⸗ 













Der nxx Titl. 


der leib geſtrafft und darzu des vbelthaͤters gůet com, 
fiſcirt werden moͤcht / darinen fol dem Landsfuͤrſten / 
des guets halben / ſein Obꝛiglait voꝛbehalten ſein. 


Der dit Artich, 


Vmb gerechtigkeit des Herren guͤet / darauf 
ain ſchedlich Man gericht wirdet. 


ggg: Jrdet yemand mit dem Malefitzrechten 
RN 6 29 gericht /der auf aines Herzen guͤet geſeſſen 
a —9 iſt / da ſol der Her: / ſeins güets vordrung 
SA Dienfts/ond gült/von deſſelben vbelthaͤters 
Eyerlaſſen haab / vor allen andern leuten / ge⸗ 
wert werden / vnd ſol jne kain Richter daran jrren. 


Der viert Artic, 
Bon dir Haab ans Manfchlechtigen, 









vnd güt vnd was farend haab ift / indes, 

R Landsfürften hand / Aber aygen vnd lehen / 
ſol den erben bleiben / vnd dem un ld 

ſechtzig und fünf pfundpfenning. = 


2.28 


Der fünfe tel,‘ 
Bon hauß diebſtal. 
DS — feinem Hauß gůet / das 


oder abgetragen waͤr / des 
gg © ich wol vnderwinden / vnd jm 
ſelbs on ſchaden auſſerhalb Gerichts an⸗ 
BR einen. Vndob ain Echaltimdas vers 

[> ſtolen 





3 Chlechtainerden andern zůu tod / ſo ſteet leib 


Da 3 lan 


ſtolen oder abgetragen het / woͤlt er dan den Eehalten 
fürbag behalteny.oder im das gůtlich begeben / vnd tai⸗ 
nerlay gdet darumb nemen / hatmlich oder offenlich/So 
folder Richter auch Fain půeß darin haben, Gefchehe 
es aber / ſo folder Richter von dem Echalten fein puͤeß 
haben / nach puͤechs ſag N 


Der fe Articl. 


Das Ainer ſeins geſtoln Guͤets / 
ſichs ſelbs onderjiehen mag. 


Oyemand ſein verſtolen gůt/ bey dem dieb 
N SR oder anderſtwo / So ſich des noch niemand 
DIS underfianden Hett „betritt / vnd ankombt. 
EEE Es fen Roß oder Rinder oder welcherlay 
gůet das iſi / des mag er ſich / m on ſchaden / 
wol vnderwin den / doch ſol er es dem Richter oder Fron⸗ 
poten kundt thun. Es war dan das erben Richter oder 
Fronpoten / bey im in der nähe nit gehaben moͤcht / ſo ſol 
er es hernach anſagen. 


Der ſibent Articl. 


Wie ainer ſein verſtoln guͤet berechten vnd 
was man zuͤfuͤrfang geben fol, 


Vndet yemandin aines andern / dan des 

169 \ 

N. — Diebs gwalt / gůet / das im verſtolen iſt / 

NSS; Der folesberechten/ in dem Gericht / dar⸗ 

—8 — Ye ji er es betretten hat. Er mag auch. 

rlchs / daſelbs / zů Recht verbietten / als 
N ii recht 















Dr XX. Titl. 


recht iſt / vnd in was gewalt man das gefunden hat / der 
ſol deſſelben gets feinen geweren ſtellen / ober ine geha⸗ 
ben mag / möchteraber den nit ſtellen / So fol gegenim 
darumb verser geſchehen was recht iſt / ſouer auch der/ 
die verſtolen hab anſpeicht / durch bekantnuß deß / der es 
geſtolen hette / oder ander vrkundt / vnd gnuͤgſam 
anzaygung / oder zuͤm mynſten mit ainem zeuͤgen / vnd 
feinfelbs ayd / erweyſet / das es ſein geweſen vnd noch 
ſein ſey / ſo mag er das wol annemen / vnd der Richter 
fol im das volgen laſſen / Vnd iſt fölche Haab onder 
welf ſchilling wert / So foler dem Richter den zehenden 
pfenning. Iſt es aber ober zwelf ſchilling wert / alsdan 
ſechs vnddreyſſig pfenning zu fürfang geben. 


Der acht Articl. 


Das ain Sram je empfrembt 
Güter berechten mag. 


N 
N 





Der neundt Artic. - 
ANY 

Wie es mit Geſtollem Güct / das an offem 

Warckt gekaufft iſt / gehalten ſol werden. 
Iyu yeglicher J auffen / das an offem 
N ND3 Marckt fa Fl wirdet / ſouer jm nit 
ER wiſſent iſt / dz es geſtoln oder fonft yemands 
EILZ wider mpfrembdt iſt. Würd 2 
A 7 ſoͤl 









2 





vB 


Tas Irroj blat, 


foͤlch guͤt / darnach von yemands / dem es geſtollen oder 

—7 anſpraͤch / dem ſol geſtat werden / das 
er es wie recht iſt berechten moͤge / doch dem / der ſoͤlch gut 
vorberuͤrter maß / erkaufft hat / gegen dem richter vnd 
Gericht / on ſchaden. Es ſolaͤuch der / fo dag guet ans 
ſpricht / den fürfang geben nach laut des buͤcchs. Wil 
dan der / auß des gwalt dag guet berecht iſt / henem 
nachfarn / der jm das guͤet zekauffen geben hat / das 
mag er thuͤn. Er iſt auch ſchuldig / den / der jm ſoͤlchs 
get zekaufſen geben hat / wo er jne waiß / dem Richter 
zubenennen. 





Der 22 >; 


on Motnunfft oder 
Motzwang. 








Das lxxvij blat. 
Der Erſt reich 8 


Wie ain Weibſpild die 
re itt / ſch gegen lagen 









ee Eicher ain weibfpild/ was weſens 
N KaWhoder ftands ſy waͤr / gwaltigklich 

Ve Noßogt / vnd des züftundan von 
NENNE: dir frawen beclagt / vnd mit Recht 

bvberwunden wirdet / der ſol leib vnd 
RU leben verwuͤrckt haben / vndzu dem 
RESTE EEE top verurtailt werden. So auch 
yemands in offenbarer friſcher that der notnunfft bez 
griffen / vnd von des weibs many oder jrm Vatter / an 
elb oder leben beſchedigt wirdet / darumb ſoͤllen die ſelben 
jr man oder vatter / vngeſtrafft / vnd des on ſchaden 
bleiben. Ob abet der thaͤter / nach ſoͤlcher miſſethat durch 
gwalt ſich beſchutzet oder entwich / dem ſoͤllen vnſer 
Landrichter vnd Ambtleuͤt mit ſonderm groſſem vleiß 
nachtrachten / denſelben zübegreiffen / vnd ſo er begrif⸗ 
fen vnd des notzugs mit rechtlicher beweiſung vber⸗ 
zeige wirdet / als dan ſol der thaͤter ſtrengklich als recht 
iſt / an feinem leben geſtrafft werden. 


Der ander Articl. 


Wie die Heeler der Vottnufft 
geftrafft ſollen werden. 









* 






—J 





Sföltenauch die / ſo mie vnd bey ſolchem 
Rnotzwang vnd vnthat / vnd des helffer ge⸗ 
AR : sefen fein / oder mit der wiſſen vnd hilff / 
SIE, ſoͤlch notzůg volbracht / vnd des werden 
vberwun⸗ 


Da: KK Titl. 


vberwunden / auch an jrem leib nach gelegenheit der ſa⸗ 
chen / ſtrengklich geſtraft werden. Dergleich wer die 
notnüfft hort / oder ſicht / vnd dem frawenbild nach ſei⸗ 
nen vermögen nicht sühitfffombe / Es ſey Fraw oder 
Man der oder die / ſol nach gelegenhait der ſach und 
nach vngnaden auch geſtraft werden. 


Der dat Artich, 


Wie das Weib/fo die notnuͤfft nit 
erzeugt / ſol geſtrafft werden, 






Mpraͤch aber der den die Fraw / vm̃ die not⸗ 
2 nüfft angeſprochen het / jr mit dem aid oder 


5) thtin / vnd jm darumb gerichtsbeief vnd 
das frawenbild dem Landsfuͤrſten zů puͤß 
geben’ zwayvnddreyſſig pfund pfenning / oder offenlich 
an den Pranger geftelt / vnd ewigklich dag Land ver 
boten werden. 


Ter viert Articl. — 
Wie man Notnuͤfft erzeugen fol. 





EIIrdt ainer vmb notnufft gefangen / den 
MN 
St man vber zeůgen wil / das ſol man thuͤn mit 
SL A\ fünffperfonen/darunderzüm wenigiſten / 
PA die drey / erber Mansperſon / ſind / Es moö⸗ 
gen auch die andern zwo / wol weibſperſon 
WW} 








Das lxxviij blat. 


Der XXij Titl. 


Von zugefuegtenſtchaͤden 


vnd Diebſtal in Viſchwaſſern. 





Das lxxviiij blat. 
Der Erſt Articlh. 


Son VSiſtherey der Waſ⸗ 


fer / See vnd Weyer / So ſy wider jren ge⸗ 
woͤndſichen lauff aufſteigen / vnd auff aines 
andern grund außgeen. 










\ 
lieſſende Waller / Sec oder 
DR Weyer / wider jren gewoͤndlichen 
IUKIORT ZIG & lauffzauff frembd gründ außlauf⸗ 
r We fen alſo / das die Heran oder befys 
Mtzer / derſelben waſſer / mit Schiflen 
—— MN Viſchzeůg / darauff frey faren / 
EEE Hd wifchen mögen/fo moͤgen / als⸗ 
dan die. Sera derfelben waſſer ond Viſcherey / fich der 
vifch vnd viſchens darin geprauchen. Sobald ficaber 
mie jren Schiflen ond viſchzeuůg / nit mer frey mögen 
faren / Alßdan mögen fich die / des die gründ find / der 
viſch / ſo darauff find beftanden/ vnderſteen / vnuerhin⸗ 
dert der Herren / der die Waſſer / See / oder Weyer fein. 







Es fol auch dem grundherrn / nach dem verlauffen der 
waſſer gůß / vorbehalten feinvdiefelben feine gruͤnd / wider⸗ 
umb einzefahen / vnd zůuerwaren / ſouerr vnd weyt die 
grenitz vnd vermarchung feinergründ raicht vnd trift. 


O | Dir 


„Der XXij Ziel, 
Der ander Articl. 
Bon Vifch fielen, 


Er dem andern ſeine Viſch ſtilt oder nimbt / 

Aaus Weyeren / Gruͤeben / oder behaltern / 

Ha und In dabey begreifft / oder des mit der 

RE warhait vberwunden wirt / der ſol dem / des 

die Viſch geweſen ſind / die / mit der zwiſpild 

vergelten / ſouil der belaidigt mit ſeinem ayd betheuͤrt / 

das die Viſch wert geweſen ſein / vnd dem Richter fuͤnff 
pfund ſechtzig pfenning zii půeß geben. 





Der drit Articl. 


Vmb Reifen heben / und Viſchen 
im Panwaſſern. 


Ka Er dem andern ſein Reiſſen hebt / in waſ⸗ 
cs ferndienitgepant ſind / der ſol dem / des die 
A Reyß geiveft iſt / von yeder Neuß zwelff 
ERS), pfenning geben / vnd dem Richter auch 
FEIRT as pil/er hab Vifch inden Reiffen gefun⸗ 
den oder nit. Hueb aber ainer ainem Neil er viſchet 
jimrin feinem gepanten waſſer / in was maß oder geſtalt 
ſoͤlchs beſchicht / vnd wirt darauff betretten / oder des mit 
der warheit vberwunden / der. ſol dem / den fang mit der 
zwiſpil vergelten / ſouil der Clager mit ſeinem ayd bez 
theuͤret / das der fang wert geweſt it / vnd dem Richter 
ain pfund pfenningzũ piſeß / Doch ſoͤllen die See in den 
alten gepreuͤchen bleiben. 








Das lxxx blat. 


Der KK Titl. 


Ion Khauffen vnd ver⸗ 


Fauffen vnd derſelben gewerſchaft vnd ferti⸗ 
gung / auch von beſytzung Nuͤtz vnd gwer. 





Der 





Das lxxxj blat, 
Der Erſt til, 


Wie man ainen Khauf 
begehen fol, 


ET ae baiz 
FIRE Sagt ainer den andern an / vmb a 
SR ‚sten kauf / denſelben kauf ſol der clas 

ER ger nenen vnd anzaigen. Spicht 
van der verk auffer / Ich hab dir den 


54, N us De 
EIER fol man dafür nemen mit feinem 
b ESS ayd. Es bezeugte dan der kauffer / 
mit zwayen zů jm / die es gehort vnd geſehen haben / oder 
mit ainem geſchwornen vnderkeuͤffel / der den kauf gez 
macht hat / das der verkauffer jme das gůet alſo ver⸗ 
kauft hab / des ſol er genyeſſen / vnd derſelb verkauffer 
jme darauff ſoͤlchen kauff volgen laſſen / vnd darzů den 
ſchaden abthůn / vnd dem Richter halb ſouil / als des 
ſchadens iſt zů pie geben. Ob aber dem kauffer in ſoͤl⸗ 
cher zeůgk nuß pruch geſchaͤhe / der ſol dem Richter zů 
püeß geben / zwen vnd ſibentzig pfenning. 


Der ander Articl. 


Wie der verfauffer den Erben/dasgück 
folanpieten/ond in welcher zeit die Erben 
an den kauf ſteen moͤgen. 


















ſten 


Dir XXiij Titl. 


ſten Erben dermaſſen nit wuͤrden kauffen / So hat der 
verkauffer macht fein guet zůuerkauffen / wen er wil. 
Es folauchder Richter alßdan dem kauffer wo er es bes 
gert gerichtsbiief darumb geben / und hat damit der 
kauffer gegen den erben/ den das anpieten beſchehen iſt / 
alle gewer erlangt. 

Wo aber den naͤgſten Erben das anpieten vorbe⸗ 
ruͤerter maſſen nit beſchicht. Alßdan ſol denſelben naͤg⸗ 
ſten Erben fuͤrgeſetzt ſein / in jar vnd tag an den kauff / 
wie vorſteet zůeſteen / vnd den khauff jnen ſelbs vnd kai⸗ 
nem andern zůgefallen anzenemen. Söllen auch des 
wo es begert wirdet ainen ayd ſchwoͤren / vnd ſoͤnderlich 
das ſy darin kainen haimlichen verſtandt / pact / oder ges 
uaͤrde brauchen woͤllen. 


Der drit Artich. 


Von fertigung vnd werſchaft / 
gekaufter Haab vnd Guͤet. 


O yemand dem andern / aynich Haab oder 
gůet / vmb ain nemlich Summa gelts ver⸗ 
kauft / der ſol dem kauffer / gebürliche vnd 
nottuͤrftige ferttigung / einantworttung / 
vnd werſchafft thun / damit der kauffer 
ſoͤlche gekauffte Haab vnd Guet / fuͤr n haben vnd 
brauchen moͤg / mit der maß / wie m ſoͤlchs verkauft iſt / 
auch mit aigenſchaft nůtz vnd geprauch deſſelben / darzů 
auff zeit vnd weyl / wie ——— vnd vnge⸗ 
ſarlich abgeredt vnd beſchehen iſt. 


ey 
AR 


* Der 


— 9 


u) 


.”) N 

















Das lxxxij blat. 
Der viert Artich 


Von Werſchafft vnd fertigung Tadlhafti⸗ 
ger Schwein / Roß vnd ander Thier. 
SD) Diner dem andern / ain Roß / Schwein 
oder dergleichen Thier / die der bſchaw bez 
duͤrffen / zekhauffen gibt / Er verfpräch jm 

dafuͤr oder nit / ſo ſol er jm das fuͤr rechtfer⸗ 
tig gewern / vnd fo es ain Roß iſt / ſol er jm 
verpflicht ſein / für die hernachuolgenden drey waͤndl / 
als Rytzig / Reydig / vnd Hertzſchlachtig / vnd darfur fol 
er verpflicht ſein viertzehen tag. Wo es aber geraubt 
oder geſtolen waͤr / darumb ſol der verkauffer alweg ver⸗ 
pflicht ſein / den kauffer deßhalb ſchadloß zehalten. 






Der fünft Articl. H 


Wie lang vmb kheuͤf gewerſchaft beſche⸗ 
hen ſol / vnd in welcher zeit der kauffer 
nuͤtz vnd gwer mag erſytzen. 





a Er dem andern fein Guet zekauffen gibt, 


Es ſey Aygen oder lehen / der foldes kauf⸗ 
N fers geiver fein / vnd Im das ferttigen und 
vertretten / mit dem Nechten/ ob es ans 
ſpruͤchig wurd. Nemblich für die im 
O iiij land / 


Der KK TU 


d / diey jar / vnd für die auſſer lands / fechs jar als 
* er if. Dad welcher Fauffer fein erkauft 
zůet / es ſey Aigen oder Lehen / die obuermelt zeit / der⸗ 
maflen/ on rechtlich anſprach / nhat / der hat des nach 
dem landgrechten in Bayın volfomen nüß vnd gewer 
erſeſſen. 


Der ſechſt Articl. 
Son Gewerſchaft des verkaufers. 


EEE Er dem andern etwas verlauft / der iſt m 
A im gewerſchafft ſchuldig / als lang / biß der 

TÜSKT Fauffer hatz vnd gwer / nach des puechs 
>) fag erfellen Hat / dar zů Dan Der Richter / 
* Eaberkauffer halten ſol / ob es gleich mit 
ſondern wortten / in dem kauff nit außgedingt oder ver⸗ 
hayſſen waͤr. Wo auch der kauffer in voꝛberuͤerter zeit / 





DD 


fötcher geiverfchaffthalben ainichen fehaden empfieng / 


den ſol jm der verfanffer gentzlich abthun. 


Der ſibent Artih N” 


Das die gewerſchafft in dem Gericht / 
ine Dos Baden fl. 
Nwelchem Gericht ainer / in ainer Ge⸗ 
Be indemfelben Öericht fol 
NA er auch die gwerſchafft volfücrn / darin 
Mdas guet / das mi dem rechten anſprach 
wirdet / gelegen i. Peer 











Das lxxxiij blat. 
Der achtrticl. 


—— Rüg vnd Gewer 

ns Gotshauß vnd⸗ 
ains Gotshauß vnd Seelgeräts 
EIr woͤllen Ah Did beſtaͤtten / welches 
SR Tloſter oder Gotts hauß / feins Seelge⸗ 
N N vun nit lehen iſt / in nuůͤtzlicher gwer / 
—— 

li 








Sul) 

leredtliche anſprach / desfol fuͤrbaß deſſel⸗ 
ben Seelgerats / gegen den ſo im land geweſt ſind / mit 
rhůe ſytzen on alle auſprach. 


Drcer neunt Articl. 

Das ain geſchwiſtergit wider das ander 
Nuͤtz vnd Gwer nit erſytzen mag. 

28 men Fr ains Nůtz vnd Gewer innen hats 

aas ſol den andern khinden / an jrem vätz 


YA terlichen vnd muͤeterlichen erb vnſchedlich 
fein. 


B 
Ya nd tag vnd ſechs wochen / on al⸗ 


Ogeſchwiſtergit vngetailt ſind / vnd vnder 





Der zehent Articl. 


Wie man nuͤtz vnd Gewer vmb aygen 
vnd Lehen beweyſen mag. 


a Er vmb aygen oder Lehen angeſprochen 
wirdet / hat er das jnnen / vnd brief darumb / 
die elter ſind dañ drey Jar / der weyſet durch 
dieſelben beief/(gegen den / die im land find) 
nuͤtz vnd gwer. Hat 


Der XXiij Ti, 


Hat aberder antwurter / der vmb aigen angefprochen 
wirt / nit beief / mag erdan mit Sechs manen erweyſen / 
das er das aigen darumb er angeſprochen wirdet/innüß 
vnd gwer nach obuerſcheiebem Landsrecht drey Jar ins 
gehebt / vnd darzů mit feinem ayd bereden / das ſoͤlch 
gůet ſein aigen / vnd er dag Die drey Jar / on rechtlich an⸗ 
fprach erſeſſen habe. Wo er das thůet / ſol er damit nuůtz 
ond gwer / gegen dem im Land erwiſen haben / ondjne 
der Richter zů fuͤrpan thůn / der anfptachhalb ledig ze⸗ 
len / vnd gerichtsbrieff darumb geben. Vnd ob der zeuͤgen 
etlich fein aigen let waͤrn / fo mag er dannoch damit 
wol weyſen / doch das zum minften/onder den ſechs zeuͤ⸗ 
gen/vier ſein aigen Ihe nit ſeyen. Vnd wo der antwur⸗ 
ter alſo weyſet / ſoljm der Clager feinen ſchaden ablegen / 
vnd dem Richter halb als vil zů pueß geben als des 
ſchaden iſt.  Wole aber der Clager warmachen / das 
er iminden dreyen Jaren / mit Necht das aygen ange⸗ 
ſprochen het / darzů ſol er gelaflen werden / wie recht iſt. 
Wo aber yemands auſſer landes geweſen waͤr / wider 
den ſol ſich der Antwurter mit nuͤtz vnd gwer die vnder 
ſechs Jarn iſt / vorberuer ter maß nit wern mögen, Aber 
nach erfcheinung der ſechs Jar / mag der Antwurter / 
fich des / wieuorfteet / gegen denen aufler landes / alßdan 
auch wol behelffen. 





Das lxxxiiij blat. 


Der XxXüiij Titl. 


mb Entwerung. 





Der 





Das lxxxv blat, 
Der Erfi Artich, 


Das der Entwert vor 


allendingen wider ſol eingeſetzt werden, 


ed 







ãA den andern ſeins guets / es ſey 
— Aigen oder Lehen entwert / ſo ſol der 
MPEG Entfeßt/vorallendingen/mwider eins 
bi gefeßse werden’ und dem Antwurter 
nicht fchuldig ſein zu der haubtſach 
Sl stiantiwurtten. Er werde dan da vos 
wider eingeſetzt / vnd der ſchaden / ſo 
er ſoͤlcher entwerung genomen het / entricht / vnd der ent⸗ 
ſetzer dem Richter fuͤnff pfund vnd ſechtzig pfenning zů 
puͤeß geben. 


Der ander Artich 
Vmb entwerung varender Saab. 
> Opemandfeiner Barenden Haab / wie die 
genant iſt / in nuͤtz vnd gewer ſytzt / darzů 
PEN 


ain ander zefpzechen hat / der fol fein au⸗ 
A ſprach derhalben fücchen/ wie recht iſt. 







ET Entwert er jhn aber derſelben varenden 
Haab / on Recht / mag der Clager alßdan ſoͤlchs war⸗ 
machen / mit zwayen zů ym / des ſol er genieſſen / vnd m 
das der Antwurter mit der zwiguͤlt widergelten / vnd 
dem Gericht / ſechtzig vnd drey pfund pfenmg / zů pueß 
verfallen ſein. 

P Der 


Dir XXiiij Tith 
Der die Articl. 


Wie dem Entwerten alfeinfchäden 
föllen widerlegt werden, 


RR ſol auch dem / der des feinen / es ſey li⸗ 
ES gends oder varends / mit gewalt entſetzt 
= wirdet / nit allain fein entſetzt Haab oder 
BGbnet wider geantwurt / fonder Jim darzů 
Eomb alle aufgehabene nutzung / vnd des er 
derfelben entſetzten Haab oder Gets (wo er der im 
bfeß blieben waͤr) die weil het nieflen mögen/ mit ſampt 
erlitten Koften vnd ſchaͤden / widerlegung vnd erſtat⸗ 
tung befchehenznach rechtlicher maſſigung. 









Das lxxxvj blat. 


Der XXv Titl. 


Vmb anſpꝛach vnd vber⸗ 
gab / aygens vnd lehens. 





Der 





Das lxxxvij blat. 
Der Erſt Articl.. 
Wo Nygen vnd chen 


ſol vberantwurt werden. 


muy 
















END) U Bel 5 
IS RT J S ſol nnemand / fein Aygen noch 
NER Nr > chen fchuldig fein zůnerantwurt⸗ 
N ER ten / dan indem Gericht / darin es 

—— 


gelegenift, 
* > — * I 


j Der ander Articl, 





Vmb vergwiſſen Aygen vnd Lehens. 


Erden andern an richt / vmb Aygen oder 
IN \i Lehen / das der Antwurter als feinfelbs 
ouet mhat / So ſol der anclager dem Ant⸗ 
RAR wurter vergwiſſen / vnd gůet machen / Ehe 












2 er jm in antwort khombt / Ob er jme mit 
dem Rechten emprach / ond verlüftig wuͤrd / alßdan ſei⸗ 
nen ſchaden zuwiderkern / vnd dem richter ain pfund 


pfenning. 
Der drit Articl. 


Vmb anſpꝛach Aygens vnd Lehens / der 
das in guetem glauben jnhat gehebt. 





Er den andern anſpeicht / vmb Aygen oder 

lehen / vnd geſchaͤhe dem pruch / der da an⸗ 

geſprochen woꝛden — hat er das gůet mit 
iij 


ſchein 





—F 
—DVD— 


Der XXv Ditl. 


ſchein ains gůeten glaubens ngehebt / So ſol er nit mer 
dan das Guet / daran jm pruch geſchehen iſt / verlieren. 


Der viert Artick. 


Bon vermächt und bergab 
Aygens ond £chens, 


era Er aincım fein angen Guet vermachen / 

OR oder vbergeben wil / das mag derfelb mit 

Nu brief vnd ſyglen wol thun / oder jne ſoͤlchs 

Gheis bey lebendigem leyb in nuͤtz vnd ges 
wer ſetzen / wie recht iſt. 





Vnd wo es ain Lehenguet war / So fol fölhs mit des 
Lehenherrn hand geferttigt / doch alſo / das dem Hearm 
feintehenmit geendert werde. Vnd ſo ſolch vermaͤcht 
oder bbergab des lehens dermaſſen beſchicht / alßdan iſt 
der Lehenherz ſchuldig / dem henen zůley hen. Wölte 
aber der Lehenherrfölchs nit thün, So mag der Lehen⸗ 
mananden Landsfürften faren/ond begernitndas zů⸗ 
lehhen / biß das ſich der Lehenherr bedenckt dag er jme 
das gern leyhe / alßdan / So ſol des Lands fuͤrſten vers 
leyhung abſein. 





Das lxxxviij blat. 


Der XXvj Titl. 


on Hehen / vnd wie die 
Lehengůeter / nach Bayriſchem geprauch 
gerechtfertigt mügen werden, 





Der 





Das- ltxxxix blat 
Der Erſt Artick. 


Das die Krawen erkauf⸗ 


te Ecbenghösen erben, 


⸗ 

RG r von dem andern ain Lehen 
RB Anufe/ pnddas die Manßerben ab 
Eſerben / vnd dannoch Frawenerben 
bleibẽ / dieſelben Frauenerben mögen 
ſoͤlche lehen / ſo wol / alß die Manß⸗ 
Sk perfonverben. Esföllen auch die Le⸗ 
SS Djenherren / denſelben Frawenerben / 

y alßdan leyhen. 


Der ander Articl. 
Wan Frawen Lehen mögen leyhen. 


erg D ain Man on leiblich Manßerben mit 
RM todt vergeet / und ain lehenſchafft Binder 
a) N N ime verlieh / So fol kain Weibßpild fölch 
ERS Iehenfchaft, leyhen / dieweil von deflelben 
Manß Schilt und Helm / ain Maͤnlich 

perſon verhanden iſt. 


Der dut Artic. 
Von verkumernuß der Leben, 


9 Stmagfain Lehenman fein Ichenguet vers 
Fauffen / oder verfchaffen / on feins lehen⸗ 

EN VIR herins willen. Wo er aber das mit feins 
FE) Ichenherzens bewilligung thuet / fo mögen 
jaeſſelben verfauffers oder verfchaffers er⸗ 
ben / wo es nit vmbgeende lehen find ne daran u. 
er 


























Der XXvj Titl. 
Der viert Articl. 


Wie es ftcenfol/ foder Elager dem 
Lehenrechten nit nachkhombt. 


Pricht jemanddenandernan vmb Lehen / 
ERS alßlangdas er Im / vor dem Lehenherꝛn / 
% I) oder manen / zů antwort kombt mit Recht / 
— vnd geet der Clager vom Rechten / So ſol 
ßz es ſtehen in allem dem Rechten / als von 
dem aygen daruor geſchriben ſteet. 


Der fuͤnft Articl. 


Vmb Lehen fuͤr den Lehenherrn zuͤweiſen. 


Puicht ainer den andern an / vmb Lehen 
oder vmb nuͤtz / vnd gwer / das lehengůet 

EN) berürend/ des fie bayd ainen Lehenhern 
EN —8 ſehen / fuͤr den fol es zů Recht gewiſen / vnd 
dag Gericht von dem Herrn / mit ſeinen 
manen / nach zimlicher anzale / beſetzt / vnd dauor berecht 
werden / wie recht iſt. Ob aber ain parthey nit geſtůend / 
das das angeſprochen gůet lehen waͤr / vnd doch erwiſen 
ward / So ſol es auch in obberuͤerter maß gehalten wer⸗ 


den. 
Der ſechſt Artick 


Wie das Lehenrecht von dem Herm bifinach 
dem endurtl / nit gezogen mag werden. 


S ſol auch das Recht / bey dem Lehenherin 
bleiben / vnd von jm / mit kainer beyurtl / ge⸗ 
VER, dinge Noch gezogen werden, biß das Recht 
2 mie entlicher vrteil entledigt / wo alßdan 
Datıon nit geappelirt wirdet / So folder Le⸗ 
henherr 






















Das ixxxx blat⸗ 


henherr der entlichen vrtl / vnder ſeinem jnſyol gerichts⸗ 
ͤrief geben / vnd die zů dem Gericht / darin das Lehengut 
gelegen iſt / ſenden / darin die veel durch den Nechter fol 
— — era Dre 
vrtl geben werden / vnd welchem an fölchem rechten bzuch 
beſchach / der fol/ ai denfchaden abehän, 
vnd dem Lehenrichtet halb als vil zů pueß geben. 


Der fpbent Articl. 

Wo zwen Herrn vmb ain Lehen Friegen dag 
ſoichs dem Lehenman on ſchaden fein fol. 
RT En zwen Lehenherin miteinander: vmb 
an Lehenſchafft / Die ſy baid zůleyhen vers 

A mainen/Friegen / das fol dem Lehenman / 
der des gets bey nu vnd gewer gefeflen 
iſt / vnſchedlich fein/ vnd des mit rüefygen/ 
biß an Die zeit / das es die Herrn mir Recht auffüren/ 
wer es durch Recht ſol leyhen / der ſol jm es darnach ley⸗ 
hen / auch der Lehenman / ſoͤlchs / von demſelben Herren 





empfahen. 
Der acht Articl. 
Wie der Lehenherran das verkaufft 
Lehen ſteen mag. 


Erfauft ainer ain Lehen / wil das der Hert/ 
INS von dem es zuͤlehen geet/felber haben / vmb 
IN den pfenning / da cs fein Lehenman ver⸗ 
Ps fauffe hat / darumb ſol es jm volgen / vor als 

ler menigklich / es ſey dauor / den Herrn an⸗ 
gepoten / oder nit / Es ſol auch der / der das gůet verkauft 
hat / den Lehenherrn des kauffs wie hoch / vnd auſ welche 
friſt ers verkauft hat / bey feinemaydernern/ vnd der 
Her: magdaraufandenfaufficen. Doc dem man / 
darumb Cmwie der erſt kauffer gethan folt haben / beza⸗ 
lung / vnd vergnüegung thůn. Der 





„Der XXvj Zieh, 


Derneimt Artich. 


"Sımb Sehen’ da manden Lehen 
heran nit waiß / 


re: Er ficet auf Recht / vnd ſpricht. Er hab ain 
EN N ge febenvond wiß feines vechten tebenberuens 
DA, mitwvauon ers empfaben fol dem ſol man 

ER vorfch geben biß aufdas naͤgſt Necht/ bat 
er danmocht / feins rechten Lehenherren 
auch nit / er forſcht / So foler bereden mit feinem ayd / das 
er ſeinen rechten Lehenherinnoch nit erforfcht hab / oder 
mi wiß / foerdas thilet / alßdan folder man ſeines Le⸗ 
hens ſytzen nüß vnd gewer jar vnd tag / hat er jne dan / 
nacherfheinung des jar s / auch nit er forſchet / So ſol er 
widerk ommen / auf das Recht / vñ ſol bereden mit feinem 
ayd das er ſeins rechten Lehenherren noch mit wiß / noch 
den / dauon es derſelb Herr zů lehen hat / und mag dar⸗ 
nach der Lehenman ſoͤlch lehen empfahen / von dem 
Sandsfürften/ alßlang biß der / der ſich fürden Lehen⸗ 
herrn anzaygt kombt. So fol derfelb Lehenherr auf das 
naͤgſt Recht für Gericht ſteen / vnd bereden mit feinen? 
ayd / das er bey dem Land nit geweſen ſey / oder nit ge⸗ 
wiſt hab / das er leihen ſoͤl. So der Lehenherr das thůet / 
fo ſol / weder jm / noch dem Man / ſchaden / daß das Lehen 
vom Landsfurſten empfangen iſt / vnd darauf der Le⸗ 
Bender: fölche Lehen / feinen manen füran leyhen / wie 
fich gebůrt / vnd wie Lehens recht iſt 

Der zehent Articl. 

Wie der Herr ſein Lehen einziehen mag, 
agt ain Lehenherr auff ain Lehen das 
SEI son mglehen geet / vnd ſpricht / es fen m 
edig worden. Di — dd 

orcht / vnd wil ſich des / darumb vnder⸗ 
⸗ winden / 















Das kl, blat. 


winden / dem fol es der Fronpot auf ſein clag einant⸗ 
wurten / doch jme dem Lehenherrn on fromb vnd nutz / 
vnd dem Lehenman / auch allen andern leuͤten / on ſcha⸗ 
den / vnd man ſol dem * dien viertzehen tag/ 
vnd biß darnach auf das nagſt Necht/ tag geben / alſo / 
das der Fronpot / dem Cſo auf dem Lehenguergefeflen 
if) Funde thuͤe / vnd beuelhe / das er feinem Heren / von 
dem er das gůet nhat / des Lehenherim clag / vnd geſetz⸗ 
ten Rechttag / verehonde / Lombt dan der Lehenman / 
oder yemand von ſeinet wegen / in der zeyt / auff das 
Recht vnd erjnert den Lehenheren mit dem Rechten / 
das er nichts verworcht hab / oder das er jms zeleyhen 
ſchuldig ſey / darumb ſol zwiſchen jr geſcheen / das recht 
irn Kombt aber nyemand in vermelter zeit / auff das 
recht / der es verantwort / So ſol der Lehenhere ſoͤlchs 
Ichens mit rhůe ſytzen / ſar vnd tag- Kame aber yemand 
injarsfrift zů dem Rechten / der des Lehenherrens clag 
verantworten wolt / So ſol der Fronpot ſoͤlchs dem Le⸗ 
henherm Funde thun / vnd ine vnd den Lehenman beed 
beſchayden auf das naͤgſt Recht / vnd ſo ſy beed fůr recht 
komen / So ſol zwiſchen jnen verrer geſchehen was recht 
iſt. Wuͤrde aber der Lehenherr anf denfelben Gerichts⸗ 
tag nit komen. So ſol man / wo der lehenherr nit Echaft 
not feines auſſenbleibens hat / alßdandem Lehenman / 
fein Gut mit Gericht wider einantwurten / vnd foljm 
der Richter / des / briue an den Lehenherrn geben / vnd der 
lehenman darauf den Herrn mit dem beief erſuechen / 
vnd bitten / das er jm ſoͤlch lehen durch Recht leyhe. 
Würde aber ſoͤlch lehen / gegen dem Herrn / in jarßfriſt / 
nyemand verantworten / So ſol der Lehenherr / das le⸗ 
hen behabt haben / als ander ſein aygen. Es waͤr dan 
das jhener / der das lehen vertretten wolt / bey dem land 
nit waͤr / on geuaͤrde / So er dan zit land kombt / ſo ſol jm / 
des lehenherrns gwer / vnſchaͤdlich fein / vnd darumb 
zwiſchen jr verser geſchehen was recht iſt. D 
er 


Die XXoj. Titul. 
Der aindlift artic, 


Bon perenderung ond befpglung/ 
bber die lehen. 


O D füran ainLehenman ſein lehengůet wil 
—66 verſchaffen / vergeben / verkauffen / verpfen⸗ 
SE) den / oder ainen zinf oder ichts anders 
INTER daran verfchreiben / der fol fölchs / mit 
wiffen vnd bewilligung ſeins Lehenherrns / 
handlen / vnd die brief / vnd verſchreibung / mit deſſelben 
feines Lehenherrns / oder dem er es beuilcht/infiglauffs 
richten/ond fertigen/ bey verwirckung deß lehens / das 
der Herr wo ſoͤlchs wie vorſteet nit beſchicht / darumb 
zůſtraff / wie recht iſt / beclagen vnd einziehen mag: 





















Daß xcij blat. 


Der XXvij Titl. 


Von Gwern / poꝛgen / 
vnd Helbſchulden. 








Das zei blat, 
Der Erſt Artich. 


nb wern geſtellen. 


S © fih ains Gwern vermiſt zeſtel⸗ 
en / vnd den nit ſtelt als recht iſt / 







N PK dem ift Comb das Er den Gwern 
PÄNNNT nie geftcit Hat) pruch gefehehen/ond 
Dſoldem Richter zwen vnd ſybentzig 
5) pfenning zepůeß geben, doch fol im 
; ſoͤlchs /in der Bauptfach vnſchaͤdlich 
ſein / vnd mag derhalben in Recht verser wol verfaren. 
Hat aber jhener der ſein Gwer foltfein ine gefaumbt/ 
den mager darumb fuͤrnemen / wie recht iſt. 


Der ander Artich, 


Das ain Selbſchuld kainen gwern 
ſtellen mag. 


Er voꝛ dem Rechten wirt angeſprochen 
vmb gelt / des er porg iſt / geſteet der ſelb / das 
er darzů ſelbſchuld vmb das gelt ſey / der 
mag kainen Gwern darumb ſtellen. 


Der dꝛit Articl. 


Wen der Clager den Porgen oder 
Selbgelter beclagen mag. 


zu yemands vmb ſein ſchuld ainen Porgen 
N hat / der ſol zů Erſt den ſelbgelter darumb be⸗ 
AN clagen / vnd nit den porgen. Es fol auch der 
SER felbgelter ſolch clag / felbg vertreten vnd 

i O ii ausrich⸗ 

















RE 
N 


iS) 










Dir XXvij Ti, 


ausrichteny dem porgen on ſchaden. Wo aber icht an 
dem ſeibgelter abgieng / darumb fol der poꝛg verhaft 
fein. Es waͤr dan ſach / das ainer porg vnd ſelbſchuld / 
miteinander wäre on ſteet es in des willen dem man 
ſchudig iſt / den poꝛrgen oder felbgelter vmb fein ſchuld 
fürzunemen. Doch wo er den / ſo poꝛg vnd ſelbſchuld iſt / 
darumbbeclagt/fo mag derfelb porg / ſeinen geiveren/für 
fy nit ſtellen / noch darauff waygern / wie dan in naͤgſtem 


Ar tiel. auch geſetzt iſt. PR 
Der viert Articl. 

Das der Poꝛg / fo er der Hoꝛgſchaft 
befent / bezallen ſol. 


mag / ſo ſol man demſelben porgen darumb 
a 5 Recht pieten vnd ſteet der porg des on 
laugnen / So ſol der Richter ſchaffen / das 
erden elager entricht / in den naͤgſten viertze hen tagen. 
Paugneter aber der porgſchafft / ſa ſo man fein * 
darumb nemen mit ſeinem ayd. Es N an⸗ 
clager zuͤ Recht genuͤg warmachen / oder mit zwayen 
die mie jur ſchwoͤren / vnd weder tailnoch gemain daran 
haben / das der beclagt / des porg / vnd ne ſoͤlchs wars 
vſſen ſey / So ſol alßdan der Richter dem clager / pfand 
autwurten / vnd jm der besaltung verhelffen / als vmb 

ſchuld recht iſt. N” SEE: 
9 Der 








Das rei blat. 
Der fuͤnft Artich. 


Von weiſung der Puͤrgſchafft. 


5— Yricht ainer den Andern an / Er hab jne zů 
ainem Poꝛgen verſetzt / vnd der Selbgelter 
RN mil Ba en So folder. porg den 
Na Selbgelter er jn verſetzt hat / des weyſen. 
Def; ichen foles gebalten werden / wo 
yemand der porgſ afft laugnet. 
Drer ſechſt Articl. 


Das dem Porgaufjden Selbgelter 
ſol tag geben werden. 


Irt ain Porg angeſprochen mit dem Rech⸗ 

Rſen. Spricht dan der porg hinwider / Ich 

a laugender porgſchafft nit / es fpeicht aber 

Yu der Gelter / er hab dich geweret / vnd begert 

B ains tags zů dem Gelter / den ſol man im 

geben / vnd den Gelter fordern / auf das naͤgſt Recht. 

Wasdander Clager dem Gelter mit dem Rechten ab⸗ 

behebt / darumb ſoider Poeg / wo der Gelter die bezalung 
felbs nit thut / ſtiſteren vnd gůet fen, 


Der ſybent Articl. 
Von widerkehrung des Porgens Schaͤdens. 


AN Er für den andern Porg wirdet/ näme er 
Ne? der porgſchafft icht ſchadens / vnd das bey⸗ 

praͤcht / den fol im der verſetzer / nach des 
Buechs ſag / wider zekern ſchuldig ſein / vnd 
dem Richter zepueß / zwen vnd ſybentzig 


pfenning geben. 
Q uiij Von 
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Der XXviij Till, 


Ton MPfendten / vnd 
Pfandsrecht. 








Der Blake 
Der Erſt Articl. 


LEHE en ee 
Das kain Nichter oder 
Ambtman on ſorm Des Rechten 
pfenden ſo 
Rx) 
3 © fol Fain Dichter noch Ambt⸗ 
nman / auch weder Schergen / noch 
ander jr diener / yemand pfenden/ 
ge noch pfenden hayſſen / es ſey dan 
NE ertailt/ oder mit dem Öericht als 
#23 fer: foınen / das der / den man za 
— S pfenden begert / der ſchuld bekent⸗ 
lich / oder wiſſenlich ſchuldig worden ſey. 


DeranderIArtich 
Bınd der Stett vnd Maͤrckt pfandeung, 


ra Dchwölleh wir / das vnſere Burger / 
KUN Stet/on Närdemivausaltemgepraude 

9 Ir pfendter haben / die / in allen den Rech⸗ 
een als ſy die Bißher gehebt / furan auch ha⸗ 
ben ſollen. air] 


Der dut dirticl. 
Das ain Herr auf ſeinem güet 
anf pfenden mag; 193 
CS S fol auch ainyeglicher Herb) macht has 
ben / auf feinem gůet / oder vinb fein gůlt / 


PER oder vmb ſeins gůets Recht / on Fronpos 
R MÄRRER RR 
3 er 













De XXviij ZU, 


Der viert Articl. 

Vmb wieuil man ainen hinder⸗ 
ſaͤſſen pfenden mag, 

E 5 folfain Herifchafft / ſeinen Pawman / 


INS äffen / oder der auffider Dogtey geſeſ⸗ 
RN oe abnehıpfanntennion 


\ 2 
N — 
—B 
DER nötten/dan vnuaͤrlich vmb ſouil er jme dem 

Herm ſchuldig iſt / vnd auff das zil / als er 
es durch recht geben fol, 
Der fuͤnft Articlh. 


ngder 
Binb weyſung ond benenu 
Schuld auf dempfand. 
Er Aygen oder Lehen jnhat / wirdet er 
darumb angeſprochen / vnd ſagt / das es 
fein pfand fen / Bat er brief oder Handueſt 
s darumb/oder mag mit zwayen beweyſen / 
das esfein pfandfey / So mag er damit 













R 


ER AN 
ET NUTE 
* 


N 
fra) 
RN) 












i 1141107 

ie recht iſt. Het aber hemand ander / zů dem 
— auch gerechtigkait / vnd begert / von dem? * 
haber des pfands / die ſum̃a / darumb jm ſoͤlch pfi 
fege i / zubenenen / das folder jnhaber zethun ſchuldig 


ſein. 


Der ſechſt Artich, r 
Wie ainer dem —— Ligend 
guͤet verſetzen ſol Sn 
Er dem andern pfand verſetzt / das Ay 
a Leheniſt / vnd daſſelb pfand dannoch 
RE in feinerigmwalt behelt / vnd / henem / dem er 
A es hat / allain mit geding vnder⸗ 
— chenig macht / a 
verſetzer glaubwir dig biief vnd vrkund Darum 


7 






Das xcvj blat 
Der ſybent Artich 


Wie vnd in welcher zeyt/ ainer 
pfand verkauffen mög, 


Er ain — V fine jemand hat 
ENTE verfettt. SE in der verſatzung ain seit be« 
bſtimbt / wielang es fein pfand fein fol / der 
Da Magesondeswerimes verfeßt hat / wil⸗ 

len / vor der beſtymbten seitnie verkauffen. 
Woaher Fein seit oder friſt / darin man die pfand loͤſen 
fol gemelt it So mag er fein pfand iwie recht iſt ver⸗ 
kauffen / nach vier tzehen tagẽ wem er wil Doch ſo ſol er 
dem / der im das pfand verfeßst hat/ wo er indem Gericht 
iſt / vor / dar zů verfünden/wierecht ift, Wo aber der / ſo 
das pfand verſetzt hat / nit im Öericht war / u⸗ auch 
kain friſt / oder zeit geſetzt iſt Sp mag erdie eſſenden 
pfand / vor viertzehen tagen nit verlauffen. Sind ſy 
aber an anderer varender Haab / ſo mag er ſy / vor ver⸗ 
ſcheinen ains viereljarg/nie verfauffen: 

Wo aber die pfand an aufligendem guͤet ſind / die 
mag er vor außgang ains jars / auch nit verfauffen. 
Wo aber ſoͤlch zeit verfehinen /fo mag er ſy wie recht iſt 
wol verkauffen / Doch folfölch berkauffen in allen vor⸗ 
berürten faͤllen durch mitl der gand beſchehen / vnd das 
ær dem / der jm die pfand verſetzt hat vor zů hauß vnd 
hof / do er zuwonen pflegen hat verfünde, 

Der acht Articl. 
Wieder verfauffer wo er das Pfand vos 
der zeit hingibt / geſtrafft fol twerden, 
Byemand pfand inhet / vnd damit anderſt 
handlet / dan recht iſt / odet die/oos der be⸗ 
ſtimbten friſt oder erlaubte zeit in dem püch 
% hieoben 










Der XXviij Ditl. 


hieoben naͤgſt geſetzt / verkuůͤmeret oder veraͤnderet / Das 
der verſetzer des pfands / genugſamlich erweiſen mag / 
wes er alsdan des ſchaden genomen het / den iſt hm der 
nhaber des pfands abzuthuen ſchuldig / vnd dem Rich⸗ 
ter halbals vil. 


Der neuͤnt Articl. 
Vmb Schaͤden der an dem pfandt beſchicht. 
An einem Pfandt geantwurt werden / in 


ENGL 
SIR fein gwald / omb fein gelt oder ſchuld was 
I AN fehaden jmon fein verfchulden daran wi⸗ 
FSEN 





v 


ER derfiier / ongeudrlich / ehe ond er feins 
gelts gewert / vnd daſſelb pfandt verfauft 
wuͤrd / des foler kain entgeltnuß haben / vnd auch ander 
ſchuld die man jm gelten ſol darumb nichts abgeen. 


Der zehent Articl. 


Was pfand man einem antwurten / vnd 
wie man die verkauffen fol, 





O yemand den andern beclagt vmb gelt / 
N): N als verr / das man im fol pfand antwur⸗ 
DE NR ten / dem fol der Richteripfandt haiſſen 
dantwurtten / die er treiben” oder tragen 

mag / vmb als vil / dauon er feins gelts ges 
weret mag werden. Er findet enaber nit ſouil ongeuaͤr⸗ 
de / So ſol man jm antwurten / welcherlay pfandt er ge⸗ 
haben mag / vndantwurt man jm eſſende pfandt / vnd 





N 


EN 


thuet der gepfend dent clager / vmb die behabt fihuld mit 


porgen gewiß hait / So ſoi der Clager / mit verganten 
ſoͤlcher pfand viertzehen tag / verziehen. Hat aber I: u 
pfen 


Das rev blat. 


pfendt nicht porgſchafft / So mag der clager dieſelben eſ⸗ 
ſenden pfand / auff das peldeſt als er mag / doch durch 
mitl der Ganth / verkauffen laſſen / vnd gieng jm an ſoͤl⸗ 
chen pfanden icht ab / da fol jm der Richter / mer pfand 
darumb antwurten. 

Wuͤrd jm aber vber ſein erlangte ſchuld vnd Ge⸗ 
richtsſchaͤden / ſchts vbrig / das fol er dem gepfendten 


widergeben. 
Der aindlift Articl, 


Von Schꝛein pfanden vom 
Gericht geantwurt. 





> 


twurtet man ainem fehteinpfand / die 
© [ —98 ſol er behalten viertzehen tag / in dem Ge⸗ 
— 5 & richt/ vnd fol ſy jhenen anpieten / zehauß 
— EN vnd zehof / ob er ſy Löfen woͤl / vnd foͤl ſy 

arnach / doch durch mitl der ganth/ verz 
kauffen laſſen / on alles geuard / vnd giengim an ſoͤlchen 
pfanden icht ab / da foljmder Richter mehr pfand dar⸗ 
umb antwurten. Würde jm aber ober fein erlangte 
ſchuld ond Gerichtsſchaͤden ichts vbrig / das fol er dem 
verpfendten widergeben. 


Der zwelft Artick, 
mb verfauffen des pfands, 


F An ainer pfand behabt / vnd viertzehen tag 
— nhat / vnd mag er ſy in dem Gericht mit 
a PS verkauften noch anwern / ſo mag er fp mit 
RAS twillen der Gegenparthey / und willen des 
TE Richters/inainander Öericht fuͤern / end 
dafelbft verfauffen ond verganten laflen / on alles ge⸗ 
uaͤrd / jm ſelbs on fchaden. 

Der 






d 





Y 
VPS, 
N 


CET 
ER 


) 









Der XXviij Ziel, 


pfand verfaufft / als Recht iſt / vnd iſt der / ſo vber die 
pfand geclagt hat / den Gericht darumb zuͤ puͤeß ſchul⸗ 
dig / zwenvndſybentzig pfeuning. Emprach aber der 
Antwurtter dem Elager / So iſt er auch ſouil ſchuldig. 


Der ſechtzehent Articl. 


BVmb bekantnußdes Fronpoten 
der pfand halb. 


a Riegen zwen vmb ain Gerichtspfand / vnd 
ziehen fich des anden Fronpoten / welchem 
dan der Fronpot das am erſten eingeant⸗ 
Mwoꝛt hat / vnd ſoͤlches bey ſeinem ayd ſagt / 
Bder ſoi vorgeen / vnd ſind beedtail dem Ge⸗ 
richt darumb nicht ſchuldig. 


Der ſybentzehent Articl. 








Bon Nuͤtzung vnd prauchung der pfand. 


Er von dem andern Varende oder eſſende 
pfand jnhat / vnd dieſelben pfand nutzt / 
oder praucht / on des verſetzer dent 
VER fölcher prauch zů fchaden kombt / So ſol 
* jun der inhaber ſoͤlchs pfands / den ſchaden 
abtragen / vnd dem Richter halb als vil zů puͤeß geben. 
Waͤrn es aber eſſende pfand / vnd die hit prauchet/ So 
* die pfand verſetzt hat / die atung zůbezallen ſchul⸗ 
ig ſein. ax’ 


RL Der 








Das xcviiij blat. 
Der achtzehent Artich, 


Wie der fo ſich pfands weret 
geſtrafft ſol werden. 







CN Er fih wort / dem Fronpoten pfand zege⸗ 

9 ben / des laugnen fol man nemen mit feiz 

Nnemayd / es bezeug dan der Fronpot mit 

ainem vnpartheyſchen erbern man / zů jm / 

dere gehört vnd geſehen hab. Vnd wer 

alſo vberwunden wirt / der iſt dem Gericht zepueß ſchul⸗ 
dig / zway pfund vnd zwen pfenning. 









Der XXviiij Zieh, 


Ser si ains Buet oder 


pfand die beſſer gerechtigfait haben / 
oder der Erft werer fein fol, 





V Der 





Das C blat. 
Der Erſt Artici. 


Ion Buettern / die mer 


dan ainem verpfende werden, 


I Er fein Haab vnd it /ainem an⸗ 
dern / vmb ain benentliche Summe 
“> gelts/ verpfendet vnd verſetzt hat / 
Wond ob daſſelb verpfend Haab oder 
BGuet / beſſer iſt / vnd ain obermaß er 
tragen / ſo mag der Herr des pfands / 
F der es verſetzt hat / ſoͤlch beſſerung 
vnd vbermaß ainem oder mer andern / doch dem Erſten 
an feinen Rechten vnd vorgang on ſchaden / wol ver⸗ 
pfenden / daran jne auch der erſt / dem er es verpfendet 
hat / ſo er jm ſoͤlch / vor / zůwiſſen thůt / als dan / nit verhins 
dern mag. 







Wuͤrde aber hemandt ainich pfandt mer perſonen / 
on wiſſen des erſten / hieruͤber weitter verpfendet / So 
fol fölche nachuolgende verpfendtung / dem erſten or 
ſchaden vnd krafftloß ſein Much der verpfender dar zů 
gehalten werden / demſelben / dem er es nachuolgend ver⸗ 
pfendet hat / ain ander als gůet / vnd täuglich pfand zů⸗ 
ſtellen. That er des nit / oder vermächt es nit zůthun / ſo 
ſol er die haubtſchuld / ſambt altem intereſſe Coſtn vnd 
ſchaden / dem(dem er nachuolgend die pfendung gethan 
hat ) erſtatten vnd außrichten / des jm auch der Richter 
on ver zug verhelffen/ und den verpfender darumb vmb 
fechtsig vñ drey pfundvoder wo er fölh frraffgelt nit verz 
möcht/oder die fach fo geudrlich und boͤßlich gehandlet 
= am leib mit gefengenuß/nach gelegenbait ſeins 
verbꝛechens ſtraffen fol. *9 

R ii Der 


Dr XXviiij Titl. 
Der ander Articl. 


Von verpfendung frembder 
Haab vnd Guͤetter. 





SErgleich wo yemand wiſſentlich ain fremb⸗ 


a de Haab oder Guůet / dienit feinift verpfen⸗ 


S det / So fol alsdan derfelb auch darzüi verz 
I) 
Wa N 






K 


PA möge werden / von ſeiner Haab oder Guͤet 
ain ander als guͤet vnd taͤugenlich pfandt / 
dem er die verpfandung gethan hat / zůzeſtellẽ. Wo er es 
aber nit thaͤt / oder zuͤt hun nit vermoͤcht / So ſol es vers 
rer gegen me / mit bezallung / vnd erſtattung / auch der 
ſtraff halb / wie im beſchluß naͤgſtuerſchriben Articls ges 
ſetzt iſt / g halten werden, 


Der dit Articl. 


Wer vonden pfandten des erſten 
gewert fol werden, 





4 
Bien oder mer / auf ain pin a9 


IN ten/So ſol ain heder benennen / zů was 
Meit jme / ſoͤlch pfand Ss vnd wel⸗ 
bher alsdan mit briefen vnd jnſygln / oder 





% 





NIE NETT blat, 
—J Der viert Mich VEN 
BE ei che 


Welchet teen pfadten borgeen oh) 
fo bucflich me bet a 
banden find, x> 


RT x O zwenoder mer / zů krieg kommen / vmb 
pfandſchafft / die ſne mit dem Rechten ein⸗ 
ARenntwurt ſind / der jr kainer bey nuͤtz vnd 
gwer iſt / haben ſie brief darumb / ſo ſol der 
vooꝛgeen / der die eltern buef hat / haben aber 
jr etlich beief / vnd die andern nit / ſo mag der / fo nit brief 
hat / nit weyſen / das jm das pfand vormalen / vnd ehe 
dan dem oder den / die buef darumb haben / mit recht ein⸗ 
geantwurt ſey / dan mit dem Richter / oder dzeyen Ma⸗ 
nen / oder wo er die nit gehaben mag / mit zwayen / doch 
das vnder denſelben zwayen „der Ambtman ainer ſey / 
die da mit jme ſchwoͤren / das jne ſoͤlchs Fund vnd wiſ⸗ 
ſend ſeye. 






Waͤre aber ainem ain Guͤet zů pfand verſetzt / vnd 
het das bey ſeinen handen / der geet / dem vor / der allain 
brief vnd ſygl / aber das pfand nit inhat. 


Der fuͤnft Articl. 
Wo zwen vmbvarend pfand kriegen. 


S Past ainer den andern an / er hab ein 
Roß oder cin Rindt/oderander varendt 
ER pfand in ſeiner gwalt / das ſeins gelters 
RIESEN ſey Spricht dan der jnhaber des pfands 
7 hinwider / das pfandiftehe mein pfande 
geweſen / ehe du mich beclagt haft / mag dan — — 
abe 








Dur XxXviiij Titl. 


haber des pfands / mit feinem ayd bereden / das ſoͤlch 
piandehemalener beclagt worden / ſein pfand on al jr⸗ 
ſal geweſen ſey / vnd benent darzů der antwortter vmb 
wie ul ym das pfand ſtee / fo fol er gegen dem anclager 
behabt haben / es wolte dan der anclager wieuorſteet be⸗ 
zeuͤgen / das ſoͤlch pfand m zer verſetzt ſey / des ſol er 
genyeſſen. 


Der ſechſt Articl. 


Wer zů Erſte gewert ſol werden’ 
auff erlangt Recht. 


gr A zwen / oder mer / zů ainem clagen / vmb 
ſachen die ſy mit Recht behabt haben 180 

IN folder oder die / ſo die erſt endtlich vrteyl be⸗ 
habt haben / von des antwurtters gůet / die 
Aſten werer fein. Yedoch ſo zwen oder mer 





an ainem tag piteplerlangten /die föllen gleiche gerech⸗ \ Y 
tigkait der werung haben / wuͤrden fy aber jrrig / wer am a 


erſten behabt hiet /das mögen fy mie Gerichts bůech / 
auch mit dem Richter allain / oder mit dem Fronpotn 
vnd ainem andern zů jme / oder mit dreyen vnuerleuͤmb⸗ 
ten Nannen/beybiingen, Vnd wer oder‘ welch alfoam 
erften behaben / vnd das dermaſſen beypringen / der oder 
die / fölten ſich / ob ſy mögen / in viertzehen tagen weren 
ongendrd. Wo aber der oder dieſelben / ſo die Erſt entlich 
ahi dehabt hetten / ſich in den viertze hen tagen wie⸗ 
uorſteet nit werten / vnd darjn ſcuͤmig waͤren / So mö⸗ 
gen ſich Die andern / die nach ine behabt haben / on jr 
Hindernuß wol weren Doch ſol ſolchs allen andern / den 
si fölchem dechten mit verkundt wirdet / vnd gerechtig⸗ 
kait zů dem clager oder feinem gůet haben / an jren Re 
chten vnuergriffenlich vnd on ſchaden ſein / wie dan hie⸗ 
nor n ſen artieldesfobenden Titls auch vergrif⸗ 
fen / vnd geſetzt iſt. 





Der KR Oil 


Don hingelihen gieterm 


vnd widerlegung derfelben fehäden. 





Der 





Das Clij blat. 
Der Erſt Articl. 


Von zymlithen gebrauch 


hingelihner varender vnd ligender güet 
ter/ond verwarung derſelben. 


O ainer dem andern / leihet / Klei⸗ 


—————— 
Br Aa 
DR > der / Klainet / Buecher / Pferd/ oder 


ander ligend / oder varend guͤet / zů 


a en befondern brauch / vnuer⸗ 
=) dinge vnd vnuerpflicht ainichs 

lons darumb / ſo mag / der ſoͤlch gut 

Er entiehet hat / daſſelb guet zü dem 
brauch / dar zů im dag gelihenift / nuͤtzen vnd brauchen. 
Doch alſo / das er ſoͤlchs / dem / der jm das hat gelihen / 
nach geſchehem bꝛauch / widerumb vberantwurtten ſol / 
Aber vor außgang des gebrauchs / iſt er nit ſchuldig / 
des abzetretten. Es iſt auch der / dem ſoͤlch guͤet gelihen 
iſt / ſchuldig / das mit ſouil vnd mererm vleiß zůbewaren / 
als obesfeinaigen Haab oder Önet wäre. Vnd wo 
ber ſoͤlchen feinen gebürlichen vleiß / vnd feinen halb vn⸗ 
uerſchuldet / ainicher ſchad an dem gelihen guet beſchaͤ⸗ 
be / So iſt / der das guͤet entlehent hat / nichts mynder 
ſchuldig / ſich mit dem / der jm ſoͤlchs gelihen hat / nach 
simlichheit zuuertragen vnd abzukomen. Wo aber ſoͤl⸗ 
cher vleiß nit geſchehe / vnd auß feiner verſchuldung oder 
verſaumnuß / oder auß feinem mißbrauch / die gelihen 
Haab geergert / beſchedigt / oder verlosen wuůrd / So iſt er 
ſchuldig alien ſchaden zůwiderlegen vnd zuͤgelten. Es 


waͤren dan / zwiſchen den tailen / fLchs gelihen guͤets⸗ 
© halben/ 














IE 





N 


NL 





Halben/befonderegeding beſchehen / alsdan ſol es / in obs 
Zerſcheiben vnd nachuoigenden auch allen andern fäls 
len / bey ſoͤchem geding bleiben. 


Der ander Articl. 
Von entlehender Haab / zü jr beeder nüß, 


Eyhet yemand dem andern / einich va⸗ 
N X rendoderligendt Haab oder Ötiet / zu jr 
N beeder gebrauch / nutz oder notdurfft / So 
it der / dem die Haab gelihen wirdet / als⸗ 
dan allain den ſchaden ſchuldig zuͤwider⸗ 
legen / der auß feinem geuaͤrlichem vnfleiß / vnd fein 
ſelbs verwarloſung oder verſchuldung beſchicht. 





Der dit Articl. 


Bon gebräuch entlehender Haab i 
vber gebürlichezeit, NR 


EEE Drde yemand ain entlchendt Haab oder 
NEAR Giüiet / auß ſein ſeibs verſchuldung / oder 

verſaumbnuß / lenger danfich gebuͤrte / in 
ISSN fein ſelbs gebraͤuch behalten / ſo ſol der / dem 
ET olch Haab oder Guͤet gelihen iſt / den ſcha⸗ 
den / der darnach beſchicht / dem / der das gelihen hat / be⸗ 
zalen / vnangeſehen obauch fölcher ſchad / in des handen 
der das lehen gethan hat / beſchehen het mögen. 







er 





Das Cuij blat. 
Der viert Artich 
Von Schaͤden an gelihem Guͤet. 


> N Er dem andern ichts Leyhet / das ſol jm 
vnuerletzt widergeben werden. Wo aber 
der verleiher vermaint / jm ſey das hinge⸗ 
Ss Ihe guet verletzt oder geergert worden / 
wvo er dan ſoͤlchs zů Recht genüg bey⸗ 
buingt / So iſt m fein wider tail (als viel derfelb verley⸗ 
her / ſolcher verletzung ſchaden genomen / vnd empfan⸗ 
gen hat) den nach Rechtlicher maͤſſigung zůwiderkern 

vnd abzethun ſchuldig. 
Gi Bon 








Da KK Til 


Yon Buettern die zůbe⸗ 


halten werden geben. 





Das Cv blat. 
Der Erſt Artich. 


Von vber antwurttung 
der guͤetter / die zͤbehalten ſein geben, 
rpryemand dem andern / Gelt / Alel⸗ 
3% ESG, net /Büiccher/ Vrkund / Brief / oder 
ER A ge», ander Haaboder Guet / ligend oder 
N 4 A RS farend / 50 getrewer hand beuilche 

; — — vnd gibt / So ſol der / dem das zůbe⸗ 
— DR halten gebe ift / dem henem der me 
es beuolhen hat / damit getresvlich 
gewarten / vnd jme dieſelben haab / nach des andern be⸗ 
ger vnd willen / von ſtundan vnd vnuerzogenlich wider 
vberantwurtten / vnd der abtretten / ſo bald er des von 
jm ermant vnd erfordert wirdet. Wo aber ainer ſölchs 
beuelchs zů getrewer hand in laugnen ſtuͤende / oder ſich 
ſoͤlcher vberantwurttung oder abtrettens on voͤllig 
rechtmaͤſſig vnd redlich vrſach feet / vnd des in Recht 
vberwunden wuͤrde / derſelb hat ſeiner trew vnd ver⸗ 
pflicht nit genüggerhan/ vnd beſchicht Hhenem derime 
die haabbeuolhen hat / nach ſeiner erfordrung / an der 
Haab icht ſchaden. So iſt der / der die haab in beuelh 
hat / ſolchen ſchaden zůbe zalen ſchuldig / vnd dem Gericht 


halb ſouil als des ſchadens iſt zů puͤeß verfallen, 
Sij Der 



















De KR Til, 
"Der ander Artich 
Von ſchaͤden an guͤettern / ſo zů⸗ 
behalten geben ſind. 






IS 


rg Er dem andern Güet emfilht auf fein 
8 rew / wirdet jin das auß vnfuͤrſehem zůefal 
Jſchadhaft / verſtollen / geraubt / oder vers 
pient / oder ſtirbt es / ob es Vich iſt / vnd hat 
das guͤet in feiner huet vnd gebuͤrlicher ver⸗ 
ſorgknuß gehabt / als wol als ſein ſelbs gůet / on alles ge⸗ 
naͤrde / oder hat das ſein damit verloren / vnd darf das 
bereden mit feinem ayd / des ſol Er kain entgeltnuß ha⸗ 


ben. 





Der dait Articl. 


Bon Schäden derzübehalten gege⸗ 
ben guͤeter / die ainer zů widerlegen 
ſchuldig iſt. AR 


PET 

u D aber yemand.des andern Haah oder 
® Get zügetrewer handt nhat / vnd wir⸗ 
det die auß mercklicher ſeiner ver ſaum⸗ 
2 nußoder verſchuldung geergert / beſche⸗ 
digt / empfremodet / verloren oder geſtol⸗ 

len / alſo / das er die nottuͤrfftiger vnd gebuͤrlicher weyſe 
nit verſchloſſen / verſpert / verſorgt / oder verwart hat / 
So iſt er ſchuldig ——— oder dieſelben Haab / 
oder dar fůr jren gebüthchen wert zegelten vnd zůbeza⸗ 


len. 
Der 








Das Coſ biat. 
Der viert Artich) 


Bon Haab die den Handt werch 
n Handt werchern oder 

werchleuͤten beuolhen vnd fch 

werden. $ ſchadhaft 
ES OHandewerchsleutten oder Werchleut⸗ 
a Ter/amich ſarend Haab oder — ze⸗ 
arbeiten / beuolhen iwirdet / on ſolch Haab/ 
in jrer gwalt / durch vnfuͤrſehen feur / 
prunſt / oder einfallender gebew / oder aber 
dutch vngewoͤndlich zuefall / oder giwaltder waffer/oder 
der feindt empfrembdet / oder ſchadhafft wurde / So ſol 
derſelb Handtwercher oder werchman / darumb/den 
Herren des gůͤets / nichts ſchuldig fein / dan fouilfötcher 
Haab / darüber / verhanden bliben wär. Aber was auß⸗ 
ſerhalb hetzbeſtymbter fälle/fich begibt / Jr der Handt⸗ 
wercher ober werchman ſchuldig / ſoͤch empfolhen Haab 
vnd Guͤet / zeuberantwurtten / vnd darzů allen ſchaden 
daran erlitten zegelten vnd zuͤwiderlegen. 


Der fuͤnft Artic, 


Bon verpot der Guͤetter ſo zů⸗ 
behalten geben find, 














Irdet in yemands givalt/ainich Haab 
x St oder 
Bbet / das im sübehaltengeben pe Ger 


ij Bon 








Der 


Donfchädendievemands 


an feinem 
beſchehen. 


XXXij zieh 


Vich oder andern guͤettern 





Das Coij blat. 
Der Erſt Articl. 


Vonſthaͤden die mit etzen / 
vberfarn / vberzeunen / vnd andein 
geſchehen. 

—— Hãt hemand dem andern ſchaden / 


bey tag oder nacht zit Etzen / an 
5% feinem Traydt / Wißmad / Gärten 






Der ander Articl. 


Von puͤeß ond widerker der ſchaͤden / 
fo ainer dem andern an fruͤchten ehüt, 


ERS Racht yemands einen fur / vnd beclagt 
momb das er imanfeinem Obs / traid / 
graß / holtz / oder andern fruͤchten / mit 
Etzen / oder in ander dergleich wege / ons 
Ed tags ſchaden gethan het / hat er 
Pfand darumb /fofol jm jhener den ſchaden / nach bez 
fihtigung onderfantnuß zwaier nachpaurn vomrichz 
ter darzü verordnet / widerfern / vnd darzů ſechsvnd⸗ 
dꝛeyſſig pfenning gelten ond dem Richter auch ſechs⸗ 
vnd⸗ 






DK m 


r dbey der 

ſig pfenning. Wo aber fölcher ſcha 
— waͤr / vnd der —— —5— —39 I“ 
reden mocht / das jm von dem an — 
vich / ſchaden bey der nacht geſchehen finger 

fi So iſt der / derden nächtlichen ſch 
— foõlchen ſchaden / nach erkantuuß ne 
nachpaurn / dar zů vom — —5 Bier 
arzů zwenvndſybentzig pfenn 

— auch dem Richter zwenvndſybentzig 
pfenning zepuͤeß zegeben ſchuldig. 


Der duit Articl. 
Bon ſchaͤden an aͤckhern oder Wißmadern / 



























daruber man ainem Reyt oder Fert. 
WItoder fuer ain Gaſt bey tag ainem vber 
(75: Runner oder wiſmad / vnd that jhm 
62 x ER Ichaden/Er habpfaud over nit/fomögen 
ed NE fi) fich darmb guetlich miteinander wol 
CIE pertragen/ine — en 
n / wuͤrden ſy aber deshalben nit vertr 
ne den ſchaden genomen hat/ on —— 
den ichter / oder zwayen nachpaurn anzaygen⸗ 
er des ſchaden Bun ” * ae —55 — 
terzime den ſchaden nach erkantnu — 
waher nachpaurn widerkeren / vnd d 
— — das ain Gaſt ſeiuct tagrayß / nitge 
mbeiverd, N 
ih Der viert Articl. 
on Hunden / Pern / 








Das Coiij blaf, 


Es waͤre dan ob der Vich ains / ſchaden that / den man 
nit leiden möcht/die moͤgen jm die nalhpaurn mit From⸗ 
poten verpietten / behelt er dan ſoͤlch vich darüber / was 
fhad furbas dauon geſchach / den ſoler abthun/ vnd dem 
Gericht zwelff ſchilling pfenung 


Der fünfe Arie, 


Bon ſchaͤden der Prunnen 
vnd Grüchen, 


Cr Prunnenoder Öräben grebt oder hat / 

AR Der folfp bewaren als getoöntich fe zdamnt 
SS, den leüten nicht ſchad dauon geſchehe. 
N 


Der fechft Articl. 


Von ſchaͤden ſo ainem an feinem vich be⸗ 
ſchehen iſt / das er vmb Lon hingelihen Bat, 





as Pıieht einer den andern an / Er habm fein 
ER vIch gelihen / vmb lon / das haber imgemes 
net vnd gearbeit / mer dan er durch Recht 
than ſolt / alſo das er fein an ſeinem Bich 
* zuͤſchaden komen ſey. Darff alsdan der 
Antwurtter bereden mit ſeinem ayd / das er Iheneg 
dich / nit mer gemenet noch gearbeit hab / dan als fein 
aigen vich / on allesgeudrd / des fol er genieſſen. Es 
möchte dan der clager / mit zwahen zu jm warmachen / 


das 





Der XXXij Titl. 


das der Antwurtter / das vbermaͤſſig mer dan ſein ay⸗ 
gen vich / vnd alſo gemenet vnd gearbeit hab / das er ſein 
an ſeinem vich zůſchaden komen ſey So ſol alsdan der 
aAniwuruer / den clager ſeinen ſchaden abthün. 


Der ſybent Articl. 
Der ainem fein Vich beſchedigt. 


gegen: Ar auch das yemand dem andern / ſein vich 

Nſchlueg oder wuͤrff / oder an zen oder Moͤ⸗ 

iR fer jaget / oder dergleich / dauon es ſchaden 

A nämermögen ſich die parthey guͤtlich nit 

= ertragen /fofolder antwurtter den ſcha⸗ 

den widerkern nach des Richters erkantnuß / der dan 

zwayer oder dꝛeyer nachparn rath haben ſol. Geſchaͤhe 

aber der ſchad geuaͤrlich / vnd das bewiſen wurd / ſo ſol 

der / der den ſchaden gethan hat / dem Richter deu puͤeſe 
ſen / mit zwenvndſybentzig pfenning. 


Der Achtet Articl. 


Vmb Schäden ſo durch verwar⸗ 
loſung der Huͤetter beſchicht. 


Pricht ainer ainen Hirtten au Erhabim 
fein Vich verwarloſt / vnd hab es nit bes 
= ar ſchurn / Laugnet dan der Hirt / vnd ſagt / tr 
EN: 2 hab es mit trewen bewart / vnd behůͤet / ſo 
er allerbeſt mocht / on alles genaͤrd / da fol 

man ſein Recht fuͤr nemen / mit ſeiemard / Erima 
N) 

















97 
MS 


5 
TAN 
Id 
SAN? 
he > 





Das Cviiij blat. 


dan der Clager war mit zwayen zů jm / die weder thail 
noch gemain daran haben / die bey jren ayden ſchwoͤrn / 
dasjmder Hirtdas vich nit bewart hab / als er durch 
recht ſoit/ das foljm der Hirt widerlegen als vorgeſchei⸗ 
ben ſteet. Tribes aber der Hirt in ain finſtere wayd / vn 
der merern nachpaurn rath / geſchicht ichts ſchaden dar⸗ 
jn / den ſol der Hertg Midertern ſchuldig ſein. 
—8 


Der neunt Articl. 
PR 
Sb Bich einthůn bey der nacht. 


era Er feines nachpaurn wich einthuͤt / bey der 
Dr nachtiver thüiet daran nit onrecht/ Er fol 
UN: es aber des morgens früc wider außtrei⸗ 
Ss benyond fainennüß dauonnemen. Und 
i ſuecht man das vich / fofol er es mit ver⸗ 
ſchweygen / Verſchwig er es aber geudrlich/ ober das er 
darumd zured geſetzt wůrd / ſo iſt es ain diebſtal. 
Von 








Dr KR Zi, 


Von Schuld / Kayttung / 
geltern / vnd gelihemgelt. 








Das &r blat. 
Der Erf Artickl. 


Von clagymb geltſchuld. 


Er dem andern gelten ſol / wie er m 
> das ſchuldig worden iſt / vnd laͤſt ſich 
darumb für Recht bringen / vnd 
nam dan der clager des Rechtens 
B) iches ſchaden / den sin der gelter in 
2& fonderhait verhaiffen / vnd verlobt 

ö het / wodander clager den fchaden 
betätnuach bücchs ſag / fo fol im der gelter den abehun. 





x 





> BI 


‚Spziht aber der Öelter fo angefpsochen wirdet / Ich 


laugen nit / ich bin jm das gelt ſchuldig geweſt / Ich hab 


maber des als ich zů Recht fol / gewert vnd vergolten, 


Laugnet dan der Slager/ vnd ſagt / Er habne nit ge⸗ 
wert noch vergolten / des laugnen ſol man nemen mit 
ſeinem ayd. Es erbute ſich dan der gelter / mit beieflichen 
vrkunden / warzemachen / oder mit ſeinem ayd zůbewei⸗ 
ſen / vnd mit zwayen erbern Mannen zujm / die weder 
tayl noch gemain daran haben / die / im helfen ſchwoͤren / 
das jn wars wiſſen / vnd dabey geweſen ſein / das er jm / 
oder ſeinem gewiſſen poten / das gelt geben oder vergol⸗ 
ten hab / als er zu Recht ſolt. So der Gelter das thůͤet / 
ſol er der anſprach ledig ſein. Wem aber an dem zeuͤg 
abgieng / der gibt dem Richter zwenvndſybentzig pfen⸗ 


ning. 
— Ti De 


Der XXXiij Titl. 
Der ander Artich, 


Wie ainer feinen flüchtigen gelter mag 
annemen. 


UNC dem er gelten fol / der mag fein leib vnd 
guet angreiffen vnd aufenthalten / Ime 
ſelbs on ſchaden / vnd ſol damit / wo er den 
Richter oder Fronpoten nit gehaben mag / nit gefraͤ⸗ 
uelt haben / doch ſol er ſoͤlchs in das gericht antwurt⸗ 
ten / bis das im Recht dauon widerfert / oder dauon wi⸗ 
derfaren mag / oder er ſol es außgeben zu Recht / was 
auch anders guͤets / da waͤre / varends oder ligends / des 
mag er ſich / wo jm an der werſchaft abgieng auch vn⸗ 
derziehen/mit Fronpoten auf Recht. Vnd wer alſo der 
erſt iſt / der jn angreifft / oder fein güet/der ſol auch des er⸗ 
ſten dauon gewert werden doch dem vnentgolten / dem 
es vormalen ſonderlich verpfendt waͤr / vnd yeder negſt 
darnach. Ob er mer waͤrn / die es verpuͤten oder angrif⸗ 
fen / mit dem Rechten / der oder die / füllen darnach ge⸗ 
wert werden vnd wer jm das hulft / der fol deg gegen 
dem Gericht / vnd auch gegen dem gelter onentgolten 


bleiben. u 
Der datt Articl. 


Wo aingelter empfliehen wolt / vor 
außgang der friſt / wie ſich der dem 
er ſchuldig iſt darihalten ſoll. 


ar zEr demaͤndern gelt fchuldig ift / vnd dar⸗ 
umb feifehat / auf ainen genanten tag / 
IN vnd derſelb wil feinen gelter empflichen / 

* FEN Noder von dem land faren / ehe das die un 

< ie 









DR 





Das Si Bat, 


die er hat ſich ergeet. Wirtesfeingelteriäihen/dem eh 
gelten fol/der mag jm fein get wol moerlegen / vnd 
verbietten auf Recht, Wärdeaberdergelter fagen/er 
wölte von dem laud nit faren / noch ſeinem gelter em⸗ 
pfliehen mag jne dan jhener vberzeugen / mit zwayen 
als recht iſt / das er im emp iehen woit / Sofoler fich 
feiner Haab als vil vnderwinden / das er pfandgenüg 
hab / vmb ſein gelt / Doch folder gelter fein gedingee frifk/ 
wa er im güte gewiß hait darumb thůt / völligelich hin⸗ 
auß haben. 
Der viert Articl. 


Wan man ainem Rayttung geſtatten fol, 


Er den andern anſpricht / vmb gelt / oder 
anders / kombt dan jhener zů antwurt / vnd 
ſpricht / Ich Bin der ſchuld jrr / vnd beger nie 
ner rayttung / ſo ſol man im tag geben auf 
das naͤgſt Recht / vnd ſol auch bereden / das 
er die rayttung vmb kainer verlengerung willen beger / 
was er dan in Rayttung ſchuldig wirdet/ vnd on laug⸗ 
nen ſteet / So ſol jm das Gericht gebietten / daß er inner 
vierkehen tagen bezallung thue. Warumb aber die tail 
in rechnung jriig vnd zů krieg wuͤrden / vmb daſſelb ſol 
geſchehen was recht iſt. 


Der fuͤnft Artich 
Vmb gelihen Gelt. 
xlhen Ge 


RE 





———— 






Ex * 
ES ſol er jm nach feiner anfordeung in viertze⸗ 


—— 
Er ainem Gelt on ſonder friſt leyhet / das 
2 T iij hen 


a 
N 
N 


= 





Der XXxXiij Titl. 
ben tagen bezallen. Ob aber der gelter ſoͤlches nit thaͤte / 


ovnd der hinlehher des ſchaden empfieng / der ſol jm von 
dem / dem er geühen hat widerkert werden, 


Der ſechſt Artich. 


Vmb behabt Geltſchuld. 


x Er ſich vmb gelihens Gelt / für Recht laͤſt 
NE obungen / wire im das abbehabt mit dem 
NUN Rechten /derfoldem Clager fein gelt wi⸗ 
ROSA ergeben vnd den ſchaden darzu/ als vor 
ER gefchriben ſteet / vnd dem Öericht / zwen⸗ 


vndſybentzig pfenning · 
Der ſybent Articl. 


Wie ainer von wegen ainer ſchuld friſt vnd 
lenger zeit bereden vnd außtragen mag. 










NEN 
RK A 







NN 
INN 








NEN den wilidas mager thin / wo er nit ander 
N Fʒeugknuß oder vꝛkundt hat / mit ainem zů 
m hder weder tail noch gemain daran hab / 
SF ondfchiwsremit m / das jm wars wiſſen 
ſey / das die friſt alfo ſtee / wie Die angezaigt ift. Wo er 
aber / des tags / den zeugen fo bald nit gehaben mag / So 
lman jm auf denſelben feinen zeugen / verrer tag ge⸗ 
/wie Recht iſt. — * 
3 er 






Erfein friſt / von wegen ainer ſchuld / bere⸗ 





Das Cxij blat. 
Der Achter Articl.. 


Das vom anlehen kein wuecher no 
gefucch fol geiomuherden ® 


Sn Ich fol am yeder / an der besallungd 
vwerdts / den er hingelihen bat / rd 
—— Tag niemand von dem andern ay⸗ 
2 } —* ————— 

< nangefehen/das inmanicherl. 
geſtalt der wuͤecher oder geſuech zůzeiten — 
wirdet / Als ſo man haubtgůet vnd wůecher / zu amen 
ſchlecht / vnd in ain Summa ſetzt / oder ſo man vorgere⸗ 
chenden wuccher / in kuͤnfftig haubtſumma zeücht Es 





fol auch die / ſo damit vmbgeen / oder darumb für Gericht 


komen / kain vrkundt / handueſt / einſchreibung in 

Gerichtsbuůech / noch ander seen —— 
diger beueſtigung oder beſtaͤttung ſoͤlchs jres geſuechs 
oder wůechers / fürtragen. Sonder wer dem andern 
ichts leyhet / das ſol jm widerumb vergolten vnd bezalt 
werden / zů vnd auf die verſprochen zil vnd friſt / auch in 
vnd mit fo gethaner zal / gewicht / oder maß / als das gez 
lihen iſt worden. Wo auch ſölch wiecherifch geuaruͤch 
vnd vnzymlich Contract / in recht furkomen / fol der 
Richter / die für krafftloß / erkenen / auch kain Execution 
noch volziehung / weder / jn / noch auſſer / rechtens / dar⸗ 
auf thůn / vnd darzů den hinleyher ſtraffen / vnd ſouil 
derſelb hinleyher / den / dem er gelihen vbernomen oder 
geuaͤrt hat / zu pdͤeß nemen > 


er T uuij Von 


— ** 





Der KRXU Zitl. 


Son der Brundtherrn 


erechtigkeit zů jren guͤetern Auch vmb 
Ir Darpfcit Erbrecht und Leibgeding. 





» 


zů halten / das er die guͤlt zal vnd außricht. 





Das Cxiij blat. 
Der Erſt Artich 


Don Vayttung vnd Ber 


richt der Ambtleut oder Pawleut die 
von jven Seranfarn, 


4 ſol Fain Ambtman noch Paw⸗ 

DUEREISE manıvon feinem Herrn faren / dar⸗ 

N Ina hinder er geſeſſen ift/ Es verrayt 
— 

le, B 8 














dan der Ambtman feinem Hera 

/ alles das er zů ım jeuordern hat / 
ILL und der Pawman / / fol dem Heren 
— verraitten / vnd jne entrichten / ſeiner 
Galt / vnd ſeins berichts vnd gůets Recht, 


Der ander Articlh. 


Wie ſich das Gericht fol halten / fo der Herr 
vnd der Pawr vmb die gültirag wurden. 


Ert ein Wayr ainem Herrn / on willen von 
ſeinem guͤet / darauf er geſeſſen iſt oder das 
) Ker zuͤ ainem zuͤepaw gehabt hat / ſol das gez 
Nricht dem Mayr bietten vnd darzu halten / 
Sdas er wider auf das guͤet komb / vnd das 
uon nit fare / Er bericht dan dauor dem Heren fein gült, 
Spꝛicht dan der Here / er hab jm fein gult mit bezalt / 
mag den der Mayr weyſen / das er ſeinem Herren die 
guͤlt bezalt hab / des fol er genieſſen / moͤcht oder woölt 
er aber das nicht thůn / ſo ſol der Richter den Mayr dar⸗ 


Der 









fi 


Der XXXüiij. Titl. 
Der daie Articl. 


Wie die Pawleuͤt gerechtigkeit 
aufgliettern weyſen ſoͤllen. 


Elcher Mayr auf einem Guͤet ſytzt / das 
ER erainem Herzen verdienen muͤeß / vnd vers 
IN: maintauf dem Guͤet gerechtigkait zeha⸗ 
ben / da fol den Mayr / wo er nit glaubwir⸗ 
dig brief vnd ſygl darumb hat / wider feinen 

Herꝛen / khain nůtz uoch gewer fürtragen. Würde aber 
der Mayrfürgeben/ er het das guͤet von ſeinem Herren 
verlandſchuldet / oder zů ödrecht / oder ſonſt beſtanden / 
aufetlichejar / wo Im dan der Her: Das dermaflen nit 
wolt beſicen / vnd der Mayr mit zwayen erbern Man⸗ 
nenerzeigen möcht / dag jme der Herr das Guͤet auf 
drey ſar oder darunder gelaſſen hab / das ſol der Mayr 
genieſſen. Vermainet aber der Mayr auf dem Guet / 
mer jar / dan drey / zehaben / das ſoi er / mit glaubwirdi⸗ 

gen briefen / furbringen vnd warmachen. 


Der viert Articl. « 


BVmb Pasvleit die jren Herzen 
die guͤetter nit pawen moͤgen. 





7% ESG B auch ain Herr/ ainem Nayr fein guͤet 






Mleß / zuͤ dꝛeyen jaren / oder mynder /0n ge⸗ 
RES) wißheit das-er Imrals mol getrawet het. 
ER D6 dan der Mayr in der zeit verdürb/ 

von welcherlay fach das wär! ie = 


2) 














Das Er. blat 
dem gůet nit mer vorgefein auch der 5 aan 
bericht vnd gült nit befomen nd ger 
—— Herien gedingt hat. er dem Herren / in 
br gſten viertzehen tagen o Vlechtmeſſen verpur⸗ 
= —— EN er der Mair ſoͤlch es nit 
23 der Herr gwalt den Mair 


N 
N Derfünfe Articl 


Das hin Her vonfeins Pawmans 
— — 






O ain Nayı / fein 

N em Herten / von d 
— güetswegen/ichts ſchuldig wär. Es en 
ABER gült/ inß/bericht des gůets / oder vonder 
u — — dergleichen / hat dan 
r ander mer glaubi 

ſchuldig iſt / So ſol der Herr des HR ne 
So bald auch die glaubiger m Recht clagen / So ſol der 
Herrin den nägfien vierwochen / ſein vordung benenen / 
vnd ſich gewern / vnd darnach die andern glaubiger ye 
ainer nach dem andern / als Recht iſt. 


Der ſechſt Articl. 


Wieder Hinderſaͤß ſeinem Herrn 
das Recht ehe 


zer yemand auf aingüet clagt / es ſey ai 
PER gen oder lehen / vnd dag guͤet ains Herren 
wär / der auf dem gůet nit geſeſſen iſi / wur⸗ 
de dan dem Mayr / der das Guͤet bawt / 
durch 


Dir XXXiiij Titl. 


durch den Fronpoten / die anclag zehauß vnd hof kundt 
gethan / die ſeinem Herren zůuerkuͤnden / das ſol er 
chun / wo der Herr im land zůbetretten iſt. Thaͤt der 
Nayrdes nit / vnd behlich dan der clager das guͤet 
oder ichts darauf / darf ſich dan der Herr dauon nemen / 
mit feinem ayd / das jme der Mayr nit khundt gethan 
hab / So ſol man me zůg vnd tag geben / das Guͤet zů⸗ 
Zcrantwurtten / auf das naͤgſt recht / vnd der Mayr der 
dem Herren nit kundt gethan hat / dem Richter zepuͤeß 
geben / ain pfund pfenning. 

Wo aber der Mayr feinen Herzen im land nit zůbe⸗ 
tretten weft / oder dem / auß billichen vrſachen ſoͤlche clag 
nit möche Funde thuͤn / das fol derfelb Mayr bey vers 
meidung vorgefeßter püeß / dem Richter oder feinem 
Fronpoten anfagen/ vnd darnach dem Herren verrer 
verkhuͤndet werden / wie recht iſt. 


Der ſybent Articl. 


Bon verkerung der hintterſaͤſſen. 


I ar das yemand feinen Mayr / der auf feis 
U mei guet geſeſſen iſt / zů rechter Stiftzeit 
verferen woit / vnd der Mayr zů demguet 
keingerechtigkeit wieuorſteet het / das mag 
der herr wol thun. Es ſol auch der abgeſtift 
Mayr / kainen pfenning oder werdt / von deme den der 
Herrauf das gůet ſetzen wil/ on ſeines Herren willen 
nemen. Würde aber der Mayr fölchs thün / vnd der 
Herrdes jnnen / So ſol der / der die pfenning eingenomen 
hat / dieſelben dem Herre 1 / vnd als vil darzů / vnd 
jeyegflicher dem Nichtenfünffpfunde vnd ſechtzig pfen⸗ 

ning / zů pueß — 
—8* Der 





Das Crv blat. 
Der acht Articl. 
Vmb bꝛief ober Leybgeding/ vnd Erbrecht. 


ucht yemand /er hab von ainer herrſchaft 
EN ——— Leybgeding on gür/ 

AN ie mit nuͤtz vnd gwer befeflen/ das fol 

\ v 
7a ine nic furtragen / er hab dan brief ee 
Eu Wärnaber die brief / von alter oder von ons 
glück (das man ſy nit mer leſen / noch erkenen möcht) 
abgangen / die folder Her verneuͤen / ob man den Herz 
ten weyſen moͤcht mit zwayen erbern Manen / wie die 
geſtanden ſind vnd ſol dag geſchehen in ſechs Mona⸗ 
—— x des der Her: / vnd empfieng der Mayr 
aden / mit nachraiſen / oder mit G 

fol jm der Herr abthůn. ft 









Der neuͤnt Artich 


Wan ein Pair mer dan fein gerechtigz 
kait verfaufft / wie der Herz gegen | - 
Mayralsdanhandlen na — 


Er ain Erbrecht oder Leibgeding / auf ai⸗ 
nem guͤet hat / vnd das güet gantz / oder mer 
dan ſein Erbrecht oder Leibgeding iſt oder 
II * Hl I Leibgeding für aygen / 
uft / vnd des / von dem Herzen fi 

gůets / Rechtlich vberwunden A ae eng 
Bas ge mie dem Rechten einzichen / vnd fol der vers 
—* em Gericht fünf pfund vnd ſechtzig pfenning 
* vnd hat dar zů ſein recht gegen dem Herrn verlo⸗ 
V Der 





Der XXxXüij zul 
Der schent Articl. 


Von den Freyſtiftern / die vber jrer Herrn 
willen die guͤetter woͤllen beſytzen. 


Acdem vns taglich lag fürfomen / So 
Le 3 — jrer nottuͤrft nach / jre Hoͤfe vnd 










aeter auf dem land / andern verſtiften 
N kr inenvonden paursleuten/die 
EIER. alfodarabftiften/vildiangs vnd můet⸗ 
willens bewiſen werde, Auch diefelben abgeſiften 
Paursleůt / nit allain gegen jrer Herrſchaft / ne 
auch den jhenen die an jrer fat aufgeſtift werden / 
drolch / vnd in andere wege vaſt vngeſchickt / halten ſoͤl⸗ 
len / vnd vber der Herrſchaft willen / die guͤeter / nit — 
men woͤllen / dardurch ſy dan den Mayr ſo die Herr⸗ 
ſchaft darauf zeſtiften vorhat / bezwingen /jren — 
vnd willen (wo er anderſt zů dem guͤet komen vn > da ⸗ 
ſelbig mit rhu / vnd on ſorg beſytzen wil ) von jnen zůer⸗ 
kauffen. Soͤlchs zůfuͤrkomen ordnen vnd ſetzen wir / er 
diefelben paursleůt nuͤn fuͤran im land he / x 
funden / oder betretten werden / das ſy durch die Richte 
fengklich auf jr der paurn ſelbs aigne coſtung / angeno⸗ 
men / vnd zů verſchreibung / porgſchaft / vnd —55— 
verſicherung / vnd zů abſt eeung des gauͤet / gehal — 
darzů nach laut des negſtuerſchriben Sibenden r 
geſtraft / oder wo derſelben ainer kain poigſchaft geh 
hen / oder die geleſtr af zegeben nicht vermoͤcht dem ſol / 
on mitl das landt verpotten werden. 


* Der 





Das Gxrb blat. 
Der ainlft Artichy 


Fa‘ 
Bon Straf der Paursleit/die on wiſ⸗ 
fen ond willen jrer chaft hammlich 
von dengücttern eben. 


em wir wollen auch welcher Daur fürs 
ge an ironferm Farſtenthumb / als eiuch 
Beither beſchehen / haimch / vn wiffen ond 
Fwillen feiner Herrſchaft / mit Weib vnd 
Rinden /auch feinem viche und haußrat / 
von alnem gůet zeũcht / ondvon feiner Hereſchaft/ Lan 
vrk undt / aines erbern abſchids / oder eriaubung / fuͤrze⸗ 
weiſen hat / das denſelbigen / ſambt jrer farnuß / bey ons 
fern Stetten Marckten / vnd Landtgerichten/auch an 
allen andern orten / alda er alfo hinkombt / kains wegs 
durchzeziehen / oder niderzethun / vergont noch geſtat / 
ſonder daſelbs auf ſein aigne coſtung /aufgehalten und 
gehandhabt ſol werden / biß fölches dem gründtherm/ 
dauon er alfo abtrinnig ift worden / zuͤwiſſen gethan / 
das dann fürderlich beſchehen ſol Und darauf ſein be⸗ 
ſchwaͤrde vnd mainung ſeins abzugs / vernomen wer⸗ 
den. Ober auch feiner Hersfchaft ichts zethun ſhul⸗ 
dig blieb / oder ainichennachtayloder ſchaden zůegefuͤegt 
het / ſolchs ſol er jr on ver ziehen be zallen / wider kern/ vnd 
abthün/ond durch die Gerichtsobeigkait / des orts er al⸗ 
fo wie obſteet betretten wirdet / Darst gehalten / Nuch 
nach gelegenhait feines verprechens geſtrafft / Souere 
er auch leib oder Erbꝛecht / oder andere gerechtigkait auf 
demſelben guͤet hette / die foler Damit gaͤntzuchen vnd 
gar verwoꝛcht / vnd verloren haben. Wo auch ein Herz 
ſchaft begeren wůrd / das derfelb Pawr/ wider auf fein 
gůet ſolt ziehen das fol alsdan durch obberuerte Ge⸗ 
richtsobelgkait / on verzůg verſchaft werden. 
By Wo 










Dit XXXiiij Ziel, 


Wo aber ain Paur allain mit feiner perſon / haymlich / 
on wiſſen vnd willen / von ainem gůet ziehen wurde / dem 
folalsdanfeinlebenlang onſer land ze Bayren gentzli⸗ 
chen vnd gar verpotten ſein / vnd bleiben. Wo auch der⸗ 
felben ainer in vnſerm Furſtenthumb darůber gefunden 
oder betretten wirdet / der ſolwie ſich dan in ſoͤlchem ge⸗ 
puͤrt / eruſtlich geſtraft werden. 


Der zwelft Articl. 


Bon Straf der Paurn / die verleibte 

guͤetter haben / vnd jr Leybgedingrecht 

vberfaren oder nit halten. 

den Grundherrꝛen von iren Paurs⸗ 

RS leuten / die auf ve güettern Dee 

s ri DRS ben / vi mercklich beſchwerung begegnen. 
VDE Nämlich das diefelben leibgedinger zů⸗ 









— > seieen die gietter nach laut jrer leibge⸗ 
dingbriefe nit halten / Sonder die heüfer / ſtaͤdl / ſtaͤl / vnd 
andere zimmer / zergeen vnd zerfallen laſſen / die aͤcker 
ond wiſmad nit wol anpawen / noch tungen die faͤnt 
aufden grundten verkauffen / auch mit erſchlahung ond 
verſchwendung der zůgehoͤrigen hoͤltzer / vnd in ande 
mer wege / dermaſſen handlen / das ſy die apa 
durch zů mereklicher abnemung vnd erödung, beingen/ 
ond darüber den Grundherten das Recht pisten föllen. 

Diemeil aber ſolche Rechtpot im grund nichtig ond 
auf müttwilligfait/auch zůuerlengerung der fachen bes 
fehehen ‚damit ſy mitler zeit / d güetter deſtmer / der 
Herrſchaft zů nachtaylzerödenindgen. So ordnen vnd 
wölfen wir hierauf mit Rate onfer Landſchafft / wo ſoͤl⸗ 
ches ainem Grundhermm in vnſerm Fuͤrſtenthůmb / von 
ſeinem leybgedin gegnen wurde / das alsdan auf 
deſſelben Sründherith erſuechen / ain yeder Richter / des 
ots 





Das Cxvij blat. 


ots da das guͤet ligt / ainen tag in monats fr tz 
nemen/bayden partheyen verkünden —— 
wegen drey per ſon / der ſachen vnuerwont / vngeuarlich 
darzü verordnen / die ſolch gůet zeddeff vnd sefeld/ nach 
notturft beſichten. Vnd wo ſich ey denſelben erfinder/ 
das der leibgedinger / ſeinem Grundherren / zenachtayl 
vnd ſchaden wie obſteet / vnd alſo anders / weder /m ſein 
leibgedingbeiefe zůegeben / mit dem gůet gehandlt het / ſo 
ſol als dan der elb Nichter / dem Grundherrenfein güet/ 
von dem ſelben leybgedinger ledig vnd frey erkenen / ſpie⸗ 
chen / vnd ſchaffen. Naͤmblichen des abzetretten / vnd 
auf Liechtmeſſen naͤgſt darnach koment / zeraumen / mit 
dala ſunggůts bericht / vnd anderm / wie ſich yedes orts 
gepurt / vnd der gebrauch iſt. Auch denſelben ieybgedin⸗ 
ger / ſouerr er das alſo in der guͤt nit thůn woͤlt / mit feng⸗ 
klicher annemung darzuͤ halten / vnd den Grundherren / 
auch die drey obgemelten beſichtiger / vor jme in alweg 
genůgſamlichen verſichern. 


Der dreytzehent Articl. 


Das die Leybgedinger vnd Erbrechter 
bey verlierung jrer gerechtigkait / Auch 

die Freyſtifter die hoͤltzer zuͤ jren guͤet⸗ 

tern gehoͤrig me mer erſchlagen füllen, 






hat / auf ainichem guͤet / kain holtz es ſey zů 
zymmern / zeynnen / bꝛennen / oder andern 


V ij notturfft / 


Der XXxiiij Ziel, 


notturfft / mer abfehlagen noch hingeben von dem gůt / 
auflerhalb ſeins grumdtheren wiſſen vnd willen vnd 
ſonderlichen / das jme fein Hersichaft daſſelbig holtz 
wleun er abſchlagen ſol / dauor aigentlichen außgezaigt 
habe. Welcher das vberfaren vnd nit halten wurde / der 
ſol ſein leibgeding oder erbsgerechtigkait des guͤets / 
dar zů das erſchlagen holt gehoͤrt / verwuͤrckt vnd ver⸗ 
loren haben / auch des on weitter Rechtferttigung ent⸗ 
ſetzt werden. Dergleich folder Freyſtifter darumb auch 
entſetzt werden / vnd darzů feinem Stifftherren / den 
ſchaden / ſo er jme mit verwuͤeſtung oder abſchlahen 
fölchs holtz / gethan hat / mach der Nachtpern oder 
Sbꝛgkalt maſſigung / zuůwiderkeren ſchuldig ſein. 





> 


Das Cxviij blat. 


Der XXXv Zitl, 


VImb Panholtz vnd 
Schleg / vnd frucht⸗ 
per paum. 





Der 


Das Erir blat, 
Der Erf Articl, 


Bas Panhol 


E73 KR Er ainsholßsesfey Aygen oder Le 

\ Von hergefeilenift/bev rechter Nůtz vnd 

NN gtÜtr/als fang ond recht iſt / das iſt 
ra) EN eond ſol ain Panholtz gehaiffen wer⸗ 
oen / woͤlt imaber hemandt darcin 

Der ander Articl. 

Bon Schlegen. 


SSbhleg ſein / vnd yemandt ſein vichdar⸗ 
INT auf trib / end der Schlag vnder dreyen ja⸗ 
NS \ ren iſt / So fol man dem / des ver Schlag 
Vvon dem haubt geben ſechs pfenning. 
*Iſt es bey der nacht / zwir ſouil / vnd dem 
Richter zepůes auch fonil, 


Der dut Articl⸗ 
Von Zymerholtz vnd Fruchtpern paumen. 
ea Sfölleninaliveg die gůͤten zimerholtz / auch 
F — ander nit vnnuͤtzlich noch 


N R oberfläflig abgefchlagen / verfaufft noch 
EIS) verfehroendtsfonder gemainem land zů nutz 
r vnd 










— 
Ze 
N 











OR 

SC 
S 
%) 














Der XXXv Titl. 


vnd guͤetem gehay 4. Auch die wilden oͤpffel / piern / vnd 
ander fruchtper pawm / dieweylſy fruchtbar ſind / nach 
gelegenhait ainer yeden gegendt / on ſonder nottuůrfftig 
vbrſach nit abgehawen werden. Welcher aber ainen 
fruchtpern pawm abhacken wurde / on nottuͤrfftig vr⸗ 
ſach /der fol dem Gericht / vmb ſyben ſchilling pfenning 
zu püeß verfallen fein. 


Der viert Artich, 


Bon Straf des der ainem in feinem —* 
holtz haymlich holtz hackt oder ſtilt. 


sag D ainer dem andern in feinem Pauholtz / 
A ainen oder mer pawm haymlich abhawt 
| oder frile / der ft fölches dem Herrn des das 
me panholtz iſt / mitder zwiguͤlt zümiderlegen 
i ſchuidig. Vnd ſoͤlch holtz ſol beteuͤrt vnd ge⸗ 
ſchaͤtzt werden / nach dem wert des pawms / ehe das der⸗ 
felb pawm abgehawen ward / wes der Herr des het ge⸗ 
nieſſen moͤgen / Auch nach gelegenhait der gegendt vnd 
güegefücgten ſchadens. Wo aber ainer dem andern ſein 
gewunen holtz hinfuͤert / oder ainen marchpaum bs 
Hacke / der fol darumb geſtrafft werden / wie hernach im 
andern vnd dꝛitten Articl des ſybenvnddꝛeyſſigiſten 
Tiils geſetzt ſt. 


a } & 









Das Cxx blat. 


Der XXXvj Ditl. 


Son Prügkh vnd 
Eſchhay. 





J 


Das Cxxj blat. 
Der Erſt Articl. 


Sub Prugkhay. 


— Sholpiigrhen fein / vnd die pruͤg⸗ 
khay haben / dieſelben pruͤgkhay / 
 föllen die halten / in der maß / das 







23). faren moͤgen / on ſchaden. Bewaret 
| aber der pruͤkhay / die prugken der; 

— maſſen nit / vnd kaͤme yemand dar⸗ 
auf zeſchaden / das muͤes er gelten. Es waͤr dan / das ai⸗ 
ner mit ainem vberlaſt darüber fuͤer / on des pruͤgkhay 
haiſſen / der foldem pruͤgkhay feinen ſchaden den er an 
der pruͤkhen genomen hat / abthůn / vnd der / ſo alſo mit 
dem vberlaſt vbergefahren iſt / fol im den ſchaden ſelbs 
haben. Haiſt aber jneder pruͤgkhay daran faren / vnd 
vertroͤſt jne / er moͤg wol ſicher darüber faren / geſchicht 
jmdan ſchaden / von der prügfhen wegen / den muͤeß der 
prügfhay gelten / vnd der füerman / iſt dem pruͤgkhay 
nichts ſchuldig / dan den zoll. 


Der ander Artic. 


Bon Schneiden im Eſch / on erlauben, 


ESS © fol auch memant in ainem Eſch ſchnei⸗ 
NIE den / noch mit feinem vich darein treiben/ 
EN) RR dan mit der nachpern rat vnd willen. Wer 
ERS) cher das vber fert / vnd wirdet Des vberwi⸗ 

i ſen / mit zwayen / oder mit den Eſchay ain / 


die das mit jin ſchwoͤren / das es geſchehen ſey / So fol 
* W derſelb 











Dir XXXvj Titl. 


derſelb oberfarer / den nachtpern / den er ſchaden gethan 
hat / ſoͤlchen jren ſchaden abthuͤn / vnd gelten / wie ſy den 
auf jren ayd beteuͤrn moͤgen / vnd iſt dem Gericht ſchul⸗ 
dig worden / zwenvndſybentzig pfenning. 


Der dit Articl. 
Bon zeuͤgknuß ains Eſchay. 


— KB D Efchan oder Wißhay find / die der mes 
Vie rertailder Pawleůt geſetzt vnd beſtelt ha⸗ 
ben / würden dieſelben Eſchay oder Wiß⸗ 
J m mit yemand zů krieg / vmb der nachts 
ehaurn ſchaden. Soueredie zů jren Amb⸗ 
ten ——— haben / So ſol wider ſy / niemand zeuͤ⸗ 
gen / doch was ſy benenen vnd fuͤrgeben mit worten / das 
ſoͤllen ſy beftätten mit jrn aiden / wafuͤr ſy aber pfandt 
haben / da ſol man jren wortten darumb gelauben. 


Ss 
a Q 











Das Cxxij blat. 


Dr XXXvij Zieh 


Son Drrung vnd Funde, 
ſchaft der Mayr. 





Der 





Das Cxxiij blat. 
Der Erſt Artickl. 


u V 


Zů welcher zeit die Pan⸗ 


zeuͤn gemacht ſoͤllen werden, 


> GEB S ſoͤllen die Panzeun gezeuͤnt / und 
RE Yon befridet ſein anfanct Joͤrgen tag / 
wer das nicht thüt/ So mag der 
AR U Fronpot in die lucken ficen / den 
RR nachtpauendarsigepfetn/ vnd n 
ICE züiefprechen auf den ald / wes die lu⸗ 
cken fen / derfelb fol darnach dem 
Fronpoten zwelff pfenning geben. Auch der Fronpoe 
demſelben gepieten / zů friden / in acht tagen. Thaͤt der⸗ 
ſelb des nit / vnd geſchaͤch yemands ſchad dauon / bey 
dem tag / der iſt dem Gericht ſchuldig / ſybentzig pfen⸗ 
ning. Geſchaͤch aber der ſchad bey der nacht / ſo iſt er dem 
Gericht ſchuldig zehen ſchilling pfenning / vnd ſol dar⸗ 
zů henem ſeinen ſchaden abthuͤn. 


Der ander Articl. 


Vmb Hinfuͤerung gewunnens 
Hoͤltz oder Heuͤs. 


EEm ſein Hew / oder fein gewunens holtz 

hingefüert wirdet / hat er darumb pfand / 
So ſol er auf fein pfand bereden / das jm 
der beclagt fein hew / oder ſein gewunens 
* © Hol hab hingefuͤrt. Wo aber der clager 


nicht pfandt hat / So ſol man des Antwurtters laug⸗ 
W ij nen 










Dre XXXvij Ziel, 


gnen darumb nemen mit feinem aid / vnd feyen baid dem 
Gericht darumb nichts ſchuldig. Es möcht dan der cla⸗ 
ger warmachen / mit zwayen / die es fuͤrwar wiſſen / vnd 
miejm ſchwoͤrn / dag der antwurtter dem clager ſein 
holtz oder hew hingefuͤert hab / als dan fol der antwurt⸗ 
ter dem clager ſoͤlchs gelten / mit der zwiguͤlt / vnd dem 
Richter halb als vil. 


Der dit Articl. 


Bon Straf des der dem andern feine 
March verruckht oder abthuͤet. 


Er dem andern fein Marchpaͤm / march⸗ 
ſtein / Grueben / oder andere march / haym⸗ 
2) lich vnd geuärlich abhaut / abthut / berruckt / 

außbꝛicht / oder einwuͤrft / vnd feinen gruͤnd / 





NE dardurch ſichtigklich erweittert. So das 


zů ainem wiſſenlich pracht wirdet / der iſt dem Gericht 
zu puͤeß verfallen / vmb ainen Vitzdomb wandel. Wuͤr⸗ 
de aber von yemand on geuaͤrde / ain March bewegt / 


oder außgeackert / derſelb ſol es ſeinem Gerichtsheren 


anſagen / vnd der Öerichtsher: als dan / mit wiſſen bee⸗ 
der parthey die ſach fölcher marchhalben / gůetlich hin⸗ 
legen vnd vertragen / vnd darumb kain ſtraff noch wan⸗ 
del nemen. Wuͤrde aber der Richter dieparcheyenguietz 
Lich nit vertragen mögen / Sol er swifchenin darumb 
ergeen laſſen / was recht iſt. Wo auch der ſo das March 
wieuorſteet / vnuaͤrlich het bewegt oder verruckht / ſolches 
dem Gericht nit anfagte / vnd das geuarlich verhielt / 
der ſol dem Richter anderhalb pfund pfenning zu půeß 
Er U, 


geben & 
‚N Der 


X 
»r 





Das Eyrxi blat 
Der biert dirtich 

Bie man Rundeehaffestcheparsen il, 
HERD OR 


a Dainer auͤ dem andern clagt / er hab jne 
vberatnt/ vber zeunt / oder obermäct ; So 
mo ich die Partheyen deßhalben aincır 
2 freinbelichen beſchaw veramen / bud fih 
oͤlcher jranng / on entgeltnuß gegen dem 
Richter / wol der tragen Bb ſy aber guůͤetlich nit vertra⸗ 
gen wurden / wil der Antwurtter fein Aygen / vder ſein 
Lehen / zů echt verantwurten / das mag er wolthůn/ 
wolt er aber das nit thůn / ſo folmdein khundſchaft auf 
den grund ſetzen / vñ ſoͤllen die partheyen / den Fronpoten 
wiſſen laſſen / wen er zufundfchaffeleieen) darauf bietn 
ſol / das ſol er thůn / doch das dieſelben weder thailnech 
gemain daran haben / ond Fhainer parthey oberfliflig 
zeuͤgen geuordert werden. Vnd ſoͤllen darauf die par⸗ 
they den kundſchafftlenten / vnd dem Richter / den gruͤnd 
vnd /rrung anzaigen / vnd darnach die Eundfchafftleie 
in beyweſen des Richters ſchworen „das ſy ſagen vnd 
kundſchafften woöͤllen / was ſy jr gewiſſen weiſet. Es ſol 
auch der Richter die Eundfchaffelene yeglichen in fonz 
derhait verhören und jr fag aigentlich auffchteiben/ond 
nach eröffnung der zeůgen ſag / vnd der partheyen ein⸗ 
red / die thail mit ſeiner vetl jrer ſpen entſchaiden / vnd 
welcher thail die kundſchafft behebet/fof feinen fihaden 
fonderlich vnd articlsiveife/ dem Richter benenenond 
was der ſelb nach maͤſſigung vnd Tardes Richters / mit 
ſeinem aid beredt / das er fchaden genomen hab / den ſol 
im ſein widerthail ablegen und dan Richter halbfouit 
zuͤ pueß geben Wii Der 





Der XXxXvij Titl. 
Der fuͤnft Articl. 


Wo ain doꝛff kriegt mit ainem 
vmb aingemayn. 





zwiſchen dem dorf vnd Im ain kuntſchafftrecht / in ob⸗ 
uerſchribem form / gehalten werden, 


Der ſechſt Artickl. 
Bon zwayer doͤrffer krieg vmb ain gemayn. 


ʒzway Dörffer mit einander kriegen / vmb 

Aain gemayn / vmb ſoͤlch krieg oder jrrung / 
ooles gehalten werden / wie im nägftem Ar⸗ 
ticul beſchriben iſt. N 


Der ſybent Articl. 8 ) 


Wo yemand der Landtfirafien znahet 
aͤckert / wie das durch Funtfchaft auf 
gemarcht fol werden. XI 

OR Din Landtſtraß/ oder ain Eehaffter Wa⸗ 
—9— gen / weg / durch oder neben ainem Veld ge⸗ 

















et / vnd die leůt / die an dem weg Gruͤndt ha⸗ 
* ben /ackern/ ver ʒeunen / oder vermachen 








Das Cxxv blat. 
weg zuͤ nahent / alſo das der weg zuͤ eng worden iſt / d 
ſol man auch kundtſchaft auffgebletten den elteſten En 
den beſten / vnd wie wit ond ivie draht fi) diefiraß ſa⸗ 
gend / vnd auch den weg auff rayd / den ſy darumb 
ſchwoͤrn / als Recht iſt / Da ſol die ſtraß vnd der weg bey 
bleiben / Vnd ob gleich yemand bedeuͤcht / das manım zů 
vil wolt abſagen zu dem weg / So ſol denſelben/ feines 
grunds nuͤtz vnd gwer / an der ſtat / nit fuͤrtragen / ſon⸗ 
der ſol ble hen / alg eß die kuntſchafft außgangen hat. 
Lu) 


Der acht Articl. 
Bien ain Pawr binderfäffen Baben mög, 


& mag in ainem yeden Dorf ain Hof 
19 Sven hindterſaͤſſen / ond ain Hueb ainen 
ER Dindterfäflen ond nie. mer / on der nach⸗ 
Eawen rat vnd willen / haben / es ſeyen dan 


eehoffteet / die 
dem pawrum dem Herzen dienen vnd 





Son 


Dr XXXviij Ti, 


Von Nygenleuten. 





Das Cxxvj blat. 
Der Erſt Artich 


4 
a’ 


Die die Bersenir augen, 


fee /jnen zuͤdienen erfordern mögen, 


= Dain Heryainenaygen Man hat / 
der ain angefeßner Mayr nd 
paursman / vud hinder ainem au⸗ 


in 
\® 


a\ 

a dern Heren/mit dienſten geſeſſen iſt. 

N So magder Here / denſelben feinen 
Si aygen Van / wo er des nottürfftig 
: iſt / vngeuaͤrlich / zů rechter gewoͤnd⸗ 
licher zeit im jar / on verhindrung des / dahinder er ſitzt / 
wol auf ſein gůet vordern/doch ſol er ne alsbanmu⸗ ai⸗ 
nem gůͤet / das jm gemaͤß iſt / auch wider verſehen. Wuͤr⸗ 
de aber der aygenman / in der zeit als Recht iſt nach der 
vordrung nit komen / So hat der Herigeiwalt/ ſein leib 
vnd guͤet darumb anzegreifen / m ſelbs on ſchaden / doch 
mit der mainung / das derfelb man nit abfar / Er ent⸗ 
richt dan / ſeinen Heren / von dem er faren ſol / daruor ſei⸗ 
ner anſprach vnd gůets recht. Wo auch der ſelb aygen⸗ 
man / weib oder kindt het / die ains andern Heren aygen 
waͤren / So ſol deſſelben weibs oder Finder / aigen Herr / 
den geuorderten man / oder ſeinen Herrn daran nit hin⸗ 
dern. Wo auch ain Herr fein aygenleüt/ die ledig per⸗ 
ſon / vnd nicht angeſeſſen paurslent find/eg ſein Mann 
oder Weib / in ſeinen dienſt wil eruordern/ das ſol er si 
gewoͤnlicher zeit thuůn / vnd yme / vmb zymlichen lon zů⸗ 
dienen begern. Der 





Dr XXXviij Titl. 


Der ander Articl. 
Wie man aygenleut beſtellen / vnd die 
Leybaigenſchafft weyſen ſol. 
Er vmb Aigenlent angefprochen wirdt / 
SR, der er bey nuͤtz vnd gwer ſytzt und die ay⸗ 
N, JAN genleůt befenen/ das ſy fein aygen ſind / 
Lern 









derſelb herr / der jralfo bey nuͤtz vnd gwer 

ſytzt / ſo er darumb angeſprochen wirdt / hat 
die wal / das er fi beſtel / mit inn Muͤemling / mit zway⸗ 
en / ob er ſy gehabẽ mag / wo er der zwayer nit hat / ſo mag 
er das mit einem thuͤn. Vnd die Muͤmling / ſoͤllen dem / 
der aygen iſt / von der müter/fo nahet geſypt ſein / das ſy 
zuͤeinauder nit geheyraten mögen, Es füllen auch die 
felben Muͤmling ſchwoͤren / das der / fo fy in nuͤtz vnd 
gwer hat / r Here vnd ſy ſein leyb aygen leut ſeyen. Wo 
er aber allain ainen Muͤmling hat / fo folder Herr zů 
ſambt dem Mumling ſchwoͤrn / das er oder dieſelben per⸗ 
fon die jm angeſprochen / ſein Leybaigen / vnd er jr Here 
ſey / mag oder wil er das nit thuͤn / fo mag erſt darnach 
der anclager / die angeſprochen ahgenleuͤt / obgemelter 
maß / mit Muͤmlingen beſtellen / wie recht iſt. Dergleich / 
wo ain Herr / ain perſon / vmb die leybaigenſchafft an⸗ 
ſpricht / ſol jne der her: mie Muͤmling / oder mit andern 
erbern leiten beſtellen. G 

Der Dit Articl. N 
Bmb gewerſchaft angner.leit. 

SE Stdas ainer angenleitkauft/bie folder 

HAIE (® verfaufer mit dergemwerfchaft vertreten 
| N ‚als recht ift, Wurden aber die angenleüt/ 
von yemand angefprochen / che ſich die 
EL giperfchaftergieng / und behüb man fü 
dem andern ab / der ih gekhaufft het / fo fol im der verz 
kaufer / ſein gelt darumb er ſy verfauft hat / wider ge 
ben / vnd den ſchaden darzu abthuͤn / vnd widerkern / wie 
recht iſt. 










Dr XXxXviüj Till, 


Von wagenleüten / waͤ⸗ 
gen / vnd weinfuern. 








Das Cxxviij blat; 
Der Erſt Artich, 


Vmb Wagen weichen. 


NE wen geladen wagen / gegenein⸗ 

DONE ſaren / auf der raßyondentz 
Egegnen anemander auf ainen en⸗ 
gen weg / da ſy nit wol einander 
Zweychen mögen / welcher dan die 
a pellernabfart Hat / der fol dem an; 
dern weychen / ob Er es gerhün 
mag / Mag er fein aber nit gethůn / Sofolimdifer helf⸗ 
fen / biß das er fürfombt/ das ſy baid on ſchaden bleiben 
Wer das aber vberfuͤer / des der ander /der fachen hats 
ben / zuͤſchaden khaͤm / der foldem andernyfeinen ſchaden 
abthůn / vnd ſol es dem Gericht puͤeſſen / als recht it / mi 
zwen vnd ſybentzig pfenningen. 


Der ander Artich. 


Das ain Laͤrer Wagen ainem 
geladnen weychen ſol. 






Wer 
EN Se wagen fert/ oder ein geladens Roß ainem 





NEBEN 
3 A 2 yo lär wagen / oder das lar Roß / dem gelad⸗ 


fein diſer ſchaden / den foler jm abthun / vnd ſol es dem 
Gericht puſſen / mit zwen vnd ſybentzig pfenning. 


X ij Der 


Der XXXviiij Titl. 
Der dut Artich, 
Vmb Wein fuͤern. 







Ingt ainer ainem Fuerman wein auf vmb 

WBu⸗nd verſchůt der Füerman den Wein / 
oe das geſchicht / So folder Fuͤerman 
ER) FA dem / der jme den Wein auffgedingt hat / 
denfelden Wein’ wie er gekauft iſt / wider legen und bes 
zalen. 


Der viert Articl. 


Das die Wagenleuͤt die Wägen 
verforgen füllen, 


S S ſol auch ein heglicher Wagenman ai⸗ 

Erengeladnen Wagen / oder ainen larn / be⸗ 

bisen mit m ſelber / vnd mit der Deych⸗ 

TU) fel das nyemand weder leuten noch vich 

® £ainfchad gefchehe/ weder mit der deych⸗ 

felnoch den pferden noch mit den fordern Redern onals 

lesgeuärde, Thäter des nit/ond befchähe yemand da⸗ 

on fchad/den foler abthůn / vnd dem Gericht zwen und 
ſybentzig pfenning bezalen. N 


r 








Ra FR, 


Das Cxxvittj blat. 


Der x Zilk 


Von der Mülner Recht 


vnd Ordnung des Wuͤlwerchs. 





Das Errr blat. 
Der Erſt Articl 
Wie die jrrungder Mil, 
gepew ſollen entſch en werden. 


vwven Malner / vmb Ir Waſſer 
N WModer Mualgepew / ain öbzer vnd ain 
Y 







RS derer /oder jr mer initeinanderirs 
Iren / den folder Richter fünf Nur, 
OWEN ner züfchaffen / die weder tail noch 
= EI E gemam daran haben / ongeudrde/ 
Ed Die bey dem waſſer darumb ſy 
kriegen nit geſeſſen ſeyen / vnd darauff denſelben fünf 
WMalnern gepieten/ond ſy darztindten/dag ſy ſchwoͤrn / 
das ſy nach baydertailfürgaby dieſelben parthey / vmb 
den krieg / miteinander berichten wöllen/ ongenärde, 
Es föllen auch batdtall/ ſoſches zu genügen haben / vnd 
annemen. Vndob die fůnf / zů krieg wůrden ⸗ dan der 
merertail hinfelt / damit ſol es gericht ſein/ vn wen al⸗ 
ſo pruch geſchicht / der gibt dem Richter / zwen vnd fiybens 


tzig pfenning. 
Der ander Artick 
Bon Ordnung des Valwerchs 


ER Achdem auch in dem Malwerch/ durch 
ESP mancherlay geuarlichait/ die Inwoner 
vnd Armleut vnſers Fürftenehumbs/vifs 
feltiglich betrogen / vnd beſchwaͤrt werden, 
Demnach haben wir/ nach vleiſſiger erfa⸗ 
rüng/ondpfächtung der ſachen / vnſer vorfaren fäligeny 
hernachgefchribne ordnung vnd articl für hand genos 
men’ vnd wöllen/ das nun / die / füran veſtiglich gehal⸗ 
ten föllen werden / wie hernachuolgt 
X iiij Der 








u 














PS 
— 





Der x Zieh“ 
Der dat Articl. 


Smb der Ruͤlner lon ond maß / vnd 
Bash die dein / beym Malen föllen laſ⸗ 
fen / vnd jr. güet vngeergert geben. 


S ſol ain yeglicher Maͤlner / oder Mil, 

—8 knecht / nit mer zůlon haben / noch nemen / 
danden dꝛeiſſigiſten Metzen / vnd als oft er 
ER) pas pberfert / foler dem Richter deſſelben 
dits zů půeß geben zway pfund pfenning. 


Auch ſol ain hegklicher Muͤlner / in ſeiner Maͤl / ain maͤß⸗ 
lein haben / der dreiſſig an ainen metzen geen / darumb / 
das den armen / die wenig haben / vnd in die Muͤl brin⸗ 
gen / als recht geſchehen moͤg / als den reichen / Sy föllen 
auch faran / kain meimer nemen / als ſy eemalen gethan 
haben / ſonder das korn nemen. 


Es mag auch ain jeder / bey ſeinem getrayd/ zemaln / 
felbs fein oder yemands von ſeinen wegen/ daben sefein 
verordnenyoder ſchicken / daranföllen die Mulner ainen 
jeden vnuerhindert laſſen. 


Dar ů iſt vnſer ernſtliche mainung / das ain cher Na⸗ 
ner / dem / oder den / ſo jme jr. getrayd zemalen geantwurt 
haben / das Mel / ſo daraus gemalen iſt / vngeer gert vnd 
vngefelſcht / wider antwurten ſol / bey vermeidung ſchwe⸗ 
rer ſtraf / an leyb vnd gůet / ſo an yedem ende / vonder 
hereſchafft / der das zůthun zuſteet / wo ſy ſoͤlchs zů ai⸗ 
nem warlichen erfindet / darumb fürgenomen ſol wer⸗ 
den. LE Pa SE 
NMUTRIF 
prirıa, "4 


“ 


DB 






— 


Das Cxxxj⸗ blat. 
Der viert Artich 
Vmb Zarg vnd Wuͤllauff. 


rs O5 föllen all Maln in lauf geen / dan von 
—9 den floder muln groſſer ſchad entſteet. Es 
ſoͤllen auch die leuf / nicht weytter ſein / dan 
5) \ das ain ongenärlihs newes firenges 

“ fplfayt dazwiſchen geen mög / auch fol in 
yedem Gericht / der ſylſayl ains fein, 


Der fuͤnft Artich 
Wie man die Mil beftättenfol, 















—5868 Sol auch ein hegklicher Muͤlner / wen er 
— die Mul auf hebt / durch pillens willen / oder 
PER durch welcherlay notturfft das ſey / wan 


EN 75) er die ſtain auff hebt / vnd den lauf wider nis 
* der gelegt hat / So ſol er / die Mul / mit ſein 
ſelbs getrayd / bemalen / alſo das der lauf vol werd. 


Der ſechſt Articl. 


Wie man das Melvon der Zarg 
ſchlagen mag. 


S mag ain yegklicher / ſo er ſen Mel von 
der ſteyg tregt / oder ab dem lauf kheret / 
auſſen an die Zarg / mit ainem piller ſchla⸗ 
gen / oder mit kherwiſch / oder was er in der 
‘ hand hat / vnd was in dem lauff bleibt / das 
iſt des Muͤlners. 

Der 













N N. * 
Er ©) 


ey 


% 





ER 


Der Xl Zieh 
Der fpbent Articl. 
Vom Melfal. 






Sfol ainyegflicher Muͤlner / ob der ſtayg / 
NIE weder tagkn / huͤrdt / noch pretter / noch 
nirchts haben / da das Mel auf fallen mög. 


Der achtet Artich, 


Bon beſchaw des Muͤlwerchs / 
vnd Muͤlmaß. 


S ſol ain yegklicher Richter in ſeinem ge⸗ 
richt / ayneſt im Jar / nach der geſchwor⸗ 
Enen Mulner / oder waſſer grafen / oder wo 
erenden dieſelben nit geſchworen ſind / 
ee ach der vmbſaͤſſen Rate / vier oder ſechs / 
das Zymmerleuͤt / Burger / oder Pawrn ſein / auch an⸗ 
der erber let zů jmenemen/ondalles Muͤlmaß / darzů 








die hieuorgeſcheiebnen articl / in feinem Gericht / beſich⸗ 


ten vnd beſchawen / ob ſy die alſo vngeuaͤlich finden / 
vnd welchem Muͤlner alſo pruch geſchicht / vnd ain oder 
mer obuerfchribner articl vberfaren het. So oft ſich das 
erfindet / vnd er des vberwunden wirdet / alsoft iſt er 
von ainem yeden vberfarn / dem Gericht dariner geſeſ⸗ 
ſen iſt / ſchuldig / zway pfund pfenning. 


Es wäredan das ain Muͤlner ſo oft verpꝛraͤch / oder fo 
geuaͤrlicher falſch und betruͤg bey im gefunden wuͤrde / 
das man denſelben darumb am leyb ſtraffen moͤcht / 
das ſol der Landsfuͤrſtlichen Obrigkait fuͤrgeſetzt ſein / 
wie recht iſt. 





— 


Das Cxxxij blat. 


Der Xlj Titl. 


Don Eerafern /Wirts⸗ 
pfand vnd Spil, 





Der 





Das Cxxxiij blat. 


Sb Cetafern. 


rordnen vnd wollen / das niemand 
bchenck / dan in Steten vnd Marck⸗ 
Ne 






feet / vnd wer das vberfert / in Dorf 
gerichten oder auf dem land / der gibt dem Richter zů 
puͤeß / ſechtzig vnd drey pfund pfenning / vnd ſol dar 
des ſchenckens abſteen. 


Der ander Artic, 
Vmb offen Tafern vnd Wirtspfandt, 


S mag ain yeglicher Wirt / der auf ainer 
Zoffen Tafern ſotzt / pfand anemen / vmb fein 
DER eflen vnd vmb ſein trincken / außgenomen 

die pfand / die vonalter verpoten find als 

nämlich gweicht / kelch / Meßgewand / vnd 
ander kirchen ornaͤt / auch pluͤetig gwandt / vnd vnbe⸗ 
rayts Trayd / Khaͤm aber hemand hinnach / vnd findet 
fein verſtollen gůet / bey dem Wirt / oder indes Wirts 
gwalt / das mag er. zů Recht verpieten / vnd ſouer er 
durch bekantnuß / des / der es geſtolen hat / oder ander 
vrkhundt / vnd gnuͤgſam anzaygen / 5 sum m 

P m 





Der IX Zieh 


mit ainem zeuͤgen / vnd fein felbft ayd erweiſt / das es fein 
geweſen vnd noch ſey / ſo mag er das wol annemen / vnd 
der Wire ſol m das / on entgelt volgen laſſen. Waͤrn es 
aber verpotne pfandt / ſo ſol der Wirt dem / ſo die pfandt 
empfrembdet ſind / ſeinen ſchaden zuͤwiderkern ſchuldig / 
vnd darzů dem Gericht ſechtzig vnd dꝛey pfundt zů pueß 
verfallen ſein. 


Der duit Articl. 
Vmb Spil auf poꝛg. 
VAN Er mitdem andern auf porg/ mit karten / 
AN wuͤrffeln / oder in ander wege ſpilt / das iſt 


eroder ſein erben / als vil jm verporgt wirt / 
PEN? sühesallenmicht ſchuldig. 





Der viert Artich, 


Wan ain diener des Herrn 
Guͤet verſpilt. x 
RN 


® ärdasainer feinem — — 
R nafch/gelt oder anders / verſpilt / nag dan 
Rs der Herz mit feinem ayd bet I oder 
ſonſt beweiſen / das fölch verfpilt guͤet / ſein 
ar geweſen ſey / das ſol jm on entgeltnuß wi⸗ 
der gegeben / vnd verrer gegen dem knecht / wo er betret⸗ 
ten wirdet / gehandlet werden das Recht iſt. 





®) 





Das Cxxxiiij blat. 


Der Xlij Ziel, 


Von SanptwerchPlci, 


ten ond jren Knechten / auch werckleuͤ⸗ 
ten / Tagloͤnern / vnd Schefleuͤten. 


Der 





Das Cxxxv blat. 
Der Erſt Ati, Op 


Das ain Sandwerche, 


man nie vmb mer dan fein Fon ıft 
innen behalten vnd pfenden mag. 


je D ai Handwerchsman / yemands 
guͤet vmb feinen lon inne hat / vnd 
@ Ainen vmb mer pfend / dan das er zu 


Der ander Articl, 
Bonden Handwerchsknechten. 


s ſich die Handwerchsknecht / in vnſern 
GENE Stetten ond Maͤrckten züzeiten onderz 
* —* ſteen / auß aigem fürnemen vnd mñtwil⸗ 
IR: len /gemainflich Al / in ainem Hands 

P erh / aufzeſteen / in mainung / jren 
inaiftern weiter nit zaarbaiten / Es werd dan / in dem 
Das ſy fürnemen/dauoy/nach jrem begern / gehandelt / 
vnd vermalnen alſo on ber Obrigfait erlauben/in den 
fachen ir felbs Richter zeſein /defhalben in den Hand⸗ 
werchen zwiſchen ine vil jraung vnd ver ſaumbnuß der 

Viij Hand⸗ 




























Dir Xlij Til, 


Handwerchfarbeit entſteen. Demnach fo ift onfer mais 
nung / das vnſer Ambtleit auch Burgermaifter vnd 
Raͤthe / vnſer Stett vnd MWaͤrckt / ſoͤlchs furan nit mer 
geſtatten. Sonder die handwerchsknecht / oder ander / 
de des bey den andern anfenger vnd ober ſein / nach ge⸗ 
fialtjver verſchuldnuß / ſtraffen / vnd mit den andern 
handwerchsknechten verſchaffen / /ren maiſtern wieuor / 
Deitter zearbaiten. Welche aber ſoͤlchs nit thuͤn / vnd 
darin wderſaſſig ſein wolten / dieſelben ſoͤllen als dan / in 
vnſerm lande / fuͤrter kain glayt haben / noch jnen jr 
handwerch / an andern ortten vnſers lands zůarbaiten / 
zuͤegelaſſen werden. 


Der dit Artich, 


Bon Saumbfal der Werckleuͤt / 
an Gepeit ond zymmer. 


Er ainem / Öepeii oder ander werck / an⸗ 
AR BG dingt/ondjneder werckman / vber das 907 
AN ding verfaumbt / des der andinger / zü⸗ 
EN ſchaden kombt / wo ſich alsdan / der andin⸗ 
ROTES ger und werckman ſölchs fehadens / auſ⸗ 
ſerhalb Gericht nit vertragen moͤgen / So fol der werck⸗ 
mandem andinger / des ſchadens nach maͤſſigung des 
Richters widerkerung thuͤn / Nedoch fol obberurt maſ⸗ 

figung nach rath der werckleůt beſche en. 

Der viert Artick. 

Das ain Waiſter ſein angenomene 
arbait ſol volenden. 

a Dfich auch ain Maiſter / ainer arbait oder 
gepeus / vnder ſteet vnd annimbt / Das ſol 
ID er zam ende / wie ſich gepuret volfuern. 
DIESEN Br das nicht that / vñ dem vn 
. rr 

















Das Cxxxvj blat, 


herrn / mangl vnd nachtail darauf entſtuͤndt / der wiſ⸗ 
ſenlich waͤr / den ſol jm der maiſter / on ia Feder 


widerkern ond abthůn / nach erfantnus des Nichters 
vnd der werchleät, 8 


Der fünft dlrtic, 
Bon ſtraff der Tagloͤner die ainem aufficen. 


EN 
Er die Taglöner / Handwerchsleit /oder 

y arbattter / al/ oder jr etlich / ainer Herrſchaft / 
Jon redlich vnd gnuͤgſam vrſachen / von einer 





nung / das alsdan dieſelben / auch wo es 
handwerchſgeſellen ſein / weitter in onferm land zu kai⸗ 
ner arbait mer gefuͤrdert / oder zuͤgelaſſen / Sonder jr 
yeder / dergleich ir Mayſter / wo ſy des / vrſacher oder helf⸗ 
fer waͤren / nach gelegenhait jrer verſchuldung / durch 
die Gerichtsobrigkait / deſſelben orts / ſy betreten / ge⸗ 
ſtraft werden ſoͤllen. —— 


Der fechftrtich 


Bon Schefleuͤten vnd Floßleuͤten / 
Die ainem fein guͤet verwarloſen. 


Eecredas ain Schefman ain ſchef vberlůede / 
Nm oderdurch vnkuͤndig len / oder mangl ſei⸗ 
EN NS zeůgs / dermaſſen verwarloſet / das ye⸗ 
DIA and fchaddauon geſchaͤhe / ſolchen ſcha⸗ 
den folder Schefman gelten / den leůten / die 
den ſchaden empfangen haben / dieſelben ſoͤllen auch des 
erſten von des Schefmans guͤet gewert werden / vnd 
fol jne der Richter darumb an leib vnd guůet pücflen. 
Dergleich foles mitden Floßleůten auch gehalten wers 
den. 2 ij Don 


I 





Dir Ki ziel, 


Son Sernfnechten e⸗ 
halten / vnd Lidlon. 





Das Cxxxvij blat. 
Der Erſt Articl. G 


Son Lernknechten / die 


am Maiſter auß dem dienſt geen. 






earn / vnd geet der Knecht / bon 

m / in den jarn / on fein velaub / auß 
dem dienſt / So iſt er dem Maiſter / 
den gantzen Ion ſchuldig / zůbe zal⸗ 
een / vnd darzů was der Maifter 

FE Gepeyfen mag / das er des ſchaben 
genomen hab / vnd dem Richter zwen vnd ſy bentzig pfens 
ing. 


Es moͤcht dan der Lernknecht bezeůgen mit zwayen er⸗ 
bern Mannen / das jne der Maiſter mitfogerhanen ſa⸗ 
chen vertriben hab / die jm ſchedlich waͤren geweſt / vnd 
nicht erleyden het mögen / So iſt der Maifter ſchuldig / 
dem Knecht zuͤbezallen / alles das der Knecht den Mais 
fier ſchuldig waͤr worden / vnd dem Richter zwen vnd y⸗ 
bentzig pfenning. 


Der ander Artich, 


Don Echalten die vngeurlaubt / aber 
auß vrſachen auß dem dienſt geen. 


Jeng ain Knecht oder Diern / von jrem 
Herrn / vnd ſpraͤchen / Sy het jr maiſter⸗ 
RS haft vertriben/von vbler handlung oder 

von hungers wegen / Oder ſpricht / man 


hab im vrlaub geben / mag ſich der maiſter 
dauon 


agt yemand ainen Lernfneche 









Dir Xliij Ziel. 


on nemen mie feinem ande / das er das nit gethan 
——* ſol er genieſſen. Es be zeuͤge dan der knecht oder 
Diern mit zwayen als vorgeſchriben ſteet / das jm alfı o 
ſey sie er fürgegeben hab / wirt der maifter des vberwi⸗ 
ſen / So iſt er dem knecht oder diern ſchuldig ſeines 
lous / vnd dem Richter zwenvndſybentzig pfenhing. 
Wirt aber der knecht oder diern vnrecht erfunden / So 
if jm der maiſter Fainen Ion ſchuldig / ſonder es folym 
darzü der knecht oder diern fein ſaumnuß abthuůn / vnd 
dem richter zwenvndſybentzig pfenning / zů pueß geben. 


Der dit Articl. 


Von ſtraf der Echalten / die jren Herren on 
en vnaufgeſagt auf dem dienſt 
gen. 


— —SOch welcher Eehalt / knecht / diener/oder 
dienerin / feiner Herrſchaft / vber das er 
* |< von jr gedinge end verhäfftle / vor der 
A) IA seit. 7 die er jr zůdienen verpflicht iſt / on 
SEEN guugfam viſach / den Mao, \ 
te / oder auß feinem dient geen / oder iwegelauffen 
willen vnd wiſſen feiner Herifchaft darumb 
die Obꝛigkait derfelben gegend oder gerichts / darunder 
fi gehoͤrn / nit erkent / das derfelb Eehalt / des / billich 02 
fach het / auch derſelb Eehalt / ſich / mit ſeiner Herrſchaft / 
inden naͤgſten dreyen tagen / nachdem er auß dem dienſt 
gangen iñ / nit vertregt / So ſol alsdan derſelb Eehalt / 
durch die Gerichts obriglait / des bets es geſchicht / dar⸗ 
su gehalten werden / damit er laut feiner it 













Ann) ” 





Das Errroii blat. 


feiner Herrſchaft / die gedingten zeyt / mit trewen / voͤllig⸗ 
klichen / außdiene / oder aberinach erkantnuß der Obrg⸗ 
Fait/derfelben feiner Herrſchaft was ſy des vnuaͤrlich 
ſchaden empfacht / denſelben ſchaden widerlege / oder ai⸗ 
nen andern Eehalten / an ſein ſtat/ geſchickt / vnd tau⸗ 
gentlich / vnd der Herrſchaft amnaͤmlich / ſtelle. Wo aber 
derſelb Eehalt / ſoͤchs auch it thuůn / vnd darüber ent⸗ 
weichen oder anderßwo dienen wuͤrde / ſolne Gerichts⸗ 
obrigkait / wo er betretten wirdet / mit fengklicher anne⸗ 

mung / vnd — — ſtraf vnd peen / nach gſtalt 

deſſelben Eehalten verſchuldung / darzů halten / damit er 

der ains / wieuorſteet / thuͤe / vnd dieweil niemands an⸗ 

derm A n geftatten /biffolang er von dem erfien 
dienſt / voͤlligk lich entledigt / auch mitder Gerichtsobrig⸗ 
kait / der ſtraf halben / abk omen iſt. 


Der viert Articlk. 


In was zeit der Herr vnd Eehalt / anein⸗ 
ander den dienſt aufſagen ſoͤllen. 


3 £sfich zwiſchen der Herrſchaft / vnd jren 
> dienern vnd dienerin / auß vnzeitiger auf⸗ 

ſagung der dienſt / vil vnwillens begeben. 
Demnach ordnen vnd woͤllen wir/ das 
fuͤran in ſoͤlchem / nachuolgende vnder⸗ 
ſchidliche maß vnd zeit gehalten werde / alſo / das ein jez 
de Herrſchaft / ſeinem Echalten / ſechs wochen / vnd die 
Eehaltenyrer Herrſchaft / acht wochen vnuarlich / vor 
außgang des jars / oder der gedingten zeit / den dienſt / 
ſich dar nach wiſſe zůrichten / abk onden fol, 






8 


En 


Wo 


Der Xliij Titl. 


Wo aber ſölche aufſagung / der maſſen wie obgemelt / nit 
geſchicht / So ſol als dan die Herrſchaft 7 den Eehalten 
zuͤbehalten / oder entgegen der Echalt / der Herꝛſchaft / 


weitter zedienen / ſchuldig ſein. 
Der fünfte Articl. 


Bon Straf der Ecbaltenyfo haim⸗ 
lich auf dem dienfi geen, 


aD auch ain Eehalt/feiner Herrſchaft / on 
r en paul) außpemienft 
N ineinander Gericht gieng.Sofolalsdan 
EZIR der Richter deſſelben orts / auf der Hertz 
ſcaft ee under 

den dienſt ſchaffen / Oder aber / na ⸗ 
le ongehorfam Ind verpꝛechens / etlich taͤg / auf 
fein des Eehalten ſelbs coſtung / fengklich enthalten / 
vnd auſſerhalb gebuůrlicher verficherung mit ledig laſſen. 


Der ſechſt Articl. 
Das ain Herꝛ ſeins Echalten ſchuld 





AR 


mit ſchuldig ſey zubezallen. >» 


Irdet hemand beclagt von feines knechts 
NS), —— wegenteet nit mer ſchut⸗ 
KE dig / fiir negegeben/ dan ſouller m feins 
FEAR Ton ethan iſt. — pürg wor⸗ 

V den /das ſol der herr ie ee 








Tas Exxxviüij blat. 


Der ſybent Articl. 


Von Knechten den in jres Herrn dienſt 
das jr genomen wirdet. 


Endet yemand ſeinen Knecht ober Lande / 
vnd wirdet dem Knecht fein gewand / oder 
ſein pfaͤrd / ober ain aygens het / in ſeines 
Herꝛen dienſt genomen / das ſol jm der here 
gelten. Fuͤert aber der knecht ſeines Her⸗ 
cn Haab vber Land / vnd arbait der knecht darneben 
auch mit ſeiner aigen Haab / wuͤrde jm feines Herren 
Haab mit der feinen genomen / ſo iſt jm der Herr nichts 
ſchuldig dafuͤr zegeben. 


Der achtet Artich, 


Von Eehalten die jres Herrn Haab / 
on derſelben willen pꝛꝛauchen. 


& O ain Eehalt oder Diener / zu fein ſelbs 

ſachen ſeines Herren güet/ prauchet / vnd 

des der Herr zůſchaden kaͤme / den ſoljm der 

— oder Eehalt widerzekern ſchuldig 
ein. 


Der neuͤnt Artich, 
Bon gearnetem Lidlon. 


O yemand ainen beclagt vmb gearneten 
Lon / das Lidlon iſt / So ſol der Richter oder 

= Fronpot nach der clag / dem beclagten gez 
ES pieten/ das erden Clager feines Lidlons / 
re wo er des bekent / in viertzehen tagen / ent⸗ 
3 richt. 





N& 


D 
— 


















M 


—E 
N 





Der Xliij Ti, 


richt. Wuͤrde aber der beclagt / vber ſein bekhenen / das 
nicht thůn / vnd ſich darüber mit Recht beclagen laſſen / 
oder der tlag / wo er der laugnet / mit recht vberwunden / 
So ſol der ſelb / dem Richter / zůpůeß geben / zwen vnd ſy⸗ 
bentzig pfenning / vnd darzuů dem Klager feinen lon on 
verzügbesalen / vnd fein erlitten ſchaͤden nach recht⸗ 
licher maͤſſigung abthůn / des jm dan der Richter / fürs 
derlich ver helffen ſol / Es empraͤch dan der beclagt mit 
Tnugnen/So fein Sy baid dem Richter nichts ſchuldig. 


Der schent Articl, 
Was gearnter Lidlon ſey. 


== Ys der Man verdient mit feinem pflücg/ 

d mie feinem vich / do der man ſelb / oder ſein 
IN gedingter Eehalt bey ift/ oder ain gedings 
SEND, ter Echalt bey feiner herrſchafft verdient / 
das haiſt alles gearnter lon. 















Das 


Der 


El blat, 


Xliiij Titl. 


Von heyratgüuet vnd wi⸗ 


derlegung / vn 
der Eeleut. 


d anderer handlung zwiſchen 





⸗ 


Der 





Das Exlj ar 
DEE 
Was ainer ie 


nachjti ee 4 en fol wie Sy be 
I Jun mn: 4 






EREL zit jrcm Man pracht Datz vnd jr 
WS} morgengab / vnd dieweil ſy Ihren 
I ® 5) wittibſtůel nit verruckt / vnd ſich erz 
os bertich helt / nach Rat der Gerha⸗ 
ben / mag ſy bey den kinden haußhaben / vnd den Gerha⸗ 
ben jaͤrliche rechnung thun Woͤlt ſy ſich aber verheyra⸗ 
ten / oder bey den kinden nit bleiben / das mag ſy auch 
wol thůn / vnd iſt von jrem gůet / wo fh ſich infonderheit/ 
darumb wie Recht iſt / nicht verpflicht nit ſchuldig / jes 
Mans Geltſchuld ʒůeallen. 
Der ander Articl. 
Wie Eeleuͤt einander erben/die nit 
Eind verlafen. 
INS Tem wo Man ond Fraiw.ongeding zůſa⸗ 
DIE men heyrateny vnd nit aufligend get zus‘ 
5 SS) ſamen beingen / ſtirbt jr aing vordemans 
I. 

























RNIT 
DREIER el 






A dern/ond verlaͤſt wit kinder / So ſol dem / ſo 
in leben bleibt/aller Haab / fo ſy miteinan⸗ 
der gewunnen haben / halber tayl / vnd der ander halb 
tail / des abgeſtorben naͤgſten erben / volgen. Doch wo 
das Eegemaͤcht / ſo in leben bleibt / des abgeſtorben erben / 
ainen bſtand thůt / das jne nach ſeinem tod / der halb tail 
on abgang werd / ſo mag es ſein lebtag / bey aller fölcher 
Saabrfeinenbefishaten. 35 Der 


Da) Ki TU, 
Der dꝛit Articl. 


Von widerfal jnhabenden heyratguͤets 
vnd widerlegung. 
— O ain Wan nach ſeiner haußfrawen todt / 
NEN die on leibs erben vergangen / das heyrat⸗ 
guůet / So er von jr empfangen / mhat / das 
nmageer nutzen vnd nieſſen / oder ſein lebtag⸗ 
lang verfümern / Doch on ſchaden vnd 
myndeung des gůets / vnd nach des mans todt / ſo volgt 
fölch heyratgůet / feiner eegeſtorben Haußfrawen naͤg⸗ 
ſten erben. Deßgleich obain Fraw jrs Mans / der on 
ieibs Erben vergangen iſt / widerlegung jnhat. So 
mag die Fraw ſoͤlch widerlegung in obberüerter maß 
auch jr lebtaglang nuͤtzen / nieſſen oder verkuͤmern. Es 












waͤren dan ſonder heyratsgeding geſchehen / dabey fol 
es bleiben. 
Der viert Articl. 
Was ainer Frawen volgen fol die von 
jrem Man gefchaiden wirdet. 
oam fraw von rem Cewirt / mit dem 
NN y Rechten geſchiden wirt. Alſo das er jr mit 
EN IS Eelichen wercken nit gepflegen mag/ was 
x AR % er je zů Morgengab geben hat / vnd was 
TE jrer Haab zů pmbracht hat / das fol ir 
haymfolgen / vnd ſol fuͤrbas / mit ſeiner Haab / nichts 
zeſchaffen haben. 
Der fuͤnft Articl. 
Wie ains vngeraten Mang güct, 
ſoͤllen Pfleger. geben werden, 
® FR At ain Fraw ainen Man auf dem land / 
N RD der als ongeraten wär / das er feinem 
EN Nweyb ond kinden / das gůet / vnendlich ans 
ES JE wird die fol mit jren freunden / En dem 





ichter 


Das Cxlij blat. 


Richter geen / vnd vor dem Richter durch re freünd vnd 
nachtpern warmachen vnd weyſen / das jr man / Ir vnd 
jren kinden / das gůet vnnuůͤtzlich ver thůe / oder vnendlich 
anwerd. Vnd ſo ſy dasbeybiingt / alßdan fol jr der 
Richter / zwen aus denn freunden / zů pfleger ge⸗ 
ben / die ſich des guets, — Shi muentart / vnderwin⸗ 
den / bißſolang Tan as jr Man gůet wil thuen. 
Es ſol auch der Richter / des / jr ſchirmer fein. IR es in 
ainer Stat / Sofoles nach ains Rats hayſſen alfo 
beſchehen / vnd ain Rat des ſchirmer fein, 


Der ſechſt Articl. 


Wie ain von jres vngeraten Mans 
guͤettern Irs zuůhrachten Heyratguets ond 
widerleg / ſol verſichert werden. 


rs Din Mar feiner Eelichen Haußfraw⸗ 
SS; L en/ Ir heyratguet ond widerlegung verz 
N) 







EN NN Yu 
DS — macht / vnd verſchreibt auf aller feiner 
Rhaab vnd gůet / Vnd ſich darnach begebe / 
das er darnach fein haab vnd gůet / vn⸗ 
zhmlich verſchwendet / oder in ainen vnuer ſehen ab⸗ 
gang / ſeiner narung / fiel / dardurch die Fraw beſorget / ſy 
moͤcht jres zuebrachten heyratgůets vnd widerlegung / 
kuͤnfftiglich nit bekomen / oder abgang daran gewinen / 
Vnd ſy jren man vermelter fälhalben/ ains oder jr bee⸗ 
der/ in Recht beclaget / ondfölchs gnůgſamlich nacherz 
kantnuß des Nechtens fürbrächt / So fol alsdan der 
Man / dem Weybinämliche verweiſung anzaigung/ 
vnd vermaͤchnuß thuen / vmb heyratguet ond widerle⸗ 
Zung / doch vnbegeben / jr beeder nieſſung vnd wart / 
Fünftiger faͤl auch den ſchuldnern / an bezalung jrer 
ſchuld / von der vbermaß / fo ober das heyrarguet und 
widerlegung verhanden waͤr / vnſchedlich. 
3 ii Der 





— 


Dr Xliiij Zieh“ 
Der fpbent Articl. 


Bon — — vñ widerle⸗ 
oder 


gung aufalledem n hat vñ verlaͤſt. 


ibe/ auf alle dem das 
er hat vnd laͤſt. So hat er nit macht / ſein li⸗ 





frawen ſondern vergonſt vnd willen. Wo ſich aber icht 
redlich vrſach begeben würden / derhalben fein nuͤtz vnd 
notturft erforderet/die zunerfauffen oder zunerändern/ 
vñ ſein weib das güetlich mit verhengen noch bewilligen 
wole/Sofoldas Rechtnach verhor vnd fürerag der ſa⸗ 
chen / ſy darumb entſchaiden. Wo aber ver man ſeiner 
hauß frawen / auf beſonder feiner haab vnd guet / jr ver⸗ 
machnußthät/daran ſy nachratejter freund / ein benuͤ⸗ 
gen het / So ſol alßdan der man / mit andererer ſeiner 
Haab vnd guet / frey vnd vnuerpunden ſein. Welche per⸗ 
fonen aber zue offem Eram vnd Marckt ſytzen / oder of 
fen Gaſtgeben / vnd ander dergleichen perſonen / Mau 
ond Weid / die gemain handtierung kauffens vnd ver⸗ 
kauffens zu gleichem gewin miteinander nemen star 
pfahen/ vnd jr beder gewerb vnd narung damit fkeı en 
vnd fuͤrnemen. Wo in ſoͤlchem vnd derglei — en jr⸗ 
rung entſtehen / ſollen Man vnd weib bede eht / wo zwi⸗ 
ſchen r nit ſondere geding ſind / zube alle verpflicht ſein. 
Der achtet Artitl. 
Bon ſonder vermaͤchnuß oder gab 
zwiſchen der Eeleut. 

0 RR find / dienicht find ha⸗ 
IQ benzda gainsdemandern/ ausfreyer 
EEE) APSüeTonbestoungenfich mi fe aidens 
N n hait / 













Das Cxlii blat. 


hait / wol ain gab thůn / oder ſein Haab 
offem Gericht / oder mit brief vnd —— 
nach dem vermaͤcht kind miteinander / ſo ſol ſolch gab 
oder vermaͤcht / ab / vnd den kinden / an jrem gepurlichem 
erbtail / vnabbruͤchig fein. Wo auch ains aus den Wirt⸗ 
leuͤten / nach abſterben des andern / zů der andern & 
greift / vnd bey dem etſten Eegemahel rechte natürkis 
he vnd eeliche Finder ains oder mer hat. So mag doch 
dieſelb perſon / ſeinem andern Eegemahel / nit mer geben/ 
oder vermahen dan ſouil / der kind ainem der vorigen 
Bi 53 — Br — BG erbtail/von derfels 
ich von dem minften 
Was aber demſelben anderm an A 
Find einen der vorigen oder erſten Ehe / geben oder vers 
macht wirdet / ſoͤchs folfain Fraffe haben. 


Der neuͤnt Articl. 


Das ain Fraw on jres Man 
willlen nichts verkauffen * 


Shat kain Fraw macht on; 
38 n jres Mans 
willen vnd wiſſen ichts mercklichs zuuer⸗ 
kauffen. Wo es aber beſchaͤhe / ſo hat es 
9 doch nit krafft / vnd der man mag alßdan 

ſolchen kauff wol widerſprechen. 


Der zehent Articl. 


Das der Man feiner Haußfrawen 
zuͤbracht güiet nit mag 


5 © fol noch mag auch der M 

2 N an feiner 

NSG Haußfrawen jr ligend oder ste 

N Roy ſo ſy/ m zůpracht hat / nach form der diecht / 

on xen willen nit onwerden. 
Von 









Der Xlv Titl. 


Von gepꝛauch vnd frey⸗ 
hait der Moꝛgengab. 





Das Cxliitj blat— 
Der Erſt Artick. 


Son Außagung 


der Worgengab. 






Er ſeiner Haußfrawen Morgengab 
ERS geben wil / der fol Jr zeůgen / warauff 
Sy die haben ſol. 


* 







Der ander Articl, 
Vmb Worgengab auff Lehen. 


N 





NS S mag kain Man / auf ſeinem Lehen / fes 





Der drit Articl. 


Wie ſich ain Fraw der Morgens 
gab verzeihen moͤg. 












KORTER Jr woͤllen auch / das fich Fain Fratw / Irer 
— 9 Woꝛgen gab verzeyhen mög/dan mit bnefz 
—9 — licher vrkundt. Es hat auch Ires Hauß⸗ 
DIA wirts infyglan dem vrkundt Fain krafft / 
es hangen dan andere jufygl daran. 


Vnd 


Fr 





Dir Xlv Ditl. 


Vnd wer fölch brief von ainer Frätven dermaſſen fürs 
bungt / ſo ſol Jr widerred verrer mit kraft haben. 


Der viert Ariel, 


Wie man ain Bermoꝛrgengabt gůet 
verk auffen mög- 


Oain Man / ain guet verkauffen wil / dar⸗ 
A auffein Haußfraw Ir morgengab hat / des 
EN fol Er nit macht haben / dan mit feiner 
SE Haußfraien wiſſen vnd gietem willen / 
nddas ſy neben jrem Ehewirt / ainen an⸗ 
dern / vmb das jnſygl pitt / wie im naͤgſten articl geſetzt 
ifi. Wo aber ſoiches dermaſſen nit beſchicht. So ſol der 
kauf / der Frawen on ſchaden fein. 


Der fuͤnft Articl. 


Von abnuͤtzung vnd gwere 
der Woꝛgengab. 










— girdet/ alle'die gwere ha⸗ 
ben / die r hewirt / an dem gůet / das rät 
ER morgengab geben iſt gehabt hat Doc 


S 







der nutzung / ſein lebenlang dauon geweltig ſein. — 
D Der 


Na 


= (oder Eewirt / neben feiner haußfrawen / 





Das Cylo blat. 


Der ſechſt Artickl, 
Von nuͤtz ond giver der Morgengab. 


z Anain Frawain guůet 5 
82 | zů Moꝛgengab bez 
NR fit mach res Eewirts tod/in rechter nutz 
oend gewet ar vnd tag / on allrechtlich anz 


ar 
N 
FIN 
NR 
en az), 
3 ID 


* 









ER 






—* ſprach / das aygen iſt / vnd die gewere erzeů⸗ 
gen mag / oder erzeuͤgt hat / des ſol ſy ges 
nieſſen gegen menigklich / ſy hab vmb die Morgengab / 
brief oder nit. Dergleichen ſol es gehalten werden / wo 
das gůet lehen wär / vnd jr das mit des Lehenherrn be⸗ 


willigung vermacht oder verſcheiben iſt. 


Der ſybent Articl. 
Wie am Fraw jr WMoꝛrgengab beſtaͤtten fol, 


Ra ST ain Fraw jr Norgengab beſtaͤtten / di 
A, fol für Gericht ſteen / vnd jr gerechte 
en auf je průſt legen / vnd iſt ſy junckfraw gez 
SZ tele ſo ſol ſy ſchwoͤrn / das jr / Ir Eewirt / 
Row en ee 2. baby vmb die hoͤchſte 
ab / damit hat ſy jr$) ⸗ 

ſtaͤtt / als dan —— he 


Der achtet Articl. 


Das ain Sram jr Morgengab vers 
ſchaffen mög, 


RICO mag ain yegliche Fraw / jr Morgengab / 
AN — verſchaffen oder gebẽ / ainem a 
durch Gott / oder wem ſy wil / daran ſol ſy 
weder jr Eewirt noch kinde / noch yemand 

ander / nit jrren / bekrencken / noch hindern. 
Aa Von 










Dir Xlvi Zi, 


Von Orbſchaft in ab vnd 


aufſteygender linj oder Syptzal. 








Das Cxlvj blat, 
Der Erft Articl. 


Die die Kinder Vatter 
vnd Müetter ond.ander jr Elter erben, 


RC, En Batter und Muaͤetter / on ge⸗ 
Ebhafft / mit tod vergeen vnd Binder 
—— Men Eeliche Finder verlaffen / die⸗ 
NER felben kinder / erben / alle haab vnd 
a Mguet / gleich/ vor menigklich / vnd in 
Eabſteygender lin / ober fpprsalficet 


SI. 
















jr vor abgeftosben Finder kind / die jre Enickl ſind / fölche 
Enicklein Cr find vil oder wenig) Erben an jrer vatter 
vnd muͤetter ſtat / als vil dieſelben geerbt hetten / vnd nit 
mer / vnd das Recht haben auch die vrengklen. 


Der ander Artich. 
Wie zwayerlay Kind erbenföllen, 


ER ain Vatter / bey mer dan ainer hauß⸗ 
ENTE fraien / in Eelichem ſtand erworben/ 
ES öfvayerlay oder mer kind / verläft/ / vnd on 
53 gefchäfft mit tod vergeet / ſo erben nefeine 

e Finderalle gleich. Aber jegklichs find / erz 
ter haab ond güt fonderlichen. Das Recht 
Haben auch ainer frawen kind / die bey mer dan ainem 
man / Eelichen geporn ſind / das ſy jr muͤetter alle gleich 
erben / vnd heglichs / ſeinen vatter ſonderlich. 

Aa ij Der 





Der Xloj Ziel, 


Der dait Artich 


Wie Batter und Mückter ond - 
ander Elterrjve Emd erben, 


rn ain Find mit tod vergeet/ on geſchaͤfft / 


KRETA 
IN: vnd kainen erben / in abſteygender linj / als 
N a8) 
————— 





Sun / oder Töchter/ oder Enicklein / vers 
a laͤſt/ auch kain geſchwiſtergit von becden 
; panden / oder derfelben kind / So erben deſ⸗ 
ſelben geſtorben kinds / vatter vnd muͤetter / ſein verlaſſen 
haab / vnd der vatter / erbet zůuoran / die haab / ſo von 
Ztterlicher ſeytten / an das geſtorben Find khomen iſt / 
onddiemiüetter die haab / ſo von mückterlicher ſeytten / 
an daſſelb kind / khomen iſt / die andern vnd vbrigen haab 
und gůet / erben ſy beede / gleich miteinander, Wo aber 
aus vatter oder muͤetter / Ir ains / mit tod vergangen 
iſt / So erbet das ander / ſo noch in leben iſt / alle haab / vn⸗ 
uerfehaidentich/vorallen anherrn vnd anfrawen / vnd 
allen andern fretinden. Wo aber vatter vnd muͤetter nit 
inleben ſind / ſo erben die haab / ſo von vaͤtterlicher ſeitten 
an das geſtorben Find khomen iſt / Anherr vnd anframı 
von dem vatter foran / Deßgleichen die haab von muͤet⸗ 
terlicher ſeytten / anherr vnd anfraw / von der muͤetter / 
auch foran / vnd die andern vbrigen haab / erben anher in 
vnd anfrawen / von beeden ſeitten miteinander Wo 
aber allein ain Anherz oder anfraw / Vranherr oder Br 
anfraw / des geſtorben Finds/von vatter oder muͤetter 
ſeytten / in leben iſt / das erbt allein / ſouil / als Anderr 
oder Anfrawbeede / oder Vranheroder Vranfraw bee⸗ 
de / von der andern ſeytten erben / wo ſy beede in leben 
ſind. Vnd dieweil ain Anherr oder Anfraw / in leben 
iſt die erben / So erben Vranherru / vnd Vꝛaufra⸗ 
wen nichts / We aber kain Anherr oder Anfram in 
Ieben it z So erden die Vranherꝛen vnnd Vran⸗ 
frawen 








Das Cxloij blat. 


frawen / in aller maſs / wie von den Anherm geſchriben 
iſt / vor allen andern freuͤndten / Auch vor geſchwiſtergi⸗ 
ten / von ainem pand vnd derſelben erben. 


Der viert Articl. 
Wie die Eltern jre Kind erben / mit der 


Kinder von beeden panden geſchwiſter⸗ 
giten / oder mit derſelben kinden. 






© Crläftaber das abgeſtorben Find geſchwi⸗ 
Y ftergit/ von beeden panden / oder derfelben 
kind / ſo erben / dieſelben gefchwiftergit/oder 
rekind / mit des abgeſtorben kinds vatter 
vnd muͤeter / oder mit deſſelben kinds vat⸗ 
ter allain / wo deſſelben kinds muͤeter / mit tod vergan⸗ 
gen iſt / oder mit des geſtorben kinds muetter allain / wo 
deſſelben kindes vatter / mit tod vergangen iſt / vnd wo 
weder vatter noch můetter / des abgeſtorben kinds in le⸗ 
ben iſt / mie den Anherren und Anframen / oder wo die 
auch hit in leben ſind / mit des abgeſtorben kinds Vran⸗ 
herzen oder Vranfrawen / alle haab vnuerſchadenlich / 
he ain per ſon als vil als die ander. "Doch ſo erben / der 
geſchwiſter git / von beeden panden find) je find wenig 
oder vil / alle) an ſtat jrer vatter vnd muͤetter / vnd nit 
mer / dan jr vatter oder müetter / geerbt hetten / wo ſy in 
leben blieben wären, Und wonach abgang vatter vnd 
můuͤetter das abgeſtorben kind / vatter oder můettert halb / 
nit mer dan ainen An oder Vean / hinder jm verlaͤſi / vnd 
auf der andern ſeytten / zwen / An oder Bram vnd ge⸗ 
ſchwiſtergit von ainem pand / oder derſelben kind / So 
werden dieſelben Anheren / oder Vranherrꝛen / Anfraw 
oder Vranfraw / auf der ander ſeytten / beede fürain 
perſon gerechnet / vnd erben beede nit mer dan / ſouil des 
Aa ii abge⸗ 


Der Koi Zi 


abgeſtoꝛben Finds geſchwiſtergit von beeden panden / ai⸗ 
nes / erbet / oder erben mag / oder derſelben geſchwiſtergit 
aines von beeden panden / kinder / alle erben / oder erben 


moͤgen. 
Der fuͤnft Artich. 


Wie Vatter oder Muͤetter vnd ander El⸗ 
tern / re Find erben / So ſy ſich anders 
waid verheyraten. 


Oain Mueter oder Anfram / jre kind oder 

enicklen / mit andern jres kindes oder eni⸗ 
cklen gefchtwiftergiten/ oder derfelben kind / 
erbet / vnd ſich anderwaid verheyrat / Es 

ſey vor jres kindes oder Enickleins todt 
oder darnach / So bleibt jr allain jr lebttag die abnuͤ⸗ 
tzung / des gůets / vnd haab / ſarends vnd ligends / ſo rem 
kind oder Enicklein / das ſy geerbt hat / von vaͤtterlicher 
ſeytten zůgeſtanden / vnd worden iſt / vnd nach jrem todt / 
feit ſoͤlch gůet / wider an jres kindes oder enicklein / das ſy 
geerbt hat geſchwiſtergit von zwayen panden / vnd der⸗ 
felben find vnd nit an re kind / die ſy in der andern Ee 






geborn hat. Es waͤre dan / das des kindes oder enicklein / 


das ſy geerbt hat / geſchwiſtergit von beeden Eye 
ondderfelben kind / alle mit tod —— So 
bleibe der Můetter oder Anfraw / nit alfain die abnů⸗ 
Kung jrlebttag/ Sonder die ererbt vnd get für 
vnd fuͤr / vnd mag damit thůn / was ſy wil. 


Das iſt auch in allermaſs alſo recht 7 wan ain Vatter 
oder Anherr / fein kind oder Emcklein / mit deſſelben ges 
ſchwiſtergit erbet / vnd ſich anderwaid verheyrat / jn der 
haab vnd gůet / ſo dem tind oder enickle in / vonmůettero 
licher ſeytten / zůgeſtanden vnd worꝛden if 

— — 


ve,‘ 
— 


Das Crloiij blat. 


Der Ko Ti. 


Ron Erbſchaften auf 
die ſeytten. 








Das Cxlviiij blat, 
Der Erſt Articl. 8* * 
Wie Beſhwigter git von 
€ 


warn Baden af rfelben Fine 
der einander erben, 


SRG, Tirbt ain perfon on geſchaͤfft / vnd 
72 Fainen erben in abficygender oder 







Muen / re geſchwiſter git / von beeden 
panden / vnd derſelben Kinder / 
gleich / miteinander/ vor allen an⸗ 
dern freuͤndten / auch vor geſchwiſtergiten / ains pands / 
vnd derſelben kind / doch in alweg / erben geſchwiſtergit⸗ 
kind / je ſind vil oder wenig / nit mer / dan jr vatter vnd 
muͤetter geerbt het / Ob wolder abgeſtorben perſon gez 
ſchwiſtergit kains mer / in leben iſt. 


Der ander Arttel. 
Wie geſchwiſtergit von ainem pand erben, 
re D aber fain geſchwiſtergit / von beeden pan⸗ 


OF den verhanden find So erben alßdau ges 
Iſchwiſtergit / von ainem pand allain / vnd 
BE derfelben kind / vnd die / ſo allain vom vatter 
geſchwiſtergit ſind / oder jre kind / erben / vor⸗ 
ander abgeſtorben perſon haab vnd guͤet / fo von pätz 
terlicher ſeytten an dieſelben perſon komen iſt / vnd die 
ſo allain von der muͤeter geſchwiſtergit ſind / oder jre 


Kind / erben voran derſelben perſon Haab vnd — 
v 





Der Xloij Titl. 


ſo von muͤetterlicher ſeytten / an dieſelben perſon komen 
iſt / die andern haab vnd guet erben ſoͤlche geſchwiſter⸗ 
git / oder jre kind gleich miteinander / nach anzal der per⸗ 
ſonen / e aine als vil / als die ander / doch ſo erben geſchwi⸗ 
fiergit kind / jr find vil oder wenig / nit mer dan jr vatter 
oder muͤetter geerbt hett / wo fo in leben blieben wären, 
Es erben auch geſchwiſter gitkind / von ainem pand / vnd 
derſelben kinder / vor geſchwiſtergit Enicklen / die von 
zwayen panden ſind. 


Der dꝛit Artich 


Dag der nägft geſypt freundt 
nechfter Erb ſey. 


Ber die obbeſtympten fäl / vnd obenanges 

I sangten perſonen. So erbt ye der naͤgſt ge⸗ 
ſypt freundt / ainer oder mer / des abgeſtor⸗ 
Nben Haab vnd guet. Wo kain geſchaͤfft ver⸗ 
Shanden iſt / on vnderſchid / Maͤnlichs oder 
weiblichs ſtam̃en / Es ruůere die ſyptzal von ainem pand 
here oder von zwayen. 








Das & blat, 


Der Xlviij Titl. 


Wie man in den Erbfaͤl⸗ 
len die grad der Syptſchaften vnd naͤgſten 
freuͤndt rechnen vnd erkenen ſol. 


Der 





Das gli bat, 
Der Erf Articl. 


Das die Öradder Supr- 


ſchafft / in den erbfaͤllen / nach dem gefag der 
weltlichen Rechten / ſollen gezelt werden 
INH © füllen die grad der Syptzal in 
g den. erbfällen/ gerechend werden / 
nach weltlichen geſchubem Rech⸗ 
Re ten/ vnd nit nach ſatzung der geifts 
lichen Necht / dan die geiftlichen 
I Recht / merertails/ von wegen der 
{ Dõperſonen / welch der ſyptſchaffthal⸗ 
Den mit Eelichem heyrat ſich zeſam̃ verpflichten moͤgen 
oder nit / ordnung vnd maß geben / das dem geiſtlichen 
Richter zůentſchaiden gepuͤrt. 


Der ander Articl. 
Wie man in vermög ainer gemainen 


Regel / die grad der Erbſchaften / rech⸗ 
nen vnd erkenen ſol. 


cre grad der Syptſchafft in Erbfaͤllen / fol 
RB) manerfenen vnd rechnen. Alſo / das zway⸗ 









E gen die frag iſt / fol gerechnet werden / von 
dem naͤgſten ſtammen vnd perſon / dauon dieſelben per⸗ 
fon herkom̃en / der geſtalt / wieuil perſon / in fölcher rech⸗ 
nung vnd zal / begriffen vnd erfunden werden / in ſouil 
ſyptzal oder grad / iſt ain perſon der andern gefreindt/ 

Bb doch 


Der Xlviij Titl. 


doch alweg ainer ſyptzal mynder. Es föllen auch die per⸗ 
ſonen / wo der mer dan aine in gleychem grad ſind / In 
demſelben Grad nach dem ſtammen als fuͤr ain perſon 
zeſam verfaſt werden, Bnddarumb vatter vnd můetter 
und jre kind / ſind aneinander gefreindt/ in dem Erſten 
grad der ſyptſchafft. 

Item geſchwiſter git fein einander gefreuͤndt in der 
andern ſypt. 


Der dut Artiel. 


Wie die grad vnd Syptzal der Erb⸗ 
ſchafften / in ab vnd aufſteygender 
ling gerechent / ſollen werden 


org D fich erbfät in ab. oder aufſteygender ges 
NEN züchten Imien begeben / alfdan mag man 
NUN Die grad vnd Siptzal / auf oder abwertz 567 
RR len / on der verſtoꝛben perſon / von der gůet⸗ 
er wegen die frag des erbfals iſt / biß auf 
die perſon ſo erben wil / vnd herwiderumb / von der per⸗ 
fon die erben wil / biß auf die perſon / von der guͤetter we⸗ 
gen die frag des erbfals iſt. 


Vnd wieuil perſon / in ſoͤlcher rechnung begrifſen vnd 
gezelt werden / in ſouil ſyptzal vnd grad / iſt di tfon/fo 
erben wily der abgeftorben gefreuͤndt / dach mer ſyptzal 
mynder / als wen ain vrenigkl wil erben den vran / fo 
maͤgſtu von dem abgeſtorben Vꝛan vndterſich ʒelen / biß 
auf das vrenigkl / oder vberſich· Namlich vom vrenigkl⸗ 
biß auf das enigkl / darnach auf das kind / darnach auf 
dei batter / darnach auf den vran / fo findeſt du alweg 
ſechs perſon / von denſelben ftelaine ab / alſo bleiben vnd 
beſteen dannoch funff per ſon / ſouil ſein auch der grad. 


Der 









Das Clij blat, 
Der viert Artick 


Wieder Seyttenerben grad vnd 
Syptſchaft gerechent vnd erkent 
ſoͤllen werden: 


KR O fich Erbfäl begeben zwiſchen der Seit⸗ 

9 tenerben / vnd ainer zůwiſſen begert / wie na⸗ 

EN hent dieſelben Seittenerben / einander ge⸗ 

freundt / vnd mit ſyptſchaft verwondt ſind / 

ſo ſoͤllen dieſelben perfonen in die zwerch li⸗ 

nj / gegeneinander vber / auf zwo ſeitten / geſtelt / vnd zů⸗ 
zelen angefangen werden / von der erſten perſon / derhal⸗ 
ben die frag iſt / vber ſich / biß zů dem gemainen ſtammen / 
dauon dieſelben ſeyttenerben beeder ſeyts herkomen / vnd 
darnach von demſelben gemainen ſtammen / wider her⸗ 
ab / gezelt werden / die ander ſeytten / abermals / biß auf 
die ander perſon / der halben die frag iſt / vnd als vil zwi⸗ 
ſchen jr beeder gemaynem ſtammen / perſonen entzwi⸗ 
ſchen / ſouil ſein auch der grad / doch den gemainen ſtam⸗ 
men hindangeſetzt / alſo / Nhm zwayer bruͤder enigkl / ſtel 
die nebeneinander / vnd zel oder rechen / von dem enigkl 
vberſich / biß zů jrem Vꝛan / das iſt jr gemainer ſtam̃ / da⸗ 
uon ſy beederfeits herkomen / doch fol derfelb Bran / in 
der zal nit geſtelt werden / Sonder von demſelben ſtam̃ / 
ſol darnach auff der andern ſeytten / wider herab / biß auf 
* a — — werden / ſo finden ſich ſechs 

emnach ſind der grad zwiſchen zw 
enigkl auch ſouil. EEE 
Bbij 
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93 oder verhandiunghalben / vargu .... 
weder rat / that / noch hilff gethan hat / zü« 
puͤeſſen ſchuldig / dan als vil / als aus ſoͤl⸗ 








cher mißhandlung / in des todten verlaſſen 
Erbſchafft erfunden iſt. Der 
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Das Clv blat, 
Der Erſt Arkich, 


Das die obgeſe huben Ar⸗ 
haben. 


ticl in Erbfälfendergchen nit kraft 
ſoͤllen haben 








— RK Ferobgefchriben Artick / fölfen in 
ii Ar Erbfällen der Lehen / nit verfians 
den / Sonder mit den Lehen ſol es 
ER gehalten werden / wie Lehenßrecht 
R vnd Landsgewonhaitifi, 


; - Der ander Articl, 
Wer erben wil der fol auch gelten, 








RES Stdas jemandfiirbt/ wer dan des todten 
Keane, güct wil erben / der folden geltern / die ſchul⸗ 
= 9 den/die wiſſenlich ſind / bezallen / was man 
KEY) A aber nit waiß /das folman erzeůgen auf 
“" den todten/ wie hieuor im Neiinten Tief 
vnd zwelfften Articl geſetzt iſt. Vermaint aber der erb / 
das der tod / die ſchuldt bezalt hab / mag dan der erb wars 
machen mit zwayen zů jm / als Recht iſt / das der gelter 
der da tod iſt / den clager vergolten hab / des ſol er genyſ⸗ 


ſen. 
Der dt Articl. 
Das ain Erb des todten verfchulds 
nuß nit entgelten ſol. 


Siſt khain erb / des todten verſchuldnuß / 
> oder verhandlunghalben / darzii der erb 
weder ratı that / noch hilff gechan hat / a⸗ 
INCH pücflen ſchuidig / dan als vil / als aus ſoͤl⸗ 
cher mißhandlung / in des todten verlaſſen 

Erbſchafft erfunden iff. Der 











Das Eu blat. 
Der Xlviiij Titl. 


Don Erbſchaften in ge⸗ 
main vnd Enterbung. 





Der Xbviiij Titl. 
Der viert Articl. 


Von Straf der Sun oder Toͤchter / die ſich on 
jrer Eltern willen vnd wiſſen verheyraten. 


2 5 B gin Sun oder Tochter/ diein fürfehung 
9 vnd gewaltfam jrer leyplichen Eltern / vat⸗ 
RN cr oder Muͤetter fein ſich ſelbs verheyra⸗ 
N EI ten ı on derfelben Irer Eltern willen ond 
willen, Nämlich der Sun / vor vnd ehe er zü dreyſſig 
jarn / vnd die Tochter / vor vnd che ſy zů fuͤnffundzwain⸗ 
hig jarn / komen iſt / So ſeyen jnen dieſelben re Eltern / 
vatter vnd maͤetter / in jrem leben / mit ſchuldig / aynich 
heyratguet / ferttigung / oder haymſteuͤr zegeben Sy 
woͤllen es dan gern thůn / biſſolang / diefelben jr Eltern 
‚ fierbe, Alßdan füllen ſy mit andern Eindern erben/was 
ſy von recht wegenerben füllen. Wo auch derſelben / El⸗ 
cern / on geſchaͤfft / abgeen / ſo föllen nichts mynder die ans 
dern jre geſchwiſtergit vnd miterben / jr eingenomen 
heyratguet / vnd haymſteur / zü vergleichung der ver⸗ 
affen erbſchafft / einwerffen Es moͤgen auch jr Eltern / 
ſy deßhalben / in jren geſchaͤfften nit enterben / Sonder 
fölten fich erblich fürfehen / zum mynſten in der legitti⸗ 
ma / oder natürlichen erbſchafft. Es ware dan / das ſy 
wider vatter oder muͤetter / ainich ander verhandlung 
oder verwirckung gethan hetten / darumb ſh gar’ enterbt 
moͤchten werden. N 
r Der fünft Artitl. 
Bıfachen darumb —— Muͤetter 
jre Kind mögen enterben. 
m Ndiſen nachuolgenden faͤllen vnd veſachen / 
5 mögen di hen vñleyplichen kinde / jrer 
N pätterlichen vnd muͤetterlichen Erbfaͤlle / 
A entfehtrroder enterbt werden / durch — 

















Das Elrj blat, 


ment vnd geſchaͤfft / alſo / das fölcheenterbung vnd or 
ſachen in dem Teſtament oder geſch aͤmlich bes 
ſtymbt / vnd das auch nach abgang tern / fölch be⸗ 
ſtymbt vrſachen / durch des abgegangen geſetzt oder ge⸗ 
macht erben / auf dieſelben enter bten kinder / ob ſy der in 
abred ſtuͤenden / beweyſt werden. 


Zudem Erſten / So die kinber mit frauel / gewaltſam 
je Eltern / ſchlagen / vnd gedurſtig hand anlegen. 


Zu dem Andern / So die kinder ſchwaͤr vnd vneer ſam / 
vnrecht / vnd fraͤuelwort an jr Eltern legen / oder gegen 
nen furne men 


Zum Dultten / So die Finder jr Eltern / vor Gericht bes 
ſchuldigen / vnd anſprechen / vmb peinlich ſachen / oder 
das / leib vnd leben anruͤrt / das zů latein Crimen capi⸗ 
talegenant wirdet. Es waͤre dan/dasdurch dieſelben / 
ain ſchwaͤre verhandlung / wider den Nömifchen Königs 
oder Kayſer / oder wider den gemainen ſtand vnd weſen / 
oder gemainen nutz des lands / waͤre fuͤrgenomen wor⸗ 
den / oder die da ketzerey antreffen. 


Zum Vierten / So die Finder mit gift oder im ander 
weyſe / fich onderfküenden/ das leben jrer eltern zuuer⸗ 
derben, 


Zum dunfften / So ain kind ſich vnderſtanden hette / zů ⸗ 
uermiſchen / oder zůbeſchlaffen / die ſtieffm uͤeter feines 
leyplichen vatters Eeliche haußfraw. 


Zum Sechſten / So die Sũne ſich nit woͤllen verpflich⸗ 
ten / noch puͤrg werden / fuͤr jre eltern / ſo die in vnzimii⸗ 
en gefengknuſſen begriffen ſind / vnd diſer fal berůert 
nitdie Töchter. Nachdem vnd die Töchter / nit ſollen 
pürg werden. 
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Der Xlviiij Til, 


Zu dem ſybenden / So die finder verpieten / jren Eltern 
gepurlich Teſtament / oder geſchaͤft zemachen Vnd ſo 
de Eltern darůber jr Teſtament oder gefchäfft thůn / ſo 
mögen fi dieſelben kinder / diſer vrſach halb / in ſoͤlchem 
jrem geſchafft enterben. Vnd ſo aber die Eltern ſoͤlchs 
verpotshalb/ainich geſchaͤfft nit hin kuͤndten / ſonder 
on geſchaͤfft abgiengen / fo föllen nichts defiminder/ Die 
felben Finder enterbt / vnd derſelb tail / ſo nen worden fein 
ſolt / andern / des abgegangen naͤgſten erben / verfallen 
ſein / vnd werden. 


Zudem Achten / So der Sun ain Katzen Ritter waͤre / 
oder deßgleichen ſich vnderſtanden hette / mit andern 
Thiern zůp eyſſen vnd zůfechten. Es waͤre dan / das der 
vatter / auch dergleichen ſachen gepflegen hette. 


Zu dem Neindteny So die Töchter ſich nit wolten be⸗ 
fratten laſſen / zů der Ee / vnd doch der vatter / ſy nach ſei⸗ 
nem vermoͤgen / vor vnd ehe / wanfy fuͤnffundzwaintzig 
jar alt worden waͤre / hette verheyratten woͤllen fonder 
darůber ſich in ain vnkeuͤſch leben / vñ weſen gegeben ber. 
Wo aber der vatter / an ſoͤlcher rer beſtaͤttung / oder ver⸗ 
heyratem ſeůmig ware / vnd ſy in vorbeſtymbter zeit vnd 
mainung nit verheirat het / ſo ſolt ſy darumb nit enterbt 
werden. ar 


l 
Zt dem zehenden / So die Finder waigern verzeihen / 
oder verfaumen/dem Vattern narung zegeben / oder 
notdärfftig Ertzney mitzůtailen / oder ſo der vatter ſyn⸗ 
loß vnd vnuernuͤufftig iſt / vnd alßdan durch die freuͤndt / 
oder ander frembd perſon dieſelben tind rechtlich erſuͤcht 
wären worden/ombfölch narung ertznej vnd pfleg / rem 
Vatter mitzutailen. Vnd fo ſy das darüber vers 
acht hetten / ſonder die freunde oder ander perſonen / 
ſich des vnderſtuenden / ſo ſoͤllen die ſelben perſone an ſtat 
derſelben vngetrewen Finder erben / vnd nen ſoͤlch a 


ſchafft volgen. 





Das Clvij blat. 


Zudem Aindliften / S 1 
Die finder ketzer fein, vo — ** 


Derfechft Articl 


Vrſachen darumb die kind jre € 
INS mögennterben. er 


SEEN N? Beindih gefchsiben Fälfen md 
WR einen Sa BORN 






Zudem rien So der Vatter fein ei 
IM ein Find in Recht be⸗ 
ſchuldigt groſſer vnthat die leib vnd leben u 6 
—— man dan zů latein Crimen capitalenenet/ 
lußgenomen in dem lafter / belaidigter Naieſtat oder 


ketzerey / in welchen ſy beeder j 
—— ſi ſeyt aneinander beſchuldi⸗ 


Zu dem Andern / Soder Batter ı 

{ nit zaubernuß oder 
giffe befchedige / oder ſich zübefchedigen onderfianden 
* * kinder / ſy damit von dem leben zů dem ob ge⸗ 


Zu dem dritten / So der vatter ſich wiſſenli 
nlich vermi 
vnd leyplich zůſchicken hat / mit ſeins —* eh 


Zu dem Vierten / So der vatter ver 

pewt / vnd verhi 
dert / den Sun / geſchaͤfft zethuen / mit fölcher — 
zuuerſchaffen oder zuuergeben macht hat. 


Zu dem Fünften. Soder vatter ſich 
vnderſtanden het 
— dem leben feiner haußfrawen / feinsSung — 
—— —* deßgleichen ſo die mueter / ſich vnder⸗ 
ellen / nach de i 
—— ch dem leben jres Nans / des 
Cc Zů 


Der Xlviiij Titl. 


Zum Sechſten / So der Vatter veraumbt mit ertzney / 
oͤflege / vnd anderm / ſeinen Son / der ſynloß vnd vnuer⸗ 
nünffeig ifszzinerforgen. In majlenvonden Finden ge⸗ 
gen dem vatter geſetzt iſt. 


Zu dem Sibenden / So der Vatter verſeuͤmlich iſt / ſei⸗ 
nen Son von vngepuͤrlicher feiner gefengknuß zůledi⸗ 
gen / als oben von den kinden geſetzt iſt. 


Zudem Achten / So der Son ain Chriſt vnd der Vat⸗ 
ter ain ketzer iſt. 


Dag Cloiij blat. 


DE zu 


Son Geſchwiſtergiten. 





Das Cloiiij blat. 
Der Erſt Artich 


Das ain Befchiviffergic 


feinen tail verſchaffen vnd dermachen mag. 
— 


nheguch geſchwiſtergit / das al⸗ 
a lain ſeyttenerben hat / mag ſein 
haab vnd gůet / wol geben und mas 
chen / oder an dem todtpedt ſchaf⸗ 
fen / wem es wil / Frembden/ oder 
Landleůten / die nit ſchaͤndlich per⸗ 

S 3 {onen find/ daran füllen cs feine 
geſchwiſtergit noch ander fein fründ nit jrıcn noch ens 
gen. 


Der ander Articl. 


Was handlung aines geſchwiſtergit 
das ander pindt. 


Oongetaylte geſchwiſtergit ſind / vñ ains 
vnder jnen / mit willen der andern / die vogt⸗ 
R bar wären/ oder mit willen der onmündis 
gen geſchwiſtergit gerhaben / Recht fucchey 
das ſy alle betrifft / vmb was ſach das ift/ 
zegewin vnd zůuerluſt / dieweil ſy vngetailt find / was 
das behabt / des ſoͤllen ſy genieſſen / vnd was es daran 
verluſt hat / des ſoͤllen ſy entgelten. 











Es mag auch ain Geſchwiſtergit wider das ander / die⸗ 
weyl ſy vngetailt ſind / kain nutz vnd gewer erſihen noch 
fuͤrtragen / nmaſſen hieuos auch geſeht ft, 


Er iij Von 


Der gi Ziel. 


Son Voꝛmuündern / Ber⸗ 
haben’ Verſoꝛgern / vnd 
Drewſtragern. 








Das Er blat, 
Der erfittich N 


Wie — vnd 
Gerhaben zuegelaſſen / gegeben / vnd 
er > a werden. 


7 — —* —5 aD der Vatter in ſeinem leben / ſei⸗ 
INA N: IE nen Finden, in crafft ains Tefias 
N I ments oder letzſten willens / Gerha⸗ 

EN % benoder Bormünder geordent hat / 
M Afdan föllen diefelben Gerhaben 

I oder Bormünder / zu fölcher Gerz 
. Hab vnd vormundſchafft on jrrung 
——— Wo aber der Vatter den kinden nit 
Voꝛmunder ſetzt / So ſol die Obrigkait / dem die finder 
von Gerichtswegen vnderworffen find / die nägften 
freuͤndt von vatter und muͤetter / ſo dar zů geſchickt ſein / 
verordnen / der kainer / ſich fölcher Vormundſchafft an⸗ 
zenemen / eutſchuldigen mag / Er hab dan fünfoder mer 
Eeliche kind / oder ſey dauor mit ſo ſchwaͤrn Vormund⸗ 
ſchafften beladen / derhalben er dauon billich entladen 


werden mög. 
Der ander Artiel. 


Das die Wittiben jrer Kind Voꝛ⸗ 
mind fein mögen, 













N) O ain Wittib nach abfterben jres Hauß⸗ 
NR wirts / ſren Wittibſtuel / nit verrucken / ſon⸗ 
ap der Sich der erberkait vnd fruͤnbkait gerw 

> bey ren kindern/denfelben zů nutz vnd gůt / 
enthalten wolt / vnd deßhalb daruor kain beſonder 
ciiij ver⸗ 


Der gi Tiel, 


vertrag aufgericht waͤr / die mag jrer Find wol vormund 
ſein / vnd ſol alßdan vnuerhindert menigklichs / alßlang 
ſy jren wittibſtuel / nit verkert / noch den Finden ſchedlich 
zeſein vermerckt wirdet / bey ſoͤlcher Vormundſchafft 
vnd jren kinden zůenthalten gelaſſen werden / wie dan 
Hieuor im erſten Artiel des xlilij Titls auch geſetzt iſt. 


Der drit Articl. 


Wie die Voꝛmuͤndſchafft angenomen 
vnd darzuͤ geſchworen ſol werden. 


reg In jeder Vormunder vnd Gerhab / ſo er die 
RD: Voꝛmundſchaft annemen wil/oder jmedie 
EN PER anzenemen beuolhen oder verfchafft wir⸗ 
EINS det / derfolfür fein Obrigkait komen / ſich 
J derfelben als ain Vormunder anzaigen 
Vnd darauf der Obꝛigkait / vnd kinden / pflicht thůn / 
oder an aydes ſtat geloben. Auch wo es die Sbeigk ait 
für not anſicht /desainnerfiherungs gewißheit / oder 
puͤrgſchafft thůn / das Er feiner pflegfinder perfon ond 
gůet / getrewlich onderberlich verſehen / handlen / vnd be⸗ 
waren woͤlle / vnd dieligenden guͤetter / wo die verhanden 
ſind / on erkantnußder Obeꝛigkait / nit veraͤndern / ſonder 
die / in weſen behalten: Auch die Finder vnd jregůetter / 
in vnd auſſerhalb Gerichts / verantwurten / vnd wo not 
iſt / vertreten / vnd nit verlaſſen / dar zů was In nůtz vnd 
guͤet iſt / nit vnderwegen laſſen. Auch der kinder haab 
vnd guͤetter / offenlich / getreuͤlich vnd aigentlich beſchrei⸗ 
ben / Inuentarium daruͤber machen / vnd zů gepuͤrli⸗ 
chen zeitten / Rechnung / vndantwurt / darumb geben / 
Vnd was der kinder h nd glietter in fein gewalt 
komen / die den kinden / en zeitten / widerumb zue⸗ 
ſtellen / vnd verfolgen n. Vnd allenthalben getreüs 

lich / erberlich / vnd aufrichtigklich damit ER 
er 














Das Eli blat, 


Der vier Artich. 


Was vnderſchaid ſey zwiſchen den Bor 
muͤndern vnd RN lang jr yedes 
verwaltung fol wern/ Bnd von derjelben 
abſchid / Rechnung vnd vnſchicklicheit. 


O vn mundigen kindern / Tutores / di man 
nennet / Vormunder / geſetzt oder gegeben 
} werden / die ſoͤllen in fölcher Vormundt⸗ 
ſhafft bleiben / bis die Find zů jren tagen 
— fhomen. Nämlich ſo lang / das die Knaben 
viertzehen jar alt werden / vnd die Maydlen zwelff /ar / 
vnd nach auſgang derſelben zeit / ſollen fy von vergang⸗ 
nen vormundſchafft / oder ſo es die Obrigkhait oder die 
freundt für nuͤtz vnd not anſicht / alle jar jres einemens 
vnd außgebens / der Obrigkhait deſſelben orts / oder den 
naͤgſten freuͤndten mie wiſſen der obrigkhait wie ſich ge⸗ 
puͤrt rechnung thin. So aber die Knaben die viertzehen 
jar / vnd die Maydlein zwelff jar erraicht / vnd die Vor⸗ 
muͤnder darauf rechnung gethan haben / So ſoͤllen dar⸗ 
nach dieſelben Vornunder / füran Curatores / das iſt 
Trewstrager vnd verſorger fein / biß die Finder achtze⸗ 
hen Far jres alters volfömenlich erraichen / Alßdan 
moͤgen dieſelben Curatoꝛes / durch gepürlich / vnd ent⸗ 
lich rechnung / vnd abſchid / jrer verſorgknuß abtretten. 
Wo auch die kind / vor außgang der jar / in geiſtlichen 
oder Eeſtand beſtaͤtt werden / demſelben ſein die Cura⸗ 
toꝛes / alßdan wieuorſteet / auch rechnung zůthůn ſchul⸗ 
dig. Vnd ſo die Curatores das thůn / Alßdan / ſolien ſy 
von ſoͤlcher verſorgknuß / auf zimlichen abſchid auch entz 
ledigt werden. Vnd ſolche rech nung / ſol den / die zů jren 
vogtpern jaren komen ſind / ſampt etlichen freuͤndten / 
oder zůuerordenten vonder Obrigkait / on allen verzůg / 
durch die Bormünder beſchehen / vnd alles das fo ſy 
ſchuldig bleiben / fůr derlich de zalen / vnd ———— 





uͤr⸗ 


Der gi Ziel, 


Wuͤrden aber die Vormuͤnder Fr ainer oder mersfölcher 
Rechnung oder bezallunghalbenfeimig/oder ongehors 
ſam dem ſol / durch die Obrigkait / von Ambtsiwegen/on 
alle vorgeende rechtferttigung / rechnung / vnd bezallung 
zůthun verſchafft werden. 


Ro auch bey der Vormuͤnder oder Verſorger vnd 
Trewßtrager perſonen / vor ond ehe fich Jr verwaltung 
endet / oder inner jarßfriſt / vnſchicklichait erfundenvoder 
verſaumliche Handlung geſpuͤrt wuͤrde / So ſoͤllen dieſel⸗ 
ben / vnd ain yeder Vormund vnd Verſorger fo es die 
Sbꝛigkait / oder die fruůndt / fuͤr nůtz vnd not anſicht / alle 
jar der Obrigkait / vnd wen ſy darzu verordent / in bey⸗ 
weſen der Find freunden / oder allain den naͤgſten freuͤn⸗ 
den / mit wiſſen der Obrigkait / rechnung vnd bezallung 
thůn / inmaſſen hieuor dauon geſetzt iſt / vnd an der vnge⸗ 
ſchick ten Voꝛmuůnder oder Verſorger ſtat / ander veror⸗ 
dent werden. 


Der fuͤnft Articl. 
Von macht und gwalt der Vormuͤnder. 


c Voꝛmuͤnder / ſoͤllen / nach beſchreibung 
—F ſrer pflegkinder haab und gůetter / macht 

ond gwalt haben / gepuͤrliche vnd nottuͤrff⸗ 
GER tige handlung / mit einnemen vmd außge⸗ 
ben vnd andern zethůn / auch die verlaſſen ſchuld / von 
jrer pflegk ind haab / ſouil mit fücg geſein mag / von par⸗ 
ſchafften oder farnuß / zůbe zallen . 


Sy ſoͤllen auch die parſchafft vnd varnuß / nach peſtem 
nuͤtz der Finder anlegen / damit dieſelben Find jaͤrlich 
zinß / oder andern zimlichen geuyeß / dauon haben moͤgẽ. 


Vnd wo die nottürffe er ſordern wuͤrde / vnbewegliche / 
oder ligend haab oder gůetter / zůuerkauffen oder zuuer⸗ 





aͤndern / 





Das Er " Blat, 


andern / das ſol durch redlich erkantnuß der Obeigkait / 
auf vermeldung vñ anzaigung der viſachen / geſchehen. 


Auch haben die Vormuͤnd m De FnbernBDere 
ben haab / in Necht zünertr: N vnd derfelben Find halb / 
zeclagen / vnd zeantwurten / durch ſich ſelbs / oder jr 
volmaͤchtig anwaͤlde / vnd was alſo gehandelt wirdet / 
das ſol fuͤr krefftig zůegelaſſen werden. 


17 
Was auch Coſtung / infachen die Bormündefchafft bes 
rürent/aufgeet/die fol von der pflegfinder haab außge⸗ 


sicht werden.” 
T Dreer ſechſt Articl. 


VBon gwalt der merern tail aus 
den Bormündern, 


onuogtbere kind mer dan zwen Bor 
N muͤndoder gerhaben/ haben’ was dan der 

AN merertail/ mit der pflegſchafft handelt / on 
aA den minderirtailidas folfraft haben. Wär 
*aber / das der pfleger nur zwen wären / fo 
mag ainer on denandernnichts handlen / das den kin⸗ 
dern anjrem güet fchedlich/oder nachtailig iſt. 


Der ſybent Articl, 
Bon Clagen ond antipurt der gerhaben. 


AO vnuogthare Find ſind und yemands zů 

x Im / oder jrer haab zůſprechen het / das füllen 

die kind nit/fonder jr gerhaben / verantwur⸗ 

cen deßgleichen mögen die gerhaben an jrer 

ſtat / oder von jrent wegen wol clagen / vnd die kind nit / 
wie dan im fünften Artiel hieuor auch geſetzt iſt. 








Der 


Dir 8 Ziel, 
Der achtet Artich, 


Das nit allain Kinden/ fonder Synlofen/ 
verſchwentern ond andern paechenbafftigen 
der vernunffe/ ſollen Bormünder vnd Ders 
forger geben werden, 


5 © füllen nit allain den unmündigen vnd 
vnuogtbern kindern / Vormuͤnder ond verz 
ſorger geben werden / Sonder auch den / 
EINE ſynloſen / vnd thorn / auch den verſchwen⸗ 

tern jrer haabe / vnd den / die da mönig finds 
dar zu den tauben / oder vngehoͤrenden / vnd den Stum⸗ 
men / die nie voͤllig vernunft haben jr fach zuehandlen / 
vnd auch den die da beladen ſein / mit ewiger kranckheit 
oder leger. 


Vnd hetztangezaigter perſonen freuͤndt / fein ſchuldig / 
ſoͤlch perſonen / auch die / fo zů derſelben Vormundſchaft 
tauglich ſind / der Obrigkait anzuzaigen. 


Es ſein auch dieſelben Curatores / vnd verſorger / ſchul⸗ 
dig / rechnung / vnd anders zethun / wie hieuor dauon ge⸗ 


ſetzt iſt. 
Der neuͤnt Articl. 


Bon abſchid vnd verſa umbnuß 
der Vormuͤnder 

+ D Vormuͤnder oder verforger/ir Vormund⸗ 
ſchaft oder verſorgnuß angenomen haben / ſo 
ſoͤllen ſy / biß zum ende / darin bleiben. Es 
waͤre dan / das ſy / vor der Obrigkait redlich 
vrſach fuͤrpraͤchten / derhalben ſy dauon ſolten geledigt 
werden. Vnd 








Ja SS 
NER 












Das Clxüj blat. 


Vnd ſo dieſelben alſo abgeſchiden / vnd zimliche rech⸗ 
nung / gethan hetten / ſo ſoͤllen alßdan ander an jr ſtat ge⸗ 
ordent / vnd gegeben werden. 


Welche Voꝛmunder vnd Verforger aber aufferhalb ſoͤl⸗ 
ches abſchids 7 je Vormundſchaft oder verſorgknuß / 
durch fich ſelbs / verlieſſen / oder die mit redlich / ſonder gez 
uärlich außuͤebten / dieſelben ſoͤllen / ſo es zů jne pracht 
wirdet / nach erkantnus des Rechtens / vm die ſchaͤden / 
deßhalben zůgefuegt / die zůerſtatten vnd zůwiderlegen / 
verpunden / vnd verpflicht ſein. 


Wo auch alten ausden Vormundern / von den andern 
ſeinen mitgerhaben / von wegen jrer Vormundſchafft 
oder verſorgknuß / ainicher beuelch beſchaͤch / vnd derſelb 
darin mißhandlet oder verſeumlich waͤre / So fein die 
anderndarumb mit jm in verpflicht des ſchadens. 


Ob auch ainer oder mer / on beuelh der andern / miß⸗ 
handlet / vnd die andern / ſoͤlchs mit verſaumbnuß jrer 
pflicht / verhengten / vnd zůeſaͤhen / So ſein ſy abermals 
mit dem oder denſelben / zuů gleichem ſchaden verpunden. 


Der zehent Articl. 


Das die Voꝛmuͤnder jrer Kind 
guͤetter nit kauffen moͤgen. 


S mag kain Vormunder noch Verſorger / 


in der zeit der Vormundſchaft / kauffen / die 
haab oder güetter / der er Vormuͤnder iſt / 
weder durch ſich ſelbs / noch durch ainich 
ander mitl perſon. Es werde jme dan 

Durch die Obꝛigkait willenlich vergönt. 
DO» Der 






Der gi Zieh. 
Der aindlift Articl. 
Von erfordrung der Bormünder ſchuld. 


O der Voꝛmuͤnd oder Verſoꝛger / zů der zeit 
2 er die vormundſchafft oder verſorgknuß an⸗ 
nimbt / nit meldung thůt / von ſeinen ſchul⸗ 
DAR denn oder vordrungen / die er verſehenlich ge⸗ 
” toift bet / fo im feiner pflegkinder Eltern 
oder Borfarnıfchuldig oder pflichtigfeinföltenvver mag 
darnach fölche ſchuld oder vordrung / nit mer yeben / noch 
erfordern/fonder fi iſt damit verlaſt vnd abgeſtelt. Was 
aber in der zeit ſeiner Vormundſchafft oder verſorgnuß / 
redlicher ſchulden gemacht werden / die mag man in 
rechnung legen auch bezalen vnd außrichten / als ſich 
geburt vnd billich iſt. Dergleich ſoͤllen eg die geſetzten er⸗ 
ben vnd volzieher der letſten willen auch halten, 








Das Clxiiij blat. 


Ser Lij Titl. 


Wie Beſthreibung ver⸗ 
laßner Haab und Ghekter von den Erben 
Auch Bormündern ond gefchäfftigern bez 
(eben vnd die Leſten willen volzogen föllen 
erden. 





Der 





Das Clxv blat, 
Der Erfi Artich, Q 


Wie vnd in welcher seit 
die befchreibung verlaßner haab vnd 
guͤetter föllen beſchehen. 


brbt ſemand on geſchaft / ſo ſollen 

SR DPDF deflelben abgangen nägft erben / die 
200 8 fich in die verlaflen erbfchafft verz 
p mifcht / oder Die mit guetem willen 
Jangenomen haben / oder auch die 

Ehenen / fo mit vorbehalener freys 
Ehait / auf künftigen Intientarj/die 
erbſchaft / /renhalben vnuermiſcht / annemen woͤllen / in 
beyweſen des Richters oder Gerichtſchreibers des orts / 
oder wen der Richter darzů verordent / auch zwayer an⸗ 
der glaubhafftiger perſonen / vnd wo es in ainer Stat 
oder Marckt iſt / der ſo vom Rath darzů verſchafft wer⸗ 
den / oder wen ſoͤlchs von Obrigfait wegen zueſteet / des 
abgeſtorben / verlaſſen haab / beief / vnd anders / aufs 
eheſt es mit fücg fein mag / mit verſperrung / vnd ſonſt 
nach dem beſten verwarn / vnd die ſchluͤſſel / zů jren han⸗ 
den nemen. Dergleich fol auch beſchehen / von den / ſo für 
ſich ſelbs / nit erben / ſonder allain jnhaber des verſtorben 
verlaßner haab / und muͤndig oder vogtbar ſind / Oder 
wo ſy vnder jren jaren waͤren / jre Vormunder / oder wo 
dannoch fobald nit Vormuͤnder verordent waͤren / die 
naͤgſten freuͤnd. Wo auch die erben vnd perſonen darzů 
gehoͤrig / ſobald nicht al entgegen fein moͤchten / ſollen die 
andern erben vnd freuͤnd fo gegenwuͤrtig ſind / fölch be⸗ 

zeibung thůn. 
— Ddilj Darts 






Der gi Ziel, 


Darnach in dꝛeiſſig tagen / den naͤgſten / nach fölcher vers 
ſperrung vnd verforgnufs/ ſol durch die obrigkait / der es 
des orts zůeſteet / ain gemainer beſchreibungtag / aller 
verlaßner Haab vnd gůet / benent vnd angefangen wer⸗ 
den Alſo / das ſoͤlch beſchreibung zům fuͤrderlichiſten / auf 
ainen tag / oder wo der haab vnd guͤet ſo vil waͤren / in 
den naͤgſten nachvolgenden tagen / vnd aufs lengſt in 
ainem Monadt / Es verhinderdan Echaft not / geendet 
vnd voltzogen werden / alles in gegenwart / der hieuorbe⸗ 
ruͤrten verordenten perſonen / die den / Inuentarj und 
ſchꝛift / ſoͤllen verſiglen oder verpetſchaften vnd in glaub⸗ 
wirdigen form pungen helffen. 


Wo aber dieſelbẽ verlaſſen haab vnd gůet / gar oder ains 
tails / auſſer lands wär / ſo ſol ſoͤlche beſchreibung nach 
gelegenhait der verlaſſen haab / auf fuͤeglich erkhuͤndi⸗ 
gung / durch die erben / oder yemands andern von jren 
wegen / mit givaltdarziifonderlich abgeferttigt / aufs 
eheſt es mit fuůͤeg fein mag / beſchehen. 


Defgleichen / ſollen die Vormunder / Gerhaben / vnd⸗ — 
Trager / der Wittiben vnd way ſen / mitſambt den mun , 


digen erben wo die entgegen waͤren / ſoͤlch verwatung 
vnd beſchreibung / der verlaſſen haab vnd guͤetter / vorge⸗ 
ſchriebner maſſen auch thun. U’ 


L 2 
Vnd ſoͤlche verfihribnehaab vnd guck ſoAnh der be⸗ 
ſchreibung / in gemayner hand der erden Vormunder / 
oder Gerhaben / vnuerruckt ligend bleben / damit darauf 
kuͤnfftig Rechnung / taylung / vnd andere nottürfftige 
handlung mögen fuͤrgenomen werden. 


Wo es auch die partheyen begern / ſol jnen / von ſölcher 
beſchreibung / gleichlauttend abſchrift und vꝛrkund — 


werden. 





Das Clxvjblat. 
Ob auch ainicher erb / oder Ma oder 


Gerhab / vorberuͤrter mainung/ den Jhuentari fuͤrge⸗ 
nomen het. So ſoler doch damit nit verpunden / noch 
ſchuldig ſein / des verſtorben erhſchaft dardurch angeno⸗ 
men zehaben / ſonder fol dannoch zů jrem willen ſteen / 
ſich derfelben erbſchaft / zůentſchlahen oder Die. anzene⸗ 
men, ur 


* 
Wo ſy auch diet af bobeſchehen Inuentari annemen / 
So ſoͤllen Mrd, fötcher erbfchafehalben / nyemand 
weytter verhafft fein / dan ſouerr diefelben beſchriben 
güct aabraichen. 


Ob ſich aber auffer obuerfchibner Ordnung / vnd on ai⸗ 

5 yenaudainer erbſchafft onderfienz 
ge / der folfür alle des abgangen fchuld ond handlung / 
verhafftzond zübezalten fchuldig fein. 


Item wo die Erben die verlaflen erbſchafft / nit wölfen 
anuemen / auch die haab vnd gůet / in dieſelb erbfchafft 
gehoͤrig / nit jnhaben / noch einzenemen vnderſteen / Die 
ſoͤllen fölhen Inuentarj vnd beſcheeibung zumachen 
vnd zůthun / nit verpunden / noch mit yetzberuͤerter pene 
oder puͤrde der bezallung der ſchuld verſtrickht fein, 


Item ſo die Vormunder vnd Gerhaben / ſolchen Inuen⸗ 
tarfondbefchteibung / in vorgemelter zeit nit. thaten / 
oder darin laͤſſig vnd geuaͤrlich handleten / ſo ſol alßdan / 
je heder / der vngehorſam erfchine / oder laſſig oder ge⸗ 
uärlich darin handelt / wo ſich das wiſſenlich erfindet / 
dem Gericht zů pueß geben ſechtzig vnd dꝛey pfund pfen⸗ 
ning. Vnd wo ſein handlung ſo geuarlich wäry indes 
Lands furſten vngenad vnd ſtraff auch gefallen fein. 


D d ni Der 


Der Lij Titl. 
Der ander Articl. 


Wie die geſchaͤftiger vnd volzieher ains 
letſten willens ſich halten ſoͤllen. 


O ain perſon mit todt abgeet / und ain ge⸗ 
Do \N in ſchaͤft jres letſten willens / hinder jr verlaftz 
N Wa So fol deſſelben verlaſſen haab und gůet⸗ 
ASS ter) den geſchaͤftigern / trewſtragern / vnd 
außrichtern ſoͤlchs geſchaͤfts / on rechtlich 
erkenen / volgen / vnd durch die Obrigkait derfelben ende / 
zů vberantwurtten verſchaft werden / Ob ſich dan ye⸗ 
mand des widern wölt / ſo foldie Obrigkait ſoͤlchs aufler 
rechtens zuͤgepieten macht haben. 







Doch das dieſelben Geſchaͤfftiger vnd Trewſtrager / ai⸗ 
nen Inuentarium machen / vnd alle haab und gůt ai⸗ 
gentlich zůbeſchreiben fuͤrnemen / auf mainung vnd 
maß / wie im naͤgſtem articl geſetzt iſt. Auch den erben 
vnd der ſachen verwanten / deſſelben Inuentaris / auch 
des letſten willens / auf derſelben begern vnd coſtung / 
glaubwirdig abſchrifft geben. F 
Wo dan ſolch geſchafft oder letſter wil / nach kundiichem 
erinnern vnd wiſſen der erben / oder. anderer / der ſachen 
verwanten / von denſelben nit angefochten / noch wider⸗ 
triben wirdet. So föllen die gefchäfftiger das / nach ſei⸗ 
ner ordnung / jrem vertrawen vnd glauben nach / auß⸗ 
richten vnd volziehen. F 
* vr 

Würde aber fölchgefchäftıner Gericht vnd in Nechtans 
gefochten/ vnd die volsicherdes gefchäfts/ darumberz 

er fordere 





Das Clxvij blat. 


foꝛdert vnd beclagt / So ſoͤllen die Parthehen fölhen 
ſpan in der güeteoderin Recht außtragen / Doch ons 
uer hefft / der verlaſſen wiſſenlichen ſchuld / vnd ſeelge⸗ 
raͤts / die dan zůuoran / vnd nicht s mynder ſollen außge⸗ 
richt werden. 
0 

Ob ſichauch er funde / dag geiſtliche oder andere berord⸗ 
nung / deſſelben geſchafts / mit ſpennig erſchinen / oder ſich 
auf erkantnuß des Rechtens dermaflen hielten / das die 
pillich ſoͤlten auß gericht werden / dieſelben ſollen auch 
vnuerzogenlich / mit gepuͤrlicher volziehung / außgericht 
werden. Aber die ſpennigen legata vnd verordnung / ſoͤl⸗ 
len rüembiß zů derſelben guͤetlichem / oder rechtlichen, 
entlichem außtrag / vnd nach ſoͤlchem außtrag / ſol in 
vermoͤg vnd außweyſung deſſelben / verrer gehandelt 
werden. Fuͤrnemlich alſo. Wo der geſchaͤftiger / ichts 


vnmb Gottes willen / oder zů hail ſeinet ſeel / ad pias cau⸗ 


ſas / infonderhait het verſchaft von beweglichen oder 
vnbeweglichen guͤetern / die kain jrrung haben / vnd die 
in zeit des verſchaffers in deſſelben gwalt geweſen / vnd 
zů der Vormuͤnder handen komen wären / die föllen die 
Sefchäftiger in zwaien monaten / nach aufrichtung des 
Inuentaris / on alles widerſprechen außrichten. 


Wo aber der verſchaffer in feinem letſten willen / gelt / 
kleinet / oder anders verſchaft vnd verordent het / das er 
in ſeinem abſterben nit het verlaſſen / alßdan föllen die 
Geſchaͤftiger / nach der vorbemelten zeit des aufgerich⸗ 
ten Inuentaris / des abgeſtorben verlafne güetter, 
Nemlich diebemweglichen/ in vier Nonaten/ onddieons 
beweglichen in acht Monaten / zů dem nüglichiftem hin⸗ 
geben vnd verkauffen / vnd von der khaufffum̃a die lega⸗ 
ta / vnd verſchafft hab on verzůg außrichten. 

Dd v Wo 


"Der gi: Tith 


Wo aber der verſchaffer in ſeinem letſten willen / veror⸗ 
dent het / von feinen gůettern zepawen / die ſoͤllen die gez 
ſchafftiger / nach) gelegenhait der gepeu / anfaben und 
volbringen. 


Vnd nach verſcheinung vorgeſetzter zeit / ſoͤllen die vol 
zieher des geſchaͤfts ſich bey den erben / in ainem Monad 
nagſt darnach aupieten / /rer handlunghalben rechnung 
zůthůn / vnd alßdan / auf den tag vnd zeit / ſo deßhalben 
ernent wirdet / lautter vnd volfhomen vnderrichtung / 
rechnung / vnd anzaigen thůn / wie ſich nach gelegen⸗ 
hait ainer yeden handlung gepuͤrt. 


Es waͤre dan / das die geſchaͤfftiger / durch redlich zůe⸗ 
gefallen / Eehafft / oder vrſach / verhindert wurden / der⸗ 
halben ſy das geſchaͤft vnd letſten willen zum tail / in 
borgeſetzer zeit / nit hetten außrichten mögen. So ſoͤllen 
ſy dannoch / voꝛaußgang angezaigter zeit / ſchuldig fein! 
ſich bey den erben oder derſelben Vormundern / anzue⸗ 
pieten / vnd die Eehafft vnd vrſachen / die ſy an der volzie⸗ 
hung verhindert hat / anzuzaigen / vnd alßdan / ſol in 


der erben oder jrer Vormunder macht ſteen / nach gſtalt 


der ſach / gepuͤrlich darein zeſehen / vnd die zeit / zu vol 
hung vnd außrichtung ſoͤlchs geſchafts vnd letſten wil⸗ 
iens / mit rate vnd wiſſen der Obrigk ait zuerſtrecken. £ 


Vnd welcher geſchaftiger / on verhindrung der Echafft / 
darin / als oben iſt geſetzt / ſeimig vnd vngehorſam ſein 
wurd / der oder dieſelben ſollen de xicht / vmb zwir 
ſouil / als jne in ſoͤlchem ein, San iſt / zů 
pueß verfallen ſein / vnd mögen darzu / res Ambts ent⸗ 
ſetzt werden. Auch darauf fein on alle rechtuer⸗ 
tigung / der vnaußgeric erſchafften guetter / abzů⸗ 
treten / vnd den erben vnd vormundern / eder wem es 
vonder Obrigka &bettolhen wirdet / jügeftellen/ damit 
ſoͤlch vnaußgericht geſchaͤfft / verrer / nach willen des vers 
ſchaffers / werd volzogen. Wo 


&, 





Das Clxviij bat, 


Wo fich auch / in oder aufferhalb der Rechnung / erfin⸗ 
den wurd / das ſich / yemand in ſoͤlchem deuelch vnd vols 
ziehung / geuarlich / oder —— * het / der oder 
dieſelben ſoͤllẽ zů ampt Mh 


geſatzter pene / indes Lands⸗ 
fuͤrſten vngenad vnd ſtraf geſallen ſein. 


Hett aber der beeſchady ſeinem letſten willen / von 
wegen der voltzi gu rechnung / oder anderer mer ſa⸗ 
chen halben / danon in diſem Arcielmeldung beſchicht / 
ſonder oder ander zymlich maß / zeit oder ordnung / ge⸗ 
ſetzt / daben fol es bleiben / vnd nach feinen willen gehal⸗ 
ten werden 

Zu 





Dr Letſt Tel 


Zu beſchluß des Berꝛichts⸗ 
buechs / iſt geſetzt ain aini⸗ 
ger Artic, 








Das Clxviiij blat. 


on des Alten Fam: 


buͤechs veränderten / Auch Newen hinzue⸗ 
geſetzten Artieln / vnd kunfftigen fürfallens 
den fachen Alles in ainen Articl geſetzt/ da⸗ 
mit das Nechtbirech beſchloſſen wirdet. 






N ET Vwiſſen / das al ver andert Articl / 

ZRH) 2 füllen allain die Fänffeigen Händt 

ER 7 die fich nach annemung vnd oͤff⸗ 

EWG nungdiß Landbuchs begeben / mie 
13) Rechtfertigung binden. 














Auch in den allen und yeden / ons vnd onfern Erben 
vnd nachfomen Regierenden Fuͤrſten / vorbehalten feiny 
mit Rate vnſer Landſchafft / vnd Raͤte / nach gelegen⸗ 
hait vnd er ſordrung der haͤndl / vnd faͤl / ſouil ſich nach 
gſtalt derſeiben gebüre/billich ond Recht iſt / kunfftiglich 
noch mer Erclaͤrung vnd leuttrung zethůn. Auch die 
Titl / Geſatz / vnd Articl diß buechs / fuͤran / ſo des bez 
weglich vnd nottuͤrfftig vrſach / fuͤrfallen wurden / 
zepeſſern / darzů Neue / vnd mer andere Geſatz / fuͤr⸗ 
zenemen / Wie dan das vnſers Hertzogthombs / 
vnd gemains nuͤtz billiche notturfft / hernach erfor⸗ 
dern wirdet. Es ſoͤllen auch hieuorbegriffen = / 

derſel⸗ 
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